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§ ^ riftlsj',„7i?^ rhstunden täglich von 11 —12 Uhr . Berliner
? darlottenl?rak.. Graf Reischach . Berlin SW . 68.
Srlchästsstellen Auswärtige Geschäftsstellen, Zweig-
^°heneggerp, ^ t,a ? Bezirksschristleitungen in Äruchsal.: ° ksirasse Ä ^'.Arrnsprcchcr 2823 , In Rastatt : Bahn ,
^"»ientaler ^ r̂usprechcr Nr . 2741 . In Baden -Baden :^dols.Hj«„ Kratze 2. Fernsprecher 2126 . In Ossenburg:«scheintws^ /ik,Fernsprecher Nr . 2174 . . Der Führer -
Kunden der .TP101 uls Morgcnzeitung . Schalter .
K 'chäf ss, . ll,? ?upweschäftsstelle, der Bezirks- und Zweig ,
f ' ! Ufläht Pi'Ä®
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Müssen bu Zustellgebühr. — Abbestellungen
legenden bmj ^Ü^ stens 20. eines jeden Monats für den" Ilgen . Bei Nichterscheinen infolgeStörungen oder dergleichen besteht' " 'aituna >ü.? L " ^ Lieferung der Zeitung oder' auf Rü»
§ächtana -b «^idd^ ^ ^ t>reises . FeldpostlieserungenanWehr -

2 no r über timmt der Verlag für monatlich^ "dbenann ^ weitere Nebenkosten . Der sonstige Streis .
borh?. i ; 01k .cin5eInen Nummern erfolgt stets nur" rpcnge Einsendung von 20 Psg . in Briefmarken .

DA 8 ttAU ? IGKGAN ^ ff ' DEK NS DA ? GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

» AtTFTAUSOAB «
Ganhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „ Gauhauptstabt
Karlsruhe - für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie jiir den Kreis Pforzheim . .Kraichgan und Brüh ,
rain - für den Kreis Bruchsal. „Merknr.Ruudlchan- snr
die Kreise ülaslalt— Baden- Baden und Bühl . „A »4 der
Ortenau - für die Kreise Ossenburg. Kehl und Lahr.
Anzeigen preise - Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Idgcspaltcnc Millinicierzeile (Klein,
slniltc 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptsladt Karls ,
ruhe- : 11 Psg . I » den BczirksauSgabeu . Kraichgau und
Brnhrain - , . .Merkur-SIundschau - und „Aus dcrOrteuau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen- und Familienauzeigettgel¬
ten crmästigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tezileii : die - gespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenablchlüsse für die Gesamtauflage und Aus.
gäbe . .Ganhanpistadt Karlsruhe - nach Staffel C ; für die
übrigen VezirksauSgaben nach Stassel A Anzeigenschluß.
Zeiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SimSiags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Moniagausaabemüsten biS längstens 16 Uhr sonntags rls Manuskriptim VerlagShaus eingcgangen lein. Terttcil und Sireisen-
an,eigen werden nur in einer Mindesthübe von 20 Mil -
Uiilclcr und nur für die Gesamtauslage angenoiumcn.Plah . , Sah - und Terminwünschc ohne Verbindlichkeit.Bet » »verlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommenwerden ErlüNnnasori und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Zahlreiche Grobseiier in Glasgow und Sheffield
Glasgow erneut von starken verbanden mlk durchschlagenderWirkung angegriffen/ Schwerer Schlag gegen das Skahlzeuttum Sheffield / London mutz Zeuersbrüufte zugebeu

^«griffe mil unverminderter Kraft fortgesetzt
fctto ' tlin , 15. März . Das Oberkommando

Wehrmacht gibt bekannt:
setzte in der letzten Nacht ihre

h>l,ß,. '" nen gegen Großbritannien mit nnver -
" Kraft sort . Starke Kampsjlicgerver -
atiffen erneut Glasgow bei gntem^ irkv« klarer Sicht mit dnrchschlagender

« «- 3 « Hasen-, Werft - nnb Speicher-
I « n , * entstanden zahlreiche Grotz -
»ltß,. , ' Die letzten Staffeln ' stellten eine

«tliche Rauchentwicklung über den
tzi,

'« »'elen fest.
•tifi »«derer starker Kampffliegerverbaud
Ii,szblrrchzeitig das Stahlzentrnm Shes -

«n. Bomben schweren und schwersten
ch«!., ^ «fen mehrere Stahlwerke sowie eine

4«r^». wabrik und riesen starke Brände

sr,„
"ere erfolgreiche Angriffe richteten sich«i,I, « e Tilbnry - Docks bei London so¬

llt tz Haseneinrichtnngen von . Plymonth« < h a m p t o n. Anch in verschiedenenl»h Ä 'chtigen Werken von Leeds entstanden
m^ ^awnrs , von Spreng - nnd Brandbomben

iiO .̂ «em Angriff gegen einen Geleitzng
britische« Ostküste versenkte die Lnst-

J * « ei Handelsschiffe mit znsam»
« «v« BRT . nnd beschädigte ein bri-

^ Jchiff schwer . ^ ^ .«az^ Eeinb warf in der letzten Nacht mit
Aeh^ * ien Kräften an verschiedenen Stellen

L» --^ ««ds Spreng - nnd Brandbomben .
n?.6c« «« Industrieanlagen find gering -

»Ar
" tnige - Zivilpersonen wnrdcn getötet

^ i «v
^ achtjagd schob Hanptmann S t r e i b
Zehnten Gegner ab .
"Sott sehr großem Umfangt

Stockholm, 16 . März . Ter Bericht des
Luftsahrtministeriums über die

7< i« ^?.. Angriffe in der letzten Nackt beginnt :
r l SJn* ber feindlichen Luftwaffe in

vom Freitaa »um Samstaa war vonkh . « t vom Freitag zum
b?r Umsana .

-amstag war von
„ »c ai - m - ui ** im , u m m. -3- ie erftreckte fick

meisten Teile des Landes . Das
«bei « 'ölet wurde von neuem angegriffen ,

in . Angriff war nickt ganz so gewaltig
* Nacht zum Freitag ." Trotz dieser

2j«. bot 'IS wird gleich anschließend zuaeae-
z ^eus, , ^ ckäden an „einigen Gebäuden von
n » s- i - » ^ür den Handel" angerichtet wor-
Miit '

t
n . Der amtliche englische Bericht er -

, "df i» ^ Er heftige Angriffe gegen eine
?8s- - ,. 'N Nordostenaland . Hier werden sogar
« >e o Beschädigungen an JYnöu .

lö « * n und Lagerhäusern ein.
> ^»ktin s^euersbrünste verzeichnet. Bom -

seien auch gegen zahlreiche wei-
^

*8llen des Landes durchgeführt worden.
Stimbcit über Glasgow

Sn 3? *! batte , so sagen die neuen schwedi -
8 i/ ‘ e8t8mme , in der Nackt zum Freitag

zi
' sb . " » 'ten Luftalarm seit Iah -

Ät 9k,
1 « .« . aber -es stellte stck heraus , daß

bpft ^ «äriff nur e i „ Scheinanigrisf war . Die
» . üb- » ber feindlichen ftluaaeuae befand
t
" • Noa, ^ » röichottland und dem § lnde-Ka -

O « « Angaben der Londoner Prelle wa
5?*t ^ efirere
Giften m _ hundert

Clyde-Bezirk

°Üie

deutscher Flugzeug «
tätig . Die englischen

opn - wen behaupten, der s^eind lei setzt
>roh-

E" - leine Angriffe nickt mehr aeae-n
iger ." Städte , sondern gegen militärisch
n . »,s ^ 'ele . nämlich Schiffswerften und

» ^in» ^ « ' sbten.
AlaL^ Darstellung aus London besagt.

t-V Oemft
'
r?,10 ber Nacht zum Freitag einem

»an, . " >amsten Luftangriffe während die-
gro .

zum ersten Mal
itl « vrb

'- M «rößerer Wirkung " anaegrif -
Die Aktion habe

t? üan »-« ^ wuen Luftangriffe während
h». kchotüi ^ ^wges ausaesetzt war . Die
ff» T 'cken Häfen seien z >

C fleÄAM Aktion habe mehrere Stun -
Aschen ^ rt. Unaufhörlich habe man die

bör - n
'"Lwber über die Stadt hereinflie -

«.^^ vlnn »
^ Elle aus Welle , um Hunderte vonuven Bomben zum Abwurf zu brin-

> ^ asan̂ MMl̂ ? nische Meldung gibt an, daß
,?Aep 22 Tote und 66 Verletzte gemeldet

doch seien die Ovfer vermutlich
lÄjt fiL*

,e Aufeäumunasarbeiten erst be»
i > » » Ukb Die amerikanische Agentur

^nb zahlreiche grobe Feuers .
^ If*

Ennden .
llisiertex. Hamburg feiert Auferstehung

^ ben̂ " °be
, Regierung versucht ihr Volk

«tih narker als bisher über die eigene
Ausmaß der Verheerungen im

ik» dlnwegzutäuschen durch gro.
8» , «̂al ! k̂ . ^ llvtungen über die Wirkung

Angriffe auf Deutschland. Das
« ^ Nen , ^ » mburg ist wieder auferstanden.

tncJ 1 zu werden . „Hamburg
rtzr viel nütze für Doutschlanb". er¬

klärte am Samstag der englische Rundfunk.Die englische Propaganda ist immerhin durch
Erfahrungen gewitzt, daß lle sich auf solch ab¬
gerundete Wendungen beschränkt , statt wie im
Borsahr nähere Behauptungen über diese ober
jene konkreten Schäden aufzustellen , die fa nur
allzu leicht durch erstaunte neutrale Augen -
zeugen widerlegt werden können . . .

- „Berlin ist eine von den im Luftkrieg ver¬
wundbarsten Städte Europas "

, erklärte am
Samstag eine Londoner Zeitung , offenbar in
der Absicht, die Londoner über ihre eigenen
fetzten Alarmnächte und die Bewohner anderer
englischer Städte über den setzt allnächtlich
wiederkehrenden Alpdruck hinwegzutrösten . Ein
schwedischer Augenzeuge berichtet : „ England
hat während einiger phantastischer Mondschein¬
nächte die ersten folgen der erwarteten k̂ rüh -

jahrsoffenillve der deutschen Luftwaffe emp¬
fangen ."

Die deutsche Kriegsführung hat eS stets auf
die materielle Wirkung , auf die Störung
oder Vernichtung möglichst vieler
kriegswichtigerObiekte abgesehen. Indieser Hinllcht bilden die neuesten Luktkriegs-
vorqänge über England einen wesentlichen
Fortschritt, denn die neuesten Angriffe haben
Gebiete erfaßt, die bisher relativ abseits ge¬
blieben waren . Gerade Glasgow und daS Clnde-
gebiet llnd nach Andeutungen auS neutralen
Berichten aus England Sorgenvunkte der eng¬
lischen Kriegsfübrung . „Vor gar nickt langer
Zeit hörte man von dort Gerüchte über Streiks
und Lohnzwistigkeiten . . ." . sagt ein Londoner
Bericht des „Stockholms Aftonbladet "

. vor
allem aber liegen in und um Glasgow vitale
Anlagen eines großen Kriegsovvarates . Es
könnte sein daß die Engländer eines Tages
feststellen , daß Glasgow für England nichts
mehr nütze ist . . .

Die Brücke zum Sieg
Heldengedenktag 1941 I Von Franz Moraller

Während die britischen Inseln bereits unter
den ersten gesteigerten Schlägen der deutschen
Lulstwafse erbeben, während ' die Flottillen der
deutschen U -Boote sich anschicken, zu entschei¬
denden Schlägen gegen die englischen Verbin¬
dungslinien auszulaufen , während auf demBalkan und in Nordasrika die deutsche Webr-

. macht in eherner Bereitschaft. England zu schla¬
gen, wo es» sich zeigt , aufmarschtert. begebt das
deutsche Volk würdig und ernst seinen Helden-
gedenktaa und zugleich den Tag der deutschen
Wehrfreiheit .

Es ist ein tiefer Unterschied, ob ein Volk sei¬
ner tvten Soldaten in der Ruhe eines gestchcr-
ten Friedens gedenkt , oder ob sein stolzesTrauern um die Gefallenen der Vergangenheit
zusammewklingt mit dem Bewußtsein , daß

Englanv vor dem ..kritischsten Stadium des Krieges-
Churchill ernennt Antiblockade-Kommande ur — Weitere Rationierungen — Reue Bettelkommissionen nach USA .

H .W . Stockholm, 15 . März . England rüstet
fieberhast zu der „Schlacht auf dem Atlantik ."
Die Londoner Admiralität hat einen beson¬
deren Oberbefehlshaber für die englischen
Ilottenstreitkräfte an den westlichen Zufahrts¬
straßen nach USA . ernannt . Dringendere
Hilferufe denn je ergehen an die Vereinigten
Staaten . Kleine Anzeichen deuten auf Ver -
schärsung der Verknappung an Lebensmitteln
in England : Soehen wurde beispielsweise
über Nacht sogar Marmelade . Svruv usw . ra¬
tioniert .
Der Admiral mit der „neunschwänzigen
Katze"

Zum obersten Leiter des Abwehrkampfes
gegen die deutschen U -Boot « . Schnellboote,
Iernbombcr und Sandelskreuzer auf dem At¬
lantik ist der Admiral Sir Percn Noble er¬
nannt worden . Damit dies« Maßnahme nicht
allzu alarmierend klingt, behauptet die eng¬
lische offiziöse Mitteilung , daß Noble diesen
Posten bereits kürzlich übernommen habe und
daß es sich eigentlich um keine neue Einrich¬
tung handle, sondern um ein schon bestehendes
Kommando, das lediglich auf Grund der deut¬
schen Gefahr erweitert und hierbei mit einem
neuen Titel versehen worden sei . . . Noble
gilt als einer . der besähigsten Kräfte der eng¬
lischen Marine . Er ist 61 Jahre alt und hat
eine große Zahl höchst verantwortungsvoller
Posten innegehabt . Er kommandierte zeit¬
weise ein Geschwader der Home Ileet . Er war
Direktor der Admiralitätsabteilung für Ilot -
tenausrttstuna und von 1937 bis zum Ausbruch
des Krieges fungierte er 2'/- Jahre lana als
Oberbefehlshaber über die enaliscken See -
streitkräste in den chinesischen Gewässern. Er
hat gerade diese schwere Aufgabe im Iernen

Osten nach Anstcht der Admiralität mit gro¬
ßem Erfolg gehandbabt. Große Hoffnungen
knüpfen stch an seine Ernennung . Er soll alle
verfügbaren Streitkräfte einschließlich deS
„Luftarms der Ilotte " gegen den Würgegriff
cinietzen, der vom Atlantik her gegen England
und gegen die Amerika-Hilfe stch richtet . Man
erzählt von ihm , daß er bei der Abschlußprü¬
fung in der Marineofsizierschul« in Sbotley
gefragt wurde , wie er die Disziplin stchern
ipolle. Noble soll darauf geantwortet haben:
„Wenn jemand nicht gehorcht , nehme ich die
neunschwänzige Katze ." Dieser „rauhe
Mann " ist nun im kritischen Augenblick auf
einen gefährlichen Posten gestellt, um s< ine
„ neunschwänzige Katze" gegen deutsche
U - Boote und Ilunzeuae zu schwingen. Ob
diese daraus ebenso reagieren wie vielleicht
Percus Matrosen , wird die Zukunft zeigen .

Marmelade -Ration stark verkleinert
Das besondere Problem für die englischen

Berteidigungsmaßnahmen besteht darin , daß
zwar ein Maximum an Abwehrmaßnahmen
erzielt werden soll , aber bei Eingehung nur
eines Minimums von Risiken ( ? ) . Englandwill natürlich die großen Schiffe der Home
Fleet wie bisher nach Möglichkeit vor den
Gefahren des Torpedo - und Bombenkrieges
bewahren, andererseits aber reichen die leich¬
ten englischen Kräfte für den Geleitzugdtenst
zugegebenermaßen schon längst nicht mehr aus .
Auf jeden Fall verraten die Aeußerungen
mehrerer britischer Minister , welche Unruhe
im englischen Volk herrscht , besonders wenn
die Regierung jetzt zu so einschneidenden Maß¬
nahmen, wie bereits zur Marmelade -
Rationierung , greifen muß. Marmelade

Volksabstimmung gegen Churchill
Ergebnis der letzten Stratzensammlung um 70 v. H. gegenüber dem Vorjahr gestiegen
Berlin , 15 . März . Kurz vor der Durchfüh¬

rung der 6. Reichsstraßensammlung des Kriegs¬
winterhilfswerkes am l . und 2 . März 1941 . bei
der die Formationen der Partei <SA . . ff .
NSKK und NS . -Fliegerkorpsj die Glas -
plaketten mit den Köpfen berühmter deutscher
Männer anboten , behauptete der englische
Rundfunk , daß A d o l s H i t l e r zu Unrecht in
dieser Reihe großer Deutscher vertreten sei .
Das deutsche Volk müffe diese Plakette ableh¬
nen . um aus diese Weise zu zeigen daß es mit
seiner Führung nicht einverstanden sei.

Da der englische Rundfunk in Deutschland
kein Hörerpublikum besitzt, ühernahm es der
deutsche Rundfunk , seine Hörer von dem eng¬
lischen Standpunkt in Kenntnis zu setzen. Nun
liegt das vorläufige Ergebnis dieser Reichs-
straßensammlung , die von den Engländern ge-
wissermaßen als Volksabstim -
mung angesehen wurde , vor.

Während bei der Reichsstraßensammlung An¬
fang März 1940 ein Gesamtergebnis von
11 196 433.92 RM . erzielt wurde , stellt stch das
Ergebnis bei der ersten Märzsammlnng in die¬
sem Jahre ans 18 894 329 .12 RM . Die Steige¬
rung beträgt somit 7 697 846.19 RM ., das sind
rund 89 v . H.

Der Durchschnittsbetrag hat sich je Kopf der
Bevölkerung von 14 Rpf . auf 24 Rpf . erhöht.
Jeder Deutsche, Kinder und Greise einaeschlos -
sen , gab bei dieser Sammlung zehn Pfennig
mehr als im vergangenen Jahre . Die begehr¬
teste unter allen 29 Plaketten aber war die
Führerplakette , für die in vielen Fällen
bis zu 290 RM . und mehr gegeben wurden.

Diese Antwort , die jenseits des Kanals keine
Freude oder Hoffnung auslösen wirb , ist uns
ein selbstverständlicherBeweis , baß bas deutsche
Volk bedingungslos zu seinem Führer steht.

Heldeugedenkiag 1941
Gedenkfeier des Reiches im Berliner Zeughaus• Berlin , 15. März . Der Heldengebenktag
1941 sieht das Großdeutsche Reich im siegreichen
Kampf um seine und Europas Befreiung . Wie
in früheren Jahren vereinigt sich das deutsche
Volk überall zu örtlichen Gedenkfeiern an den
Ehrenmalen des Weltkrieges . Träger dieser
Feiern ist in Orten mit Truppenteilen die
Wehrmacht, in den übrigen Orten die Partei .
Aber wie schon im Vorjahre beherrscht auch
heute der Rock des Soldaten überall das äußere
Bild , stehen die Gedanken an die Opfer des
jetzigen Krieges im Vordergrund . Auch die
Gedenkfeier des Reiches in Berlin
wird von diesem Gedanken.getragen .

Der Gedenkakt für die Gefallenen — in glei¬
cher Weise des Weltkrieges 191418 wie des
jetzigen Krieges — sindet am Sonntag , den
18 . März 1941. 12 Uhr, im Lichthose des Zeug¬
hauses statt . Im Anschluß daran wird im
Ehrenmat Unter den Linden der Kran, des
Führers nnd OberstenBefehlshabers der Wehr¬
macht niedergelegt.

Der Gedenkakt wird als Reichssendung über
alle deutschen Sender übertragen . Die
Truppenteile und Dienststellen der Wehrmacht
hören ihn im Gemeinschastsempsang.

gehört für jeden Engländer absolut zum drin¬
gendsten Lebensbedarf . Gerade im Hinblickauf den Genuß solcher Dinge fühlt er sich bis¬
her dem Festland gegenüber turmhoch über¬
legen , und schwerlich hat bisher ein Engländerdie Möglichkeit einer derart scharfen Marme -
laden-Rationierung ernsthaft ins Auge gefaßt.Die für englische Verhältniffe äußerst knapp
bemeffenen Rationen <499 Gramm für einen
ganzen Monat ! ) bedeuten eine Einschränkung,die den Engländer nicht nur am Magen , son¬dern auch an der Stimmung und an der für
ihn besonders heiklen Verdauungsfrage packenwird . England pflegte bisher enorme Mengenvon Marmelade zu konsumieren.
Wie ein Seufzer . . .

Die Erklärungen der Minister Alexander
und Croß , über die jetzt ein paar Sätze mehr
vorliegen als am Vortag — der übrige In¬
halt ihrer Reden wird geheim gehalten — sind
trotz ihres auf Beruhigung und Zuversicht all -
gestellten Charakters außerordentlich ernst .
Marineminister Alexander erklärte beispiels¬
weise : „ England steht llielleicht gerade jetzt
vordem kritischsten Stadium des
ks ri eg es . Die Flotte wird in. dieser Phase
eine sehr große Rolle spielen.

" Die Mitteilung
über die notgedrungen der englischen Flotte
aufgezwungene große Rolle klingt stark wie
ein Seufzer . . . Der Minister für die Han¬
delsflotte erklärte : „Ich sage offen, daß wir
in diesem Jahr vor einem wirklich s ch w e -
ren Kampf zur See stehen . Der Feind
hat uns die heftigsten Angriffe gegen unsere
Schiffahrt in Aussicht gestellt/ die wir je er¬
lebt haben , und obwohl wir den Worten des
Feindes niemals Glauben geschenkt haben, io
sehe ich keinen Grund , ihnen diesmal nicht zu
glauben " <!) . Nur ein einziger englischer
Minister hat sich im Hinblick auf die USA .-
Hilfe wirklich uneingeschränkt optimistisch ge¬
äußert , nämlich das Dümmste der Churchill-
schen Kabinettsmitglieder , der Labourparteiler
Greenwood . Er erklärte , die Annahme
des Rooseveltgesetzes habe ein neues und auf¬munterndes Kapitel in diesem Riesenkampf
eingeleitet . Er hat , was man seiner geringen
Intelligenz zugute halten muß . die bereits zurAbhalfterung von seinem früheren wichtigen
Posten führte , offenbar noch gar nicht verstau-
den , baß es außer der Amerikahilfe auch eineAtlantik -Gefahr gibt , und daß es äußerst zwei-felhaft ist, wieviel von der Amerikahilfe in
England eintrifft .

Außer den beiden neuen englischen Dele -
gationen für die erstrebte Amerikahilfe an
Schiffsraum und Lebensmitteln , zu deren be-
schleunigter Absendung sich die englische Re -
gierung entschloffen hat . dem bisherigenStaatssekretär Salter und dem Wirtschafts¬
sachverständigen Brand , sind in aller Eike
noch andere englische Kommissionen und Send¬
boten nach USA . unterwegs , um den Ameri¬
kanern neue SOS . - Rufe zu . übermitteln .
Hinweise über die dringlichsten' und zweck-
mäßigsten Hilfsmethoden zu geben und äußer¬
sten Druck hinter die Hilfsabsichten zu setzen
Einer der englischen Verbindungsoffiziere , ein
Beauftragter der Admiralität , erklärte am
Freitag vor seiner Abreise von London : „Die
Schlacht um den Atlantik ist eine Schlacht, die
sie Vereinigten Staaten ebensoviel angeht
wie England selbst ." Churchill will alles daran
setzen , um die Vereinigten Staaten zum äußer-
sten Einsatz in diesem Kampf zu veranlasien .
Gerade deshalb werben in England Vorgänge
wie die M a t s u o ka » R e i s e mit solcher Be -
sorgnis behandelt.

auch in der Gegenwart ein uner¬
bittliches Ringen um Dasein und
Zukunft neue Opfer an Blut und Leben
fordert. Wohl hat Deutschland auch in den Jah¬
ren des trügerischen Friedens , der dem Welt¬
krieg folgte , mit tiefer Innigkeit und Dank¬
barkeit seiner Söhne gedacht , die millionen¬
fach ihr Leben in jenen mörderischen Material¬
schlachten für die Verteidiauna der Heimat
hinaeaeben haben , wenn cs auch lange Zeit io

, schien, als sei alles Sterbbn und Opfern um - .^sonst gewesen. Heute aber, wo wiederum der
Krieg als unausweichliche Frage des Schicksals
vor uns bintritt und den Einsatz des Letzten
von uns verlangt , wenn wir bestehen wollen ,heut« ist im Dröhnen der Motoren und im
Donnern der Geschütze jenes große Sterben von
Verdun und von Flandern , von den Karpa¬
then und in der fernen Wüste unserm Erin¬
nern so gegenwärtig geworden , als ob nichtein Vierteljahrhundert zwischen damals und
heute läge . Das liegt nicht nur daran , daß eSdie gleichen Feinde sind , die gegen das Reichanstürmen und es vernichten wollen ; es ist
auch nicht nur das Aufklingen jener Namen
und Orte , die damals mit blutiger Schrift indas Bewußtsein des deutschen Volkes etnge-
graben wurden und die heute zu ruhmreichenStationen des deutschen Sieges wurden — —
mehr noch als all das ist es die Gewißheit , daß
Üepte jenes große Sterben seinen Sinn undseine Erfüllung findet , und daß es nicht um-
sonst gewesen ist. Deswegen sind unsdie toten Soldaten deS Weltkrie¬
ges heut ? wieder so nah . weil ihreSöhne bas vollenden , was sieselb st nicht mehr zu vollbringenvermochten . Es ist im Grunde genom¬men kein neuer Krieg . Wir schlagen heute die
letzten Schlachten des Weltkrieges , und wir
ichlagen sie im Zeichen des deutschen Siegbs .Dort , wo einst das Gewehr oder daS Steuerdes Flugzeugs den müden Händen der Väter
entsank , dort haben sie die Söhne wieder auf¬
gegriffen und führen sie im gleichen Helden¬geiste zum tödlichen Stoß gegen den gleichenFeind .

Nein , es ist keiner umsonst gefallenoder, wie stch pazifistische Juden im verirrten
Nachkriegsdeutschland auszudrücken beliebten ,
„um einen Dreck " . Damals nickt und heute
nicht. Wenn eine Armee wie die französische ,die zu den besten -der Welt zu zählen und trotzaller Tapferkeit des deutschen Soldaten in vier
Weltkriegsjahren in ihrem zähen Widerstand
nicht zu überwinden war , im Frühsommer1949 innerhalb von sechs Wochen hinweggefegtwurde , dann war das gewiß ein Zeichen fürdie gewaltige Ueberlegenheit der deutschen
Führung , des deutschen Soldaten und der
deutschen Waffen . Diese Ueberlegenheit aberkonnte nur deswegen so eindeutig sein, weildas französische Volk , das den Weltkrieg zwarformell durch Glück und Zufall gewonnenhatte, in seiner völkischen Substanz und in sei¬
ner biologischen Kraft durch die ungeheuren
Verluste , die ihm die Davierkeit deS deutschen
Soldaten abgezwungen hatte, io hart getroffen
war . daß es nicht einen Bruchteil seiner dama¬
ligen zähen Widerstandskraft aufbringen
konnte: Als die Maginotlinie , jenes gewaltige
Bollwerk , das der instinktiven Angst und Un-
sicherheit eines ausgebluteten Volkskörpers
entsprungen war und durch Stahl und Beton
die lebendige Kraft des Blutes und des Op¬
fermutes ersetzen sollte, zerbrochen war . da zer¬
brach auch die Kampfmoral der französischen
Armeen , da war eS auS mit allen großtönen¬
den Worten , mit denen man in diesen Krieg
gezogen war , und da gab eS nichts mehr,
was den Siegeszug der jungen deutschen Wehr¬
macht hätte aufhalten können.

So schlägt sich heute eine Brücke vom
Geschehen des Weltkriegs zum Ge¬
schehen von heute . Kein Opfer , und mag
es noch so bitter und hart gewesen sein , war
umsonst , und es wird auch kein Opfer , das
heute von uns gefordert wird , jemals umsonst
sein. Zwischen den Verlusten , die Deutschlands
Wehrmacht in diesem Krieg hatte und den Ver¬
lusten des Weltkrieges gibt es zahlenmäßi » -gar
keinen vergleichenden Maßstab. Wo damals
Tausende und aber Tausende im Trommel¬
feuer oder unter dem Rattern der Maschinen¬
gewehre sielen , da mußten biesesmal nur ein¬
zelne ihr Leben geben. Oft schien es uns fast
unglaublich und wie ein Wunder , mit welch
geringem Einsatz die unerhörtesten Erfolge er¬
rungen wurden . Aber eS war kein Wunder.Wir wiffen es heute : weil damals so viele
starben, deswegen ist die Zahl derer, die daS
Schicksal heute von uns für den deutschen Siegfordert, io klein. Und wir wissen weiter : durch
ihren Tod werden in einer besseren Zukunft
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Millionen froh und glücklich leben . Im Her¬
zen aber werden sie den Dank tragen für die ,deren höchstes Opfer ihnen ein schöneres Leben
geschenkt hat .

Tod und Leben, Opfer und Sieg lagen in
der Geschichte unseres .Volkes zu allen Zeitenin ewiger Wechselwirkung nahe beieinander .Aber wohl niemals ist uns das stärker zum
Bewußtsein gekommen, als heute, wo es gilt
den letzten Kampf zu bestehen und mit
letzter Anstrengung unserem Volk für alle Zei -
ten den Platz in der Welt zu erkämpfen, der
ihm gebührt. Es gibt im deutschen Volk eine
alte Tage , die erzählt : Wenn einmal die letzte
Entscheidungsschlacht um das tausendjährigeReich geschlagen wird , dann werden all die to¬
ten Helden , die für Deutschland gefallen sind,aus ihren Gräbern auferstehen, werden mit¬
kämpfen wie einst und werden den Lebenden
helfen , den Sieg für das Reich zu erringen .Nun , heute kämpfen wir diesen letzten Kampf.Und ist cs nicht so , als ob die alte Sage jetztihre Erfüllung fände? Erkennen wir nicht voll
Ehrfurcht, wie die gewaltigen Opfer , die
Deutschland einst bringen mußte , heute zur
Brücke geioorden sind , auf der wir zum Siege
schreiten ? Und wächst nicht auch aus dem hel¬
dischen Beispiel der Väter den Söhnen die
Kraft zu, ihr Leben in die Schanze zu schlagen
für den hohen Preis des deutschen Sieges ?
Und fühlt nicht jeder Soldat beim Tode des
Kameraden an seiner Seite die heiliqste Pflicht,
gleich ihm bereit zu sein, das Letzte einzu¬
setzen ? Bedeutet nicht jeder deutsche Flieger ,der mit brennender Maschine zur Erde stürzt,
jeder Matrose , der 'mit verschmettertem Schiff
im Meer versinkt, jeder Soldat , den im Sturm
die Kugel trifft , für das ganze Volk eine un¬
auflösliche Verpflichtung , gleichgültig , wo ihn
die Pflicht hingestellt hat . alles , was in seinen
Kräften steht , daranzusetzen, daß jenes nahe
Ziel erreicht wird , für das sie ihr Leben
gaben ? .

Wir sind keine schwärmenden Romantiker .
Das deutsche Schicksal hat uns hart gemacht .
Wir wiffen , wie schwer der graue Alltag der
Pflicht ist, und wie bitter schwer erst der Tod.
Wir ertragen drum auch keine- Phrasen , wie
sie einst hinterm sichern Ofen der Bildung
hcrvorklangen , vom „süßen Sterben für das
Vaterland " und vom „fröhlichen Krieg" . Die
harte Wirklichkeit, in die uns das Schicksal ge¬
zwungen hat seit einem Vierteljahrhunbert ,
hat alle verlogenen Phrasen um uns wegge¬
wischt und hat uns zu Menschen erzogen , die
ihr ins Auge zu sehen vermögen . Wir wiffen
um die unerbittliche Härte der Pflicht und umS
bitterschwerc Sterben . Aber wir wiffen auch :
waS sein muß , muß eben sein. Es g e h t j e tz r
ni '

cht um den einzelnen , um seine
Bequemlichkeit , um sein Leben . Es
geht ums Ganze , um Deutschland .
Um die deutsche Zukunft . Um Sein
oder Nichtsein . Und davor gibt es kein
Ausweichen und keine Drückebergerei. Nir¬
gendwo , weder draußen an der Front , noch da-
heim in der Fabrik oder an einer andern
Stelle der Pflicht .

Wir machen uns auch keinerlei Allusionen
über die Härte des Kampfes , der uns noch be¬
vorsteht. Wenn er unS nicht das Letzte abver¬
langt , weil der Führer in begnadeter Boraus¬
schau des Kommenden Deutschland für jede
Prüfung vorbereitet hat , — umso besser . Aber
wir müssen uns so hart machen , daß auch daS
Schwerste keine Macht über uns zu gewinnen
vermöchte

Und wenn doch einmal einer müde werden
will , dann mag er so , wie es heute das ganze
deutsche Volk tut, an jene denken , die für
Deutschland ihr Leben dahingegeben haben. E s
gibt kein Opfer , das größer und
schwerer sein könnte , als das , wel¬
ches sic und ihre Lieben gebracht
haben . Daneben verblaßt alles , was einem
das Schicksal an Mühe und Kampf anferlegen
kann. Es ist nur schlichteste Selbstverständlich¬
keit, - daß sich ein jeder in Deutschland dieses
tanfendsachen Opfers würdig erweist.

Solange Deutschland Söhne gebiert , die für
seine Zukunft ihr Leben einzuletzcn bereit sind ,
ist es unsterblich. Und solange das ganze deut¬
sche Volk in seiner stummen Pflichterfüllung
dieser Söhne wert ist, ist es unbesiegbar.

Darum wird nichts in der Welt den Sieg
dioses Volkes und seines Führers aufzuhalten
vermögen .

Denn die Toten marschieren im
Geist in unsern Reihen mit !

Britische Flugzeuge über Dublin
H. W. Stockholm, 16. März . „Unbekannte

Flugzeuge " überflogen am Freitag , wie am
Samstag offiziell in' Dublin mitgeteilt wirb,
die irische Hauptstadt. Tie Flak eröffnete bas
Feuer . Einer Meldung der United Preß aus
Dublin ist zu entnehmen , daß hinterdrein be¬
kannt wurde , baß ein englisches Flugzeug bei
Bclcotton a b g e st ü r z t M . Das soll aber be¬
reits am Donnerstag geschehen sein, so daß eS
sich um zwei verschiedene Vorgänge englischer
Ueberfliegung irischen Gebietes gehandelt ha¬
ben muß. Der Pilot l . S verunglückten Flug¬
zeuges wurde mit einem Beinbruch aufgefun -
den. Diese Verletzungen der irischen Neutrali¬
tät durch englische Fluqzeuge , ausgerechnet in
einem Zeitpunkt , zu dem Churchill täglich die
Vergewaltigung der irischen Selbständigkeit
durch englische und amerikanische Preffionen
stärker betreibt , ist in höchstem Maße ver¬
dächtig .

Plutokraten haben kein Geld
für notleidende Kinder

* Stockholm, 18. März . Wie die Londoner
Blätter mitleilen , wurde auf Einspruch der
Regierung im Obcrhause ein vom Bischof von
Winchester eingebrachter Antrag auf Einfüh¬
rung der Familiennnierstützullg wieder zurück¬
gezogen . obwohl sich mgßgebende Mitglioder
des Oberhauses für den Antrag einsetzten.

Einer der LordS erklärte in seiner Rede,
zahllose Arbeiterfamilien seien in bittere Not
geraten . „Es ist allgemein bekannt" , erklärte
das Mitglied des Oberhauses ,

'
.Laß viele Kin¬

der in England zur Zeit völlig unterernährt
sind , daß ihre Gesundheit und ihre Lebenskraft
in Gefahr schweben und daß sie tatsächlich für
ihr ganzes Leben verkrüppelt werden ."

Es ist bezeichnend, daß diese Rede von dem
führenden Blatt der Arbeiterpartei , dem
„Daily Herald" . in seinem Bericht völlig unter¬
schlagen wurde . Am Auftrag der Regierung
erklärte Lord Moyne , daß die Regierung nicht
in der Lage sei . den Antrag zu unterstützen, da
es an Geldmitteln fehle . Der Bischof
von Winchester wagte daraukhin keinen weite¬
ren Einspruch, sondern zog seinen Antrag still¬
schweigend zurück.

Wlllkie verstrickt sich immer mehr in Lügen
Er möchte sich eine Berechtigung verschaffen , mit den Juden gegen das Vaterland seiner Ahnen gehen zu können

* Berlin , IS . März . Die einwandfreie »
Unterlagen über die Lügenhaftigkeit der Be¬
hauptungen des Mister W .illkie , die in
Ascherslcbe« der deutschen und ausländische«
Prcffe zur Verfügung gestellt wnrde», habe»
den ehemaligen Präsidentschastslaudldateu auch
in Amerika bloßgcstellt. Wie nicht anders zu
erwarten , greift er zu neuen Lügen, um die
alten Lügen zu stützen .

Die gauamtliche Tageszeitung des Gaues
Magbcburg - Anhaft „ Ter Mitteldeutsche" erteilt
Willkie die gebührende Abfuhr. Wir entneh¬
men dem Magdeburger Blatt folgende Aus¬
führungen :

Die einwandfreien Beweise der AscherS -
lebener Dokumente , in denen die Behauptung
des ehemaligen amerikanischen Präsidentschafts¬
kandidaten Willkie, . sein Großvater habe
Deutschland verlassen , weil er gegen den „Ter¬
ror in Deutschland" protestieren wollte , als
Lüge entlarvt wirb und in denen der Nachweis
gelang , daß der Großvater Willkie durch die
Machenschaften eines Auden gezwun -
gen worden war , auSzuwandern , hat offenbar
mich in Amerika ihre Wirkung nicht verfehlt .
Willkie sah sich durch die Veröffentlichung ge¬
zwungen , zu den Dokumenten Stellung zu neh¬
men . Es ist bezeichnend für die geistigen Waf¬
fen der sogenannten Demokratien , daß das mit
der Verbreitung neuer Lügen geschieht .
Willkies Sympathie für die Juden

Willkie behauvtet jetzt zu den Gründen ,
warum sein Großvater aus Deutschland aus -
wanderte : Als er Kind war , habe man ihm
erzählt , sein Großvater sei infolge der 48er
Revolution aus Deutschland ausaewandert .
An Aschersleben ist aber nachqewiesen worden ,
daß Willke, der Großvater Willkies . nichtdurch
die 48er Revolution zum Auswandern ge-
zwunaen worden ist . weil die Auswanderung
1866 stattfand und Willke seine Familie noch
für Fahre in Aschersleben ließ , ebe er sie nach
Amerika holte , ganz abgesehen davon , daß die-
48er Revolution in Aschersleb-n keinen Anlaß
gab . von „Terror " zu sprechen . Die einwand¬
freien Dokumente , die in Aschersleben der
deutschen und ausländischen Presse gezeigt
wurden , haben darqelegt , duß der Jude G e r-
s o n dem Großvater Willkies die Eristenz-
arundlaae entzog , indem er sich durch jüdische
Machenschaften nach und nach das Mus . in
dem die Familie Willke eine Kuvferscbmiede
betrieb , aneianete .

Nun erklärt Willkie , er hätte den Namen
Gerson noch nicht aeüört. Es muß ia auch
peinlich für einen Mann sein, der nun aanz
im Dien sie des Audentu m. S aegen das
nationalsozialistische Deutschland siebt . zuzu>
geben , daß auch seine Ahnen schon etwas von
dem Unglück abbekommen haben, das durch die
Anden in alle Welt gebracht worden ist. Will¬
kie will den Auden Gerson nicht kennen, der
durch seinen „Rebbach " den Großvater Willke
zur Auswanderung getrieben bat . Aber er
will sich erinnern können, daß sein Großvater
Autokratie und Militarismus gehaßt habe. Er
babe außerdem die Freiherr geliebt und im¬
mer Sympathie für die Anden gehabt.

Daß der Enkel des ausaewandcrten Groß¬
vaters Sympathien für die Auden bat, ist in¬
zwischen der ganzen Welt offenbar geworden ,
daß aber schon der Großvater diese Sympa¬
thien empfunden haben soll , ist eine klare
Lüge , denn er hatte jahrelang Gelegenheit ,
zuzusehen, wie der Aude Gerson stch durch
un ' aubcre Mätzchen nach und nach des Ge¬
schäfts seiner Eltern bemächtigte. Zuerst ramschte
er das qesamse Warenlager und hinterher auch
noch das HauS . so daß dem ältesten Sohn , der
nach dem Testament des Vaters die darin be¬
triebene Kupferschmiede übernehmen sollte, die
Eristenzgrundlage entzogen wurde.
Die Akten gegen die Wahrheit

Die Lüge Willkies , er wiffe , baß sein Groß¬
vater den Militarismus gehaßt habe , wird
illustriert durch die Forschungen des Aschers -
lebencr städtischen Archivpflegers Rektor
Göppke , der sestgestellt hat , daß der Urgroß¬
vater Friedrich Willke, also der Vater bc §
Ausgewanderten , als Freiwilliger zu

.den preußischen Fahnen geeilt ist ,
als er damals gerade 18 Jahre alt war . Als
Freiwilliger hat er an den Befreiungskriegen
teilgenommen und also durchaus nicht den Mi¬
litarismus gehaßt. Einen weiteren Beweis da¬
für stellt die Vorgefundene Aufzeichnung in den
Stadturkunden von Aschersleben dar, die da¬
von Kenntnis gibt, daß dem Urgroßvater
Friedrich Willke . die Gebühren bet der Ein¬
bürgerung geschenkt wurden als besondere Be¬
lohnung und Auszeichnung dafür, daß er sei -

ner Pflicht dem Vaterland gegenüber in den
Jahren 1814 und 1815 genügt hat. Die Ahnen
Willkies hatten also noch ein deutsches Herz,
das dem Enkel in Amerika verloren gegangen
ist , und baß er nun in gröblichster Weise zu
fälschen versucht , indem er behauptet, er wiffe
ganz genau , baß sein Großvater den Mili¬
tarismus - gehaßt habe.

Willkies neuerliche Lügen, mit denen er sich
aus der blamablen Lage herauszuwinden ver¬
sucht, in die er durch leine dem englischen
Rundfunk übergebene lächerliche Botschaft an
bas deutsche Volk geraten ist, werden durch die
Forschungen des Archivpfl-gerS Gövvke noch
mehr bloßgestellt. Um an seiner ursprünglichen
Lüge festhaltcn zu können, sein Großvater sei
infolge der 48er Revolution ausgewandert ,
hatte Willkie behauptet, sein Großvater sei
gleich nach 1848 allsgewandert , sei dann aber
wieder zurttckgekehrt , um sich zu verheiraten .
Im Jahre 1860 sei er dann zum zweiten Male
ausgewandert .

Willkie verstrickt sich dadurch immer mehr in
Lügen. Rektor Göppke hat sestgestellt , daß in
dem Jahrzehnt 1847 und 1887 nur eine ganz
geringe Anzahl von Personen aus Äschers¬
leben ausgewandert ist . Der Name Willkie

* Tokio , IS . März . Aus seiner Europa -
Reife traf der japanische Außenminister Mat -
suoka am Samstagmorge « mit dem Fähr¬
schiff in dem koreanischen Hafen Fnsa « ein .
Er reiste sofort mit der Eisenbahn nach T e i -
kyu weiter , um von dort nach der mandschu¬
rischen Hauptstadt Hsingking zu fliegen .

Ferner erfährt man , daß unter der Beglei¬
tung , die mit dem japanischen Außenminister
Matsuoka nach Berlin reist, sich zahlreiche füh¬
rende Persönlichkeiten der politischen und mili¬
tärischen Behörden Japans befinden.

An erster Stelle ist zu nennen der Direktor
der Europa - und Westasienabteilung des
Außenministeriums , Tamao S a k a m o t o , der
schon früher längere Zeit als Botschaftsrat in
Rom für die Zusammenarbeit Japans mit der
Achse gewirkt hat . Toshikazu Kaze , der
Leiter des Ministeriums im Außenministe¬
rium , ist von seiner Tätigkeit als Legattons -
sekretür der japanischen Botschaft in Berlin
her in Deutschland bestens bekannt. Auch
Shinsaku H o g e n , jetzt Legationssekretär in
der Europa - Westasienabteilung , war bis zum
Jahre 1041 'ein Mitglied der Berliner japani¬
schen Botschaft. Shinichi H a s e g a w a ist Pri¬
vatsekretär des Außenministers und außerdem
Sekretär in der Außenpolitischen Forschungs¬
abteilung . - '

Bon der militärischen Begleitung Matsuokas
lind besonders zu erwähnen Oberst Aatsuji
N a g a t und Fregattenkapitän Shigeru F u j i i.
Beide sind schon bei den Vorbereitungen znm
Dreimächtepqkt hervorgetreten , Shigeru Fuji '
ist zudem schon längere Zeit der Sachbearbei-

taucht 1848 und in den Jahren nachher in den
Auswanderungslisten nicht mehr aus . 1840 war
es ein Barbier Offe . der nach San Francisko
auswanderte . 1850 ein Oekonom Karl Pflaume
und 1881 ein Tischler Sandxrhosf . Aus den Ur¬
kunden im AscherSlebcner Stadtarchiv ergibt
sich eindeutig , daß der Großvater Willkies
nicht zweimal ausgewandert ist und
daß er in Wirklichkeit seit dem 22. September
1823 ununterbrochen bis zu seiner Ausivande
rung in Aschersleben gelebt hat . Damit ist auch
diese Behauptung eindeutig widerlegt .

Die Urkunden .deutscher Aemter sind , klarer
als das Gedächtnis des amerikanischen Präsi¬
dentschaftskandidaten, der gern mit der Lüge
von seinem Großvater als Kämpfer für die
„Freiheit " im amerikanischen Sinne und als
ein Freund der Juden Reklame machen möchte
Auch dieser Versuch ist ihm glänzend mißlun¬
gen. Willkie verstrickt sich, um seine einmal
verbreitete Lüge ausrechtcrhalten zu können
immer mehr in Lügen . Aber die gründliche»
deutschen Archive und die stichhaltigen For¬
schungen deutscher Heimatwissenschaftler wider¬
legen ihn, so oft und so gründlich er auch lügen
mag. um sich eine Berechtigung zu verschaffen ,
heute mit den Juden gegen das Vaterland
seiner Ahnen gehen zu können

ter für außenpolitische Angelegenheiten tm
Kommandoamt des Marineministeriums .

Persönlich dem Außenminister attachiert
sind Toshikazu Nakanishi , ein langjähriger
Direktor der Sudmandschurischen Eisenbahn¬
gesellschaft und persönlicher Freund Matsuokas
aus der Zeit , als jener Präsident der gleichen
Gesellschaft war , und ferner Kinkazu Saio -
n j i, außerordentlicher Sekretär im Außen¬
ministerium , ein Enkel des kürzlich verstorbe¬
nen letzten Genres , des Fürsten Saionji . Der
Abordnung , der außerdem Toshikazu Kaze ( Le-
gationsrat im Ministerbürpj und Botschaftsrat
Uoshio Noguchi angehören , ist schließlich noch
ein Sonderkorrespondent der japanischen Nach - '
richtenagentur Domei , O k a m u r a , zngc-
ordnet.

Verstärkung des japanischen Kabinetts
* Tokio, 15. März . Innenminister Hira -

n u m a hatte eine wichtige Aussprache mit Mi¬
nisterpräsident K o n o y e , in der . wie in poli¬
tischen Kreisen verlautet , u . a . die Frage einer
weiteren Verstärkung der politischen Macht
des Kabinetts besprochen wurde.

Die Presse hatte in der letzten Zeit schon
mehrfach angedeutet , daß Konoye beabsichtige ,
das Kabinett im Hinblick auf die aegenwärtiae
gespannte internationale Situation , der auch
Japan qegenüberstehe, zu verstärken. In die¬
sem Zusammenhang sei auch die in Kürze be¬
vorstehende Ernennung zweier weiterer Mini¬
ster ohne Geschäftsbereich geplant , wie dies ein
vom Tenno genehmigtes Gesetz ausdrücklich
Vorsicht .

Angriff aus Glarabub zurüügeschlagen
Feindliche Abteilung in der Eqrenaika bombardiert '

• Rom , 15. März . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom SamStag hat folgenden Wort¬
laut :

Das Hauptqutrtier der Wehrmacht gibt be¬
kannt : ' ,An der griechischen Front Kampfhand¬
lungen von örtlicher Bedeutung im Abschnitt
der 11 . Armee.

In der Stacht zum 18 . und am 14 . März ha¬
ben Verbände unserer Luftivaffe zu wiederhol¬
ten Malen Fahrstraßen , feindliche Stellungen ,
Batterien und Truppen angegriffen . In Lust -
kämpfcn wurden vier feindliche Flugzeuge ab¬
geschossen. Zwei unserer Jagdflugzeuge sind
zu ihrem Stützpunkt nicht zurückgekehrt .

In N o r d a f rika ist ein feindlicher Angriff
auf Giarabub abgewiescn worden.

In der C y r e n a t k a haben Flugzeuge des
deutschen Fliegerkorps am 13 . März feindliche
motorisierte Abteilungen mit Bomben und
MG .- Feuer belegt.

In O st a f r i k a an der Nordfront Aktionen
der feindlichen Luftwaffe auf Keren und andere
Ortschaften Eritreas . An der Westfront wurde

« in . feindlicher Angriff abgeschlagen. An der
Südfront haben unsere Flugzeuge auf Last¬
wagen herangebrachte englische Truppen auf
der Straße Gorrghei — Dagabur mit
Sprengbomben und Maschinengewehrfcuer be¬
legt.

*
W . L. Rom , 16. März . Den im italienischen

Wehrmachtbericht gemeldeten Angriffen deut¬
scher Luftwaffenvxrbände gegen englische
Transportkolonnen in Nordafrika folgten
in der Nacht bei klarer Sicht Angriffe deutscher
Bomber auf einen englischen Flughafen und
einen wichtigen Luftstützpunkt an der Cyrenai -
kaküste. Aus dem Flugplatz wurden schwere
Zerstörungen und Brände hervorgerufen , meh¬
rere abgestellre Flugzeuge gingen,in Flamme »
auf. In den ersten Morgenstunden ' griffen Ber
bände des deutschen Fliegerkorps englische
Truppenkonzentrationen im Tiefflug mit
Maschinengewehrfeuer an . Der Angriff kam
nach italienischen Meldungen für die englischen
Truppen völlig überraschend. Zahlreiche Trans¬
portmittel wurden zerstört, eine englische Flak ,
stellung vernichtet.

Der japanische Autzenminister auf koreanischem Boden
Führende Männer begleiten Maffuoka

Ans Englandfahrt gesunken
Amerikanische Flugzeuge auf dem Meeresgrund

H.W. Stockholm, 15. März . Der in Englands
Diensten stehende norwegische Frachtdampfer
„Benjamin Franklin " ist auf dem Wege
von den Bereinigten Staaten nach England
mit voller Fracht an Kriegsmaterial torpe¬
diert und versenkt worden . Die 81köpfige Be¬
satzung '

, darunter der Kapitän Al Anderson,
kamen ums Leben. Wie ein Neuyorker Eigen¬
telegramm des „Svenska Dagbladet " enthüllt ,
war das norwegische Schiff vollkommen mit
Bombenflugzeugen für England
beladen !

mit besonderem Geheimnis umgeben , schon um
die abschreckende Wirkung aus die neutralen
Reeder und Seeelute nach Möglichkeit zu ver¬
meiden. Diese von neutraler Seite bekannt-
gegebenen Verluste ermöglichen eine Kontrolle
der absoluten Lügenhaftigkeit der eng¬
lischen Admiralitätsmitteilungen , denn diese
geben neuerdings höchstens alle paar Wochen
den Verlust eines neutralen Schiffes zu , wäh¬
rend stch die Reihen der in . Englands Diensten
verbliebenen neutralen Schiffahrt offensichtlich
stark lichten.

Klare Abfuhr für Eden
* Ankara, 15. März . Da die englische Propa¬

ganda im Hinblick auf die für alle offensicht¬
lichen Mißerfolge der Köderreise
Ed enS in den Nahen Osten ausschließlich auf
die Verbreitung mysteriöser Gerüchte angewie¬
sen ist und in diese auch die Zusammenkunft
deS englischen Außenministers mit dem iraki¬
schen Außenminister einbezog , bat Taha Ha -
schimi , der irakische Ministerpräsident , am Frei¬
tag eine Erklärung abgegeben, in der er klar¬
stellte. baß die Besprechungen für den Irak
keinerlei Auswirkungen mit sich brächten . Er
betonte darüber hinaus , daß die Regierung
in keinem Falle einen Eingriff in
innerirakische Angelegenheiten zu¬
lassen werde.

Der in Englands Diensten stehende Goten -
burger Handelsdampfer „Stella " (1650
BRT . j ist auf der Fahrt zwischen den Ver¬
einigten Staaten und England torpediert wor¬
den . Nach einem Londoner Telegramm an
das schwedische Außenministerium soll die 17-
köpfige Besatzung gerettet sein.

Wehrmachtsparade vor dem Neichsprolekior
Prag im Zeichen der Protektoratsfeiern — Alfred Rosenberg bei den Feierlichkeiten

Die in Englands Diensten stehende Vier¬
mastbark „Penang " (2000 BRT .j , die feit
mehr als einem Monat überfällig war , wird
jetzt als verloren gemeldet . Das Schiff wurde
nach einem in Stockholm etngetroffenen Tele¬
gramm aus England vor der irischen Küste
versenkt. 18 Mann der Besatzung .kamen ums
Leben.

Aus Neuyork wird gemeldet , daß der unter
englischer Flagge fahrende norwegische Damp - .
fer „Solferino " (2580 BRT . j verunglückt ist.
Drei Mitglieder der 28köpfigen Besatzung
fanden den Tod.

Das sind nur wenige Beispiele 'aus
der Zahl „neutraler oder alliierter " Schiffe,
von denen noch immer viele in englischen
Diensten verblieben sind . Die Verluste an
solchen Schiffen werden von englischer Seite

He . Pra ft, 15 . März . Prag stand am Sams¬
tag völlig im Zeichen der Protcktoratsfcieru .
Von alle« Häusern wehten die Hakenkreuz¬
fahnen «nd die weib -rot -blauen Fahnen des
Protektorats . Uederraschend traf am Morgen
ReichSlcitcr Alfred Rofen . berg ein , «m an
den Feierlichkeiten teilzunehmen .

Den Tag eröffnste bas große Wecken der
Wehrmacht. Der Vormittag stand unter dem
Eindruck der großen Wehrmachtparade
auf dem Wenzelplatz . Kurz vor elf Uhr
trafen der Reichsprotektor und Reichsleiter
Rosenberg sowie Gauleiter Dr . Jury und
Konrad Henlein ein. Von tschechischer Seite
waren Staatspräsident Dr . Hacha und die
Spitzen der Regierung erschienen. Ein dichtes
Menschcnspalier umsäumte den Platz und be¬
reitete den Truppe « einen jubelnde» Emp¬

fang, als die grauen Kolonnen der Infanterie
die Parade eröffneten . Daß großartige militä¬
rische Schauspiel rollte anderthalb Stunden ab.

Um 16 Uhr eröffnete dann der Reichsprotek¬
tor im Lanöesmuseum die Ausstellung „Deut¬
sche Größe ", die auf seine Anregung in vollem
Umfaüg von München nach Prag übertragen
wurde . Auch Reichsleiter Rosenberg , dessen
Amt diese Ausstellung schuf, nahm als Gast an
der Eröffnung teil . Den Festtag beschloß eine
Großkundgebung der NSDAP , im
reichgeschmückten Lucerner Saal , bei der
Profeffor Dr . Suchenwirth aus München
sprach. Zu gleicher Zeit fand im deutschen
Opernhaus eine - Festvorstellung von . Îphi¬
genie auf Tauris " statt , die durch das Opern¬
hausorchester unter Stabführung von General¬
musikdirektor Keilberth mit Richard Strauß '
„Tod und Verklärung " eingeleitet wurde.

Reichsminister D r . G o eki b e2L
sandte anläßlich der Kulturtage des &

,gaues in Posen auf Einladung von Gau
Ce j,

Greiser die Berliner Künstlerschaft unter
tung von Rcichskulturmalter Hans
einer Großveranstaltung in der dortigen -v
balle. .

Der amerikanische Iournali st ^
ch a r b C . H o t t e l e t . Vertreter einer aw
konischen Nachrichtenagentur, wurde
früh wegen dringenden Verdachts der
nage zugunsten einer Feindmacht in °
verhaftet.

Dem italienischen Kriegsm *
rium werden durch königliches Dekre .
tere 20 Milliarden zur Bestreitung der
Krieg zusammenhängenden Ausgaben -ur
fügung gestellt. ^

Die faschistische Partei Italiens A
alle sogenannten WohltätigkeitNkornitees v
boten. Sie dienten , so heißt es im Parier cn $>
ordnungsblatt , unter dem Vorwand ‘.‘{

"
(.feitwerter Zielsetzung der persönlichen ^

ihrer Gründer . Wer Gutes tun wolle,J .r. at*
den dafür geschaffenen Einrichtungen der +
tei genügend Gelegenheit . ^

Größere Einheiten jap anis
Marinebomber griffen Tschöngt » . x,cl,
300 Km . nordwestlich Dschungking, an. JtN An,
laufe des Luftkampfes seien 21 chinesische
schinen abgeschossen und 4 am Boden ze ^
worden . Die japanischen Flieger hätten
Verluste zu verzeichnen.

Ein england feindlicher Geh c l
sender , der sich als „Stimme des unsv» n
gigen Indien " bezeichnet, hat nach
des römischen „Mcssaggero"

, seine
ausgenommen . Vor einigen Tagen err ">

^ein Sprecher dieses Senders , hundertm» !^
Inder stünden bereit , um gegen die Engsa
zu kämpfen, wenn der Entscheidungsangn

" {
Achsenmächte das britische Empire reif »
Vernichtung gemacht habe . >

In der amerikanischen Kadette
lehranstalt Westpoint wirb &
Sprachunterricht neu eingesührt . Dazu er .,
terte Generalmajor Rtchardson, dicke
nähme sei notwendig , da der größte
modernen Militärliteratur in deutscher sv
erschienen sei . '

Infolge des O fsi z i e r § m a n g e z.
U S A . ist eine Verkürzung der ÄuSbtldu»»^
zeit der Marinekaüetten von vier ^
drei Jahre vorgesehen. Ein halbes Jahr
werde durch Verkürzung des Urlaubs uno
Schtffsausbilöungszcit eingespart . ^

E i n folgenschwerer Brand
Harrisburg in Pennsylvania in einem nnf,
hausblock aus . Zwei Personen sind vcr°^ j«
neun wurden .verletzt. Das Feuer
einem Haufen alter Autoreifen aus , ^ 5 * tte
dem Haus lagen . Dieses Feuer veryn"' . (t
ba$ Verlassen des Hauses über - die an
Außenseite laufende Feuertreppe . ^ ,

© in Armeeflugzeug stürzte üß**L sc *
land (Kalifornien ) ab. Zwei Mann der
satzung wurden getötet. ,

Eine Studienkommission d
panischen Armee , die zur Zeit in ^
land weilt , besuchte ' u . a . die Jnfantertkl ^ ^
in Döberitz . Die ausländischen Gäste «ov {t>
am Taktik-Unterricht, einer Geländko^ jje
chung und am Geländebienst teil .

'wo
waffentechnische Ausbildung der
anwärter des Heeres gezeigt wurde.

d-r
Leistungssteigerung durch das Fa

Ausstellung in München erösf«et
O .I .. München, 15. März . Im RcihmA ^ g

vom Ncichsministerium für Volksaufn
und Propaganda veranstalteten Werb » »» jtt
das kriegswichtige Fachschrifttüm
München eine vom Reichspropagandaaml ,
chcn-Oberbaycrn in Verbindung mit de»
Bund deutscher Technik veranstaltete , l » ^ s-
Fachmann wie den Volksgenossen
schlußreiche Ausstellung „Das Buch sS*'
läge des technischen Fortschrittes "
bliothck des deutschen Museums in ^
eröffnet . . . tDer Oberbürgermeister der Hauptst »

ü v
Bewegung , Reichsleitet Karl F i e h
tcrstrich in seiner Ansprache die gru »on
Bedeutung der fachlichen Ausbildung -
Hauptstellenleiter Poechlinger bcgn » „»fl
mens des Reichsminrsters für Bewaffn » , „ jd»
Munition , Dr . Toöt , die Ausstellung , Po '
Sache des einzelnen , sondern des g » »^ Abtc >'
kes sei . Der stellvertretende Leiter
5itrm förfirtfHitm Int « hflf*lung Schrifttum tm Reichspropaganda
rium , Oberrcgierungsrat S ch l e <S> t
auf hin, daß nach dem Willen von Re«« ^ a»
ster Dr . Goebbels auch in diesem Ja » '-
len Mitteln der modernen Werbunff
aanda für das wertvolle deutsche Fnch' ?: . ^,ganda für das wertvolle deutsche NMliabe/ «,
gemacht werde. Damit werde eine
füllt , die ber Leistungssteigerung -a»' ,
schaft und Rüstungsindustrie diene un
das Ihre zur Gewinnung des deutsche
beitrage .

Aufstand in Südarabien
Hn. Rom , 15. März . Mehrere

Hadramaut befinden sich , wie ®ie ,s t rt,
Radio Mondar aus dem ?jemen er ß $>
Aufstand gegen d l e Engl a»
Führung der Bewegung haben
dem als besonders kampflustig „ t»
Hamuni -Dtamm ergriffen . Die Engl»
suchten anfänglich , die Revolte mit
strafen niedcrzuschlagen. Sie trieben ^
„Sühnekontributionen " , ein , die »e
träglich zu Propaaandazwccken in e > st,n
ten Kündgebunq von dem seit lever ^ ^ 1» z
abhängigen Sultan von Mukalla » i «L i e>»

„.
-pende der Bevölkerung zum
Flugzeuges für die RAF .

'übcrreccvc ^ '
Die Stammesführer der Hamunl ‘ „
auf diese Komödie nicht ein und " - „ a»
jede Zahlung . Sie wurden d/>rai ^ ^ ^ t » j

Fluazeuges für die RAF .
'üücrr

auf diese Komödie nicht ein und " - „ a»
jede Zahlung . Sie wurden
Engländern mit einem Ausweisung ^
ihrem eigenen Lgnde vevbannr. ~ 2^
begannen jedoch , sich boivaffnet a» r^ { ll» 1i 1,
setzen und konnten ihren Widerstg»

^
stützung anderer Stämme bis , cl
erhalten .
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Die besten Kameraden der Luftwaffe
Besuch beim Arbeitsdienst auf den Feldflugplätzen Belgiens und Nordfrankreidis

deutsche « Presse wurde i« diese» Tagen auf einer Besichtigungsfahrt. die
reickL

^
i« !* '“bfteHc« des Reichsarbeitsdieustes aus den Flugplätzen Belaieus uud Nordfrauk»

die mi * r ‘ e'. e,n^ *efet Einblick in die Kriegs arbeit des RAD . vermittelt , der bewies, daß
« ud hf,t,

na T
v

g « vateus auch in der Kriegszoue ihre Bewährungsprobe glänzend bestehen
sind iw ihren unermüdlichen Einsatz die besten Kameraden der Luftwaffe geworden
tisch«.» -»

"
k , , Boraussetzungen schassen , d ab das deutsche Schwert am Himmel der bri-

(Suitr» »* ^ !?' ue vernichtenden Schläge aus teilen kann , die mit dazu beitragen werde« .

Seite 3

lonö endgültig an Boden an werfen .
8i^ i «as®är-en aufgeschmissen, wenn wir den
real « « . ? n, ' nicht hätten". Mit diesen Worten
der v „« „ ?- . ? ° ^ ^ a^ ant eines Flughafens an

seine Ausführungen über die
dew Zwischen der Lustwasfe und
die ^ ^"eltsdienst. Und dann schildert er all
ehew^ ^ ^ ^ ^ iten. die sich einstellten , als der
*Urei * !a l s^ e deutschen Grobeinsatz völlig un-

E °°n Engländern belegt gewesene
wui-d - “

tm .Don den Deutschen übernommen
floilimVi * unbändiger Freude "

, so fährt der
«n kort, „haben wir vom ersten Taae

buchtet , wie die Männer des RAD . ans
teln und oft mit den primitivsten Mit -

Arbeit leisteten . Ihr Einsatz war
No^ ? "dl,ch. sie scheuten weder eisige Kälte

stärksten Regen. Dem Alter nach sind
dra»b

' eine Soldaten , obwohl mancher hier
feiJ o ? durch feindliche Einwirkungen schon
^ r ^ /ocn lasten mußte, aber dennoch ist ihre
dat r, ^ s b e st x s Soldatentum . Und so
s»Nar Zwischen den Fliegern . dem Bodenper-
ls >>̂

' " ud den Arbeitsmännern bald eine gute
ikb. ^ '-udschast entwickelt . Sie mübten einmal
^ llk » welchem Jubel auf allen Arbeits -u die Männer ihre Spaten schwenken.
Ülftb I 'n ^ aadflucneua zurttckkehrt , über den
a»?°» dranst und dabei wackelt. In dielen Ml -
hit z stch so recht die enge Verbunden-

Männer des Spatens mit ihren Ka-
der Luftwaffe . Wir sind froh , daß wir

bit ? ^deitsdienst hier ans dem Flugplatz ha-
s,j^ "knn das Wort „Unmöglich " gibt es bei

Männern nicht. Was ste anoacken . das
lln». üäher Berbistenhett und unglaublicher
^

'" »>e durchgeiührt."
J **°b ans berufenstem Monde

einem anderen Platz trifft wenige Mi-
s«Id»> uns in einem Flugzeug General -
sich,^?vschali K e ss e l r i n g ein . der eine Be-

der dort befindlichen Einheiten vor-
sej „ I^u will. Der Generalfeldmarschall gibt
dr»^ .

'Freude über den Besuch der Presse Aus-"ud begrübt die Schriftleiter mit festem
nUF ? Edr „ ck. Auch er lenkt das Gespräch .bald
b?x ? e.n Arbeitsdienst und betont immer wie -
stun»^ "E vollste .Zufriedenheit mit den Lei-
toqj «n der Arbeitsmänner . „Ich hoffe"

, sor Generalfeldmarschall u . a .. .daß die
den Reichsarbeitsdienst genau so schätzen
? ' e wir es tun ."

dann anschliessende Besichtigung
lll » - / n s a tz st e l l e n illustriert eindrucks -

^>taufK - e i^ddne Lob aus berufenstem Munde,
tztxi^ oörlich ' rollen die Lastwagen heran , die
der 2e heranschaffen . Mit kräftigem Schwung
^>tr«.^ ^ n werden ste vom Wagen auf ein im
^ »s» ,u begriffenes neues Rollfeld, für bas
ke>L . Unterlage dienen sollen , befördert. Zahl-
4, » , Arbeitsmänner stnd damit beschäftigt,
»y, aus Pressstroh zn Wänden anfzubauen,
*Wi ; dahinter liegenden Fluqzeugboxen vor
Ed»en

^
t Ptittern zu schützen . Aus der Ferne
kräftige Hammerfchläge herüber und

»Heu Kreischen der Sägen ist zu verneh

•«fftt,
h

kräftige Hammerfchläge herüber
08 K

kunf, Aier entstehen Holzhäuser als Unter-
bkrx, . kur die Flieaer . Auf dem Dache einer
lt*e » / b ^ iiggestellten Baracke bringen meh-

„̂ veitsmänner einen bunten Farbanstrich
Alirk . E' kk Unterkünfte vor dem spähenden
da »>? !" es einfliegenden Gegners unkennbar

Zachen .
Ĥ i .

^ teder Witterung einsatzbereit”
dem Grundwaster , das ist der Mittel -

öer Arbeit des RAD . auf einem anderen
'chtzj, "?uz in der Nähe der Kanalküste . Wie
4et ' ‘ ‘fl diese Arbeit für einen Flughafen ist ,
wieg ?Ur wenige Meter über dem Meeres -
« arte«, kkegt, das können wir bald aus den
dgz a? eines Arbeitsführers entnehmen, der
udtejs, , flabengebiet seiner hier eingesetzten
dwejgsungen umreißt . Durch ein weitver-

, Drainagesystem musste die Entwäs-
in Angriff genommen werden. Eine

^ins° b . Schwierigkeit lag darin , dass nachder Ilut durch den Rückstau vom
ftieo P ei das Grundwaster immer wieder
aöllsg «

d früher grosse Ilächen des Platzes
iloiuns vrsumpft hatte. „Es war ein harter
ihgsfl ' vnit der Natur . Wir haben es aber ge-
*etu » er Platz ist heute bei seder Wit -

^
"

.
fl einsatzbereit . Was das heißt ,' igeue» » eigentlich nur der ermessen, der mit

»vssgb « Augen gesehen hat, wie es hier früher
^ussüb dktt diesen Worten beendet er seine

^ Uflen und weist über die Weite des
«"vch » .. Uflvlatzes, auf dem auf der Walbseite ,'«l ftxh ^ Ute gut getarnt , startbereit eine Staf -

^Iilte»E'uem der Entwässerungsgräben , dessen
Mrh . . . n einem Pumpwerk über den Damm

i ,
" erden, der den Platz nach dem

b? bey i . ubrieqelt, wirken Arbeitsmänner in
sÜ' ftfb t ian- öen Bauch reichenden Gummi»
Ausser ' ". ietief in dem gelben fchlantmigen

zur - rammen Holzpfähle ein , zwischen
d,
' Uq »ki »^ ekestigung der Uferböschung ein Wei -

? k» lz bi kommt . Es sind Männer aus der
"

Ursch. 0le bier arbeiten . Der eine ist Lauf-^ ° izkb,»? Ewesen und der andere, der mit dem
einen Pfahl in das Erdreich

Ä C»Ct)e rtÄ F WVVCliCU . CHIC U4 AH4U| =

. v ' zllg uervesen und der andere, der mit dem
u^ Bt m et„. rinen Pfahl in das Erdreich
!?u> j

'
st A,r Abiturient . Sein Kamerad neben

« Ugst- ^ v ' lker und hinter ihm arbeitet der
?krz. «fs" bn eines landwirtschaftlichen Arbei-
zk'd Bn «?- prächtiges Bild der Kameradschaft

flleilb - «" ' ^knschaft ! Die gleiche Uniform.^
Mit -uib rc rBeit , nur beseelt von einem Ziel

^*t>
öeI 'en am Sieg des Iührers .

HflNd
^ ^°T vor,*ers*en Front

?Uf et« pE!tauf? n6e von Arbeitsstunden waren
Mutige " anderen Platz erforderlich, um die
» aen«„ «?? ^ ^ k>ereitschaft herbeizuführen.
, ud un » -^ ^ ? ^ Iläche mußte planiert werben
» k̂unag„ ^ahlte Arbeitsstunden der vier Ab-

Arbeitsdienstes , die seit mehre -
der hier eingesetzt worden sind , üien -

bl dlen 1 °
.rnung des Flugplatzes — nüchterne

?!Utkr ^ n Arbeitsführer unterstreicht,
L? keite» , nlh eine Unsumme von Schwie -
« ° lz härtester Arbeit verbirgt . Mit
li^ Ae ^ ie Arbeitsmänner auch auf die
1?

* ®erf ?r?
ler̂ Startbahn hin, die ebenfalls

« ^ Sl. b , ~ 'Hvzu kommen noch einige tau-^ ntwäflernngs - und Kabelgräben,*^ dri r2^
,
e > die die Ilugzeugboxen ver-»a all jene Arbeiten, die zur ständigen

Instandhaltung eines großen Flugplatzes er»
forderlich sind .

Augenblicklich ist man damit beschäftigt,
Platz für weitere Boxen zu schaffen. Zäh klebt
der regenschwere , lehmige Boden an den Spa¬ten. Wieviele Männer haben dieses Werk¬
zeug vor wenigen Wochen zum ersten Mal in
ihre oft schwere Handarbeit nicht gewohnten
Iäuste genommen. Bor den Arbeitsstellen lie¬
gen auf dem Boden schnurgerade ausgerichtet
die Stahlhelme der Arbeitsmänner mit dem
Zeichen der Luftwaffe und dahinter die Gas¬
masken, die an den Einsatz in der vordersten
Iront des Krieges mahnen.

Hoch oben am blauen Himmel muß ein Luft¬
kampf begonnen haben . Weiße Kondensstrei¬
fen , oft schnurgerade , bann wieder toll ver¬
schlungen . zeigen , baß über uns in größter
Höhe unsere Ilieger Ieindfühlung bekommen
haben . An den Maschinengewehren der Ilak
hinter Sandsäcken geschützt , stehen die Solda¬
ten. Scherenfernrohre suchen den Himmel ab.
Eine Staffel macht sich zum Einsatz bereit.
Die dick vermummten Gestalten der Flieger

mit ihren hellen Schwimmwesten stampfen
über den Platz. Ab und zu blicken die Ar¬
beitsmänner von ihrer Arbeit auf, um die Er¬
eignisse am Himmel zu verfolgen und lassen
einen Augenblick den Spaten ruhen. Auf
ihren Gesichtern liegt Sehnsucht und der Aus¬
druck des Kummers , jetzt nicht dabei sein zu
können . Und dann graben sich die Spaten wie¬
der in die Erde , als gälte es , die versäumten
Sekunden nachzuholen . Sie wissen, daß auch
ste mit die Voraussetzungen schaffxn , daß un¬
sere Flieger gegen England starten können .

Keine Namen der Führer nennen, sondern
nur das Werk als geschloffenen Einsatz be¬
trachten , an dem jeder vom höchsten Führerbis zum jüngsten Arbeitsmann seine selbst¬
verständliche Pflicht erfüllt , das war eine
Bitte , die uns am Abschluß der Reise über¬
mittelt wurde und so recht den nationalsozia¬
listischen Geist der Männer des RAD . kenn¬
zeichnet. Dieses Werk wird einst selbst spre¬
chen in seiner ganzen Größe und Eindring¬
lichkeit, seinem stummen Heldentum und sei¬
ner nie erlahmenden Opferfreudigkeit, wenn
der Krieg siegreich beendet ist . Und der Dank
des deutschen Volkes wird dann auch jenen
Männern des Spatens zuteil werben, die
heute schweigend und entsagend in nie erlah¬mender Kraft jenen alten nationalsozialisti¬
schen Geist verkörpern , der schon lange vor der
Machtergreifung die erste Bresche zur Freiheit
schlug .

Männer des Reichsarbeitsdienstes , die auf einem Feldflugplatz in Nordfrankreich ein¬
gesetzt sind , laden hier für den Flug gegen England bestimmte Bomben ab , um sie für
die Kampfflugzeuge bereitzustellen

Der Hauptmann fiel Eine Erinnerung an die letzten Tage
des Kampfes in Frankreich

PK . Frankreich hatte den Waffenstillstand
angeboten. Immer noch wurde jedoch im Raum

-jenseits des Vogesenkammes gekämpft . Hier
und da leistete der Feind hartnäckigen Wider¬
stand , sinnlosen Widerstand,- denn der Vor¬
marsch der über den Oberrhein durch die Magi¬notlinie und durch das Elsaß vorgestürmten
deutschen Truppen war nicht mehr aufzuhalten.
Die Kompanie lag nach kurzer Ruhe wieder
im Angriff, hielt die Fühlung mit dem weichen¬
den Feind in der vorderen Linie.
Mit dar Kompanie untrennbar verwachsen

Seit jenem Augenblick der höchsten Span¬
nung, als die ersten Pioniersturmboote über
die reißende, strudelnde Tiefe des Rhein¬
stromes schossen, hatte die Kompanie gefühlt,
daß an ihrer Spitze ein Führer mit der über¬
legenen Ruhe gegenüber allen Erfordernissen
des Kampfes stand . Die Kompanie war mit
ihrem Hauptmann unzertrennlich verwachsen .
Er gab ihr das Vorbild im Draufgängertum
und nicht minder im klaren, blitzartigen Erfas¬
sen jeder Phase des Kampfes. An Gelegen¬
heiten hierzu hatte es nicht gefehlt . Der erste
Widerstand drüben auf dem feindlichen Ufer
war verhältnismäßig schnell gebrochen. Allzu
stürmisch war der Feind überrascht worden.
Aber im Rhcindschungel traten Baumschützen
auf. In der Rheinebene mit ihren versteppten
unübersichtlichen Auen gab es Harte Duelle
Mann gegen Mann . Die Bunker der Maginot -
ltnie am Rhein -Rhonc-Kanal leisteten noch ein¬
mal hartnäckigen Widerstand,- aber dann war
es zügig vorwärts gegangen durch weite Flu¬
ren , durch Weinberge, durch die Vogesen —
und nun kämpfte man jenseits der Wasser¬
scheide am Col du Bonhomme. Vielfach saßen
die Franzosen in irgendwelchen Schlupfwin¬
keln , hoffend , daß man sie endlich „abholte " .
Vielfach gerieten jedoch auch die vorrückenden
Truppen in die Falle hinterhältiger Wider¬
standsnester in Form von ausgezeichnet ge¬
tarnten MG .-Stellungen in dem gebirgigen
und unübersichtlichen Gelände.
beim französischen General

Eben war die Kompanie dabei , ein kleines
Dorf zu säubern, als plötzlich ein französischer
Militärkraftwagen mit einer weißen Fahne
auftauchte . Er hielt sofort an, als er die
deutsche Infanteriespitze erreichte . Ein fran¬
zösischer Offizier bat den herbeigerufenen
Kompanieführer um einen deutschen Parla¬
mentär für eine Verhandlung mit dem Kom¬
mandeur einer französischen Division. Der
Hauptmann erklärte sich kurzerhand bereit,
mttzufahren. Nach kurzer Fahrt schon er¬
reichte man in einer größeren Ortschaft ein
Haus , in dem der französische Divisionsstab
lag .

Der deutsche Offizier wurde sofort zu dem
französischen General geleitet, der bleich und
übernächttgt in seinem Zimmer vor einem
Tisch voller Karten und Schriftstücke stand . Die
Begrüßung fiel höflich, aber reserviert aus .
Der General erklärte , Frankreich habe den
Waffenstillstand angeboten ; er bitte für seine
Truppen , deren rückwärtige Linien noch in¬
takt seien , um unbehinderten Abzug , um wei¬
teres Blutvergießen zu verhindern . Der
Hauptmann erwiderte klar und bestimmt , die
deutschen Truppen hätten den Befehl, jeden
noch bestehenden Widerstand schnell zu brechen.
Die rückwärftgen Linien der französischen Di¬
vision seien im übrigen bereits umstellt , und
er könne deshalb in dieser Situation , da seine
eigenen Truppen ihm auf dem Fuße folgten,
den General nur als Gefangenen erklären . . .

. legen Sie die Waffen nieder”
Der französische Divisionskommandeur war

zusammengefahren, starrte den deutschen Offi¬
zier in seiner verstaubten, mit den Spuren des
Kampfes gezeichneten Uniform wie aus allen
Wolken - gefallen an und wußte zunächst kein
Wort zu finden. Der Hauptmann wieder¬
holte . Wieder vergingen Sekunden des
Schweigens auf der Gegenseite . Dann jedoch
hatte sich der General gefaßt . Er betonte
ausdrücklich , von einer Umstellung seiner rück¬
wärtigen Linien könne noch keine Rede sein .
Bitte , wenn der Hauptmann sich überzeugen
wolle : sämtliche Telefonleitungen zu den ver¬
schiedenen Befehlsstellen seien völlig intakt I
Der Hauptmann darauf ohne eine Sekunde
des Zögerns : „Herr General , dann werden
eben Ihre rückwärtigen Linien in diesem
Augenblick umstellt . Legen Sie die Waffen
nieder, es ist zwecklos, ergeben Sie sich !" Der
General schwieg wieder, konnte sein Schick¬
sal noch nicht begreifen. Dann bat er, sich mit
seinen Mitarbeitern kurz beraten zu dürfen.
Dies geschah . Der gesamte französische Divt-
sionsstab ergab sich und wurde mit seinen
eigenen Kraftwagen von dem deutschen Haupt¬

mann in die Gefangenschaft geleitet. Müde
und resigniert winkte der General ab , als
einige hewaffnete französische Soldaten herbei¬
sprangen, um, wie sie meinten, zu Hilfe zu
eilen.
va traf fhn ein Splitter am Kopf

Wenige Stunden später. Die Kompanie war
weiter vorgerückt , hatte längst die Ortschaft , tot
der der französische Divisionsstab von ihrem
Hauptmann gefangen genommen worden war,
hinter sich ! da erhielten die Männer in einer
anscheinend völlig leeren Ortschaft Artillerie-
seuer . Die feindlichen Einschüsse lagen genau.
Der Hauptmann hatte sich eben mit einem Ka¬
meraden über seine Familie unterhalten , hatte
von seiner Frau und seinen Kindern gespro¬
chen — er rief noch : ,FZolle Deckung !" — da

traf ihn selbst ein Geschotzsplitter am Kopf. urH
er starb in wenigen Minuten den Soldatendod.Der Abend neigte sich . Usberall wehten die
weißen Fahnen , ergab sich der Feind ohne wei¬
teren Widerstand . Der Hauptmann war einer
der letzten Toten in diesem Krieg gegen Frank¬
reich geworden.
Ruhestatt unter einer Kinde

In der sinkenden Dämmerung trat die Kom¬
panie an. Ihr toter Führer war auf einer
Bahre gebettet . Sie wurde auf dem Marsch in
eine Ortschaft , wo die Kompanie Quartier neh¬
men wollte , voran getragen . Noch einmal, zum
letztenmal, war der Hauptmann an der Spitze
seiner Kompanie. Schwer war den Männern ,die ihn alle als mitreißenden Führer , aber
auch als Kameraden erleöbt und verehrt hatten,ums Herz aus diesem Marsch durch den däm -

(PK -Treutvetter —Scherl -M.)

mernden Iuniabend im Vogesenland, wo nun
endlich der Kampflärm verstummt war . Noch
einmal erhielt der Hauptmann wie immer sein
Quartier inmitten der Kompanie in der Stube
eines verlassenen Bauerngehöftes . wo die
Männer abwechselnd Totenwache hiellen.

Im Hof dieses Gehöftes, unter einer mächti¬
gen -Linde , erhielt der tote Konrpaniesührer am
nächsten Morgen seine Ruhestatt Der Batail¬
lonskommandeur war zur Totenfeier erschie¬
nen. Er sprach von dem Vorbild , das der tote
Hauptmann bis »um letzten Atemzug gegeben
hatte. ES war ein Abschied , der den harten,
kampferprobten Männern die Tränen in die
Augen trieb , als über das blumengeschmückte
Grab die Ehrensalve krachte. „Herr Haupt¬
mann, in Ihrem Geist und nach Ihrem Vor¬
bild marschiert Sie Kompanie weiter . . ."

Wieder war die Kompanie angetreten . Wie¬
der kam das Kommando zum Abmarsch. Kei¬
nem der Männer ist jemals ein Abschied so
schwer gefallen wie von jener symbolisch als
Lebensbaum wirkenden Linde , unter der ihr
toter Hauptmann ruhte.

» vsj Dojfedio 44 Landserfreuden in Bulgarien

Unsere Feldgrauen in Bulgarien haben ihren
Rufnamen weg : „Baj Dojtscho !" Dieses ,L3aj"
bat nichts mit Sem türkischen „Bey" — Herr —
zu tun . Es ist desselben Ursprungs wie das
russische „Batjuschka " und auch das ungarische
„Batschi"

, was ungefährt „Onkelchen" bedeutet
uud gerne dem Namen dessen voranaesetzt oder
nachgestellt wird , zu dem man in einem beson¬
deren Vertrauensverhältnis steht. Das ist auch
im Bulgarischen der Fall , wobei das Baj " hier
„älterer Bruder " bedeutet . „Dojtscho"

, das ist
einfach „Deutscher " , so geschrieben wie es klingt ,
wenn die Bulgaren dieses Wort in ihrer
lunge aussprechen . „Aelterer deutscher Bru¬

der " ! — so werden unsere Feldgrauen gerufen.
So werden sie aber auch ausgenommen und be¬
handelt. Kein Wunder, dab es ihnen gut geht
ind sie sich dabei wohl fühlen.

Ein vielsagender Vergleich
„Sie müssen verstehen !" — sagte mir ein

neutraler Journalist , mit dem ich gemeinsam
das Einrücken einer deutschen Artillerieabtei¬
lung und ihren herzlichen Empfang durch die
bulgarische Bevölkerung betrachtete — „daß
dieses ganze Geschehen hier für mich den Ein¬
blick in eine ganz neue Welt bedeutet . Ihnen .
Bulgaren wie Deutschen , mag das alles natür¬
lich und im Bewußtsein der festgefügten
Freundschaft zwischen den beiden Ländern
selbstverständlich erscheinen . Für mich ist es
aber das erstmalige Erleben dessen , was es
heißt : Freundschaft zwischen zwei Nationen.
Ich war damals dabei , als die ersten englischen
Truppen in Frankreich einrückten . Sie wissen
ja selbst, was nicht alles über die „ewige"
Freundschaft zwischen England und Frankreich
geschrieben und geredet wurde, mit welchem
propagandistischen Wirbel hier in Kamerad-
kchaftsstimmung gemacht wurde. Wie das in
Wirklichkeit ausgesehen hat. habe ich selbst er¬
lebt . Gewiß, es gab da und dort kleine Grüpp-
chen , die so etwas wie Waffenbrüderschaft oder
Kameradschaft erkennen lieben. Bei der gro¬
ßen Masse war das nicht der Fall . Die beider¬
seitige Führung hätte es sonst nicht nötig ge¬
habt , peinlich dafür zu sorgen , daß die eng¬
lischen und französischen Truppen möglichst
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wenig in Berührung kamen und die Bevölke¬
rung Frankreichs in Abstand gehalten wurde.
Schlägereien waren an der Tagesordnung ,
wenn dieser Abstand einmal fehlte . Ein eng¬
lischer Offizer, den ich fragte, wie diese Um¬
stände denn mit der angeblichen Freundschaft
zu vereinbaren wären , antwortete ganz trocken
und kühl : „Wissen Die , es sind zwar ganz
nette Leute diese Franzosen und recht gute
Soldaten diese Poilus . Sie wollen aber oder
können scheinbar nicht öegreifen, weshalb sie
an unserer Seite Krieg führen müssen und wo¬
für . Sie verstehen uns überhaupt nicht und
glauben, das freie Leben unserer Tommtes
auch in ihrem Lande als „anmaßend" empfin¬
den zu müssen. Es sind eben Franzosen und
keine Engländer . Das sagt alles. Was sollen
unsere Leute mit ihnen schon anfangen, wenn
die Berührungspunkte fehlen ." Wenn ich da
jetzt den Vergleich ziehe zwischen dort und hier!
Es scheint mir nur ein dummer Zufall zu sein,daß diese Bulgaren und Deutschen verschiedene
Sprachen sprechen. Es stört aber nicht einmal.Die Worte klingen zwar verschieben , aber beide
meinen dasselbe . Es sind dieselben Gedanken ,
von denen beide beseelt sind , dasselbe Ziel , das
sie für ihr Vaterland und dessen Zukunft im
Auge haben . Es herrscht gegenseitige Achtung
und die Ehre des einen ist auch die des an¬
deren. Kameradschaft im besten Sinne im Zei¬
chen einer gemeinsam zu erfüllenden, für beide
Teile gleichsam verpflichtenden großen Auf¬
gabe . Wer das miterlebt , muß begreifen, was
unter der Neuen Ordnung zu verstehen ist ."

Merkwürdig , daß solche neutralen Urteile
von dem demokratischen Propagandaapvarat ,
be ~ doch so gerne auf „neutrale " Ansichten zu-
rückgreift , übersehen werden.

Gemeinsame Pflichten — gemeinsame
Freuden

Es ist dafür gesorgt , daß unsere Soldaten ,
auch wenn die Stunden des Dienstes vorüber
sind , bewußt bleibt, daß sie in Freundesland
sind . Die Sportkameradschaft steht neben al¬
lem anderen bereits hoch im Kurs . Gleich am
ersten Sonntag wurden Wettspiele zwischen
deutschen und bulgarischen Militärmannschaf¬
ten angesetzt. In Plovdiv , in Sltven und wie

Motorisierte Kolonnen auf der Durchfahrt durch ein bulgarisches Dorf
Iin Hintergrund eine der Moscheen , die vielen bulgarischen Ortschaften ein besonderes
Gepräge geben (PK -J esse -Scherl -M .)

die Städte und Ortschaften alle heißen mögen ,waren die Rasenplätze von begeistertem Pu - ,bltkum umlagert . Es braucht nicht besonders
hervorgehoben zu werden, daß sich diese froheStimmung Abends beim Sliwowitz, dem aro¬
matischen bulgarischen Zwetschgenschnaps , noch
erheblich verdichtete . Wenn das Erlernen des
bulgarischen Nationaltanzes , des Horo, vonLehrern und Schülern dabei äußerst ernst ge¬nommen wird , so ist das Ehrensache . Wo un-
sere Soldaten sich zeigen , werden sie hinzuge¬holt. Dieser Tage waren wir selbst Zeugen,wie eine Gruppe unserer Landser von denMitgliedern des berühmten Sosioter „Gusla -
Ehors " — den bulgarischen „Donkosaken " —
nachhaltig „verhaftet" wurde. Die Sänger¬
schar hatte sich gerade, nach einem großen Kon¬
zert, mit kompletter Familienbegleitung im
Balabanoff -Keller zu einer sangesfreudigenund feuchten Nachsitzung niedergelassen , alseine Schar unserer Feldgrauen bas Lokal be¬trat . Die Mühe, sich nach einem Platz umzu¬sehen, wurde ihnen abgenommen. Mit lau¬
tem „Hurra " wurden ste geschnappt, auf dieeinzelnen Tische verteilt und hatten , ehe sie es
sich versahen, ein beachtliches Gefäß Sliwo -
witza in der Hand . Nachdem auf das beider¬seitige Wohlergehen getrunken war . erhoben
sich die Männer vom Gusla Chor und sangen
: n einer klangvollen vierstimmigen Bearbei¬tung das Horst - Weffel- Lieb , bas mit einemdonnernden „Sieg - Heil " beschlossen wurde.Wie lange die deutsch - bulgarische Fidelitasdauerte, die sich daran ankchloß, weiß derEhronist nicht zu berichten . Als er das Lo -kal verließ , wurde von den Beteiligten ge -rade die Frage erörtert , ob es sich überhauptnoch lohne , vor dem Wecken Schlafen zu gehen .

Wi« hier, so ist es überall : Kameradschaftuns Fürsorge . Auch vor einem der zahlreichenL-ofivter Lichtspieltheater erlebten wir ein Bei¬spiel dafür . Kinobesuch ist in Bulgarien ebensobeliebt wie billig. Besonders an Sonntagenmuß man schon rechtzeitig die Karten besorgen ,wenn man nicht vor dem Schild „Ausverkauft"
umkehren will . Diese Erfahrunq mußten auchzwei Feldgraue machen, als sie vergangenenSonntag die Absicht hatten , wieder einmalHans Moser nuscheln »u hören. Als sie aber
gerade mit enttäuschter Miene »ur Kehrtwen¬dung ansetzten , drückte ihnen ein Sofioter Bür¬
ger mit dem Bemerken, er könne auch wochen¬tags ins Kino gehen , die Soldaten aber ver¬
mutlich nicht, zwei Karten in die Hand und
war verschwunden , ehe unsere beiden Landser
überhaupt in der Lage waren , ihren Dank zu
sagen .

Zu den Landserfreuden in Softa gehört nicht
zuletzt eine ausdauernde Beteiligung an dem
stadtüblichen Abenidbummel , der zwischen 18
und 20 Uhr alle diejenigen auf dem Boulevard
Zar Oswoboditel vereinigt , die etwas auf sich
halten , die gesehen werden oder selber einen
Jemand oder eine Iemandin treffen wollen .
Zahlreich eingestreute Likör - und Bierstuben,
die sich eines gewaltigen Zuspruchs erfreuen,
sorgen dafür , daß die abendliche Marschleistung
je nach Bedarf aufgefrischt und erhalten werden
kann. Dem Beobachter ist es ausgefallen , daß
der stramme Gruß der deutschen Soldaten nicht
mehr ausschließlich bulgarischen Kameraden in
Uniform gilt, wie in den ersten Tagen ihrer
Beteiligung an diesem Korlo . ES wäre auch
ungezogen , den Schwarm lusftaer und netter
bulgarischer Mädels zu übersehen , der dort all¬
abendlich spazieren geht , und diesem Vorwurf
wollen unsere Feldgrauen mit Recht Vorbeugen .
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Oberrheinische Kunst in öaöen - Saöen
S. Oberrheinische Kunstausstellung in der Bäderstadt — Eröffnung am 5. April

° Am 5. April ds. IS . wird in der Ständi -
ge» Smustausstelluug in der Lichtcntaler Alleetu Baden - Baden die 8. Oberrheinische
Kunstausstellung eröffnet, die in Zusammen¬arbeit des Chefs der Zivilverwaltung für das
Elsaß, Abtlg. Bolksaufkläruug «ud Propa¬ganda und des Badischen Ministeriums desKultus und Unterrichts »erauftaltvt wird.

Etwa 800 der besten Werk« der Malereiund der Plastik aus Baden und dem ElsaßDerben ausgestellt werden. Es ist indessen eine
erheblich «rohere Zahl von guten Werken ein¬
gegangen, die aber nicht gleichzeitig zur Schau
gebracht werden können . Nachdem im Verlauföer ersten Wochen eine gewiffe Anzahl ver¬
kauft sein wird , werden diejenigen, die zwarangenommen, aber bei der Eröffnung nicht be- > Heimat.

rückstchtigt werden konnten, noch ausgestelltwerden. Matzstab für die Annahme bildete in
jedem Fall die Qualität . Und diese ist erfreu¬
lich hoch. Die Baden -Badener Ausstellung, die
stets eine besonders repräsentative Schau
oberrheinischen Kunstschaffens war , unterschei¬
det sich in ihren Absichten von den Weihnachts¬
ausstellungen der Bildenden Künstler, die
vor allem den meist aus dem Krieg zurückge¬
kehrten Bildenden Künstlern des Elsaß eine
sofortige Berkaufsmöglichkeit geboten haben .

In den Motiven tritt stark das Kriegsge¬
schehen in Erscheinung. Eine ganze Reihe von
Werken sind unmittelbar draußen auf den
Kriegsschauplätzen entstanden: in anderen
spiegelt sich die große Zeit in Bildern aus der

E. D.

Münchener Kunstnotizen
DaS Münchener „Klima" muß von besonde¬

rer Art sein , nicht nur als ein zu freiem
künstlerischem Schaffen anregendes Llemcnt ,sondern auch in der Erhaltung einer sich fort¬
während verjüngenden schöpferischen Kraft.
Man braucht nur die Fülle der laufend fälli¬
gen Geburtstage Münchener Künstler — die
zumeist in der Jsarstadt ihre Wahlheimat ge¬
funden haben — zu betrachten , um den Be¬
weis für diesen Tatbestand in der Hand zu ha¬
ben . Nichts unterstreicht aber zugleich mehr
die Bedeutung Münchens als Mittelpunkt der
zeitgenössischen bildenden Kunst , der seine
Anziehungskraft in immer stärkerem Umfang
ausübt und heute zu einem untrüglichen
Richtmeffer für Stand und Standort der
Kunst im Großdeutschen Reich geworden ist.

Profeffor Otto Hamei , der seit über
zwanzig Jahren in München lebt , beging in
diesen Tagen seinen 75. Geburtstag . Der in
Erfurt geborene Maler empfing seine Aus¬
bildung am Berliner Kunstgewerbemuseumund bereiste dann jahrelang alle europäischen
Länder, bis ihn ein Ruf der Kunstgewerbe¬
schule Hannover nach Deutschland zurückrief .
Sein Lebenswerk umfaßt in erster Linie die
Ernte seiner Reisen und hier vornehmlichStädtebilder , denen Italien und Venedig
„Modell standen ". Die Objektivität seines
Auges und die Feinheit der Malweise geben
ein bis ins Kleinste aus - und üurchgearbeite-
tes Abbild jener Landschaften , die zu allen
Zeiten das Ziel deutscher Südensehnsüchte
waren.

Seit mehr als vier Jahrzehnten ist Karl
Mühlmetster , der einer Hamburger Pa -
trizierfamili « entstammt, in München ansässig.
Mühlmetster, der Anfang März sein 65. Le¬
bensjahr vollendete , studierte an der Münche¬
ner Akademie bei Peter Halm, deffen Meister¬
klaffe für Radierkunst ihm das Rüstzeug für
die virtuose Beherrschung des Zeichengriffels
gab . Als Buchillustrator ist er zum Hreunöder deutschen Jugend geworden. Die Grimm¬
schen Märchen, Tausend und eine Nacht , deut¬
sche Sagen und Heldengeschichten sind von ihm
mit einer schier unerschöpflichen Phantasie im
Bilde ausgedeutet worden. Der Weltkrieg sah
Mühlmeister viereinhalb Jahre als Jnfante -
rieoffizier an der Front . DaS Erlebnis dieses
Kampfes hat er in hunderten Skizzen festge¬
halten . An der Niederwerfung des Sparta¬
kistenterrors in München war der Künstler,der sich schon im Jahre 1823 zum Führer be¬
kannte, aktiv und erfolgreich beteiligt. Als
politischer und künstlerischer Meüsch hat Mühl -
meistcr zu jeder Stunde seine Pflicht erfüllt.

Der Münchener Kunstverein zeigt gewisser¬
maßen als Vorfeier zum 75. Geburtstag von
Ludwig B o l g i a n o eine Auswahl von baye¬
rischen Landschaften , deren liebevolle Natur¬
schilderung ein Bekenntnis zu ihrer Schönheit
darstellt. Der siebzigjährige Rudolf Petuel
ist noch heute von einem erregenden jugend¬
lichen Schaffensfieber ergriffen. Das offenbart
sein „Akt in Blau "

, aber auch seine stim¬
mungsvollen atmosphärischen Gemälde „Re¬
genwetter"

, „Wintertag " und „Abend "
, die

von wuchtigen Pinselhieben auf die Leinwand
geworfen scheinen. Der Nachlaß des verstor¬
benen Karikaturisten Erich Wilke , des bekann -

ftfMttecM*
Ordnerl

Der gute Hebel-Ordnerl

ten Mitarbeiters der „Brenneffel", birgt
wahre Meisterstücke tötlich treffender Satire .Wenn ihm ,cher Geist eines verstorbenen Spe¬
zis in der Form eines geschnittenen Radi "
erscheint , spüren wir etwas von dem Geist des
Urmünchener Humors .

F . W. Herzog .
HermS Riet spielt in Posen . Im Rahmen der Kultur¬

tag« der Warthegaues wird Hauptmusikzugführer Hermr
Niel mit dem ReichLmusikiug der ReiebsardeitsdiensteS
in Posen und «!tner Reib« anderer Städte der Wartbe-
landeS Konzerte geben Am 18. März wird HermS
Niel mit feinen ISO ArbeitSmännern in der Posener
Messehalle zu einem bunten Nachmittag ansipielen . hu.

Musikhochschule der Waffen-/ -
in Vraunschweig

* Berlin , 16 . März . Am 1 . Mai dieses Iah -
res wird in Braunschweig eine Musikhoch¬
schule der Waffen - ff errichtet. Träger dieser
neuen Einrichtung, die den Musikernachwuchs
für die Musikkorvs der Waffen - ff sicherstellen
soll , ist die Reichsftthrun« ff . die im Zusam¬
menwirken mit Staat und Stadt Braunschweia
vorbildliche Bedingungen für die Unterbrin¬
gung und die gesamte übrige Betreuung der
Musikschüler geschaffen hat. Die sich über drei
Jahre erstreckende fachtechnische und künstle¬
rische Ausbildung übernimmt der Lehrkörper
der braunschweigischen Ttaatsmusikschule. der
die Musikschule als selbstständige Abteilung
anqegliedert ist . .

Die Musikschüler müssen sich auf ein« zwölf¬
jährige Dienstzeit bei der Waffen - ff verpflich¬
ten . Anmeldungen für das am 1. Mai 1841
beginnende Unterrichtsiahr sind umgehend an
den Direktor der Braunschweigischen Staats -
musi'kschule . Braunschweig. Tbeaterwall 16,
zu richten .

Zerkaulens „Der Reiter " in der
„Badischen Bühne"

Die Badische Bühne , Karlsruhe , brachte mit
großem Erfolg Grillparzers „Des Meeres
und der Liebe Wellen " zum 150. Geburtstag
des Dichters zur Aufführung. Die Erstauf¬
führung fand in Offenburg begeisterte Aus¬
nahme und nahm von dort ihren Weg durch
den Gau Baden . Als nächste Neueinstudierung
unter Leitung des Intendanten Fritz Becker
ist Zerkaulens „Der Reiter " in Vorberei¬
tung.

Italienische <dper gastiert in Karlsruhe
Zum Gastspiel der Königlichen Oper vitto rio Emanuele , Florenz,

im Badischen Staatstheater
Sohn eines Maurers geboren. Nach e’ ” C

jt
glanzvollen Laufbahn, die seinen Namen
den bedeutendsten Meistern seiner Zeit injor
bindung brachte , starb er am 11. 3!anuat «
Jahres 1801 in Venedig. Unter seinen -
80 Opern darf „Die heimliche Ehe" ®™L, ,
erster Stelle genannt werden. Cimaroia t
panierte dieses Werk im Jahre 1782 m
wo auch die Uraufführung stattfand , die c>>
so gewaltigen Erfolg darstellte , daß sich » ß uLeopold die Oper noch am gleichen Abend s
zweiten Male aufführen ließ . Tie
entspricht ganz dem Geiste der Opera vui
die nun einmal unvermeidlichen Bern»» '
gen und Täuschungen bewirken eine
schwerte, ergötzliche Unterhaltung , und 1^ . g

Wie wir schon meldeten, gastiert am 18. März
die königliche Oper Vtttorio Emanuele aus Florenz
mit ihrem ganzen Ensemble im Badischen StaatS-
theater . Die Gäste bringen Domenico CimarosaS
Over „Die heimlich« Ehe " zur Auffahrung . Rach-
steheird geben wir ein« kurz« Sinsahrung zu dem
Werk .

In einer Zeit , da dem deutsch - italienischen
Kulturaustausch auf allen Gebieten eine er¬
höhte Bedeutung zukommt — wir nennen in
diesem Zusammenhang? auch das von trium¬
phalem Erfolg gekrönte Gastspiel der Ber¬
liner Staatsoper in Rom — . begegnet natür¬
lich auch das Auftreten der Florentiner Künst¬
ler in Karlsruhe allgemeinemInteresse . Solche
Opern - Gastspiele ausländischer Ensemble mit
den ihnen vertrauten Werken üben immer
eine besonders starke Anziehungskraft aus ,
offenbaren sie doch letzten Endes in aller nur
wünschenswerten Deutlichkeit, in welcher Weise
diese Künstler ihre Musik ausfassen und wieder»
gcben . Die Badische Staatsbühne hat der
Pflege der italienischen Oper von jeher ihre
ganze Aufmerksamkeit geschenkt und insbeson¬
dere in der letzten Zeit bedeutete die ausge¬
sprochen „ italienisch " gehaltene Aufführung von
Verdis „Simone Boccanegra " einen
Erfolg ganz großen Formats . Das Karlsruher
Publikum ist also mit dieser Kunst immerhin
schon in hohem Matze vertraut . Das Floren¬
tiner Ensemble , welches schon in Dresden .
Duisburg , Dortmund , Bremen und Köln leb¬
haft gefeiert wurde, wird die Oper „D i e
heimliche Ehe " von Domenico Eima -
r o s a aufführen. Der Komponist wurde am
17 . Dezember 1748 in Aversa bei Neapel als

Die Tagebücher - es Leonar - o - a Vinci
Aufzeichnungen des Genies — Der Weg zum Geheimnis seiner Kunst

Leonardo da Vinci (1453—1519 ) ist neben
Dante , Bach und Hölderlin eines der größten
gemeingermanischen Genies , das je länger,
desto mehr in seiner ganzen Größe den Nach¬
geborenen vor die Augen tritt . Sohn der Tos -
caner Landschaft, Kind Florenz '

, Mann Mai¬
lands und Greis der Loirelandschast , steht im
allgemeinen der Heutige Leonardo meistens
nur als den Maler des Mailänder Abend¬
mahls und der Mona Lisa,- man weiß noch von
dem oder jenem mehr oder weniger umstritte¬
nen Gemälde des Künstlers , aber wenige ken¬
nen seine Zeichnungen, seine Ansätze in Archi-
tektur, in Plastik. . . und was den schriftlichen
geistigen Nachlaß Leonardos anlangt , so sind
grobe Teile desselben längst untergegangen,aber bedeutende , ja große Reste liegen ver¬
streut und doch zusammengebunden in Mai¬
land, in Paris , in Windsor: daraus ist immer
wieder das oder jenes veröffentlicht worden
und schließlich hat sich eine Leonardo- Gesell¬
schaft erfolgreich bemüht, das Vorhandene zu
sammeln und zu veröffentlichen. Das ist , meist
in Spiegelschrift geschrieben , da und dort auch
ein wenig bekannt geworden, — man weiß , daß
Leonardo die Dampfmaschine erfand, ebenso
das Flugzeug , man weiß , daß er der führende
Anatom aller neueren Zeiten war . daß seine
geologischen Einsichten die ganze Moderne vor¬
wegnahmen, er erfand Kampfwagen für den
Krieg und Kanalsysteme für den Frieden —
kurzum: es gibt nichts , womit sich nicht Leo¬
nardos Geist schöpferisch und erfolgreich be¬
schäftigt hätte.

Infolgedessen umschwebt manches Gerücht
diesen außer allen menschlichen Ordnungen
stehenden Schöpfergeist , viel Neid , viel Gehäs¬
sigkeit tobten sich an ihm aus , und was die
Mißverständnisseanlar-gt , so hatte Leonardo zu
seinen Lebzeiten ein gerüttelt Maß menschlicher
Niedertracht geduldig und schweigend zu er¬
tragen : was ihn nicht hinderte, sein Forscher¬
leben durchzuführen getreu den geheimnisvol¬
len Gesetzen, wonach er angetreten war und den
Kreis seines Lebens vollzog .

In Deutschland hat man zu allen Zeiten die¬
sem einmaligen Außerordentlichen den gebüh¬
renden Respekt nie versagt. Nur war es
immer schiver , an seine schriftlichen Auszeich¬
nungen heranzukommen: Auswahlen gab es ,
Abhandlungen und Monographien ebenso, —
aber der Text selbst, zusammengestellt , so gut
es ging und brauchbar übersetzt , als ein Gan¬
zes . übersichtlich, . . . das gab es in Deutschland
nicht, bis unlängst (Verlag Paul List, Leipzig ,
1641 , 948 Seiten ) Theodor L ü ck e es unternahm
und durchführte, eben dies zu leisten .

Der große schwere Band der übersetzten
Tagebücher und Aufzeichnungen des Leonardo
liegt nun also vor , und er wird ausgewertet
werden, wozu das dankenswerte Register mit-

helfen wirb. Aber vorerst handelt es sich dar¬
um , die weitere Allgemeinheit mit der Tatsache
dieses Bands und seines Schöpfers ebenso be¬
kannt zu machen, wie mit der Einmaligkeit des
Genies Leonardos, das nicht mit zwei Worten
zu umschreiben ist . Wer ist dieser Schöpfer?

Man muß dabet zunächst bedenken , daß Leo¬
nardo keineswegs entscheidend bloß etwa nur
Maler sei : vielmehr ist es das malerische
Verantwortungsgefühl , welches den Denker
Leonardo stets , ausnahmslos , will es scheinen,dazu veranlaßte und trieb , die zu malenden
Dinge auch zu erkennen, also nicht nur die
Wesensart der Landschaft und des Menschen,sondern auch die körperlichen und seelischen
Grundlagen dazu, also die Anatomie, die See»
lenkunde , die Lebensbedingungen, das Gesicht ,das Lächeln, — und andererseits das Wissen
um die letzten Dinge , welche der Mensch nur
ahnt . Leonardo begann ein Gemälde vielleichtmit her Frage nach der Erzeugung der Lein¬
wand und der Farben ebenso, wie er sich das
Modell (Mensch oder Landschaft) auf seine
ersten Ursachen und Bedingungen zurückführte
W a S bedeutet das ?

Nicht mehr und nicht weniger, als baß Leo¬
nardo auf sich selbst überhaupt völlig verzichtete ,ferner , daß er sich keine Grenze und kein Genü¬
genlassen erlaubte . Damit aber schied sich der
Künstler aus dem Leben der breiten Allgemein¬
heit , vordergründlich gesehen : es gab für ihn
kein persönliches Glück, keine persönliche Liebe ,
keine Ehe , keine Nation , keine Grenze. Wer
solchen Verzicht auf alles Private tat , muß
unentwegt und auch sehr unerschrocken diesen
Weg bis zu Ende gehen , und muß wissen, daß
er kein deutlich übersehbares System einer
Wissenschaft dabei schafft und hinterläßt , — son¬
dern daß er ein enormes Stückwerk ist , schafft ,bleibt und hinterläßt . Aber der Lohn für sol¬
chen persönlichen Verzicht ist die Leistung , welche
alle Zeiten auch dann überdauert , wenn die
Nachgeborenen diese Entdeckungen und Erfin¬
dungen nochmals machen und ausbeuten , so
gut sie es verstehen .

Folglich wird die Bedeutung des Leonardo
nicht nur in der Tatsache seiner Arbeit zu sehen
sein , sondern in der einmaligen verzichtenden
Tatsache seiner Existenz überhaupt . Wenn man
dieses bedenkt , dann wird der Band der dhnf-
zeichnungen und Tagebücher des Leonardo zu
einem Werk , dem nur noch Bachs „Kunst der
Fuge" und die Gedanken und Gedichte des spä¬
ten Hölderlin ebenbürtig zur Seite stehen : alle
andern großen Geister haben diese Weite des
Verzichts auf sich selbst.nicht zu leisten vermocht ,
sie mögen so bedeutend erscheine^ , wie nur im¬
mer sie wollen.

Liest man nun , einerlei , wo ? — in diesem
Bande , so spürt man den Malerblick des Künst¬

lers : er denkt nicht, sondern er schaut: er hat
„Gesichte", etwa in der Art , wie Jakob Böhme .
sie hatte. Er dichtet auch , aber es wird kein
Goethe daraus mit seinen 82 Jahren , sondernes wirb ein einheitlicher Hauch daraus .von
dem man nicht weiß , von wannen er kommt ,und wohin er fährt . Biele dieser Aufzeichnun¬
gen sehen so aus , als seien sie belanglos : aber
daS sind sie keineswegs: dieses Genie schreibtalles auf, aber es kürzt ab,- es notiert alles,aber die Erkenntnis selbst ist ganz etwas an¬
deres . als die bloße Notiz. Und damit versteht
man nun , warum Leonardo seinen Zeitgenossen
nicht nur ein ärgerliches und uebequemes Rät¬
sel war , sondern warum er, auf alles Glück ver¬
zichtend, der ganzen Welt in seiner überper¬
sönlichen Leistung verbunden war : Leonardo
schafft mit allem Verstände, aber die Seele des
Künstlers läßt den Verstand und sein Ergebnis
nie trocken werden. Es ist nur immer die Frage ,ob die Nachgeborenen dieses Ergebnis schon
verstehen .

Wer sich mit Leonardos Aufzeichnungen be¬
schäftigen will , muß auch von dem weitverbrei¬
teten Romane Mereschkowskts über ihn frei
werden : so ausgezeichnet der russische Mystiker
es verstanden hat , die seelischen Grundlagen
und das Uebernatürliche in des Leonardo Exi¬
stenz zu zeigen, . — dieser Roman bindet den
Leser fast allzu stark an das Zeitbild der
Renaissance, der Epoche von damals . Auch auf
diese mutzte Leonardo verzichten , und es bliev
ihm die vollendete Einsamkeit deS Genies mit
seinem Gott. Eine Art der Einsamkeit, welche
zwar still und abseits durch den Raum einer
Zeit und Epoche hindurchschreiten läßt , die aber
— und das ist das Wesentliche — den ein¬
maligen Träger der genialen Schöpferarbeit
erst ermöglicht .

Daher die Kühle ebenso, wie bas Tempera-
ment des Leonardo überzeitlich sind , daher das
Schaffen dieses Mannes mehr ist , denn blos ein
Gleichnis, wie Goethe seinen „Faust" ersann
und schuf7Das Gleichnis in allen Ehren , aber
ein anderes ist ein Gleichnis, ein anderes die
ernste Wirklichkeit , welche das Genie, wie ein
Maler , schaut, ndem es von Ding zu Ding vor¬
schreitet und zuletzt mitten im Geheimnis Got¬
tes Halt macht : dann stehen bleibt nach einer
scheinbaren Irrfahrt durch Zeit und Wissen, in¬
dem das Geschaute sich anmutig gruppiert , mehr,als Aufzeichnungen , . . . das Werk des Leo¬
nardo ist ein Stolz der uns zugänglichen Welt,
weil es diese Welt schaute, ohne sich ans Gesicht
zu verlieren , und weil eS Geheimnis und
Maske ehrte , je mehr es in aller Wirklichkeit
verbunden, durch den Irrgarten des Zeitlichen
in die Klarheit deS Göttlichen gelangte.

Adolf r . Grolman .

mann kann leicht erraten , daß der
selbstverständlich die erwartete glückliche- - - - - - - — - ^ ringt.

ntlich
>ie im>

wieder durch die verhältnismäßig

sung aller Schwierigkeiten mit sich bringt,
marosa schrieb dazu eine außerorbentltcv ' t
benswürdige , melodienretche Musik, die imw
wieder durcb die verüältnismäßia einsa«
Mittel und die dadurch erzielte 8 r °6 ßr«te,
Wirkung besticht . Reben den verschiedenen^
sangssolisten wirb die Aufführung vor
durch die hohe Kunst der Regisseurin
Teß und des Dirigenten Luigt Colon "« - (
ihrer Wirksamkeit bestimmt . Das Karlsruv
Theaterpnblikum wird sich daher - tese ° ,malig gebotene Gelegenheit nicht enigcv
lassen. R. S-

Aus dem Musikleben v,
Lotte Kramp , die bekannte, in Mannheim

Pianistin hatte mit ihrem letzten Brahms- Klavieb»")^in Berlin « inen dedeutsamen und vielvcrlprccvenaro
tot». ßfDi « nächsten Airffiihnrngen der „Capriccio ^
ehester- von Wolffgang F o r t n « r stehen noch "
sein Monat in Berlin mit dem PhilharmoirischtN ^
chestrr unter Leitung von Carl Scbuetcbt, ln
mit dem Stüdtischcn Orchester und in Meiningen
Gerhard Pflüger bevor. In Meiningen wird 0* ^
gleichen Konzert auch di« „Ernste Musik- von
Gerst « r « rNiugen . . „ «t

Anläßlich einer Kunstdanzabendr in Leipzig wtw ^ ,
„Symphonie Kolo - von Jaeov Goloyac «
führt werden .

DaS Nationaltheater -Orchester in Osnabrück
ein« Ausführung , daS „Capriccio für Orchelt "
Helmut D « g «'«.

Professor Hermann Abendrot- wird mit ejfL, , p<wandhaus- Orchester di« „Shmphonte - von Ernst w
Ving ausführen. Das Werk wird auch in 3ÜTia>
bereitet . „ „würf1

Zu den zahlreichen Bühnen , die tn dieser
dt« erfolgreiche Oper „Die pfiffige Magd - von a ^Weismann gebracht haben, stnd kürzlich N« Jr igtfi
Hannover und Ratihor hinzugetreten. Das Wen
beim Publikum auch htcr tolcder spontanen SB« " "

v *#
Auch M* Orkeslerförening tn Göteborg vercmst" _

setzt eine Aufführung des „«-iolin-Konzertes '
,
von ^

bert Schumann , das auch in diesem
zahlreichen Stabten des In - »md Auslandes
wurde . . ßt>

Di« Uraufführung der Entrata für sünschyrig -
chester und Orgel von Earl O r f f wurde in ®F «ule#
mir lebhaftem Interesse begrübt . Am gleichen ^
erklang Hermann Rentiers „Chorfantass«.
Worten von I . W . Goethe. Die Leitung diese»
zerte» hatte Franz Konwttschnv.

, Das . .
'

Sfblihan
- •, Schreibt and
'
■ ■ ist ein

Sparband . ,
‘ denh .es ’ist

>farbverdich

Apßerciem hat es . .
Öin'^riftrekieä ‘Ende.

GÜNTHER WAGNER - HAN

Meere
,

Mädchen und Matrosen
Ein Roman non Hugo Schäfer

6. Fortsetzung
Jetzt , im Nebel, da er jedes Schiff auf Ge¬

genkurs wenn nicht zum Teufel , so doch mög¬
lichst weit weg wünschte , sollte er die Nähe
eines entgegenkommenden Schiffes suchen .
Außerdem war ein Kranker an Bord höchst
unwillkommen. Ein Hochseeftscher durste nicht
krank werden. Er belastete die enge Schiffs-
gemetnschaft nicht nur durch Rücksichtnahme
und Pflegedienste, nicht nur durch seinen Aus¬
fall im Dienst, er belastete den Kapitän auch
mit der Verantwortung für sein Leben .

Kapitän Ährend war kein Arzt. Er konnte
nicht wissen, ob der Kranke die Heimreise über¬
stehen würde. Er konnte sich gezwungen se¬
hen , des Kranken wegen einen Nothafen an¬
lausen zu müssen und dadurch kostbare Zeit zu
verlieren . Ihn konnte aber auch , wenn er es
nicht tat . und der Kranke unterwegs starb, die
Schuld an seinem Tode treffen.

Ter Kapitän hatte wieder sein hartes , stei¬
nernes Gesicht bekommen . Nach kurzem Nach¬
denken sagte er :

„Ob gern — ob ungern — wir nehmen ihn
an Bord . DaS ist unsere Pflicht. Die „Neu¬
mühlen" soll uns ihre Position aufgeben und
morsen, damit wir sie anveilen können, "

Der Funker verschwand mit hängendem
Kopf in seiner Kabine. Er war gewiß eine
mitleidige Seele und hatte nichts gegen den
kranken Netzmacher von der „Neumühlen" ,

doch er wußte, der „Sigitta " konnte alles mög¬
liche Unheil durch ihn entstehen .

Mehrere Stunden dampften sie auf dem
vlteu Kurs , dann fuhren sie mit halber Kraft

Urh»berr «cM bei Carl -Dnncker -Verl« r Berlin

der „Neumühlen" entgegen, die irgendwo im
Nebel stak und dröhnende Dampfsignale abgab .
An Deck und auf der Back der „Sigitta " stand
die ganze Mannschaft . Jeder spähte in den Ne¬
bel und suchte die Richtung auszumachen. auS
welcher das ferne, heisere Dröhnen kam. Der
Netzmacher sta.nö mit mürrischem Gesicht neben
seinem Seesack, das zweite Paar Secstiefel tn
der Hand. Er sollte umsteigen auf die „Neu-
mühlcn". Daß er dadurch eine Woche später
nach Hause kommen würde, war nicht das
Schlimmste . Doch er sah voraus , daß er
sein gutes Schiff , die „Sigitta "

, auf der er sich
wohlsühlte und eingelebt hatte, so bald nicht
wieder zu sehen bekommen würde. Denn wenn
er mit der „Neumühlen" in den Hafen kam,
war die „Sigitta " längst wieder hinaus . Bor
der Aufliegezeit im nächsten Jahre bestand
kaum eine Möglichkeit , in seine angestammte
Mannschaft zurückzukommen .

Mit langsam laufender Maschine tastete
sich daS Schiff Meter um Meter vorwärts .
Die Leute sahen nichts von der „Neumühlen",
wünschten sie auch nicht zu sehen, doch es
dauerte für ihre Ungeduld viel zu lange, bis
das Boot aus dem Nebel tauchte , geleitet durch
Dampfstgnale von der „Sigitta "

. Sechs Mann
in Oclröcken und Südwestern ruderten unter
Führung ihres Steuermannes . Zwischen
ihnen auf den Ruderbänken lag der Kranke.

Als das Boot endlich heran war und man
den Kranken mit vieler Mühe, bis zu den
Hüften dabei im Wasser stehend, übernommen
hatte, warf der Nctzmacher Seesack und Stiefel
ins Boot und benutzte die nächste Gelegenheit

zu einem lebensgefährlichen Sprunge . Seine
Kameraden blickten murrend auf die Ruberer
und riefen hinter ihnen her : „Wärt ihr nach
Reykjavik gedampft und hättet euren Kranken
an Land gebracht . Nun habe ihr ihn uns auf-
geüalst .

"
Die Ruderer hoben die Schultern , während

sie an den Riemen rissen.
„DaS müßt ihr unserem Alten sagen", riefen

sie zurück.
„Das stnd gerissene Burschen, , sagte Willem

zu seinen Kameraden. .Mären sie wach Reykia-
vik gedampft , hätten sie immer noch keinen
neuen Netzmacher."

Es tat ihnen leib , den Kameraden, der dort
fremd und unbehaglich unter der neuen Mann¬
schaft saß. verloren zu haben. Und den Ru¬
derern felfift war nicht wohl . Sie mußten im
Nebel zurückfinden zu ihrem Schiffe und der
dumpfe Ton der Dampfpfeife, der sie führen
sollte, schien von überall herzukommen. Um
etwa gefährdetes Menschenleben zu retten ,
mußten sich sieben gesunde Männer in Gefahr
begeben .

Kapitän Ahrend stand an seinem gewohnten
Platz am Brückenfenster, den linken Ellbogen
auf das blanke Kompaßgehäuse gestützt, als
sein zweiter Steuermann wieder erschien. Er
hatte sich um den Kranken gekümmert und ihn
in seiner Koje untergebracht. Nun legte er die
Arme auf duö Rundholz, das sich unter den
Fenstern hinzog , und drückte die Stirn an die
kühle Scheibe .

In dieser Haltung , mit gebeugtem Rücken
und vor sich niederbltckenb , verharrte er nnd
überhörte die Frage des Kapitäns . Doch Ka¬
pitän Ahrend war nicht gewohnt, daß man ihn
ohne Antwort ließ . Sein schneller Seitenblick
traf den Steuermann und als er dessen unge¬
wöhnliche Haltung sah , sagte er : „Na . Klaus ,
du bist doch nicht auch krank ?"

Der Steuermann richtete sich auf, sah den
Kapitän mit seltsam feuchten und flackernden

Augen an und sagte : „Käp 'n, eS ist mein
Bruder .

"
Der Kapitän fragte nichts . Er entnahm der

Schrankapotheke im Kartenraum Fieberther¬
mometer und Tablettenröhrchen und ging hin¬
unter .

Es war still in der Kajüte. Der erste Steuer¬
mann und der dienstfreie Maschinist schliefen.
Die blanke , messingne Petroleumlampe unter
dem Oberlicht schwankte in ihrer Kompaßauf-
Hängung zu allen Schiffsbewegungen. Sie er¬
innerte an die Zeit«n, da es an Bord noch
keine elektrische Beleuchtung gab .

Kapitän Ahrend trat zu dem Kranken und
betrachtete ihn lange. Er hätte in ihm kaum
den Bruder seines jungen Steuermanns ver¬
mutet. Der Mann sah abgezehrt und leidend
aus und schien die Dreißig längst überschritten
zu haben . Sein Atem ging in hastigen , pfeifen¬
den Stößen . Der Brustkorb hob und senkte sich
)vie unter schwerer Last und Atemnot. Schweiß¬
perlen standen auf der wächsernen Stirn und
zwischen den dichten Bartstoppeln . Das spär¬
liche Haar war hell wie das seines Bruders ,aber dünn wie der Flaum auf dem Kopfe eines
Säuglings , Den Mann hatte bestimmt nicht
nur die Krankheit heruntergebracht, er sah ver¬
fallen und verlebt aus . Ihm fehlte die Wohl-
genährtheit und Robustheit rüstiger Hochsee -
sischer . Er sah nicht aus , als sei er in den letz¬
ten Jahren auf Fischdampfern gefahren.

Der Kapitän ergriff daS schlaffe Handgelenk.
Der Puls ging hart und rasend . Das Klop¬
fen deS überanstrengten HerzenS war unter
dem offenen Flanellhemd deutlich zu erkennen.
Jeder Schlag ließ die Haut über den mageren
Rippen erzittern .

Der Kapitän las in dem von Leidenschaften
gezeichneten Gesicht des Kranken und machte
sich seine Gedanken über das Verhältnis der
beiden Brüder zueinander . Er wußte, daß
sein junger Steuermann fett über vier Jahren
nicht nach Hause gefahren war tn daS stille

-VUltUllUVllVlU U. l Kt ». VI äK **

nicht? — Sein um zwei oder drei Jav ^Hafenstädtchen an der Unterelbe.
niqnr — « rin hui « ivrc uvei *’ *■*■* V „ . iii # ' ,
rer Bruder hatte ihm das Mädchen
spannt, bas er liebte. Aus dem We"
um ein schönes Mädchen war der Ae »
Sieger hervorgegangen. Der lin »
hatte sein Gefühl von Scham und Tr
verwinden können und war nicht w
kommen. Nne einfache , alltägliche L
Aber was mochte es für ein Mädchen ie>
io scblecbt » u wäblen verstand? Der . c#
fuhr als Steuermann , der Acltere
nicht weitergebracht als bis zum Netzlna
Und man brauchte die beiden nur onz ^
um zu wissen , wem der Vorzug gevao
der lebenstüchtigere war . 0JJ

M*
Als Klaus Jwersen um Mitternacht "

Brücke kam und an die Koje des Br «
starrte der Kranke abwesend vor 0 ® > I
flüsterte tn eintöniger Wiederholung. " gv
— oh je ." Jedes dieser Oh - je w ?r ^ )®
grunbtiefer Seufzer , hingehaucht tn . He »
tiefen Mutlosigkeit, die dem Bruder
schnitt. „ des

„Kennst du mich nicht, Karl ?" frnfl
Kranken leise . .Zch bin es . dein %Er hielt ihm die Hand fest und> w '

x« ch
den Schweiß vom Gesicht . Tann ^ - te
den Kopf herum und sah ihm nah
aew Doch der Kranke zeigte kein «isjen.
5r starrte den Steuermann
Fremden.

„Besinne dich . Karl . Du bist

an nste

AUf }
*

nach Hause . In ein paar Tagen st . xas
Hamburg , dann wirb alles wieder v . jn t
kommst du zu Arzt und Pflegerin u
weißes Bett ." 0 t ^

Doch von den Lippen deS Kranken ^ jt
wieder dies zutiefst hoffnungslose »
oh je ." 6 ,u "><r

„Du mußt den Willen haben.
den . Sag mir . wo du Schmerzen o 0

(Fortsetzung
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3m Krieg — Erreugungsschlacht erst recht
ballier Einsatz aller verfügbaren Kräfte auf dem Bauernhof / Frühjahrsbestellung
>o sorgfältig wie möglich / Kein Quadratmeter Boden darf ungenutzt liegen

fiit
~

äp » ^ le Witterung im Monat Februar
dem 9r,*„

wr lntt Her Frühjahrsarbcitcn auf
ez bock ^ besonders günstig war . so hat
i >t.

n^ { n1, Hatz die Zeit qekommcn
Hoff --» ™

e
„r unö Landwirt mit erneutem

s>
®Iaui 6 cn an die dringendsten

i,crm.^ .̂
s seid beste ! l » n g s a r be i t c n

Diniert "
. Der an sich- lanqe und kalte

leauna »a ! • lP m » anüacnd Zeit zur Ueber -
« eben r!? Eucser zu verrichtenden Arbeiten ge-
wobl »,m »

^
,e * ' etJ t äum Beginn derselben

bat .
wird , wie Ser Einsatz zu erfolgen

«ui » n*
*111

- rote 6e' ier Truppe eine Schlacht
<lefitfir.+

aL1
ei? etrt wohldurchdachten Plan durch-

^ auer » »^ " kann , aoncru so muh auch der
seines ^ s .

^ ^ wirt für das kommende Jahr
ftiitn»™

L" ” t?n P^ ncn und so aufeinander ab¬
in de » ^ diese Mahnahmen zweckvoll
tiaer N^ Eresablauf einschalten . Wer ein tüch -
fteutfv „ £“ er

.
und Landwirt sein will , der kennt„ -vunya/11v fviu 41UU , Der ttuTTl

cz o. - ji ?ar seinen Fruchtfolaeplan , sondern
aunasni ^hm auch der Ŝorten - und Diin -
Din» t n lm& °'o :
Hg . ^ st . Wo domvon » IT« , 1».

aitnoa r w ■ _ _ _
nf « ». fVr?nJlrnk °'or allen Dingen der Futter -

»lv» » E' iwr so ist , wird der bäuerliche"an allen inneren und äußeren Erschiit-leri, »̂
" " llen inneren undZNgen verschont bleiben..»' X " verichont bleiben.

fataSL « Kriegsfahr 1941 muh die Frühjahrs
auf' dem bäuerlichen Hof in ge

ar&pitsi1 zielklaren Bahnen ablaufen . Eine
Mi« Weiche Zeit ist für den Bauer un
i e » »ckommen . Es gilt durch g -
ivi« Weiche Zeit ist für den Bauer und Land -
I e » re

1
.
* »ckommen . Es gilt durch g e b a l l .

^ räk * aller verfügbaren
«otmLs - ,n kurzer Zeit und rechtzeitig diese

Qwt 1?/ ” Arbeiten zu vollbringen,
tex manche Schwierigkeiten bei
de » Ausführung dieser Aufgaben hindernd in
ier iTk .^ er der unerschütterliche Wille und
^ aue »»

^ !^ te Glaube in den Herzen unserer
1 i cB p a tfmen uuch die Kraft . Unmög -

su machen . Wenn }e die
Wsa e, bes Befreiungskrieges Großdeutsch -

geschrieben wird , dann werden die Lci-des deutschen Landvolkes mit goldenenin dieser Geschichte ihre Würdigung" Zen.
SpHe aller Forderungen für die

vlu^ ? urSfeldbestellung im Kriegsjahr 1941
ttiJ et Grundgedanke gestellt werden , daß
lcha

"
? . , " u b r at m et e r lan d wi rt -

beh ^ nutzbaren Geländes un -
liegen bleiben darf. Wo in einer

^estez !"^ . k>urch Fehlen des Bauern Gefahr
h>ird ' uast nicht auch der letzte Acker eingeM
tiiito

' die Dorfgemeinschaft unter Füh -
^ r sn »

8 Ortsbauernführers antretcn und da.
!leb !^ bU' , daß auch dieser Acker eingesät wird,
beiveis » upt kann jetzt der Ortsbauernführerer durch richtige Organisation der
Me/ *?brsbestellungder Mann auf dem rechten
Undi « 'Z Nachbarschaftshilfe ist heute
"ns »!

den kommenden Monaten für jeden von
de » e» ^ Selbstverständlichkeit. Auf Höfen , in
*« 6 M

öei . Betriebsleiter an der Front steht,Dorfgemeinschaftdafür sorgen , daß die
Hilf , te Bauersfrau durch entspre .i^enöe
. schwere Ausgabe meistern kann .

Gerung des Brotgetreide
müssen Sommerweizen

vatjj
° 99en

^dort angebaut
ic
fr,

und Som -
werden, wo die" » tli . siH " uixocvuut Iveroen , wo ote

* 1>ti» l,d,en Voraussetzungen eine sichere Ernteerwarten laffen . Die Brotgctreideanbau -
unter keinen Umständen einge -

*rejz-x!- werben. Schwach stehende Wintcrge-
^•aot»» müssen durch sorgfältige Boden- und
koosz«̂ " ege , unterstützt durch eine Stickstoff-dMi » - - - - - -

re?angung, gerettet werden,
io * , weitere wichtige Forderung ist , daß der
- ia« »,» - -? ch t a n b a u trotz des bestehenden

* an Arbeitskräften ausgedehnt
tix Zuckerrüben und Kartoffeln bringen
eigb .xZuen Nährstofferträge von der Flächen -
iln»,ixx Beide Kulturen dienen nickt nur der
S r . 1“ Ernährung unseres Volkes son - -
^ ie>s,

" ?. Md für die Futterversorgung unserer
^ e » .uande von außerordentlichem Wert.
f a aendZuckerrübenundFuttcr -

e I it sichern d i e Fleisch - und
Hackst . sorgung . Die Ausdehnung des
Ärh. ixzchtbaues kann trotz des Mangels an

ei » m .vom Bauern gefordert werden .t>nb re ®utteil der Handarbeit durch Maschinen
9erck ^?ate ersetzt werden kann . Das Vielfach -
SÜ»sr^ " a8 im Kartoffel- und Rübenbau vor-

Dienste leistet , sollte in keiner Orts¬
aschast fehlen . Hier müssen die örtlichen

Ein - und Berkaufsgenossenschaflen dafür sor¬
gen , daß genügend Vielfachgeräte vorhanden
sind . Wichtig ist ein P f l a n z g u t w e ch s e l
im Kartoffelbau , weil nur gesundes
Pflanzgut hohe und sichere Erträge bringt .

Zu einer der wichtigsten Maßnahmen bei der
kommenden Frühjahrsbestellung muß die Ver¬
sorgung des bäuerlichen Hofes mit w i r t -
schaftscigenen Futtermitteln ge¬
rechnet werben. Kraftfutterzukauf ist so gut
wie ausgeschlossen. Darum muß die wirtschasts -
eigcne Futtergrundlage zielklar und plan¬
mäßig aus gebaut werden. Wenn auch in die¬
sem Frühjahr gewisse Knappheit an Futter -
pflanzensaatgut, insbesondere an Rotklee und
Luzerne besteht, so gibt es dennoch eine Reihe
von Möglichkeiten , die notwendigen Futter¬mittel in genügender Menge und Güte zu er¬
zeugen . Ernteverluste dürfen in
diesem Jahr bei der Futtererzeu -
gung unter gar keinen Umständen
vo r k o m m e n . Die neuzeitlichen Heutrock-
nungsgerüste , Gärfutterraum und Einsäue-
rungsgruben sind die besten Helfer für eine
verlustlose Futtergewjnnung . Auch die eigene
Erzeugung von Futterpflanzensaatgut muß
auf jedem bäuerlichen Hof in verstärktem
Maße aufgegriffen werden.

Der Zwischenfruchtanbau muß in
diesem Jahr noch weit stärker gehanöhabt wer¬
den , als dies bisher der Fall gewesen ist.
Eiweißreiche Zwischenfrüchte , wie Ackerfutter¬
erbsen im Gemisch mit Hafer usw. müssen als
Gärfutter die Oelkuchen für die Mjichtiere er¬
setzen .

Ein planvoller Einsatz der Handels ,
b ü n g e r ist in diesem Frühjahr für die Siche¬
rung der Ernten von außerordentlich hoher
Bedeutung . Von entscheidender Wichtigkeit ist
es , baß in den Monaten März und April die
Frühjahrsfeldbestellung so sorg¬
fältig wie nur möglich zur Durchfüh¬
rung gelangt. Dabei muß vor allen Dingen
darauf Rücksicht genommen werden, baß
Bodenbearbeitung und Aussaat nur in einem
günstigen Bodenzustand vorgenommen werden.Die Stick st offkopfdüngung für Winter-
getretde und Winterölfrüchte muß sofort ge¬
geben werden, auch die Saaten - und Boden-
pflege bei der Winterung hat sofort einzusctzen,
sobald die Boöenoberfläche genügend abgetrock¬
net ist . Es ist wichtig , daß in erster Linie das
Sommergetreide und die Futterpflanzen zur
Aussaat gelangen, denn bei diesen Kultur¬
arten hängt das Gelingen der Ansaat und vor
allen Dingen die Sicherheit der Ernte von
einer frühzeitigen guten Bestellung ab.

Zusahkleiderkarte für Jugendliche
Anträge an die Wirtschastsämter

Wie kürzlich bereits bekanntgegebcn wurde,wird auch in diesem Jahre wieder eine Zmatz -
kleiderkarte für Jugendliche ausgegebcn, und
zwar mit 50 Bczugsabschnittenkür Knaben und
49 Bezugsabschnitten für Mädchen . Die Hälfte
aller Bezugsabschnitte ist sofort gültig,- die an¬
dere Hälfte wird besonders aufgerusen werden.
Die Zusatzkleiderkarte wird auf Antrag an
alle Jugendlichen ausgegeben , die
zwischen dem 2. September 1922 und
dem 1. September 1927 geboren sind
und die im September 1949 eine volle Rcichs -
kleiderkarte erhalten haben . Antragsberechtigt
sind die Jugendlichen oder deren gesetzlichen
Vertreter .

Die Vorbereitungen für die Ausgabe der
Zusatzkleiderkarte sind inzwischen so weit fort¬
geschritten , daß nunmehr die Anträge bei den
Wirtschaftsämtern lKarkenauSgobcstellenj ge¬
stellt werden können . Bei der Antragstelluna
haben di« Jugendlichen ihre zweite stieichs -
kleiberkarte sowie einen Ausweis , ans dem das
Geburtsdatum hervorgeht lz . B . Kennkarte,HJ .-Ausweis ) vorzulegen. Die Antrags -
frist endet am 8 9. April 1941 .

Sonderkörung für Bullen
Aus technischen Gründen ivird die Sonder -

köruna am 2 . April 1941 in Mcßkirch auf den
26. März 1941 vorvcrleat .

Die Sondcrkörung in Neustadt am 26. März
1941 muß ebenfalls aus technischen Gründen
auf den 2 . Avril verlegt werden.

Ne Namen der gefabenen E srisser
Dem Andenken de« unbekanntesten Soldaten des Weltkrieges

Franzosen , besonders in den Jahren
deg ^" Machtübernahme in Deutschland durch
^ euArp/fc r.er> Elsaß alles, was an unsere
kcitz,nNoeit zu erinnern schien , schärfer be -
der cl ,

11 oenn je, entstand, getragen vom Geist
Ü« J 'Zagmannschaft und der Treue der alten
sichtĥ amcraden von 1914—18 der Wille zur
^ w» o . " Gefallenenehrung. Sie wurde zur
**eit h»

C
re Ablehnung der welschen Gepflogcn-

tie ü.ss ..^ lsaß , immer nur so zu tun , als seien
feit , ] ,cr ungern deutsche Soldaten gcwe-
? e>ves-»

" *
E, l" en sie Uebcrläufer oder Treulose

" löftT- bie ein französisches Herz unter dem
^

auen Nock getragen hätten.
zz » uor einzigartigen , nächtlichen Feier auf

Hg^ ^ Enburg strömten im Sommer 1937Hg
der Besten aus dem ganzen vanu

!»«» -» -N . ohne daß es der garöe mobile ge -
n (<«r *1 V <*T\ 4-»n »41,» m « ^ 4xiff » « 4« 4**4«

Land

?te?e g» >?
*'̂ " chläeitig zur Stelle zu sein, um

e Feierstunde zu Ehren der gefallenen
Ê ' egtzh » „

^ bd Lothringer im deutschen Welt-
Cy

I^ kte ^ s
??" . Schein eines riesigen Scheitfeuers

Nwa - , X damals die Fahnen , jene trotzigen^ vlss» » Fahnen der Jungmannschaft mit der
Meißen «?/- beä Widerstands, neben der rot-

llaß - Fahne unter dem Kommando
Ueg A " aden Rudi Lang . Unvergeßlich sind
§ orte » " nehmern die stolzen und mutigen

re Hermann Bickler und '
wann geblieben

tzo -
' a n n t e st e n . . „ .

d«s Mbst vom Geschwätz des Tages hat 1937
» be d »»! ^

r
*^bue Elsaß in spontanem Entschluß

l le ei» . S;8 unerhörte Kundgebung vollzogen ,
» chwu « Dankesschuld auf sich nahm und den

nirf,iU
r ^ en Sternen trug , unsere Gcfalle-
langer schmähen ,zu laffen . sonder n

vCßfpfflPit 0*IJ4VIULU I und anderen leichteren Herzkrank-
^rkl^ ^wrnerunftheilen mit Toledol-Herzsaft einer
w önb ? cĥ n vielen hat Toledol die gewünscht «

damit? Herzens gebracht. Warum quälen Eie
240 in Äpoih . S «rt . Sie k° stenl »»ItBttft san Dr . Rentjchler & ffo, Eausi eim !>nn A

3eet LU verhindern .

^ onwV " vermann Biater uno Ludwig
»llr,u ann geblieben, welche dem Ruhm des

kannte st en Soldaten " galten.

ihnen durch Heimattreue Tat lebendiges Denk¬
mal zu setzen .

Aus dem Geist des Frontkämpfers , aus der
Entschlossenheit zum Widerstand, wurde das
Ehrenmal selbst geboren. Auf der Hünenburg
steht es nun , seit dem Jahr 1938 .

Damals als der Turm gebaut wurde und
eine Haussuchung die andere bei den führen¬
den Kameraden jagte, wurde in aller Stille
auch ein Ehrenbuch angelegt, in das die ge¬
sammelten Namen unserer Gefallenen einge¬
tragen werden sollten . Das Buch wird ab
August 1941 im Turm der Hünenburg aufbe¬
wahrt liegen und zu sehen sein . Bis dahin soll
die Eintragung der Namen erfolgen. Die
Sammellisten sind von den Franzosen aller¬
dings beschlagnahmt worden, und die Arbeit
muß neu begonnen werden.

Das mächtige schöne Buch ist eine meisterliche
Arbeit von unserem besten BuchbinderValcnta
in Straßburg . Es steht neben der Widmung
als Ehrenbuch für den unbekanntesten Solda¬
ten der Spruch auf dem Lederdeckcl:

Viel lieber gestritten und ehrlich gestorben
Als Freiheit verloren und Seele verdorben.

Ein anderes Ehrenbuch ist in Vorbe¬
reitung , das in jedes Haus einst gehören wird.Der Hünenburg -Vcrlag , Straßburg , bringt es
auf Anregung unseres Gauleiters Robert
Wagner heraus , der im Weltkrieg mitge¬
kämpft hat und weiß , wie tapfer und pflicht¬
treu die Elsässer waren und wie wenig Wahres
an dem welschen Propaganüawort vom „elsäs-
sischen Ueberläufcr" ist.

Der Hünenburg -Vcrlag , Straßburg Große
Ktrchgasse 4 , ist für Zeitschriften , die Einzelta¬
ten von Elsässern im Weltkrieg schildern , für
Kriegsbriefe Gefallener, deren Veröffent¬
lichung von Allgemeininteresse sein kann , für
Zeugnisse anständiger Soldatengesinnung recht
dankbar. Es wird dann vom eingesandten Ma¬
terial zu Ehren der Heimat eine Auswahl ge¬
troffen. Das Buch wird den Titel tragen :
»Der Elsässer im Weltkrieg ".

. F, Spleser .

Anträge über Nachweis der Dienstzeit
in der alten Armee

Das Wehrkreiskommando V teilt
mit :

Dem Heeresarchiv Stuttgart gehen täglich
Anträge von Weltkriegsteilnehmern aus dem
Bereich des ehemaligen XIII . und XIV . A .K.
der alten Armee oder der Hinterbliebenen zur
Feststellung der Friedens - und Kriegsdienstzeit
1914—1918 zu. Die Anträge können nur dann
bearbeitet werden, wenn in dem Gesuch Ge¬
burtstag und -ort sowie Truppenteil ein¬
schließlich der Kompanie, Batterie angegeben
sind . Wichtig ist dabei vor allem die Angabe
der Formation , die den Soldaten mit Beendi¬
gung seiner Dienstzeit zur Entlassung brachte .

Im übrigen empfiehlt cs sich für jeden ehe¬
maligen Kriegsteilnehmer , die noch vorhande¬
nen Militärvapiere zu sammeln und die Ange¬
hörigen .über ihre Arrfbewahrung zu verständi¬
gen . Fehlende oder mangelhafte Unterlagen
werden zweckmäßig durch rechtzeitige Nieder¬
schriften über Kriegsdienstzeiten ergänzt.

Anträge , denen diese Zlnaaben fehlen , können
in vielen Fällen trotz mühevoller Sucharbeit
nickt bk>arbeit --t merd ->n . Die Antr » » stell >' r
laufen somit Gefahr , daß ihnen bei ungenü¬
genden Angaben Rententeile verloren gehen
oder sonst Nachteile entstehen .

. Ein teurer Fasanenbraten
Der 47jährtge Adolf H . ist ein recht ehrgei¬

ziger Mann . Im Weltkrieg brachte er es sehr
weit , bis zum „Vize " und bis zum E .K . l
und IT . Eine Kriegsbeschädigung hinterließ
wohl besondere leichte Erregbarkeit und sicherte
ihm 39 v . H. Rente . H. gründete schließlich
eine Hühnerfarm in einer Bodensenke bei
Mannheim - Neckarau : der vielen Ratten wegen
mußte der Mann freilich seine Hoffnungen be¬
graben. Pech hatte er auch mit feiner Obst-
pflanzung. Im ganzen verlor er ein schönes
Stück Geld . Darüber hinaus hatte er viel per¬
sönlichsten Kummer. So wurde er im Novem¬
ber bei der letzten Jagdhunde - Prüfung als
Preisrichter übergangen . Schuld war wohl
nicht mangelnde Fachkenntnis, sondern eine
Vorstrafe wegen unerlaubten Schießens auf
Wildenten. Dem Wilddieb gibt kein Jagd¬
heger solch Ehrenamts Jagen durfte H . nicht.
Trotzdem wurde er am 89. November v . Js .
um 17.89 Uhr mit einem Ringfasan und einem
zerlegbaren Flobertgewehr im Rucksack be¬
troffen. Bei dieser Sachlage blieb dem Amts¬
gerichtsrat nichts anderes übrig , als den Straf¬
befehl über 8 Monate Gefängnis durch Urteil
zu bekräftigen. Der Angeklagte konnte sofort
heimgehen , weil er die Strafe durch Unter¬
suchungshaft abgcbützt hat. Dr . F . H.

Ehrlose erhielt V/2 Jahre Zuchthaus
Heidelberg . Wegen verbotenen Umgangs

mit Kriegsgefangenen hatte sich die 35jährige
Luise Kurz aus Weiler , Gemeinde Fischback
bei Schwäbisch Hall , vor dem Sondergcrickt
Stuttgart , das in Heilbron» tagte, zu verant¬
worten . Tie Angeklagte hatte sich Ende vori¬
gen Jahres öfters mit einem französischen
Kriegsgefangenen intim eingelassen . Der
Staatsanwalt beantragte wegen eines Ver¬
brechens des verbotenen Umgangs mit Kriegs¬
gefangenen l ' /i Jahre Zuchthaus sowie den
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von zwei Jahren . Das Gericht ent¬
sprach dem Antrag . Ein Monat der Unter¬
suchungshaft wurde angerechnct .

Die knochenbaweN
Erlauschtes aus dem Schwarzwald / Bon Franz Joseph Eötz

Es sage mir keiner , daß es im Volk keine
Originalität mehr gäbe . Wer das behauptet,
hat durch seine vor Uebergescheitheit beschla¬
gene Brille nie klar hineingcschcn , hat nie
unterm und mit dem Volk gelebt . Denn das
Volk allein ist „von Gottes Gnaden"

, das heißt
original . Und in manch' „saudummem Bauern¬
schädel " wohnt mehr gesunder Ntenschcnver -
stand und echter Multerivitz, als in vielen von
„Geist" geschwängerten Schreibstuben erzeugt
wird . Köstliche Geschichtchcn sind , wenn min
Glück hat . — gerade auch bei unsern Schwarz¬
wälder Bauern — oft zu erlauschen . Für heute
nur vier kleine Proben .*

Der Frieder hat Mctzeltag . Ein klein Säu¬
lein nur , keine Sau . So ungefähr fünfviertel
Zenrncr . Das Herz hat ihm geblutet, aber
was machen? Das Vieh hat den kalten
Schwanz lampen lassen, der Freßtrog ist auch
nimmer leer worden, kurzum : dem Säule hat
was gefehlt . „Was meinst Du dazu "

, hat der
Frieder den Andres gefragt, denn der versteht
was von Stallsorgcn : man munkelt sogar, daß
er „brauchen " könne . Der Andres - zog die
linke Achsel hoch und kniff ein Aug ein , und
der Frieder verstand . „Ntachs weg , bevor 's
selber geht !" , sollte das heißen . Also hat er das
Tierlein abgestochen. Hin ist hin ! —

Der Frieder hat eine große Freundschaft
und er weiß , ivas sich gehört. Der Briefbott
muß es auSrichtcn : der Frieder Zät sie ein -
ladcn zum Schlachtfest am Mittwoch. Hoffent¬
lich wirds schön Wetter sein , daß sie aufs Feld
müssen, denkt er im Stillen . Aber cs regnet,
und einer gibt dem andern die Türfalle in die
Hand. Das ganze Haus dampft nach Würsten
und Gsclchtem , und der Freundschaft schmeckts
gut . Wirklich — ein kerniges Fleischle und so
schön durchwachsen. Die Friederin kann nicht
genug laufen mit Aufträgen . Dazwischen geht
man einmal ums Haus , es mutz sich doch setzen ,
das Säule , nachher schmeckts wieder besser.

Es wird Zlbcnö, sieben Uhr , acht Uhr , der
Frieder rechnet unterm Tisch mit den Fingern
die Schüsseln zusammen . Arg viel kann nicht
mehr da sein vom Säule ! Um neun Uhr
kommt der Schunkcn dran , dann noch die Brat -
wttrst . Nach zehn , mit ein --m ellenlangen
Seufzer , scharren die ersten mit den Füßen .
„Vergeltsgott , Frieder ! Ja , Deine Frau , die
verstehts !"

Draußen ist 's Nacht. Der Frieder zündet die
verdunkelt« Laterne an und gibt sie der Frau :
„Gang, Bef, un ' leucht unserm Säule
heim . . . !"

*

Noch in der Jntclligcnzzeit ist's gewesen .
Der neue Herr Krcisschulrat hat Prüfung ge¬
halten. Da war gewispert worden, in der
Schule von Hinterbuckelbach sei nicht viel los .
Und nun ist ' s nicht halb so schlecht gegangen,als er gedacht hatte . Für den Herr Lehrer und
auch für den Herrn Bürgermeister als Orts -
schulratsvorsitzcnden fielen ein paar nette
Worte all, baß sie strahlten wie Sonntagsstie¬
fel. Und da noch genügend Zeit aufs Bähnlc
war , nahm der Herr Kreisscknlrat die Einla¬
dung des Bürgermeisters zum M ' ttagessen an .
Die Iran Bürgermeister b-itte alle « gerichtet
den Boden grtchrnppt, so sauber, daß man auf
ihm hätte essen können , blühweiß war der
Tisch gedeckt und sogar mit einem Gelnägcle-
stranß darauf . Und doch w » rs keine Kleinig¬
keit. Sic rannte m >t vor Aufregung braun¬

verwandele in Scho'e und Verkfii«
Bildungsarbeit im Neservelazarett Freiburg — Eine Aufgabe des Volksbildungs¬

und Berufserziehungswerks der DAF .

Mit der Schaffung eines Volksbildungs- und Berufserziehnngswcrkcs zum Zweck einer
planmäßigen Bildungsarbelt für die Verwundeten des Reservelazaretts Freibnrg im Breis -
gan , hat die Deutsche Arbeitsfront einen wertvollen Beitrag znr Betreuung der Verwun¬
deten geleistet . Anläßlich einer Besprechung der zuständigen Stellen der Wehrmacht, des
Amtes für Kriegsopfer , des Arbeitsamtes, der Schulen u . a hatte« wir Gelegenheit , nns
mit dem Schöpfer dieser neuartige « Maßnahme , Pg . Loy , Kreiswart der NS .-Gemcin -
schast „Kraft durch Freude " z» unterhalten .
0 Pg . Loy ging bei seinen Ueberlcgungen

von der Tatsache aus , daß im Reseroelazarett
Freibnrg insbesondere Verwundete Aufnahme
finden , deren Heilung und Wiederherstellung
längere Zeit in Anspruch nimmt , daß ferner
manche Verwundete nicht mehr auf ihren al¬
ten Arbeitsplatz zurückkchren können , weil die
körperlichen Voraussetzungen nicht mehr gege¬
ben sind , und daß schließlich die seelischen Fol¬
gen eines längeren Lazarettaufenthaltes am
besten durch eine ernste Arbeit überwunden
werden.
via Weltkriegseriahrung

Ueber die künftige Bildungsarbeit , die also
über den bisherigen ' Rahmen belehrender und
unterhaltender Veranstaltungen hinausgeht ,
sagte uns Pg . Loy, ' daß ihr die Erfahrungen
des Weltkrieges zugrunde gelegt werden, daß
man dabei aber beachten müsse , daß die Be¬
treuung der Verwundeten heute keine freiwil¬
lige Angelegenheit privater Vereine und hilfs¬
bereiter Einzelpersonen mehr sei , sondern daß
heute die Partei mit ihren Dienststellen , Ein¬
richtungen, Gliederungen und angcschlossenen
Verbänden Träger dieser Aufgaben ist . We¬
sentlich ist ferner , daß heute auch die Arbeits¬
behörden mit ihrer Erfahrung in Berufsbe¬
ratung und Arbeitseinsatz zur Mitarbeit zur
Verfügung stehen. Und schließlich wird der
Verwundete heute auch nicht mehr als be¬
dauernswertes Einzelwesen, dem man nun
irgendwie helfen muß . angesehen , er gilt viel¬
mehr nach wie vor als wertvolles Glied der
Volksgemeinschaft , dem künftig trotz seiner
Versehrtheit die Möglichkeit gegeben wird,wieder etwas zu leisten .

Mit Recht behauptet Pg . Loy , daß sich echte
Bildungsarbeit nicht mit der Vermittlung von .
Wissen und praktischem Können begnügen kann ,
sondern sich an Körper, Geist und Seele , also
an den ganzen Menschen wenden muß.
Da es sich bei den Insassen um Erwachsene
handelt, die ja einen gewissen Bilbungsstanb
mitbringen , wird es sich mehr um eine Ergän¬
zung der Bildungswerte handeln. Der Be¬
treute ist aber nicht nur Gegenstand , sondern
Mitträger dieser Bildungsarbcit , er soll sie
durch Wünsche und Anregungen und durch gute
Leistungen mitgestalten helfen Der Besuch der
Lehr - und Uebungsstunden soll ihm Freude be¬
reiten . Demgemäß glisdert sich die Bildnngs -
arbett in vier Gruppen : Körperliche Ertüchti¬
gung, Wissensvermittlung, beruflich -praktische
Förderung und Freizeitschaffen .
Gymnastik «nd Spiel

Die sportliche Betreuung soll die Heilbehand¬
lung des Arztes durch Gymnastik und Spiel -
Übungen unterstützen, sie aber keineswegs er¬

setzen . Die heilgymnastische Vehandlunq ist
nach wie vor hierfür besonders vvrgobildetenKräften des Lazaretts Vorbehalten . Die prak¬
tische Durchführung der Sportstunden obliegtunter Aufsicht des verantwortlichen Arztes dem
Kreissportwart von KdF. Selbstverständlich
sind die einzelnen Verwundeten eingctcilt in
Gruppen , z . B . Gruppe der Veinbehindertcn,
Beinamputierte usw.Die Wissensvermittlung baut auf den Erfah¬
rungen des Volksbildungswerkes und des Be-
rufserziehnngswcrkcs der DAF . auf unter
Verwerknng der mit den früheren Lazarettschu¬len gewonnenen Erkahrnngen . Je nach Be¬
darf werden Kurse für Anfänger und Fortge¬
schrittene eingerichtet , und zwar in Ncchdschrei -
bnng, Rechnen . Erdkunde usw . , ferner in Links-
schreillen, Plakat - und Zierschrift , Gebiet« , die
alle durch besondere Dorträge weiter bearbei¬
tet wenden . Die Unterrichtsstunden werden
nicht in den Lazaretten selbst gehalten, sondernin den Räumen benachbarter Schulen durchge-
siihrt, wo die erforderlichen Einrichtungen zur
Verfügung stehen.
Die beruflich-praktisch« Förderung

Sie ist besonders für Verwundete ohne Be¬
rufsausbildung vorgesehen . Voraussetzung ist

rotem Kopf herum wie — mit Verlaub — „« in
F - in der Latern "

. So meinte der Herr
Bürgermeister leise zu ihr.

Endlich hatte man Platz aenommen und die
selbstgemacht« Nudelsup«e dampfte bereits auf
dem Tisch .

' Ta schoß die Frau Bütaermcistcr
wie die Kugel- aus dem Rohr noch einmal zur
Türe hinaus und kam mit einem Mundtuch,
groß wie eine Kinderwiudel , wieder. . .Für den
Herrn Kreisschulrat !" Der neigte verbindlich
das Haupt : „Bielen Dank, Frau Bürgermei¬
ster, aber Sie haben nicht an den Herrn Bür -
acrmcister aedackt !"

Sie . mit dem Handrücken nach dem bereits
löffelnden Ortsoberhauvt wedelnd : „O der
brucht kcins , der trielll nit !" — —

*
Dies Geschichtchcn aber ist letztes Jahr im

Mittelbadrschcn passiert :
Die Mctzaerin des kleinen Kurorts ist eine

rechtschaffene Person . Sie aibt kür Such nett
znacrichtet , nicht zuviel, nicht zu weuia , wie 's
eben recht ist . Im übrigen : „Der Ochs besteht
aus Fleisch und Bein , drum soll er auch mit
Fleisch und Bein verkauft sein !" Tie Bauern
aller wollen das nicht immer so recht einiehen.
Sie Hallen, ivenn sie am Sonntag mal Rind¬
fleisch essen wollen , das Fleisch halt lieber , als
die nun einmal daznaehöriaen Knochen.

Dem Stcovetoni besonders schien das lebte-
mal kein richtiaes Verhältnis in den beiden
Komponenten zu liegen . Wie er nun zur
Metzigtür hinaus war , band er oben aut der
Stieae eine Schnur um sein Päcklein Flei¬
schernes und zoa «s die Staffeln hinunter .
Die Metzaerin machte Psluarädlesauacn Durchs
L»dent«nstcr und rief ihm nach : „Heb , Sepve-
toini , was mache - n - Jhr denn do ?" Der Sevve-
toni : „Dös Fleisch het Knoche arad g 'nue. dös
kann laufe !"

Die Metzaerin aber ist seitdem die .»Knvche -
bawett" und wird si« zeitlebens bleiben. -

*
Beim alten Kaltenbach ist Lichtaana , Er ist

ein Bauer — prima , kann ich euch saaen . aber
ein Gisthafcn und Polterer . Weacn jedem Ha¬
fenkäs ist bei ihm Feuer im Dach , Erst recht
fuchsteufelswild kann er werden, wenn er es
erleben muß . daß mit „dem Sack " nicht gennq
hansaehalten wird oder aar etwas verdirbt .
Die SobnAsrau kann ein Lied davon ünaen.
„Er ist halt ein bissel arg interessiert" , iaacn
die Nackbarn von ihm . Auch da ? „z

'Licht ae-
hen" vaßt ihm nicht reckst , . .Er kostet ein Han¬
sen Sach , so ein Abend !" Aber es ist einmal io
Brauch im Ort . und der Kaltenbach , will er
nicht haben, daß ihm kein Mensch mehr die
Zeit bietet, muß oben mitmachen . Heut Abend
ist er an der Reih . Wenn' s nur schon vorbei
war ! —

Jetzt acht die Tür und läßt den ersten
herein . Bums — die Tür ist wieder zu . So
der zweite , dritte und vierte . Bum ? — Bums
und ivioder Bums ! Di« Maidli vom Haacbera
hört man schon von weitem scheppern und
lachen. Lanskroten. elendige ! Die Tür gnieticht
schon wie eine Ratte , die der Karo im Grivs
hat . und immer noch : Bnms ! Der Kaltenbach
innckt vor Gift : Jellt n-och einer , aber dann — !
Es kommen nleich drei . Einer schön nach dem
andern , B 'tmS — Bnms — Bn - „Himmel-
heraottlakrament !" komnsts ans dem Kalteü-
bach r !t " Z . „könne- n -Tbr mit mitnander ri . bi¬
gott . mtten Ihr i o 's Sack abnnbe ! Glaubo-st-
Jhr denn ich Hab mi Tür kür lntter . !*' " n '
aue ? ! -

eine eingehende Berufsberatung , unter Um¬
ständen in Verbindung mit einer Eignnugsprü .
fung durch das Arbeitsamt . Diese Art der
Förderung wird in der Form theoretischen lln -
terrichts und praktischer Werkstattarbeit in Er¬
scheinung treten . Um die inr die Kurse not¬
wendigen Unterlagen zu bekommen , cntw.grf
Pg , Loy Meldezettel, die er an die Verwun¬
deten verteilte und ans die icder neben An -
ckaben zu seiner Perlon Mitteilungen über
Schulbesuch, Prüfungen , Berufsausbildung
usw . eintrug . Auf Grund dieser Angaben er¬
folgte die Zusammenstellung der Kurie.

Erfahrungsgemäß >st die Lazarettzeit für den
Soldaten zum größten Teil Freizeit . Was ihm
geboten wird , gehört daher zur Freizeitgeval -
tung . Bei den Plänen Pg . Loy handelt es
sich aber um ein Freize - . , oeffen . das nickst nur
im Augenblick die Langeweile verkürzen, son¬
dern ihm später von Nutzen sein soll . Gerade
das Freizeitschaffen hat hohen versönlickkeits -
bild -nden Wert . Boraeschen sind Kurie ln
Musik ^ iTingen , Lernen eines Jnbrumentsi ,
Laienspiel und Vartraa , ferner Keichn - n , Ma¬
len , Basteln , Modellieren usw . A » T' d ' e
Fremdsprachcnknrse sind hierzu zu reckv " »

Die Meldezettel oder Fragebogen , von denen
oben die Rede war , sind inzwischen bei der
Deutschen Arbeitsfront eingegangen und wer¬
den zur Zeit bearbeitet. Nach Abschluß dieser
Arbeiten steht der Eröffnung dieser Bildungs -
arbeit deren Träger , wie gesagt , die Deutsche
Arbeitsfront ist , nichts mehr im Wege.

Abschließend betonte Pg . Loy , daß der T -ank
der Heimat durch eure Hilfeleistung' in dieser
Form wohl in der wertvollsten zum
Ausdruck komme.

Oskar Jung .

Kurze Nachrichten vom Oberrheiy
Speyer. sBiäöchen vcrmißt . j Seit dem

12 . Lllürz wird die am 25 . Februar 1929 gebo¬
rene Volksschülerin Irene Kullmer vermißt.

Freibnrg. <Zum Landgerichtsrat er¬
nannt . ) Ter Prcssedezcrnent des hieiiacn
Landqcrichts, Landaericbtsrat Dr . Orth ,wurde zum Landacrichtsdircktor ernannt .

Freiburg. sZ u m a . - o . Professor er¬
nannt . ) Der Chefarzt des hicsiaen Diakouis-
scnhauses , Dozent Tr . Goctte, wurde zum
außerordentlichen Professor der Universität
Freibura ernannt .

Donaneschingen . (Tödlich verun -
a l ü ck t . ) Der Sohn Emil der Familie Mar¬
tin R o h r c r in Fürstcnbera ist an seiner Ar¬
beitsstelle tödlich verunalnckt.

Schönwald erhält einen Kurpark
Schönwald . Einen qttnstiaen Rechenschafts¬

bericht konnte Büracrmeister Burghart in
einer Bersammlunq über die Berwaltuna der
Gemeinde seit seinem Amtsantritt vor drei
Jahren erstatten. Der Sckinldenstand senkte
sich von 93 999 auf 76 999 RM „ eine für den
Kurort müßiac Summe . Dabei wurden eine
Reihe dringender Arbeiten durchgeführt, so vor
allem der Rathausumbau . der als wohlge-

lungen zu bezeichnen ist . Die Wasserversor¬
gung wurde durch die Fassung mehrerer
Ouellcn erheblich verbessert . Für den Woh¬
nungsbau nach dem Kricac ivurde Bauaelände
bereit gestellt . Ebenso wurde ein 19 Hektar
grobes Waldaclündc aus Privatbcsitz erwor¬
ben , das zu einem Kurpark ausacbant werden
soll .

Schwere Bluttat in der Schweiz
Bisp. Der 59jährige ledige Piti^s Anüen -

mattcn erschoß in seiner Wohnung in Untcr-
bäch mit zwei Rcvolverschiissen den 49jährigen
Theodor Zentricaen , Vater von sechs Kindern.Der Täter , der sich der Polizei in Visp stellte,
qibt an , vom Ermordeten nach einem hcstiqen
Wortwechsel in einer Wirtschaft nach seiner
Wohnung verfolgt und dort tödlich angegriffen
worden zu sein .
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Ulir find hier wohl
überflüssig . . .

sagten Reibbreit unö tHurjelbürfto . . .
3 Q CD 0 ll l ! Wenn es ein Mittel gibt , das
üen Schmutz auf einfachste Rrt aus üer wüsche
entfernt , dann fall man auf das schädliche
Reiben und Bürsten verzichten , besonders jetzt,
wo es darauf ankommt , Wäsche zu schonen.
Wenn sie mit fjenko einweichen. wird üer
Schmutz ganz vorsichtig und dabei doch grünü -
ltch gelöst .
tinweichen mit Henko erleichtert das Waschen ,
spart Waschpulver und Seife .

2V

fjausfrau , begreife:
nimm Henko . spar Seife !

N&tiosia&staßfldl o&niabeuh&O’XeJi
Auf Grund der bei den Meisterschaften in

Görlitz, Liegnitz und BreSlau gezeigten Lei¬
stungen ist die Nationalstaffel unserer Ama¬
teurboxer neu zusammengestcllt morden. Die
Liste Hat nun folgendes Aussehen:

Fliegeng . : Obermauer (Köln) , H . Goetzke
(Hamburg ) , Koschtr ( Essen) , Winskowski (Mag¬
deburg) . Bantamg . : Wilke (Hannover ) , Schil¬
ler , Seidel (beide Berlins , Börgcrshansen (Han¬
nover) . Federg . : Graaf (Berlin ) , Petri (Kas¬
sel ) , Schimanski (Berlin ) , Schubert (Hannover ) .
Leichtg. : Nürnberg (Berlin ) , Schmedes (Dort¬
mund) , Brand (Oberhausen) . Welterg. : Nacschke
(Hamburg ) , Heese, Herchenbach (beide Diisscl-
dors ) , Murach (Schalke ) , Strehle «München ) .
Mittelg . : Schmidt (Hamburg) , Pepper (Dort¬
mund) , Noppeney (Dortmund !. Halbfchwcrg . :
Baumgartcn (Hamburg) , Umar (Dortmund ) ,
Kletnwaechter (Berlin ) , Rosenkaimer (Königs¬
berg ) . Schwerg . : H . Ten Hoss (Oldenburg)
Runge (Wuppertal ) , Kleinholdermann (Ber¬
lin ) , Kohlbrecher (Hannover ) .

Die Nachwitchsstaffel
Gleichzeitig sind vom Fachamt Boxen die be¬

rufenen jüngeren Kräfte in die Nachwuchsstaf¬
fel eingereiht worden, um zu gegebener Zeit
die Lücken in der Nanonalftaffel auszufüllen .
Die Aufstellung lautet : Fliegeng . : Schopp
(Speyer ) , Kielhofer (Braunschweig) , Schliher
(Köln) , Scholz (Breslau ) , Sowinski (Goten¬
hafen ) . Bantamg . : Kuschmann (Henderbcck) ,
Kozieba (Hamborn) , Kleinschmidt (Dortmund ) ,
Platte , Weber (beide Hamburg ) , Dietrich Nürn¬
berg ) , Wohlmuth (Wien) . Federg. : .Samel (Kö¬
nigsberg ) , Rademacher (Königshtttte) , Schlue -
ter (Dortmund ) , Kerschbaumer ( Wien) , Oua -
beck (Hagen ) , Faeger (Köln) . O . Goetzke (Ham¬
burg) , Literski (Danzig ) . Leichtg. : Gorczyza
(Berlin ) , Baumeeger (Kassel) , Ginfeld (Kiel ) ,
Diekmann (Hannover ) , Nagelschmidt (Köln ) ,
Ringswandl (München ) , Freuten (Moers ) .
Welterg. : Nanz (Stuttgart ) , Lewaskowsky (M .-
Gladbach ) , Schneider (Magdeburg) , Norck
(Duisburg ) , Rinckhoff (Hamburg ! , Zeilhofer
(München ) , Kubiak (Herne) , Trittichak (Han¬
nover) . Mittelg . : Schweinberger (Wien) , Rie-
mann (Hamburg) , Tabel (Hamborn ) , Keßler
(Straßburg ) , Wolf (München ) , Hell (Stutt¬
gart ) , Braun (Köln) . Halbschwcrg . : Sohn (Kö¬
nigsberg ) , Profittlich (Köln ) , Bikka (Breslau ) ,
Koetgen (Hannover ) , Baumann (Duisburg ) ,
Schenk (Magdeburg) . Schwerg . : Vollmer (Mag¬
deburg) , Draegenstein (Berlin ) , Weidinger
(Wien) , Kemmann (Düsseldorf ) , Schranbt
(Hamburg) .

Mannheim schlug Berliner Schlittschuh -
Club

F . H . Einen an dramatischen Zuspitzungen
reichen Kampf lieferten sich der Mannheimer
Eis - und Rollsvort-Elub und der Beniner
Schlittichuh - Elub , der 10- iache deutsche Alt¬

meister . Das Kampfergebnis 4 :3 entspricht
genau dem gegenseitigen Kräfteverhältnis
und der leichten Ueberlegenbeit der Gastgeber .
Das Mannheimer Eisstadion zählte 6 000 Be¬
sucher . die begeistert mitgingen und die jüng¬
sten Schautänze des Wiener Geschwistervaares
Pausin mit stürmischem Beisill auittiertcn .
Tie beiden Mannheimer Torerfolge des er¬
sten Svieldrittels erzielten Schwingham -
m e r und F e i st r i tz e r in Krönung blitz¬
schneller Durchbrüche und als Lohn er
Kämpfe Mann gegen Mann . Bald nach Be¬
ginn des mittleren Drittels brachte Dem -
m e r . der Mannheimer Fnternationalc , den
Stand auf 3 : 0 für Mannheim. c'" ' riß sich
Berlin mächtig zusammen Rudi Ball , der
für den unabkömmlichen George eingesprun¬
gen war . und Orbanowski verbeffcrten auf
3 :2 , so daß in der dritten Minute des dritten
Drittels Rudi Ball sogar der Ausgleich ge-
laug. Fetzt steigerten sich Tempo und beider¬
seitiger Siegeswille bis zum äußersten. Der
Berliner Orbanowski wird in der Hitze
des Gefechts zu massiv und wird 1 Minute
herausgestellt. Unmittelbar vor Schluß reißt
Mannheim durch Schwinghammer noch¬
mals und endgültig die Führung an sich : mit
4 : 3 (2 : 0 , 1 :2 . 1 : 1 ) endet der schöne und hart«
Eishockcykampf .
Riehersee zum viertenmal Eishockeqmeister
Rot -Weiß (Berlin ) 2 : 1 im letzten Drittel besiegt

Bor über 7000 Zuschauern wurde am Sams¬
tag im Kölner Eisstadion die 25. deutsche Eis¬
hockeymeisterschaft ausgetragen . Der SC . Rie-
ßersee . der schon dreimal , 1027, 1035 und 1038
im Besitz des Titels war , gewann dieses Fu -
biläumsspiel im letzten Drittel durch einen
schwererkämpften 2 :1 (0 :0 . 0 :0 , 2 : 1 ) -Sieg über
den tapferen und anständigen Verlierer Rot-
Weiß (Berlin ) . Erst im letzten Spielabschnitt
erreichte das Spiel seinen kämpferischen Höhe¬
punkt . Der neue Meister beschränkte sich fast
völlig aus Durchbrüche , wobei sich besonders der
Berteidiger Wild , Schmiedinger im ersten
Sturm und Egger sowie Speth im zweiten
Sturm auszeichneten . Rot - Weiß zeigte ab zwei¬
tem Drittel das bessere Zuspiel, und vor allem
Nowak und Schibukat taten sich dabei hervor.
Leider siel aber Schneider aus , so daß es immer
bei Zweierkombinationen blieb , mit denen die
starke Nießerfce-Verteidigung nicht auszurollen
war . Im übrigen verdienen in beiden Mann¬
schaften die Torhüter und Verteidiger lobend
herausgestcllt zu werden.

Finnlands neuer MinisterprSsidmrt F . W .Rangell ist auch der erste Svortsührer des
Laubes. Ministerpräsident Rangell , der in sei¬
ner Fugend ein bekannter Aktiver war . wurde
jetzt vom Gymnastik - und Svortverband in
Finnland zum acschäftsführenden Borsitzen¬

den gewählt, nachdem er früher schon als Vor¬
sitzender des Organisationskomitees für dieXII. Olympiade tätig gewesen war.
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Badens Zugendschwimmer in Berlin
Ei« Schwimmveraleichskamps der Gebiete

Berlin und Bade »
fl<

—okl . Die besten Fugendschwimm«! aus
den und Berlin treten zum
zum gegenseitigen Wettstreit in der «ck
Halle des Poststadions Berlin und dem ^
teil Berlin - Mitte an. Dieser
gleichslampf stellt gleichzeitig eine ^ orenr «
düng für die Hallenspiele in Stuttgart , o
der Zeit vom 1 . bis 7. Avril statt,mdcn.. °
zumal die Jugendschwimmer der beiden -
schäften eine Auslese ihrer Gaue
die stärksten Kräfte der deutschen Schwimm
fugend sind , wie die deutschen Schwimm' 1
kämpfe schon oft bewiesen haben . Es durne ■
zu äußerst interessanten und auch soanuii ^Kämpfen kommen , wofür das reichhaltige
vielseitig gestaltete Programm Gewähr viei •

Zuerst müssen die Springer ihre Kunit i
verschiedene Pllichtsprünae zeigen , dann
men die Kraulschwimmer an die Reibe , me
in einer 4X50 - Meter --Staffel messen , .^ r
schwimmen, 6Xi00- Mcter - Staffel Lagen !m -mw
men . das sich aus Rücken- , Brust - und
schwimmen zusammen setzt, sind weitere *■
grainrnpunkte. Fnteressant dürfte das
springen werden, wie die Einlagen der D
liner Mannschaft , die zum 100 Meter Kram
Rücken- und Brustschwimmen antritt . n
hevunkt des Schwimmnergleichskammcs 11
ohne Zweifel das Waffcrballspiel zmisiben d .
beiden Mannschaften , die dazu in stärkitcr »
stellung antreten . dar.

Hoffen wir , daß sich unsere jungen oud»« ^Schwimmer in der Reichshauvtstadt erioiar ,
durchsetzen, um dann in Stuttgart ebenm
siegreich abzuschneiden .

Staffelweltrekord im Schwimmen
Die Mannschaft der amerikanischen

Universität stellte über die inzwischen nn ^ öjj
in der Weltrekordliste geführte 4 mm•
Aarös Kraulsirecke mit den Schwimmern^nett, Kelly , Pope und Fohnson einen —
rekord auf. Mit 3 :27 .7 verbesserten die
Studenten die alte Bestleistung der New« :
AC. von 3 :31,3 aus dem Fahre 1930 uw
Sekunden.
Rekordzeiten im Tschammerpokal -Renn««
Das vierte Tschammerpokal - Rcnnen a.m

d L
bera nahm am Samstagnachmitaa m« "
Abfahrtslauf seinen Anfang. Unter den
Männern er wies sich wie schon im
Weltmeister Fosef Fennewein " , gArlberg ) als weitaus Schnellster . Mit « -'^ g
unterbot er seinen Streckenrekord von ^

’
nrecht beträchtlich und auch die nächsten .

Bewerber mit Engelbert Haider und »
Walch an der Spitze bleiben noch klar “**
der alten Bestleistung. Bei den Frauen „ f
die deutsche Meisterin Rosemarie Pro/ «^ ,in 4 :28,0 die Fugcndmeisterin Annemarie '
scher (Garmisch ) um 2/10 Sekunden. Den - z
lauf am Sonntag werden 25 Männer un
Frauen bestreiten.

Lnpa88una der Wehrsteuer an Kriegsverhältnisse
Wehrdienst von über drei Monaten befreit endgültig von der Wehrsteuer — Ebenso

Verwundung und Auszeichnungen
Unter Aufhebung der vorläufigen Regelung hat der

Reichsfinanzin inistcr nunmehr zusammenfassond Be¬
stimmungen über die Anpassung der Wehrsteuer an
die Kriegsverhältnisse erlassen . Die Wehrtenor¬
pflicht beginnt am Anfang des Kalenderjahres « das
auf den Stichtag der Personenstandsaufnahme folgt ,
an dem die endgültige Entscheidung über die Nicht¬
einberufung zur Erfüllung der zweijährigen aktiven
Dienstpflicht vorliegt .

Seit Kriegsbeginn treffen die Wehrmachtstellen aber
Musterungsentscheidungen , die zum Teil hiervon
ab welchen . Solche Kriegsmusterungsentscheidungen
führen nur dann zur Wehrsteuerpflicht , wenn sie
wie folgt lauten : Garnisonverwendungsfähig in der
Heimat (Ersatzreserve II ) , arbeitsverwendungsfähig
( Ersatzreserve II ) und arbeitsverwendungsunfähig .
Andere Krlegsmnsterungsentscheldungen führen nicht
zur Wehrsteuerpfllcht .

Generell wird die Wehrsteueer von einem Wehr¬
steuerpflichtigen , der zum Wehrdienst einberufen
worden ist , für die Dauer seiner WehrdienRtleistung
nicht erhoben . Die Wehrsteuer wird aber auch nach

der Entlassung ans dem Wehrdienst unter bestimm¬
ten Voraussetzungen gar nicht mehr erhoben . Hier
ist eine wesentliche Neuerung des Ministererlasses
hervorzu herben . Während bisher grundsätzlich Wehr -
steuerfrei heit nur durch die Erfüllung der aktiven
zweijährigen Dienstpflicht erreicht werden konnte ,
wird nun die WehrBteuer auch dann nicht mehr er¬
hoben , wenn der Wehrsteuerpflichtige einschließlich
eines etwa im Frieden abgeleisteten Wehrdienstes
insgesamt mehr als drei Monate , gleich neunzig Tage ,
Wehrdienst geleistet hat . Ferner wird Wehrsteuer
nicht mehr erhoben , wenn der Wehrsteuerpflichtige
bei der Ableistung der Wehrpflicht durch feindliche
Waffeneinwirkung verwundet oder beschädigt wurde ,
oder wenn er mit dem Eisernen Kreuz oder dem
Kriegsverdienstkreuz ausgezeichnet worden ist .

Ferner ist neu , daß die Befreiung von der Wehr¬
steuer nach den Bestimmungen des jetzigen Erlas¬
ses nunmehr auch für die Angehörigen des Reichs -
arbeitsdienstes gilt , soweit sie im Rahmen der Wehr¬
macht eingesetzt sind . Einberufene Wehrsteuerpflich¬
tige , die die erwähnten Voraussetzungen für die Be¬
freiung am Schluß des Kalenderjahres noch nicht

Amerikas Eisen kann England nicht retten
Englands Einlubrverluste und die verringerte Eigenerzeugung — USA.-Erzeugung nicht

mehr zu steigern
Welche Bedeutung hat die wachsende Eisen - nnd

fttahlausfuhr der Vereinigten Staaten für den Kriegt
Diese Frage untersucht Dr . Reichert in der Zeit¬
schrift „ Stahl und Eisen “ . Praktisch kommen für
eine Beurteilung nur die Bezüge Englands in Frage .
Im ersten Halbjahr 1940 gingen aus den Vereinig¬
ten Staaten nach England 625 100 To . Eisen und Stahl
und 467 000 To . Schrott . In der gleichen Zeit des
Jahres 1939 hatte England nur 35 OOO To . Eisen und
Stahl von den USA . bezogen , die Lieferungen wurden
also verachzehnfacht . Die Schrottlieferungen haben
sich knapp verdoppelt . Zunächst ist festzustellen , daß
mit diesen Lieferungen die Leistungsfähigkeit Ame¬
rikas offenbar erreicht ist . Insgesamt betrug die
amerikanische Stahigewinnung im Jahre 1940 75 Mill .
To . Ohne Neubauten mehr als etwa 6 Mill . To .
monatlich herausznholen , scheint nicht möglich . Die
zur Zeit im Bau befindlichen neuen Stahlwerke sol¬
len die jährliche Leistungsfähigkeit um etwa 4— 5
Mill . To . erhöhen , also um etwa 7—8 v .H . Dabei ist
aber zu bedenken , daß der Neubau von Stahlwerken
viel Stahl erfordert und dadurch die Eisenknappheit
zunächst wieder verstärkt . Auch die Leistung der
HochGfen ist offenbar schon an ihrem Gipfel ange¬
kommen . Jedenfalls stößt es auf große Schwierig¬
keiten , in der Roheisenerzeugung mit den Anfor¬
derungen der Stahlindustrie Schritt zu halten . Im
Dezember 1940 lag die Roheisenerzeugung mit 1.4
Mill . To . nur um knapp 500 iMX» To . höher als im
Januar . Die Ursache der geringen Steigerung dürfte
ln mangelnder Eisenerzzufuhr als auch in der un¬
genügenden Koksversorgung und in Verkehrsschwie¬
rigkeiten liegen .

Den gestiegenen amerikanischen Eisen - nnd Stahl¬
lieferungen stehen nun ln England erhebliche Aus¬
fälle gegenüber . Zunächst verlor England durch die
Siege von Narvik die Bezugsmöglichkeit für norwe¬
gisches und schwedisches Erz , für Schrott und Edel¬
stahl . Der Sieg über Frankreich brachte den Ver¬
lust der Bezüge aus Nordafrika , Marokko und Spa¬
nien . Allein das ausgefallene Eisenerz beträgt , die
Bezüge des Jahres 1937 zugrunde gelegt , bei Skan¬
dinavien über 2,3 Mill . To . und bei Nordafrika 2,2
Mill . To . ; bei Frankreich und Spanien fallen wieder
1.5 Mill . To . aus , zusammen also rund 5.35 Mill . To .
mit einem Eisengehalt von 3,25 Mill . To , Von einer
Vorkriegseinfuhr von 7 Mill . To . Erz kann England
nur knapp 1 Mill . To . aufrecht erhalten . Die deut¬
schen Waffenerfolge haben ihm also einen Verlust
von 6 Mill . To . mit einem Eisengehalt von über 3 Mill .
To . gebracht , Dazu kommen nun noch die Einfuhr¬
verluste an Elsen nnd Stahl vom Festland . Legt man
wieder das Jahr 1937 zugrunde , so bezog England
aus Belgien . Frankreich . Luxemburg new . insgesamt
1,3 Mill . To . Eisen und Stahl , die nun völlig aus -
fallen . Die Länder des Empire , wie etwa Kanada
oder Indien und Australien haben selbst so wenig
Stahl , daß sie nicht einspringen können . Darum rieh
tsn sich alle Augen auf Amerika . Aber hier ist die
Grenz « offenbar nicht nur deshalb «rreicht , weil

die Kapazität der amerikanischen Hochöfen und
Stahlwerke bereits ausgenutzt ist , sondern auch well
der Schiffsraum Immer knapper wird . Amerikanische
Fachblätter wissen bereits zu berichten , daß die Ver¬
frachtung von Eisen und Stahl zugunsten von Nah¬
rungsmitteln und Walzwerkserzeugnissen zurückge¬
stellt wurde . Zudem fällt ein wachsender Anteil den
deutschen U -Booten und Flugzeugen , den Schnell¬
booten nnd Minen zum Opfer . Die amerikanischen
Einfuhrmengen bieten nicht einmal einen vollen Er¬
satz für die riesenhaften Ausfälle anderer Einfuhren
und an eigener Erzeugung .

Denn auch im eigenen Land kann das ausgefallene
Ausiandsorz nicht durch eine , Erhöhung der eigenen
Förderung ausgeglichen werden . In Cumberland und
Lancashire kann jährlich nur noch 1 Mill . To . Erz
gefördert werden . Das bedeutet , daß die jährlich ©
Erzeugung an Roheisen , die vor dem Kriege noch
3.4 Mill . To . jährlich betrug , auf 5M 0M To . zurück¬
ging . Die scharfe Ueberwachung des Roheisenver¬
brauchs ist dafür nur eine Bestätigung . Die Hoch¬
öfen an der Küste mußten bereits wegen Erzmangels
gedämpft oder kaltgesetzt werden . Hierbei spricht
nicht zuletzt der Umstand mit , daß diese Oefen nicht
ohne weiteres auf die anders gearteten phosphorhal¬
tigen englischen Erze umgestellt werden können .
Unter diesen Umständen muß die englische Roheisen¬
erzeugung , die in den letzten Friedensjahren bis auf
8 Mill . To . jährlich gestiegen war , auf 5 Mill . To .
sinken . Jeder englische Bericht , der dagegen von
„ wachsender Roheisenerzeugung “ spricht , ist ebenso¬
wenig zutreffend wie andere Behauptungen über eng¬
lische Liege und Erfolge . Angesichts der Hoffnungs¬
losigkeit in der Erz - und Roheisen Versorgung hat
England auf die Erhöhung der Schrotteinfuhr hin¬
gearbeitet . 1940 dürften aber kaum mehr als 1 Mill .
To . Schrott nach England verfrachtet worden seHi .
Selbst wenn sie angekommen wären , dann würde
dennoch der Abstand zwischen dieser 1 Mill . und
den 7 Mill . To . jährlichen Bedarfs der Stahlwerke
ein weiter Weg sein . Diese Lücke werden auch die
inzwischen herausgerissenen Schienen stillgelegter
Straßenbahnen , die Parkgitter und Einfriedigungen ,
auch nicht die Gräbergitter haben füllen können .
Hinzukommt , daß wegen der Notwendigkeit Schiffe .
Lokomotiven , Waggons usw . bis zum letzten auszu¬
nutzen , auch der Anfall an Frischschrott lm eigenen
Land staric zurückgegangen ist . Ganz abgesehen von
der Zerstörung der Industrieanlagen in Wales , Mit¬
telengland , Sheffield usw . durch die Luftwaffe wird
also dte Versorgung der Stahlöfen fortwährend
schlechter . Vor Ausbruch des Krieges erzeugten sie
monatlich noch etwa 1—1,2 Mill . To . Seit dem Som¬
mer vergangenen Jahres dürften es höchstens noch
800 000 To . gewesen sein . Die amerikanischen Halb¬
zeuglieferungen könnten , wenn sie ankommen , den
Ausfall auch höchstens zur Hälfte decken . Wenn
also nicht alle Zeichen trügen , verbindet sich die
englische Industriedämmerang mit dem englischen
Zusammenbruch . Amerikanisches Elsen kann dieses
Schicksal nicht wenden .

erfüllen , sind bei der Veranlagung auch zvr
Steuer zu veranlagen , ohne daß jedoch Wehe
Vorauszahlungen zu leisten wären . Die Vera ® Aa¬
lst eine Formsache , die Jortfällt , sobald teuer "
freiungsvoraussetzung erfüllt ist . Bei Wehr »
pflichtigen Arbeitnehmern ist für die T>au ^r
Wehrdienstleistung eine Wehrsteuer nicht f}
halten und abzuführen . Wehrsteuerbetrnge . rdefl*
diesen Anordnungen zn Unrecht gezahlt
sind zu erstatten , auch dann , wenn der ^
pflichtige während der Ableistung vom
verstorben ist .

Die neue Lohnsteuertabelle ^
Der Reichsminister der Finanzen hat ^ urC^üSteuef

vom 20 Februar 1941 angeordnet , daß die Bo .
y 0re itt-

und der Kriegszuschlag zur Lohnsteuer rur
fachung der Lohnabrechnung und der Ver '*’
arbeit der Finanzämter rechnerisch zus-amme ^ r0'
werden . Eine besondere Bezeichnung des ^ ba¬

stener - Anmeldung und bei der Lohnsteuer - Abfü *gV;
kommt darum künftig nicht mehr in Betrac •

oUflg
durch wird die Arbeit bei der Lohnstenera br

y erpifl'
ira Betrieb vereinfacht . Eine entsprechende
fachung gilt auch für die buch - . und ksssen ^ ^^ ^s
Behandlung der Lohnsteuer und des Kriegs «
bei den Finanzämtern . A*"

Die Zusammenfassung geschieht beim laufe 11
^beitslohn durch eine neue Lohnstcuertabelle » ^ prß

Erlaß vom 20. 2. 1941 beigefügt ist und dje
1M1 gültig wird . Bei sonstigen , • insbeson
maligen Bezügen geschieht di © Zusamfl *®
durch eine Erhöhung der in den Lohnst ®11

e ulS
führungsbestimmungeu vorgesehenen Steuer ® efh0-
50 Prozent zur Abgeltung des bisher gesonde
benen Kriegszuschlagcs . Merkblätter mit ^ 0 _ ,tabeilen für monatlich , wöchentlich usw . ^ de »
hingen können die Betriebsführer beim ' 1'"»lungen können die Betriebsführer beim '
Reichsdruckerei . Berlin SW . 68, Alte Jakobs
( Postscheck -Konto Berlin Nr . 4) bestellen *

Die Lohnsteuertahelle in der neuen ffibt jL
zwei Zahlenreihen . Die fettgedruckte Zahl afl , d1®
Lohnsteuer einschließlich des Kricgszuschia ^ de®
kursiv gedruckte Zahl die Lohnsteuer 0

^ 11' '
Kriegszuschlag . In den ,Lohnstufen ^ *s .

zU
jredru f ^ ‘I

einschließlich findet sich nur eine kursiv *. . ^ d*’
Zahl , da Monatseinkommen bis zu 234
Kriegszuschlag unterliegen . In den übrig ^ d®®
stufen sind die kursiv gedruckten Zahlen ^anzuwenden , wenn die Betriebsatfitte *Q tf ® »jLgliederten Ostgebieten liegt , oder wenn
Schaftsangehörige dort seine dauernde p̂en **
seinen ausschließlichen Wohnsitz oder
wohnlichen Aufenthalt hat .

^
Die Nachprüfung von Entjudnngs9 es®

nis tof*
Durch einen Erlaß de » Reichswirtscha ***

__ (vüj
"

vom 27. Februar 1941 - III WCS s /13 i r . 6.
TV

(iffentlicht im Ministerialblatt des Aein ^ . v
12. 8. 1941) werden die Richtlinien f h führ »°'

• " . - - nu "
„ E » “ “stelle auf Grund der Verordnung zur

der Verordnung über die Nachprüfung . Rlin tgc>r
0j

dungsgeschäften vom 14. November 1040 b jie ®
bon . Ferner wird die Verfahrensordnung '
Grund der Verordnung zur Durchführun fltjuduiJ ^
Ordnung über die Nachprüfung von

* er ricb ‘
geschaffen beim Reichswirtschaftsgericht
Schiedsstelle erläutert .

Der Nürnberger ^ vo
marKt stana aucn m aer Berichtswoc .
und ganz im Zeichen nnd unter den

tJt6Cben
der von der Hauptvereinigung der D® D* /ji #
Wirtschaft veranlaßten Elndeckungi »* *5

u ^e a^ f n*
mehr die meisten Brauereien ihre Lin „ m a

Nürnberger Hopfenniarkt
markt stand auch in der

Deckungspflicht beenden , wird es_ **‘
jl ^ eiu * * ,*

©h*>'
nach nnd nach wieder ruhiger . Tr ot

jU He¬
ader im Verlauf der Berichtswoche D<> fitf
liehen Umsätzen , wobei gute und *

auch am tß

vorzugt waren und für Hallertauer ^ ”
7J 0pfc 0

Spalter 220—255 R.M . und für " ^birg ^ * * 1̂
Württemberger 180-7- 190 RM . je 50 kg * 6

jpjgeFür Ausländsrechnung konnten wieder c pucht
Abschlüsse zu * unveränderten Preisen wi®
den , so daß das Gesamtbild der ” ‘!® mU pg :
befriedigendes ist * WoehenschlußsU ^ aw
und weiterhin zuversichtlich . ~ Au , *e ti ®s(\ jac&'
Platz ist nach den Eindeckungskäufen b

1
i«t*

läge wieder ruhiger geworden , zumal e**orde <zss
frage seitens des Auslandes geringe , ,,iS
Die Preise sind unverändert . Die J ja ® h jfi *:
Hopfens ist jetzt bedeutend sowohl ^ gic
als auch in das Ausland . Neuerdings 9. * ls r
auch Interesse für Hopfen des •̂ kr ^ Lrtpr ^ ^ aud®**’
dafür ist die Neuregelung der oö ^#r
sehen . — In Belgien ist die Markt ! k

iiöö



Verkäufen

SinfHoniö
Guosttät , Jmtrfel undw *» >* Temncnhonig. <33028 )

«eewlMft. 20
"^ ilgg ügttcCtarte , mtdm Nr . 26.

, 1 Paar (17166
Nohrstiefel' Gr . 4L. 1 Äinbet*

schreibpult, 1 eiserne
Bettstelle mit Rost
z. verk . Milzrr , Khe .
Schillerstr . 37 . IV .

- . - . WMMV. <*W|W**. tf'

Echnellwaage
* Privat ,u verkaufen:

Ar EWmmer
80xi?/> AuS ; ieb « sch m . Schutz -
Ctittu- - «usaczvqen 2 m . 4^ertiq

*uw< m - Lovertttz . fast neu-
Für Wokmzkmmct

i )mr« Hvchwcrtiacs Piano*ttMhrtra>c ' ? lkenveii,riav>atur , m .
vreiSivert iit verkaufen :

UNN r 9!r . 17U52 <m den
Karlsruhe .

«tu
®ar°ckkommode

J1’*- #n«h rck&en Ciutoflcn. verfch .i M«L?^ °d.cn » lctnmübcl in Stil
JfSnS ' « nrich,e u . rb . Tisch in

^ Zippend. SM ) . Schreib-'jSwLf 1” 1 i .' *1 Jit. Rollvcrschl. und,«ufeJ'en « . « chnbfachreiven au der.
, Äntiftr , 0 . _ 17049Kä ' 38. 4 . Lt . Bon 10—12 und^ ÄI ^ RrMSruhe .

" rtkneuer

Drehftrm . Motor
f». / 8 PS ,

DrrdNrom 120/220 VE
tot», :. 950 rf/min .‘ »u verkaufen . (33621 )

^ldolf Pfeiffer^ rrizeun und Maschinen.
Karlsruhc/Bd .,« tri .F 'rjedrEtrake lg.

i M Umzog zu verkaufen :
»rotz

' r>ne >cr, .. best aus 1 Soia . 1
« Z^ nmvcr Tisch Tm . 120 cm .

1 £ot.) T * ■ . scvolstert . (« efl , Birke
1 ^ tk. ^ Dvieael . aus , 3M 250 .— .1 °^ ,? r" s»clle (Buchend»! , ) m 20
1S * 50

8
-_®*m mit Rvst und Keil

i ? °h
'̂ ^ ranl m 30 .—.

> KeN °rmatrat ?e xn 40 .—.
i N»d. ' "iotzvaarmatratzc XU 48 .—.1 3o& .«& ber6' « ' " , 5 KopNissen .
uÄtrl * t,en - 1 Geigcnpult ( Nickel)

SI
,r,<1<tS)

Clt 1 mb 3 Uhr
- unter

^
'it», ur . , . .°r ' Verlag . Karlsruhe .

T 33178 an den

erhaltenerrv «z7enr

^ MrierWe
iw« Bedienungen .

JtQffeemoftbfne
Ge-schLflSarrf̂ aVe zu

unter 33656 an den Flid -^ < I^ K<iilsrube .

> .»« verkaufeii:
rife^ ^ ner Nlkordeon. 48 Bässe .

FcchisSbcl -mit MaSle .i»Nten " 8 14 Karat , mit 2 Brii -" und 1 Saphir , und

„ 3» kaufen gesucht :
J t90M.

b0WWra ‘ 24X36.
r ^ tcrTs,̂ ' unter u 33607 an den
r *k' »L '1ScN« q . Karlsruhe .

SAMMtel
A ,ch§ °" -> Gröhe
5 * » °--b-u,e

°
^

"

11
U . » „J®011«) mit
N « 4

J .: braun .
£ -41, ,^ 'dr« Gr .
C **«« » i . ' S ?uf-

Ito i? ^ Mon.W- 20 Ubt^ (17092)

(336

jÜJtlJ -
» srtfell

WlnilWlie
eleftr . , Marke ..Sin¬
ger "

. neuwertig , zu
verkaufen. » (17057)
NebeniuSstr. 16. III ..
rechts , Karlsruhe .

Tausch oder
zu verkaufen

StMauller
125 Voll . geg . 220
Volt . Kaiser, Ahe . .
Schützenstr. 74 , II .

(17102)

Für kl. Metzgerei o .
Wirtschaft ganz we¬
nig gebrauchter

Jema” Zwilling
Kutter v. Wolf

preiswert zu verkf .
Zuschrift, unt . 16986
an Führ .»Bert . Ahe .

Zu verkaufest

Schreibtisch, (17106
Kindcrbettstelle, neu,
Ladentheke , Regale.
HardrHraße 28 . Ahe .
Schreinerei.

Herreuanzug
dkl ., Gr . 48 . Ki «.
der-Lederolmantel u.
Kindertteid a . Seide
für 10- j. Mädchen.
Mädchenschulranzen

(Spaltleder ) zu verk .
Gläser , Weftendstr. 22
III . Khe . (17075

Jlckrüben
zu verkaufen. (33756

Wöschbach ,Adolf-Hitler -Str .113

Schöner (33674

SviMlschrWk
mit Wäschef . , .Wasch -
kommode m . Mann ,
u . 1 pol. zweitürig .
Kleiderschrank zu vk.
Besichtig , a . Sonnt .
LeopoÄstr. 41, Part .
Khe .

, Svlzkoffer
so gut wie neu . 105
cm lg . . 51 cm tief. 50
£m brt .. prokt. für
Reise -Garberobe oder
Musterkoffer, sowie

lederne Geldtasche
z. Anhängen zu vkf.
Anzus . Sonnta . von
10—14 Uhr. werkt, v .12— 14 u . 18—20 U .Gebhardftr. 66. pk .

Khe . (17176 )

Eisernes Bett mit
Seegr .-Matr .. braun .
1t. Schrank, braune
Kommode. 2 braune
Stühle zu verkaufen.
Moltkeftr. 135, III . .

rechts . Khe . (17220)
Dunkelbl. Cheviot-

Gr . 44, sowie 2 Paar
Herrenschuh«. Gr . 39
zu verk . Köruerstr . 1,
IV . . Khe . . (17219)

6 Dlenen -
Völker

mit Haus u . Zubeh.
zu verkaufen. (17185

Zimmermann .
Khe . , Lenzstr . 4, II .

100 ZentnerDitkrüben
zu verkaufen. (33755

Wöschbach .
Hauptstraße 154.

Schwarzer (16943)
AMNg

Größe 48. Lederjacke
Gr . 50 zu verkaufen.
Khe . , Breitestr . 54.

Zu verkaufen:
1 Speise-Service für
6 Pers .. */, Dtz . Sil .
berbesteck, neu . 1 Geh.
rock-Anzug f. gr . st.
Fig . . Gr . 52 . 1 Da-
meukleid, d .-rot , Gr .
62 . Seybold, Khe .,
Uhlandstr. 6, part .

(16963)
Gr . Kommunion -

Kleid
zu verk . v. 8—14 11.
Meidingerstr. 11, V
rechts . Khe . (17027)
Mod ., schöner , elfen-
beinf., nur 2 Monate
grbr . Kinderwagen

u . Stubenwagen
preisw . zu verk . Khe ..
Seubertstr . 5 . I . r .

(17136 ^

Weißer, gut erhalt . .
2ftamm. Gasherd

billig zu verkaufen.
Drauerstr . 11. I . r . ,
Karlsruhe . (17151 )
Fabrikneuer- Foto —
Voigtländer Bella .

6x6 . mit Skopar
1:3.5 zu verkauft».
Körnerstr . 57, Part . ,
rechts . Kbe . (17119
Gut erhaltener
Kindormlltn

zu verkaufen. (17214
Adr. Kaiserallee 12 ,
Loretto-Kaserne Khe .
Fra « Kämmerer.

Federbett
» . Kissen , Mntrad «.
«ich. vrttstill « zu vk.
KriegSstr. 246, 1 Tr .
lkr . Kbe . (17199
Kinder. <17205

KorlMM
wik neu . zu verkauf.
Khe . . Taubenstr . 19 .

Gaßberb
mit Backof . u . Zub ..
4Nammig, zu verkf .
veh . Khe ., Borholz-
str . 8 . II . (17078
Neues weiß. (170Y1

Paidibett
mit Matr . zu verkf .
Khe .-Grünwmkel ,
Mahlberqstraße 70 .

Smoking
einmal getragen , zu
verkaufen. Ehrman « ,
Werftstr . 9, Khe .

(17202)

Anzug
u. Gehrock -Anzug

wie neu , Maßarbeit ,
für mittl . ft . Figur
zu verkf . Eisenlohr-
str . 8 . p . Khe . 17204

Frauen -

Mantel
kleinere ffiqur . zu
Verls . Kronenstr . 40,
II .. r . Khe . <17223

Radio öaba
sehr gut erhalten , zu
verkaufen. Anzuseh .
von 1&—20 Uhr.
Haringer . Karlsruhe ,
Bachstr. 36. IV.

(17229)

Billig zu verkaufen
nur Montag ab s U .
Fast neuer Gasherd
mit Backofen , weiß«
ältere Küche , neuer

Puppenwagen ,
1 Grammophon , 1
Knabenanzug, . gut
erh ., f. 10—12Zähr .,
1 eis. gr . Bett mit
Rost, 2 Holzbettlad.,
1 Stubenwagen .
Khe ., Luisenstr. 29 ,
pt^ b. Baumstark.

(17249)

Klavier
preiswert zu verkauf.
Khe . , Gartenstr . 1,
bei Stein . (17181

Fast neu . (Hammer)

D .- Tefis-

mit Bälle preiswert
abzugeben.
Näheres unt . 33463
an Führ .-Verl . Khe .

SAeidmasch.
gut erhalten , groß.
Akteurrgal, Büro¬
schreibt . , kl. W'aren-
schrank, schw. Tische ,2 m lang . Plüsch,
diwa«, hoh . Leder ,
ftffel , 2 br. Eisen,
bett, Teppich , Läufer.
Kästner, Mübelg. ,

Douglasstr . 26. Khe .
(33457 )

Gebrauchtes (33665

öWszimmer
zu verkaufen. Khe .,
Kaiserallee 5, II .

Zu verkf . wegen Ae -
schäftSaufg . schwerer

für Metzg . geeignet,
1 kiasheizosen
1 Schrankgrammoph.
Karl Bürck , Wirtsch .
z. « roßherzog Fried¬
rich . Veilchenstr. 9.
Khe . (33564

D .-eommr-
^ Mantel
hell . 15. W, D .-Som -
merkleid hblau 22.4(,D .-Kleid, schw.,Seide
lang 12 M , alles
Größe 42. Flanell -
Hose, hell . 12 JC,
Schrittl . 72 cm . alle -
wenig getragen , gut
erhalt ,̂ zu verkauf.

Mödinger,
FriedrichSlal.

(32945)

Kinderbett
mod . . mit Matratze.
60/120 cm , Kinder,
klappstuhl, in best .
Zust .. zu verk . Khe .,
SchauinSlandstr .5,pt.

(33437 )

Neuer hellgrauer
S. 'Mantel

Größe 42—44, zu
verkaufen. Karlsruhe .
Mathystr . 19, 6. St .

(17025 )

Eine große und eine
kleinere (33663 )

Bobr-
Maschine

mit Transmission u .
Vorgelege, sowie «in
Motor mit 8 PS .,
preisw . zu verkauf.
Wilhelm Schindler,

Karlsruhe .
Hirschstraße 2.

Ein

Elektro -
Motor

4 PS Drehstrom.
220 Volt . 1 TranS .
miffionSwelle 5 Met .
lany . mit 4 Riemen,
scheiben. 1 Knochen¬
säge. l Schleifstein
für Riemenantrieb ,

sowie 1 Weber«.Pa .
tent-Hausbackofen

preisw . zu verkauf.
Angebote unt . 32946
an Führ . 'Verl . Khe ..

a* ’"
„ maiitEi

u . etwas hell . An .
zug . Maßarb .. prima
Stoff , gut erhalt .,
f. mirrelgr. starke Fi¬
gur zu verkaufen.
Angebote unr . 17227
an Führ .-Verl . Khe .

Gut erhaltenes
Damenrad

Wanderer . Preis 50
RM . zu verkaufen.
Angebote unt . 17066
an Führ .-Verl ^ Khe .
Gebraucht., eisernes

Kinderbett
mit Matratze bill . zu
verk . Roonstr . 2 , p ..
Karlsruhe . (17061)
Komplette

Küche
billig zu verkaufen.
Burkhard , Rintheim ,
Hauptstr . 20. (17063
Ein fast neuer

Elektr. 4 PS ..

Motor
280 Volt , zu verkauf.
Angeb. unt . W 33608
an Führ . -Berl . Khe .
Gebr .. <nrt erhalt .

Schuhmacher.
Nähmaschine

zu verkaufen. (16673
Mörsch, .Gartenstr . 22

Mnerstall
neuzeitl .. Foto , Agfa,
6x9 . Radio , Sie -
menö, zu verk . Khe .-
Knielingen . Jmmel -
mannstr . 16. (16929

Soldene
Salökette

mit edlen Steinen z
verkaufen. Anzufehen
Samstag von 1 Uhr
u . Sonntag von 9 U .
ab . Schwarzwoldstr.
27, II . lks . Khe .

(16503)
Neuer (17048)
ötlluWuger

m . Zu .
d. 8. Lso v .

zu verk . Fallenweg
51, Haltest. Schloß
Ruppurr , 5—5 Uhr.

Aantplrtte

ßiftnitn .-
SIilrlAmg

mit GaSofen, gut er¬
halt .. sofort zu verk .
Gartenstadt Ruppurr .

Goldlackweg 4.
(17042)

Küche
zu verkaufen. (17124)

Büfett . Kredenz.
Tisch . 2 Stühle . Zu
erfragen Rüppurrer
Str . 116, pt . r . Khe .

Nrauttleld
Weiher . Gröhe 42,
biNig abzugeben,« riegistr . 276, 1V„« arlSruhe . (17088)
Gut erhaltener
KinderMAn

bill . zu verk . Mark'
grafenftr . 1. M . . l .,Karlsruhe . (17085}

«lavier
Marke Ackermann ,braun Eiche , wenig

gespielt, sehr guterTon , zu verkaufen.
Zuschriften ll . 16969
an Führ .-Derl . "Khe .

Z» verkaufen:

Wmenderke
neu , 2 .20 m . Kunz,
Khe . Luisenstr. 59.

(17029)

Mi!!»hki>sAht
u perkaus, , ISr. 87 ,
chwarz lock.. Nachm ,

anzus. kaiseralle « 5,IV., rechts, Khe .
(16823)

Schöner , gut erhalt .Klavier
sowie Grammophonmit Platte « zu verk .

Angeb . u . Nr . 17158
an Führer -Berl . 'Khe

Prismen -
fernglas

achtfache Dergrößer ..mit Ledertasche und
Umhangeriemen, fast
neu . f. SO ’M . zu verk .
Angeb . u . Nr . 172.60
an Führer -Berl . Khe .
Weiße- u . schwärzet
Brautkleid

zu verkaufen. (17069
Sessingslr. 13, 2. Et . ,
Karlsruhe .

Sasberd
3fl ., mit Tisch , gut
erhalten , für 15 Jftl
zu verkauf, Kronen-
strahe 43 , II , Khe .

(17007 t

Serrenschmd
gl . bereift, Schneid..

Nähmaschine,
Schneider-Bügelosen
zu verkf . Karlstr . 9 .
H ., ltt . Khe . (17068

KindorMgen
elfbfg .. für 12 'M
zu verk . bei Brehm,
Spessart , Adolf-Hit-
ler-Straße Ä). (1709«'

G « hro ck
schwarz , mit Weste ,
sehr schön, für schl.
Fig ., sowie Konzert-
zither u . div . Noten
preisw . abzugeben.
Sofienstr . 134a , III .
rechts , Khr. (17194

erucfte '

ncmvcrtto . auL qutom Lurute zu »auf .ffosuchl. Angebote unter M33419 -mden Fihhrcr.Verlao , KorttSrutie

Ladentheken
u . Regale

Mt «<ru >fen «es . Amgcb . nvit Preis u .
Mutzen unter 17184 an den FfüHrer -
Berlua KurlSrnbe erbeten

— Jtnfcanaf von — —
Brillanten
Diamantscfamudc
Kameen
Granaten
Altgold
Silbergeräte
und Münzen .

Frau Frieda Kamphues
Karlsruhe

Watdstr . 13, b . d . Beamtenbank .
Umarbeitungen — Reparaturen .

A. Gern . B. 41/3533 .

Gebe .
Lokomobile

ea . 40—60 qm Hei »,
flache , mit oder oh.
Maschine, zu Heiz¬
zwecken zu kaufen ge¬
sucht. Ausführl . An -
geböte erwünscht!

Otto Geiger.
FriedrichShaftn/B .,' ' Güterbahnhof .

Telefon 2021/Ä.
_ _ (33479 )

Lederhose
zu kaufen gesucht .
Angxb . u . 17062 an
Führer -Verlag Khe .
Gebr .. gur erhalten ,

Dreirad
für meinen 6j . Jun -
gen zu kauf , gesucht .
Angebote unt . 33244
an Führ .-Berl . Khe .

Kinderbett
aus gut . Hause , für
2jahria ^ Jungen auf
einigeMonate zu lei¬
hen . evtl, zu kauf ,
gesucht . Angebote mit
Preis unter 17041 an
Führer -Verlag Khe .
Suche gebr .

MO
komb. ob . getrennt .
Anaeb. u . 16872 an
Führer -Verlag Khe .

Ein gut erhaltener
UebergangS-

mmlel
für alt . Herrn . Gr .
52, zu kaufen gef .
Angeb . unt . E 83661
an Führ .-Verl / Khe .
Kompletter

gut erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Anaeb. mit
Angabe d. FabrikatS
iml . v 33660 an den
Führer -Verlag Khe .

Kord-
Kirdemmn

(Peddigrohr )
sehr gut erhalt ., von'nur gesundem Kind
baldigst zu ff . ges.
Angeb. unt . K 33469
an Führ . -Berl . Khe .

Strrrßenanzui !
gut erhalt ., für gr .
schlk. ig . Herrn zu
kaufen gesucht . An -
ged . m. Preis unt .R 33435 an Führer .
Verlag Khe .

Roitittefel
Gr . 43, zu kauf . od.
kiepen neu« Marsch-
ftiefel zu lausch , ges.
Angeb , u , 17196 an
Führer -Verlag Khe ,

Büfett
dunkel Eiche . ca .
1.60 lang . oh . Auf¬
satz. zu kaufen ges.
Angeb . u . 17191 an
Führer -Verlag Khe .

Vch^ryiefen

zu kauft« gesucht .
Angebote unt . 17086
an Führ .-Berl . Khe .

Wolldecke
zu kauft« gesucht.
Angebote unt . 17084
an Führ . -Berl . Khe .

2 Bettstellen
inn . Maß 95X1,96,
gut erh.. zu ff . gef.
Angebote unt . 17079
an Führ .-Berl . Khe .
Gebrauchte

Schreidmasch.
zu kauft« gesucht .
Angebote unr . 17093
an Führ . -Berl . Khe .

Herren-

Größe 50 . zu kaufen
gesucht . PreiSangeb .
unter 16938 an den
Führer -Verlag Khe .
Kleiner

Kassenschrank
u . Stahkkassette ges.
Angeb . u . 17206 an
Führer -Verlag Khe .

Helle, ea. 800 am grotze

WkrMlMk
»der Garage »

(Wesfsvadf ) . sofort «t ver¬
mieten . (3-3464)

Näheres Tel . 710, » br.

2 Wolm - u. Elbiaszimmel
Kit mSbt . m , 2 Betten , Zentrall ») , ,Bad «. Fahrstuvl - u , Kiichend je so¬
fort u . <nvf 1. 4, zu verm , ( 17167)» a h l , Erbprlnzcnstr . 31 . 4 Ir .,

L >» lvia -?v >atz ,

Auto - Umzüge
Bahn -Ferntransporte

Herrn . Schums . Karlsruhe
Hirsehstraße 20 Telefon 5582

Laden zu venntrleii
bisher Fabrradh -anblnna , auch als
Büro geelsnet . Näh , bet Krau Sbert ,
» arlftrafte 45, B . I ., Karlsruhe ,

Kovrlbonk
gebrauehk , aber gut erhalten ,

5» kaufen gesucht .
Erich Hcrrmann L Eo^Griitfingen / Badcu .

6(83352 )

^ nlesut von

Alt *Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .KARL JOCK

Juwelier und unrmacnermeister

ju kaufen gesucht , Angebote u , 15 063
an den Mbrer -Berlag KaVlsrube.

Zu kaufen gesucht

Lagerfüsser
TransportWer
in allen Größen
Angebot« unter M 33482 an den
Führer -Berloa Karlsruhe .

Reife -
Schreibmaschine

möglichst neuwertig ,n kauf , gesucht,Ang u , M 32439 Ml den FührerVerlag Karlsruhe ,

—1000 Meter nicht mehr dertoen-dungsscihig« (334(71 )

5elbfiflfin | (5ienfn
ju kaufen gesucht ,

W. L. Schwaab. Lacksadrik.Weingarten (Baden ) , Fernruf 27

Glasflaschen
%. % und 1 Liter kauft seheMen« , 32947 )

Pektinfabrik Neuenbürg
(WÄrlieniderg) .

Zur
Konfirmation und Kommunion

Schmuck und Armbanduhren
Geschenke von bleibendem Wert

KÄI3IL IOCR
Karlsruhe , Kaiserstraße 179

Schöne , sonnige
83 .-WMUW
mit eingcricht. Bad
u . Zubehör , Westst ..
sofort preiswert zu
vermieten . Angebote
unt . T33641 an Füh-
rer ' Berlag Khe .

An eigenes fiaus
letzt ptsvmStzig vorbereiten !

Äichern auch 5ie sich ein klurecht auf günstige Gesamtsinanzirrung
Ihres Hauses (Bau oder Kauf) . Zinsvergütung Z-/« ; dazu Steuer-
begünstigung. Bei 30 ' /» Ligenaapiial sofortige Zwischenfinan -
zieeung möglich . Verlangen Sie bostenlos den bebilderten Rat¬
geber W durch

Brutfdilonös größt» B« t{parkefl«
fjclT ~ i« tUÖWlesbutfl (« Srnemdeegs

UB|m ertöt*» 19M:
nruabfdti&[!( 8tM 13 nuitomo AM. OKtragshHMK, tM
Ibit 36 HIHHob « NM o6»t 76 % « »tzr alt 1939 .

2 Zlmmr
mit Mans .. in gut.
Hause d. Bismarck-
str . an ält . Dame
auf

'
1. 4 . zu verm.

Näh . bei Bernhard .
Bismarckstr. 67 . An¬
zus . -wisch 18 u . 19
Uhr .' Khe . (17145

Möbl.Zimmer
evtl, mit Mitlags¬
tisch. sofort zu verm.
Henneberger, Khe . ,
BiSmarckstraße 37a ,
Mittelbau . 5 . Stock .

(17247)

KZ .-WMUllg
Gartenstr . 44a . l ! . .
mit eingericht. Bad .
Oftnheizg . v . Gang
aus , Erk .. Veranda ,
u . sonst . Zubeh. , a .
sofort od . später zu
verm. Miete 137 M .
Nähere« : Beierth .
Allee 23, II .. Fern -
sprecher 5732 . Khe .

(33423 )

Zlm.
zu vermieten. (16939

Westendstratze 32.
pari .. Karlsruhe .

G-ul sttuierrcS (L-bcpaor ftrcht

2- i mein . Zimmer
oder Wohnung mit Kochgelegenheit,ovrl , Vollpension i , sosort »d , spätcr,Ang unter 33454 an den Fllhrer -
Vcrlgg Kacksrndc,
OungoS Ehepaar such»

2 Zimmer -WMum
guck sofon oder später , Tlädt . Ange¬
stellter, IPiinktl , Zadlcr ) , Angvbotc
unter 17286 an Fitbrer - Berlaa Kbe .

Raum
für Lager od, Werf¬
statt zu vermieten,
Wenzel, Sofienstr , 18
Stb „ II , Kbe , (17070

Mietgesuche ' >
MövMieS Zimmn

in Offenburg »um Abhalten von
Sprechstunden Nähe Bahnhof zu mie.
ten gesucht . Borueman « . Karlsruhe ,
Lillenstratze 4 . ( 17071)

Zu (auf» gefnchi

« röße 36.
Angeb. unt . L 33274
an Führ .-Berl . Khe .

3 Zimmer
mit Küche , ev. Bad
u . Zubeh., in Ein¬
familienhaus in best.

Turmberglage zu
vermieten. Angebote
unter B 82949 an
d. Führ .-Berl . Khe .

LeitermUN
IV , Ztr . trag ., od .
Anhänger z. kf. gef .
Angeb . u . 17172 akk
Führer -Verlag . Khe .

rimmili
zu kaufen gesucht ,evtl, mit Dynamo .
Angebote unt . 17040
an Führ .-Berl . Khe .
Zu kaufen gesucht :
1 kl. Küchenregal,
kl. Kücheuschrank ,1 gut. Kopfkissen ,Dam .-Schuhe, Gr . 40

Angebote unt . 16850
an Führ .-Berl . Khe .

Säiä - lMe
aui gutem Hause zu
kaufen gesucht .
Augebote unt . 16311
an Führ .-Berl . Khe .

schw., Größe 46—48.
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 16812
an Führ .-Berl . Khe .

Dreirad
f, 3jährigen Jungen
zu kaufen oesucht .
Angebote unt . 17182
an Führ .-Verl . Kbc .

Gut erhaltener

ftunencaö
zu kaufen gesucht .
Lindemann, Klose -
str . 31 , Khe . (17217
Gut erhaltener
Schließkorb od. « of.
fer zu kauf , gesucht .
Angeb. u . 17160 an
Führer -Verlag Khe .
Gut erhaltener
K.-SportMg.

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 17149 an
Führer -Verlag Khe.
Moderner (17003)

Pavvenwage «
od.Pup ^ nsportwogeu
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 17003
an Führ .-Berl . Khe .

VettsedkniSklle
zu lausen jesuchl.
Angebot« unt . 17024
an Führ .-Berl . Khe .
Suche 2 gebrauchte
Matratzen

zu kaufen. Angebote
mit Preisangabe un¬
ter E 33286 an den
Führet -Berlag Khe .
1 Paar
DamenreAstiefel

Gr . 38- -39 , zu kauf ,
gesucht oder gegenHerren-Rohrstiefel
Gr . 42—43. zu tau¬
schen gesucht .
Angebote u . K 33250
an Führ .-Perl . Khe .

Klemmant .
od . ähnl . k. Herrn
1,73 groß, sowie gr.

Reistksffer
gegen bar gesucht .
Angebote unt . 16668
an Führ .-Berl . Khe .

. Boden-
TevvIK

3x4 Meter , evcntl,
2>/,X8 >/> Meter ,

zu kaufen gesucht .
Anaeb, u , 17161 an
Führer -Verlag Khe ,

vllrim
zu kaufen gesucht

PreiSangeb . u . Rr
17044 an d. Führer -
Verlag . Karlsruhe .
Gesucht moderner

f. ein leidender Kind .
Angeb . u . Nr . 17054
an Führer -Berl . Kbe .

zu kauftn get - ^ »
Ang. u . Nr . L 33418
an Führer -Berl . z<ye .
Aut erhaltener

Kinder.

epottMUN
gesucht . Angebot:
Karlsr . Lauterberg-
str . 7. tl , Ui . (17189

EftrterHevltener

Teppich
mittler « Grütze, möglichst Perser ,soloie

1- 2 Brucken
d

1 Bücherregal
»u laufen aesuchck.

Angeb. unter K 33412 an den
Führer - Verlag , Karlsruhe .

und

Kl .1,80 -2,10
I sowie 1 Paar

Kinder-Ski u.
. Stiefel - Br,35 ,
) z tf . »s, Ang,

. P 33366 an
gühr, -B , Khe ,

Sretzltrom-
Motor

10—12 PS .. 220/380.
gekapselt oder offen ,
gesucht . (33455 )
Karlsruhe , Tel. 4321.

K .- epottmg .
jut erhalten , zu fau-
cn gesucht . Angebote

unter Nr . 17090 an

Größerer gut erhalt .
Kleidttiltzrantz
zu laufen gesucht .

Angeb . unt . E 33347
an Führ .-Berl . Khe .
Anzug, Größe 44,Ki.-Kleider u. Schuhe

für Mädchen. 2, 6 u.
13 I ., Knabe 4 u.
14 I . . sucht kinderr.
Familie . PreiSangeb .
unter 16941 an ven
Führer -Verlag Khe . '

Gut erhaltener

Zwillings -
ömtWgen

lSitze nebeneinander)
zu kaufen gesucht ,

mgeb . u . 16840 an

Hanomag -Soiuopper
für di « Landwirtschaft

BOPS lcnp«»whlipp<t

flDdllch« Bödeo Ul dw su«W«U
Raneraac «BaupeeaehUpper’dl«
Hchtl9«Maachin«.AuchInderFormt*
wtrtaehaftIst«r darunvarwiimtllche
HaUar. Selna HauptvooQca.alndi

grolle Urbayalahlaa ^
geringer Belriebaatellyrter —efc
beete WendeldlügheU

6 Biirvkülime
»der 5 Zimineriwohnung auf 1. 4. 41
zu verimctcn , Aupikseh , in den Büro -
mmiden , Hebclftratze 15 , III . Slock ,Karlsnche . Tel . 1712 , (33242)
Schön« fpunige (16962)
4 ^ Zimmer-Wohnung

mir Badezimmer , Norkstt, 46IV ,Miekpr. TZjSOXX , spf , zu vermieten
Näh , bei v-itifhorn, 3 , Sttxk Kbe ,

Zimmer
ür Studenten und DrudenVinnen ges,
Ing . nimmt entgegen : (33766 )

Hochschule für Lchrerhllduu «
Karlsruhe , Bismarckstt , 10

2 -2
möblierte üimmec

(2 Schlafzimmer ), Lüche
Bad , in gttlvm Hairse . Mr lüngcrc
Zeit zu mieten gesucht , <336801
(Ltlangebote erdeten unter LN . 5759
an Ala . Lol «. Aepvelinstratz« 4 .

r - S ZimmeriuoünuRD
a , sofort gesucht Mete >. Voraus ,
Angebote unter K 33431 an den
Flwrcr -Verlag Karlsruhe ,

HZMMNHl
Nvi4 Bad . Stagen , oder Ofcnbetza ..
auf sofort oder später gesucht .
Angebote mit Preis unter 17237 an
den Fübrer - Berlag Karlsruhe ,
Aelteres SbcVaor sucht in der West -
od , Mittelstadt

3 Zimein -Wehiimz
mit gewerblichem Raum , ruh Sesch, ,aus Mar od , später , Angebote unter
17106 an den Filhrer - Verlag , Kde ,

Im Herzen der Stadt IM m zum
Gchlotzvlatz IM »> »mir Adolf-Hlilcr -
Platz : (33652 )5 Zimmer
Küche. Bach, Erker , 2 Mansarden ,93 .45 SdM , -mit Werkstatt 108,45 RM

Anfragen Telefon 6890 . Khe .
5 Zimmer-Wohnung
2 . Stock , Bad . reich ! , Zirdcstör G0 r <
«enstr. nächst Karlstor auf 1. 6. oder
1 , 7 . zu vermieten
Ang , unter 17186 an den Milhrer -
Verlag Karlsruhe .

Geräumige

8 zimmer -WMung
mit Garten,m,teil sofort zu vennlet .
Zu erfragen Tel. 8997, Kde , (17032)

Borholzstr . 9 . IN . Di . neu hergc-
richtet, m , reich ! Zudeliör . ad schortoder , später zu vcnnieien , (33640)Zu erfragen : Kbe, , Reichsflratzc 10 ,
In unserem Eckhaus Kaifcrallre 87
M etn« schöne, geräumige u , sonnige

7 öimm?r - Wd>,niins,
mit allem Zubehör auf 1 , April od ,später zu vermieten Anfragen er¬
deten au > ■ (33090 )

Gebrüder LeichUin
Karlsruhe . Kaiseraller 89. Tel. 48,

HANNOVER

gegen Bedarfsdeckungsschein sofort lieferbar
Generalvertreter

Richard Grämling , Karlsruhe i . B .
GottMaii » r«tr. ( . Talaphon 7(6/«

®ut echalt. großer

föflfl
zu kauftn gesucht .
Angeb . u. 17122 an
Führer -Verlag Khe .
od . Telefon 5742.

Z« kauft« gesucht :
Gut erhalt , mittelgr .

Kleideriktzrantz
(Mahagoni o Nrsch-
bäum poliert ) u . kl.

Sola
Angebote an HauS
Wickenweg 5, Khe .-
Rüppurr . 38500

d. Führ . -Berl. Khe . Führer -Verlag Ktze.

SAllMtkN
auch zerbrochene

kauft (33299
Radio.Frehtag .

Herrenstr . 48. Khe . .
Telefon 6754 . Auf
V «nsch Abholung.

Gut erh . gebr . Soff ..

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 16614
an Führ .-Berl . Khe .

Amen-
Reitsliesel

o.
“ “

braun , Größe 36 , zu
kaufen gesucht od . ge¬
gen gut erhaltene
braune Russenstiefel,
Größe 37 , FU tausch .
Angeb . u. 16388 an
Führer -Verlag Khe .

Alte <52114

(auch zerbrochene )
kauft

MuflkhauS Schlotte.
Kh «^ Kalserstr. 96.
Auf Wunsch Abholg.

SmenkOrrvd
gnt erhallen , sowie
eine Klei» .

Schreibmaschine
möglichst mit Kaffer
zu kaufen gesucht.
Angeb. n , 16926 an
Fübrer -Berlag Khe ,

Joh . Ph . Gräber
Möbeltransport Karlsruhe

Wohnungsnachwel «
Telefon 7734

UmzUge
nach dem EilaB

3u vermieten:
m . Nebcnraum . Am
Stadtgarten 1, zum
1. Juni 1941 oder
früher .
Näheres : (32896
Bad . Berficherungs-

anstalt f. Gemeinde-
und Körperschafts¬
beamte, Karlsruhe ,

Baumeisterstraße 2,
Telefon 7920 .

Garage
ab 1. 4. zu vermiet.
Khe ., KriegSstr 183.
Lang. . (33401

Werkstatt
oder Lager, 70 qm,
hll . Kraft , Wasser .
Eins . , auf 1. 4. zu
vm . d. Spitz, Khe . ,
Schillerstr. 4. (32987 )
Gut möbl. , frcundl.

ICC
mit sep. Eingang auf
1. April zu vermiet.
Anzuseh . Stefanien -
str . 6 , Pt. Khe . 17114

Möbl.Zimmer
mit Küchenben . auf
sof. an Ehepaar zu
vermiet. Khe . -GrSu -
Winkel . Mahlb r̂g-
straße 70. (17060

Kaiserplatz
gut eingericht., sonn.

zimtk
in gutem Hause zu
vermieten. (17193
Amalienstr. 46, III .
Wohn, und Schlaf¬
zimmer ». 1 Zimmer
mit 2 Betten zu ver¬
mieten. Khe ., Tele-
Phon 2214 . (17152)

Zimmer
mit Küche

auf 1. April zu ver¬
mieten. Khe . Scherr-
str . 16. 1. St . (17154

Möbl.Zimmer
mit 2 Betten zu ver¬
mieten. Hirschstr . 46,
IV. , bei Lenz . Khe .

Möbl. Mansarde
hzb ., el . Licht . Glas -
abschl ., oh-. Wäsche u .
Bedieng., b. Müblb .
Tor an Frau ». vm .
Angeb . n . 17141 an
Fübrer -Berlag Khe .

Möbl .Zimmer
zu vm . Ludwig-Wil-
helmstr. 20. pt .. lkr .,
Karlsruhe . (16891)
Gut möbl. sonniges

Zimmer
auf fof . od . 1. April
zu verm . Klauprecht-
straße 20, b. Dann «,
maier. Khe . (17030)
Möbl . Wobn- und
öchlilszimmer

m. fl . Dass . u . evtl.
Kochgelaenh ., in out.
Hause (Dststadt . Hal-
test . d . Elektr.. ) ohne
Bedien. , an berufst .
Fraul . zu vermieten.
Angebote u . Z 33351
an Führ .-Berl . Khe .

Stadtmitte
2 leere Zimmer

(neu herger.)^ - des.
Eing ., an allemfteh.,
berufst . Frl . zu ver¬
mieten. Zu erfragen
Steinstraf ^ 21. III .,
Karlsruhe . (17281)
Freundl . möbl.

Zimmer
zu verm , Weinbren.
türkt . 42, IV ., Khe ,
Schöne (33420

3 3 .-Mn .
auf 1. April zu ver.
miet. , evtl. 15.April .
Zu erft . bei Koru-
müller, Khe .. Bel-
chenstr . 3 . II .

In gt. Haufe ist ein
freundl ., gut möbl.

Balkonzimmer
fof . an geb . Herrn
zu vermiet . Kriegs-
str . 63 . a . KarlStor ,
b. Traudt . Khe

(17103)

5 Zimmer-' Wohnung
mit eingericht Bad .in ruhiger Gegend
(Südwcst). auf 1.Juni oder später -u
vermieten Angebote
unt . F 33610 an den
Füh« r-Brrlag Khe .

Tel . 216
J . Kratzert ’s

besorgt fgchmdnniscH

, Schöne , fonniec. moderne

nett Bqd , von rudioom Mieter auf
kxrld in Kartzr »he -2 !td , Nähe Bahn -
bof .

gesucht.
Pünktlicher Zadlcr , Anoebole unter
H 33618 an d , Fübrer -Berlag Kbe ,

13 3tmnierniot>tmhg
nttt Bast, Mädchenzimmer , stagen -
odcr Osendeiznng , airf sofort oder
später gesucht .
Slngebote mit Preis uittcr ^ 172S6 mr
den Fübrer -Berlag Karls ruve .
Sonnige •

5 zimMttvvimmig
j» guter Ausstattung , Lst , Siid - oo .
Liidwcststgdt , von Taucrinicter auf
sofort oder später aesucv.

Angeb , mit . 17140 an den Füdrcr -
Berrng , rkgitSrubc .

Heizbare

Einzelgarage
für 1 ober 2 Wagen

gesucht
möglichst Näb« KrieaSstratze.
Angebote erbeten unter U 83846 an den
Fützrer - Verlag Karlsruhe .

Gesucht sonnige
2 0 . M. 3 3 .-

WlbNUNll
Angeb. u . 17210 an
Fübrer -Berlag Kbc .

3-u Zimmer -Uiohnuno
möglichst West * od . Südweststedt , sofort su mieten
gesucht . Angebote an (55353)

Deutsche Wetten - und Munitionsfabriken A.-G.
Abteilung SL, Karltruhe/Bd .

erbeten .

caimam
bis 50 am , Weststadt
bevorzugt, zum Ver¬
sand geeignet, zu
mieten gesucht . An¬
geb . unt . 17111 an
Führer -Verlag Khe .
Größere

auch außerhalb der
Stadt zu mieten ge-
sucht . Angebote unt .
17207 an d . Führer -
Verlag Khe .
Rentnerin sucht

leere- Zimmer
mit Pens . f. 1. Mai
od . 1. Juni , auch
Umgcbg . Pktl . Bez .
Anaeb. u . 17215 an
Führer -Verlag Khe .

Berufst . Herr sucht

gut möbl.
Zimmer

Nähe Hauptbabnhof.Anaeb. u . 17067 an
Führer -Berlag Khe .

G/räum . , sonn., gut
heizbare- <
mW. Zimmer
im Zentr ., West . od .
Oststadl, auf 1. 4. v .
Daucaem . ges . AuSf.
PreiSang . u . M33630
an Führ .-Berl . Khe .

MW .Zimmer
auf 1. 4 . v . Fraul .
gesucht . Am liebsten
Oststadt. Angeb. u
A 33560 aij
Verlag Khe .

Zührcr-

Ruhiges , Helle- und
freundl .

möbl.
Zimmer

in Nähe (10 Min .)
d. StaatStechnikums
zum 31 . 3. gesucht .
Preisangebote unter
G 33427 an Führer -
Verlag Karlsruhe.

Mödiiette
23 .«
od. 2 möbl. Zimmer
mit Küchenben . , zum
1. 5 . od . früh . gef .
Angeb . unt . B 33092
an Fn^r .-Berl . Khe .
Aclt. Ehepaar sucht

1 möbl. Zimmer
mit Küchenbenützung,
Frau nimmt a . HauS.
arbeit an . Strobel ,
Hardtstr . 34, Khe .-
Mnhlbnrp . (16507
Berufst . Frl . f. nert.
möbl. Zimmer

auf 1. April .
Angebote unt . 17064
an Führ .-Berl . Khe .

Einfach möbl.

3imnter
mit Frühstück , von
solidem , ruhig . Ar¬
beiter gesucht . Attge -
bot« unt . 17165 an
Führer -Verlag Khe .

Ig Ehepaar (Aka¬
demiker ) sucht zum
1. 4 od . 1. 5. zwei
möbl. Zimmer

«Wohn - u . Schlaft .)
mit Küchenbenützg ..
möglichst Stadtmitte .
Angeb . u . 17087 an
Führer -Verlag Khe .

2 leere Zimm .
mit Küche von be¬
rufstat . Fräulein in
Stadtmitte zu mie¬
ten gesucht . Angcb ^unter C 33288 an d7
Führer -Verlag Khe .

Zuverl .^ fleiß. Ehe
paar , in den 40er
Jahren , sucht

2 Zim . -Wohnung.
Würde auch

' HauSar>
beiten mit übernrh
nicn, wie HrizUng ,
Garren od . ' t.niich
Miete nicht üb . 30^l
Zuschrift, unt . 17195
an Führ .-Berl . Khe .
Ig . , ruh . Ehep. sucht
2 Oö . 3 Zim
mit Bad in ruh . L .
auf 1. 4. od . spätcr .
Angeb . u . 17222 an
Führer -Verlag , Khe .

2-3 Zimmer
Wohnung

mit einger . Bad . in
guter Lage , zum 1.
April von einzelner
Dame zu miet . ges.
An^ied. u . 33654 an
Fütrer -Verlag Khe .
Für sof . o. 1. April
evtl. 1. Mai schöne
2Z .-Wchnun«
v. ruh . Mietern ges .
Miete kann vorauS-
bezahlt werden. An-
geböte u . 16764 an
Führer -Berlag Khe .
Gesucht zum 1. April
oder später
3 -4 3 .*Mn .
mit Zubehör , evtl.
Bad . in schön. Wohn,
läge mögl. 1. oder
2. Stock . Miete d<S
80 RM . Angeb . erb .
Jurczyk , Karlsruhe ,
Hebelstr. 4. (17045)

2Z .-Moi!NUN
mit Küche , möglichst
Weststadt , zu mieten
gesucht . Angebote
unt . 17216 an Füh-
rer -Derlag Khe .

Beamtenehepaar
sucht

2 -3 Zimmer-
Wohnunil

zu mieten. Angebote
unter 17134 an Füh»
rer -Derlag Kbe .
JungeS Ehip . sucht
schöne, sonnige
2 - 3 Zimmer-

Miuim
Preis bis 60 Mark .
Angeb. u . B 337.56
an Führ .-Berl . Khe .

2n Karlsruhe oder
mgebung

2—3 Zim .-Wohnung
v . 3 Pers . auf sof .-
od . spat. gcs. . kann
Feld od . Gartenarb .
mithelfen . Angebote
unt . 17110 an Füh-
rer -Berlag Khe .

3-4 Zimmer-
Wobnung

in der Oststadl auf
1. April od . Mai v .
pünktl. Miet . gesucht .
Angebote unt . 16650
an Führ .-Berl . Khe .

Suche zum 1. 5. od.
später
4 Zimmer«
Wohnung

mit Bad oder Ein¬
familienhaus , mögl.
Weststadt . Angebote
unter 17252 an Füh¬
rer -Verlag Khe .
Suche schöne
53 .-

"

mit Bad auf 1. Mai .
Oststadt bevorzugt.

Angeb . u . Nr . 17098
an Führer -Berl . Khe .

Llnfamllien-
Saus

von kl. Familie , 3
erwachs . Personen , zu
mieten gesucht . Spät ,
evtl. Kauf. Nähe Khe .
Angeb. u . -16767 an
Fübrer -Berlag Khe .

1 Ä>. 2 ZiM .-
Wohn » « g

von alleinst, berufst ,^ räulein gesucht .
-tadlmitte bevor,.

Angebote unt . 1v?96
an Führ .-Berl . Khe .

'
rn

der «rotze Srsolg

Wohn uhgsta usch
« ) 0 I) tt u n fl 4 t n 111 d>

Schöne 4 Zimmer Wohnung
tunt .. Lronvnslr, , acck (tute 2 Z, -W .m . Mans , evtl 8,Z, -Wtchnä iiinerhder Stutzi zu xiuswen aesucht ,Augevole unter L 3343? <m de»Fkrtzrer -Bertag . Karlsnch «.



Herrenhemden
SPEZIALGESCHÄFT

Äiottenschläyee
HERDEN - UND DAMENWÄSCHE

Waldstraße 14

bekannt durch schöne Auswahl
und gute Qualitäten

fabrih -Gebaufte
ca . 1000—2000 qm NutzflRch#

auf sofort zu kaufen oder zu pachten

gesucht .
Angeb . erbet , unter M.H. 420S an Ala Anzeigen «
A.G., Mannheim . (33142)

Schöner (17238

Garten
, T . mit Erdbeeren
u . Strauch . angel.,
in Mühlbg . abzugeb .
Steubenstr . 8, I ., r -

Mer .
11 « t , in Knielin -
gen zu vergeben.
Näh . bei Herrn Ir .
Durand . <17241

Immobilien

Wir suchen zu kaufen b . entsprechender
Anzahlung in Baden für ein gr. Unter¬
nehmen der Lastmagenbranche ein

zabeik-Anwejeii
m. mindestens auf ebener Erde geleg.
2000 qm Arbeitsräume sowie 6/8000 qm
Industriegelände z. Erweiterung , mögl .
m. Wohnhaus. Wir bitten um Ange¬
bote . die streng vertraulich behandelt
werden.
Wir verkaufen in Karlsruhe in erster
Lage vreisw . Häuser zu günstigen Be¬
dingungen

Reubau RrnlendmiS
m. höchst. Rendite, erste Wohnlage m.
mehreren Wohnungen, einger. Bäder ,
Etagenheizg. wegen Wegzug äußerst
preiswe . b. mindests RM . 85 000 An¬
zahlung.

‘

Neueres GeWftsrenieiihMS
erstkl. Bau , erste Lage m . 2 bekannt.
Geschäften , mehreren Wohnungen weg-
zugsh. äußerst vreisw . b . mindest . RM .
40 000 Anz . fof. zu verkaufen.

Neueres Wohnhaus mit Laden
m. bekannt. Lebensmittelgesch . außer¬
dem 7 Wohnungen, bei. Umständeü . mit
Inventar f . nur RM . 36 000.— b . ca.
RM . 15 000 Anz . sof. zu verk . u. zu be¬
ziehen .

Wurm & Co .
Karlsruhe, Kaiserstraße 118
Immobilien — Telefon 1439

Sonöerariße-ot
Wir verkaufen in Karlsruhe ein

»Niere; §sdkik -Sci>S « I>e
mit ca . 1500 qrn mod . Hellen Arbeit ? - und
Lagerräumen mit Hof , Garagen , vorteilh .
Lage , mit Gleisanschluß, für jede Branche
geeignet, bes. Umstände halber weit unter
Erstellungspreis äußerst preiswert. Bezieh¬
bar nach Vereinbarung. Wir bitten um
Angebote . <17100)
Wurm & Co .

Karlsruhe, Kaiserstraß « 118
Immobilien — Telefon 1439

linfamilienhans
beim Haydnplatz

größeres , solid gebautes , herrschaftl . Anwesen
mit 7 Zimmer , 2 Bader , Terrasse usw ., sowie
5 weitere Zimmer im Dachgeschoß , Zentral -
heizung , fließend warm und kalt Wasser ,
schöner Garten usw ., alsbald beziehbar , z u
verkaufen durch den beauftragten Im¬
mobilienmakler (33763)

M . KUBLER & SOHN
KARLSRUHE, Meltk . ftra«. «1. T. l. phon Mt.

Geschäftfheut
besonders geeignet llir GroOhandluiig

In zentraler Lage , zwischen Adolf -Hitler -Platz
und Hauptbahnhof , für den außergewöhnlich
billigen Preis von 40 000 RM. zu verkaufen .
Das Anwesen , das mit Zentrabheizung usw .
ausgestattet ist und Einfahrt usw . hat , ist ver¬
mietet und hat einen Friedenswert von zirka
100 000 RM. (33764)
Näheres sowie Besichtigung durch den beauf¬
tragten Immobilienmakler

H . KUBLER & SOHN
KARLSRUHE, Moltk. straB» tt . T. l. phon Mt.

Au verkaufen in D u r 1 a <f»;

MMvesEkageichaus
mit 1x3 , 2X4 u . 1X5 Zimmer ,
flilc&e, Bad , Einfahrt , zum
Preise von XA 26 000 . Anzahl«
ca. 10—12 000 XA .

in schöner
Turmberges

Anwesen
AuSstchtSlag «
mit 3x2 u.

des
1X4

Zimmer , kliiche, Badr . , schöner
Garten usw. zum Preise von
XA 20 000 . Anzahlung ca . 10-
biS 12 000 XA . (33456)
Rüber« Auskunft durch

Wilhelm Walch
Immobilien .

Karlsruhe , « malienstr 67.
Del . 1562 .

In Ettlingen

sikvz itlid)?6(Hflouit)(il)5
mit 3X3 Zimmer , gliche . Bad .
Einfahrt . Garten , Garagenmög -
lichkcit , freie, sonnig« Lage,
zum Preise von Xit 26 560 bei
einer Anzahlg v . ca. 8—10 000
XA zu verkaufeu. (33466 )

NäbcrcS durch: (33456)
Wilhelm Walch

Immobilien ,
Karlsruhe , « malienstr . 67 .

Del . 1562.

Rentables

WllMs - u . BJotmDoas
mit mehreren Drei - zmd Zwei¬
zimmerwohnungen , zentr . Lage,
alterSbalbcr äußerst preiswert
zu verkaufen. Jabresmieie
XA 6 900 . Abgaben 2 200 XA ,
Anzahlung nach Vereinbarung .

Wilhelm Walch
^Immobilien , (33456

Karlsruhe , Amalienftr . 67.
Tel. 1562.

Zu Kaulen gesucht
emWllSl. SlhlvWlvM
in rubiger Lag« bei Baben .
Baden , Gernsbach , Hcrrenalb
(Preislag « 40—50 000 RM . ) .Angebote mit Lichtbildern und
genauer Beschreibung erbeten
an (60518 )

Stbckmann
Immobilie « , Baden -Baden ,

Lichtenialer Sir . 2, Tel . 465.

Mittlere Landwirtschaft
ertragreicher Boden . Obst - u. Tabak¬
bau,

mit Gastwirtschaft
in einem Dorfe Nähe Karlsruhe ,zu verlausen . Angeb. uni . 16838 an
den stiihrer -Verlag , KarlsruHe .

Fabrik - Anwesen
am Rheinhafcn Karlsruhe , 1870 gm
grofz , mit 3000 gm ArbcitS- und La¬
gerräumen . Zentralheizung , grobem
Hof , Gleis , und SchifsS -Anschlug
preiswert zu verkaufen. Näheres :

3. Nunn u. Schmidt A.
Immobilien ,

Karlsruhe . Kaiserstr. 136. Tel . 2598
33296)

Wohnhaus
bei der Westendstrabe. neu renoviert ,mit Vorgarten und bei Kauf bezieh¬
barer 5-Zimmer -Wobnung mit Bad .
preiswert bei 12 000 .— RM . An¬
zahlung zu »erkaufen (33297 )
Näheres : »

3 . Nunn ». Schmidt A.
Immobilien ,

Karlsruhe . Kaiferstr , 136 Tel . 2598

Rentenhaus
in bad. Amts - und Garnisonftaht fo>
fort preiswert zu verkaufen.
Bad . Steucrwert XA 127 000
GebäudeversichcrungSwerf XA 111 000
Einheitswert XA 60 000
Jahresmiete XA 7 000
Aährl . Steuern u Abgab . XA 1 700
Kaufpreis zirka XA 80 000
Anzahlung nach Vereinbarung , min¬
destens 15 000 XA (33552 )

Inter « ssenten wollen sich melden
unh erhalten Auskunft durch

, 3uiius Gerber
Immobilien .

zweislimllienlmlis
am Stadtrand , neu erbaut , zum 1 .
April 1941 beziehbar, mit Garten u .Garage zu verkaufen durch die Allein-
Beauftraglen (33298 )

3. Nunn u. Schmidt A.
Immobilien ,

Karlsruhe , Kaiferstr .Telefon 2598 .
136.

Aelt. MM-
Saus

in gut. Zustand , mit
Garten , schöne Lage .
Ans. Bulach, alters¬
halber für nur 3200
Mk zu verkf . Bald
beziehbar. (17187
Wurm & Co ., Khe.,

Kaiferstr . 118.
Immobilien .

RentenhauS
in gt. Lage m 4- u . 3- Z .- Wohnuug .Miete pro 2ahr 4620 RM Abgaben
1317 RM . pro Jahr , bei 10 000 RM .An, , zu verkaufen. ( 17183)
Otto Dinger , Zniniohilien
Karlsruhe . Kronenftr . 16, Tel . 3650

In mittelbadischer AmdSstadl ist
gutgehend «

GgstrnirlsW
an

^
tüchtige Jachleutc umständehasber

zu ocrMten
Angebote unter RA 60 669 an den

Fiihrer -Verlag . Karlsruhe .

.« kS ! Garten
Küche und Zubehör . - w1 Wohn. fof . beziebb . j ? uch mit Obstbaumen
(Weststadt), b . groß. !' -» W«>h-rf-ld
Anzahlung. 1̂ » ?-»!-» «- s» <ht.

Karlsruhe a,Rh . Karl -Hoffmannstr . 8 . !Angebote
"nnt. 17«3S uni 16837

Tel 7582 . an (führ .-Verl. « he. ! °» » uhr .-Berl. Khe.

9
*

Mt dem Frühling um die Wette kommen die neuen

Sommerhüte
Wir bringen entzückende Neuheiten in allen

• Preislagen u .stetig wechselnder Folge,diedas
Entzücken unsererDamenwelt erregenwerden

Wir laden zur Besichtigung ein . CBaachten Sie stets unsere Schaufenster1

Wen -TM
2 Ilamilieu -Billa in Kurort Gerns¬
bach. schöne frei« Lage, gegen eben¬
solche in Karlsruhe zu tausche « ges.

, 3 Zimmcr - Wobnuug sofort bczichb .
| i Ausführliche Angebot« »nt . Ö 38484

!an den Führer - Berlag Karlsruhe .

Hausverwaltungen
werden von mir übernommen und
auizerst gewissen-haft besorgt. (333S3I

HauSverw . Karlsruhe, ,
Karlstraftc 102. Tel . 5474

Lagerraum
200 —500 qm möglichst mit Autoein -
sahrt zu kaufen gesucht . (33472 )
Würtenbcrger u . Haas . Karlsruhe ,. Bannwaldallee 44.

Hofgut
möglichst für Pferdezucht uni
Obstbau geeignet, etwa 100 b. .
300 Morgen grob , in Sstdwcst-
deutfchlanh gegen Barzahlung

zu kaufen gesucht .

Stöckmann
Immobilien . Baden - Baden .

Licktentaler Sir . 2. Tel . 465.

Ossciiw . Hoffmann
KARLSRUHE Kaiserstraße 122 (Ecke Waldstr)

Kapitalien

Darlehen
für Feftaugestellt« n.
Hausbesitzer , mit mo .
natl . Rückzahlungen,
iverd . vergeben durch

Junos Zimmer
sfinanz. . Karlsruhe .
Len,str . 11. (30687
Sprechzeit <a . SamS -
tags ). 17- 19 Uhr.
Rückporto erbeten

r - zm m .
gegen gute Sicherheit
von Selbstgeher

gesucht .
Angeb . u . St 33049
Führer -Berlag Khe .

D 33
D33

D33

D33

Zu bibH la
rtm, • rstklaiiigts
lorwMw ws .

£ m dBeqeift
decCPchoHheU &pfii <l*

nachtcreme
dl« wirkungsvoll # i#clthinhaHlff«
Hautcreme zur Reinigung , Ernäh¬
rung u. Wiederbelebung der Hau<

Dose RM. 1

TAGESCREME
die schönheitsfördernde ,
Hamamelis und Cholesterin berei¬
tete fettfreie Creme zur tSgttchen
Hautpflege Dose RM. 1 ®®

Apotheken « Drogerie «, Perlt*1*’

Prbeargeschtfte « «MJJ
*

HYPOTHEKEN
auf Altbesitz bei zeitgemäßem
Zins , bis zu den höchsten Be¬
trügen . (33045 )

August Schmitt
Karlsruhe

Hypothekengeschgft
HtrschstreSe 43. Telephon 1117.

15-18000 .'
au>f I . od . gute II . Hypothek bei voll.AuSzahlg. auf 1 . April ausguleihen .
ff bittet Karlsruhe , Jlmmobilien .Karlftr 102. Tel. 5474 .

Kraftfahrzeuge
4 An - und Verkauf

•Dienst

Kurt flitfdiky
Karlsruhe

Kaiserallee 74

Lieferwagen
DILZER

fragen !

J
Duriack . 4 ©f ftbatlshäuicr
teil» mit Läden und Wovkstättcn .
Laaerrätmie . BilroS . Ginsabrt . Preis
13 500 XA , 25 000 XA- u . 60000 XA .
Karlsruhe. in bester Luge

2 rentable Wohn , u . GcschSftshSuscr,teils Etagenhzg ., Einfahrt , Garagen ,Preis 44000 XA . Air, 10—20000 XA .
«I Ziegler °6 - 25,
(16901)

Karlsruhe . Tel. 2990 .

GitteKapilalanlage mit
auskömmlicher Existeirz!
Habe in einer mittelbadifchcn AmtS-
stadt «in gutgvbcnidcs und bcstcinge -
sübrteS

. Gasthaus
preiswert zu verkaufen. Erforder¬
liches Kapital zur Anzahlung :

XA 20—25 000 .— .Mir Nichtige und strebsame stiachleute
eine gute und auskömmliche Eristcnz.Nur tüchtige u . kapitalkrästige sfach-
lcute wollen stch melden und erbal¬
ten Auskunft durch den Alleinbcaus-
tragten (33249 )

Julius Gerber
Immobilien ,

Karlsruhe a/Rhcin ,Karl -Hossmannftr. 8. Tel. 7582 .

Vornehmes
Srel-SWllleiihll«;

an begehrtester Wohnlage der West
stadt in Karlsruhe sofort preiswert
zu verkaufen

Kaufpreis XA 46 000 . Anzahlung
nach Vereinbarung , iedoch mindestens
XA 10 000 .— .

Interessenten erhalten Auskunft
durch den Allei.rbeaustragten

Julius Gerber
Immobilien , (33551 )

KarlSrulie a,Rh Karl -tzoffmannftr. 8
Tel . 7582.

Badeu - Badeu

Zu ver kaufen
großes , fchSurs

Mehrftimitteuhaus
in allerbester Lage, mit jedem
Komsvrt . Ersorderl . Anzahlungca. RM . 00 000.— Näh . durch

Sfocßmgm
Immobilie « . Baden -Baden ,

Lichtenialer Dir . 2 . Tcles . 465.
(00520)

Gute Kapitalanlage !
In

Vaden - Va - en
an sehr guter Verkehrs- und Wohn¬
lage ein

Wohn- n. GeWslshaus
sehr preiswert sofort zu verkaufen.

Zwei grotze Läden und Werkstätte,die sich für jedes Geschäft eignen,
sind sofott beziehbar.

Anzadkung nach Vereinbarung , je¬
doch mindestens XA 15 000 .

Jährlicher Mieteingana XA 10 874
Interessenten erhalten Auskunft

durch den Alleinbeauflragten

Julius Gerber
Immobilien .

jdarlSruhe a/Rh . Karl -Hoffmannstr. 8 .Tel . 7582 . (33553 )

sieimkleii
ob . geeign . Gelände,
etwa 300 qm . Nähe
Südend . od . Brauer ,
str . . î u pachten oder
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 17147 an
^ ührer -Verlag Khe .

Saus
Turmberg od . ahnl .
Lage , zu kaufen gef .
Angeb. u . K 33628
an ŝ ühr .-Berl . Khe .

Mbrfamtl.'Saus
guter Lage u . gutem
Zustand zu kaufen
gesucht . Ausführliche
Angebote erbet, unt .
L 33629 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

i* Karlsruhe,
4—5 Z .-Wohnungen ,
zu kaufe» gesucht.
Preisangeb . u. 17146
an ftühr .-Berl . Khe .

Wohn- ll .
~

in Weststadtlage. mit Einfahrt , groß.
Hof, Unterbrtngnngsmöglichkeit stir
Waren , AutoS etc . ist bei günstiger
Anzahlung zu verlausen.

Größe ca . 9 Ar
Mieteinnahmen : über RM . 7 500
Steuer und - Abgaben : RM . 2 500
sssester Preis : RM . 65 000

durch
Julius Zimmer , Zmtnob .. Karlsruhe
Len,str . 11 . Tel . 2590 . 33050

Wohnhaus
mit kleineren Wohnungen in Karls
ruhe oder Umgebung, bei einer An¬
zahlung von 10— 15 000 XA

zu Kausen gesucht.
Ausführliche Angebot« erbeten an

Julius Zimmer
Immobilien , (33021 )

Lenzstratzc 11 . Karlsruhe .

„ Jiranhß“ nadio - Gerate
bringt man bei Schlaile sehr rasch wieder
in Ordnung und hilft Ihnen auch gernmit Rat und Tat bei der Anschaffung von
Musikinstrumenten mancherlei Art , so¬
wie beim Kauf« von Noten, Schallplattenusw.

83293

Suus
bei SO000 Mk. An-
Zahlung fofort zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 17218
an Zühr >Berl . Khe .
Gute- rentable-

Etagenhaus
in Khe .. auch 6 Z .,
Wohn., priv . gesucht .
Angebote unt . 16246
an Führ .-Bezl. Khe .

MUSIKHAUS

\ fö Ör . tÖrt Karlsruhe
\ J \ X̂ XJUUÜCjCJ Kaiserstraße 96

Planolager : Kaiserstraße 175, Fernruf 339.

JJUII9
mit guter Rente , in
gut . baulich. Zustd.
u . Einrichtungen , b .
aröherer Anzahlung
sofort gesucht . Ange-
bote unt . 17036 an
Führer -Bcrlag Khe.

I Magdeburger Lebentvert .Ges .
» ALTE MAGDEBURGER LEBEN « VON 1855

Einer vormürtsstrebenden , einwandfreien •Persönlichkeit
übertragen mir die

ftadthaupfagentur
für Karlsruhe . Der vorhandene Bestand ist zu betreuen und
durch laufendes Neugeschäft zu erweitern . Einarbeitung und
Werbeunterstützung nach besonderem System . Festes Gehalt ,
Leistungsprovisionen und Altersversorgung gewähren sichere
Existenz . Ferner stellen mir ein

3 Rehebeamte
für benachbarte Bezirke , die in Organisation und Werbung der
Großlebensversicherung etwas leisten und womöglich über Kennt¬
nisse m der• Unfall -, Haftpflicht - und Kraftfahrzeugversicherung
verfügen , auf guten Direktionsoertrag mit Altersversorgung .
Bewerber melden sich schriftlich oder zu vertraulicher Aussprache
Montags , Mittwochs oder Samstags zwischen 10 und 12 Uhr bei
Bezirksdirektor

FRITZ ALBIEZ
Karlsruhe a . Rh ., Waldftraße 63 , Telefon 1239

Michl
sondern

9eqen ßezugschein lieferbardurch

7emso °"' »in
Gen .-Vertretung Karlsruhe
ScheffelstraÖe 56 , Telefon 8132

Ausgiebiges Ersetsteflleper

flrniliünotn
klein ., gut erhaltener , möglichst mit
Stahllarosserie ,

zu kaufen gesucht.
Bevorzugt BMW . (32748 )

Angeb. an Dr . Jsemann . Gcrns
buch, Murgtal .

Molorrü-er
einstellen bei

Sulius Dehn. » he., « lademicftr . 32,
Telefon 7411 . (33653 )

* ** ^ ‘*
700 «*•

(Zohar - d-r).
600 ccm °b ^ »
1934. ° «.faramboltcrl . D«
bei d. S -» 'cbc "
wandstet , getaust̂ ,
Angebote:
OSkar ' f

’
« eri- igftraR ^

Werbirnr
Mett den

Genera iveklrelung
Amallenstr . 7
b d Herrenstrafte
Ruf 6414 ffarlsnib#

Gut erhaltener

1 to .-
Opel

sofort zu kaufen se>
sucht . Angebote unt .
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Der Allstrieb anf die Iohlemeideii des
Vadischeii Pserdeilamdachtt

ist wie folgt festgesetzt : .
Rastatt : Mittrooch . den 16. April 1941, vormittags » E

Mauuheim -Reckara « : Dienstag , öen 22. April 1941. no
mittags 8 Uhr.

Sinsheim a . d. E. : Mittwoch , üen 28. April l^41' °°
mittags 9 Uhr. .

Liedolsheim: Freitag , den 2S. April 1941, vormit^ z
9 Uhr, und 1

Heddesheim: Donnerstag , den 15. Mai 1941, vorm. 0
Meldeschluß für sämtliche Fohlenweiben ist ^ -
tag, der 1. April 1941. Die Anmeldungen sind
lich an die Hauptgeschäftsstelle des Bad.
buches, Karlsruhe , Beiertheimer Allee 19. »u richte "-

Hablitzej
Karlsruhe , Erbprinz « rl^ r'

^
sinä allein die gesamten Losnummern der

, Lott . -* Einn . Holz , Karlsfr. 64 zum Weiter ^ 1"

• übertragen . _

{ Der kluge Spieler ölelbt feiner gevoOnten .
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BILDER
DER WOCHE

vertretende Kommandierende Gene¬
tzt

*od Befehlshaber im Wehrkreis V,der Infanterie Oflvtld , im Ge-
Oberbürgermeister Dr . H ü s s 7

des Kameradschaftsabeods
Wehrmacht

der

t ^ tl#
'
^'*1ttgen fand am vergangenen Sonntag

fliehe Vereidigung des Reichsarbeitsd^ tes auf Führer und Volk , statt

Aufenthalt auf dem Karlsruher'•Ht̂ . ^bnhof wurden die ersten in Baden
®hden Volksdeutschen Umsiedler vonr NSV. empfangen und betreut

Karlsruhe rüstet zum Tag der Wehrmacht
Der 23. Marz gehört unseren Soldaten

^ äer Karlsruher Lebensversiche -
'h ’ • “ ’ ’ - - - - - . — .

V*
sprach der Reichs -Schach -Fach -

. NSG . „Kraft durch Freude ”
r (auf dem Bilde im Vordergrund

bend ) über die Bedeutung der^ bgenaemschalten in den BetriebeiL

Bon allen Häusern wehen heute aus Anlaß
des Heldengedenktages die Flaggen auf voll¬
stock . Wehrmacht und Bevölkerung gedenken
voll Stolz der gefallenen Kameraden und ihres
Opfertodes für Deutschland . Front und Hei¬mat reichen sich so in stillem Gedenken die Hand.

Aber auch der nächste Sonntag wird ganz im
Zeichen der Wehrmacht stehen. Wie alljährlich,wird am Samstag und Sonntag die Wehrmacht
sich in den Dienst der Sammlung für das
Kriegs-WHW . stellen, und die Bevölkerung
wird der Verbundenheit mit ihren Soldaten
durch ein besonderes Opfer Ausdruck geben.
Zum Verkauf kommt diesmal eine schöne
Serie ,M a ff « » d e r W e h r ma ch t" , die eine
Fortsetzung und Ergänzung der im Sommer
1940 zugunsten des Hilfswerkes für das Deut¬
sche Rote Kreuz herauSgebrachteu Serie dar-
stellt

Am Samstagabend wirb der Tag der Wehr¬
macht mit Manöverbälle » in verschie¬
denen Sälen seinen frohen Auftakt nehmen. Am
Sonntagmittag ist die Abgabe eines mar¬
kenfreien Eintopfesfens zum Preise
von 0,50 RM . zugunsten des Kricgs -Winter-
hilfswerkes vorgesehen . Einmal bei der Wehr¬
macht effen zu können , war schon immer ein
besonderes Ereignis . Wievielmehr diesmal , wo
man ohne Marken ein gutes Sonntagseffen
vorgesetzt bekommt ? DaS werden sich unsere
Hausfrauen sicherlich nicht zweimal sagen las¬
se«. Und so wird Karlsruhe geschloffen zum
Eintopfefseubei der Wehrmacht antrete «.

Aber auch sonst hat die Wehrmacht allerlei
Ueberraschunaeu vorbereitet die der
Bevölkerung Freude machen werben. Da kann
man überall einmal Einblick nehmen in dre
mannigfachen Aufgaben, die unserer Wehrmacht
dienstlich gestellt sind, kann oie Waffen in
Augenschein nehmen, die uns den Sieg ermöz-
lichen, kann bet ihnen schießen, tanzen und sich
unterhalten . Auch der Humor wird zu seinem
Recht kommen . Kurzum, es wird überall ein
bunter , abwechslungsreicher Nachmittag werden

Deshalb sei heute schon die Parole für den
nächsten Sonntag ausgegeben. Sie lautet schlichtund einfach und auf dem Kalender zu notieren -
Freihalten für unsere Soldaten !

M. L.

Die „Kunst der Front " wird eine Woche
verlängert

Wegen deS anhaltend starken Besuches unddes großen Jntereffes der Karlsruher an der
Kunstausstellung der Luftwaffe konnte die
„Kunst der Front " bis einschließlich 23. März
verlängert werden. Die Zahl der Besucher hatin Karlsruhe 16 000 überschritten. Mögen nochviele Karlsruher diese wertvolle und fesselnde
Ausstellung besuchenl

Kriegsmarine stellt Anwärter für die
Mariaesanitätsoffizier -Laufbaha ein

DaS Obevkonnnando der Kriegsmarine stellt
im Herbst 1941 OffizierSaivwärter für die
Marinewniiätsoffizier -Laufbahn ein. Bewer¬
ber hierfür müssen Schüler höherer oder diesen
gleichzuachtender Lehranstalten sein , das Reife¬
zeugnis besitzen oder mindestens in die 8 . Klasse
versetzt sein : Letztere erhalten , sofern sie an¬
genommen sind , das Reifezenanis . wenn die
zuständige SchulbehördeFührung und Leistungals ausreichend anerkennt Meldefrist bi?
16. 6. 194t

Meldungen sin» au die Inspektion deS Bil -
dungswesens der Marine (EirrstellnngSabtei-lu-ug Kiels zu richten , Merkblätter Über die
Einstellung, auS denen alles Nähere hervor»
geht , find bei jeder Wehrersatzdiewststelle sowie
bei der Inspektion deS BildungSwesenS der
Marine in Kiel erhältlich.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche von 17. biS SS. März 1941 gel¬te« folgende BerdunkelnngSzeite«:
Beginn : 19 Uhr 82 Minute «
Ende: 7 Uhr 39 Minute «.

„Glaube und Schönheit- scheuste Musik und Freude
Die Mufikarbeitsgemeinschaft an der Städt . Musikschule musizierte in der

Staat !. Majolikamannfaktur
I « froher Stimmung voller FrühlingS -

ahnen zogen sie hinaus , die singfreudigen Mä¬
del der Arbeitsgemeinschaft „Musik" deS
BDM .-WerkS „Glaube und Schönheit " an der
Städt Musikschule für Jugend und Volk ,
Karlsruhe , hinaus du der Staatt Majolika-
Manufaktur , wo ein Werksingen statt¬
fand . Auch die Gesichter der strammen Jun¬
ge» der Instrumentalgruppe zeigten die gleiche
erwartungsfrohe Spannung und Begeiste¬
rung. Da marschiertendie Geigen und Violen
zusammen mit der Flöte und dem Violon¬
cello der musischen Kampfstätte zu. Wiederum
sollte eine Stund « ungetrübter Musizierfreu-
digkett unsere Jugend mit der Gefolgschaft
eines groben Betriebes in froher Gemeinsam¬
keit verbinden.

Zunächst richtete die Beauftragte deS BDM .-
WerkS, Gisela Kemps , einige Worte an die
zahlreich versammelten schaffenden deutschen
Volksgenoffen und wies auf Sinn und Zweck
dieses Werkbesuches hin. „Glaube und Schön¬
heit" wolle kein „Konzert" geben , die 40 Mä¬
del , von welchen einige selbst berufstätig seien,
wollten nicht als Gesangskünstlerinnen be¬
trachtet werden, ihr Werkmusizteren sei allein
von dem Wunsche geleitet, gerade während des
Krieges den oftmals schwer arbeitenden Män¬
nern und Frauen mit guter , volksnaher Mu¬
sik , Entspannung und nsue Lebensfreude zu
schenken . Und bann erklangen die frischen,
eine gute Schulung und Pflege verratenden
Mädebstimmen , umrahmt und unterstützt von
den Sätzen der Spielgemeinschaft In - bunter
Folge wechselten unbeschwerte Volksweisen
mit kunstvoll gebauten Kanons und mehrstim¬
migem Chorgefang. Und gar bald konnte man
erkennen, daß die Töne ihren richtigen Weg
gefunden hatten, nämlich den Weg vom Ohr
zum Herzen, denn gerade bei den gleichsam als
Offene Liederstunde gestalteten Gemeinschafts¬liedern kannte die Begeisterung der Gefolg¬
schaftsmitglieder keine Grenzen. Die musika¬
lische Leiterin Liffy Löffler verstand es
aber auch ausgezeichnet , ihr „Publikum " von
der richtigen Seite her zu nehmen. Da mußte
eder dran glauben, und wenn die Vertreter¬

innen des zärter besaiteten Geschlechtes die
Aufforderung erhielten, zunächst alleine eine
besonders sinnige Textstelle vorzutragen , dann
wollten die Herren der Schöpfung bei der Wie¬
derholung auf keinen Fall zurückstehen. Der
jugendliche Schwung und das Temperament

der musikalischen Führcrin übertrugen sich auf
diese Weise unmittelbar auf die ganze , große
Stnggemeinschast. Für die meisten erschien
daher das Ende dieser Musizierstunde viel zufrüh , und der wirklich herzliche , immer wieder
von neuem anhebende Beifall nach jeder ein¬
zelnen Nummer , vor allem aber am Schluffezeigten den musizierfreudigen Jungen und
Mädel recht deutlich , daß sie der Gefolgschaftder Majolika -Manufaktur in der Tat eine
Stunde schönster Freude bereitet hatten. Dies
unterstrich auch Direktor T e r j u n g in seiner
kurzen Ansprache am Schluffe der Veranstal¬
tung , wobei er der Arbeitsgemeinschaft „Mu¬
sik" deS BDM .-Werks seinen besonderen Dank
aussprach ' und dem sicherlich allgemeinen
Wunsch Ausdruck verlieh, daß diese flottenMädel möglichst bald wieder zum Musizierenin seinem Betrieb erscheinen mögen.

Am Heldengedenktag gedenkt das deutsche Volk mit Stolz der Kameraden , die ihr Leben
für Führer , Volk und Vaterland opferten

vunle FrWahrsparade der Schaufenster
Blühende Znseln im Alltag — Zwischen Märzveilchen, Krokus und Weidenkätzchen

Es gibt Leute , die grundsätzlich keine
Schaufenster ansehen , sondern behaupten, wenn
sie etwas nötig hätten , würden sie es ohnehin
kaufen — und solche , die t ä g l i ch zu dem
Gegenstand ihrer Träume pilgern , um ihn in
den seltensten Fällen zu erstehen . Dazwischenbemerkt man noch die „Schaufensterfreffer" , die
vor jeder Scheibe Halt machen, und die stillen
Beschauer , die nach sorgfältigem Plan ihre
Fensterreiben auswählen .

Aber e t n Schaufenster gibt eS. das oftmals
mit einer geradezu sträflichen Stiefmütterlich
keit behandelt wird . Der größte Publikums
andrang nämlich konzentriert sich auf die ver¬
schiedenen Mode - und Kleidergeschäfte , ein Teil
fällt noch auf die Juwelierauslagen . Die Fen¬
ster aber, von denen hier die Rede ist . sind
noch schöner als die der Reisebüros , deren
verlockende Plakate ihre Anziehungskraft nicht
verfehlen. Hinter ihnen verbirgt sich ein blü¬
hendes Wunder f -arbenprächtige Blü¬
ten . Von dem dunklen Hintergrund der Pal¬
men treten die lichten Farbdn eines bunten
Blütenmeers hervor , das einen Hauch ewigen
Frühlings in die grauen Asphaltstraßen dieser
märzliche Tage zaubert . Aber auf den Ge¬
danken . hier einmal stehen zu bleiben und ganzunverbindlich einen Blick auf die zarten Mi¬
mosen zu werfen, in deren Mitte ein Veilchen -
sträußchen steckt, oder sich an den bunten Tul¬
pen , prächtigen Chrysanthemen, Schneeglöckchenund Narziffen und was sonst in Blumentöpfenund Basen sproßt und steckt , zu erfreun , darauf
kommen gar oft die wenigsten .

A

Husrnmamtm

Ein Bild vom Werksingen in der Majolikam ^nufakti

Sollte das Tempo der Zeit es unS wirklich
nicht erlauben , auch Dinge zu betrachten , die
keinen realen Wert geben , und wäre es für
die Frauen nicht ratsamer , die seinen Tönun¬
gen der Blumenskala anzusehen , um sich dort

.neue Farbzusammenstellungen für ihre Garde¬
robe zu suchen , als die Kombinationen der
Mode starr zu kopieren ? Die Natur wird hier
doch immer Meister sein.

*
Weun wir gerade durch die Blume über die

Blumen sprechen, gehören eigentlich auch die
Frühjahrshüte aufs Tapet . Ihr gewag¬ter und fanatischer Formenreichtum überrascht
aufs Neue die Männerwelt , die sich vergeb¬
lich den Kopf zerbricht , ob das erste Früh¬
jahrsmodell ihrer besseren Hälfte mehr Aehn -
ltchkeit mit einem Blumenbeet oder einer Ge¬
müseplatte hat . Ja , in diesem . Punkt fallen
die Meinungen hoffnungslos auseinander .Die sonntäglichen Kaiferstraßenbummlerwerden mit Vergnügen die lustigen geschmack¬
vollen Dekorationen betrachten . Bezüg¬
lich der Schaufensterbetrachtung mußte zwareine gründliche Umstellung erfolgen. War es
früher üblich, den Blick in die Schaufenstermit dem Abendspaziergang zu verbinden, um
sich an den hell erleuchteten Fenstern zu er¬
freuen. so wird das heute bei Tageslicht be¬
sorgt , was bestimmt gewisser Reize nicht ent¬
behrt, wenn sich hinter blank geputzten Schei¬
ben, auf denen die Krühjahrssonne tanzt , vom
blumigen Hintergrund die neuesten Mode¬
schöpfungen in den ersten bunten Farben
zeigen .

*

Wer in diesen Märztagen durch die Straßenunserer Landeshauptstadt spaziert und nichtgerade zu jenen Leuten gehört, die vergessen
haben , daß Schaufenster zum Anschauen da
sind , wird bestimmt den Lauf seiner Schrittefür Sekunden hemmen , um einen Blick ausdie Frühjahrsschausenster zu werfen. Und istes nicht herrlich , um diese Zeit über die Kai -
serstraße zu gehen , die uns zu allen Jahres¬
zeiten vertraut und wieder neu erscheint ? Wie
ofk sind wir auf ihrer linken oder rechtenSeite gegangen. Wir kennen sie, wenn die
ersten Frühjahrswinde um die Häusereckenstürmen, wenn an heißen Julita 'gen der
Asphalt ju glühen beginnt und November¬
regen vom Hinfmel füllt . Wir kennen sie aber
auch , wenn hohe Schneereihen entlang den
Häuserfronten verlaufen und der Fußgänger¬
verkehr erheblich ' langsamer vor sich ging als
jetzt , da die kleinen Veilchen wieder hlühen!

*
Ja — sie sind wieder da , die reizenden klei¬

nen Veilchen , die uns der März schenkt , an
denen wir jedes Jahr unsere Freude haben .Sie sind bei den ersten Frühlingsboten , deren
zarten Blumenblättchen ein wundersamer
Duft entströmt, und die daran erinnern , daßes bald Frühling werden will : sie kümmern
sich nicht darum , ob der Frühling schnell nach -
kommt , oder ob er sich Zeit läßt . Sie sind ein¬
fach d a und gehören zum Monat März wie
die vielen weißen, gelben und violetten Kro¬
kusse und die samtweichen Weidenkätz¬chen . . . E . F.

J «r

In der BDM.-Haushaltungsschule in der Otto - Sachsstraße reifen die Schülerinnen in vielseitiger Ausbildung zu tüchtigen Hausfrauen heran . Kochen , Backen ,Tisch decken , Waschen und Bügeln , Nähen und Stopfen , kurz alles , was zur Haushaltführung gehört lernen sie hier . Der Besuch der BDM. - Haushaltungs -Schule ist deshalb für jedes Mädel von größtem Nutze « Aufnahmen .: „Führer '‘-Geechwindner Rieggtr (1). Courad hl).
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V orzheimer SlaStnochrichten
Dankbare Kinder nahmen Abschied

Tie Wochen der Erholung sind vorüber , die
Gruppe Knaben und Mädchen ans dem Elsaß
im Alter von sechs bis zwölf Jahren , die in
der Stadt und in den Landortcn des Kreises
Pforzheim untcraebrachk waren , packten ihre
Köfferchen wieder. Das waren schöne Wochen
ersten Frühlingserwochens in der Schwarz -
waldnatur . . die ihre Wirkuna nicht verfehlten.Die Kinder sind in bester Verfassung . sauber
gekleidet und wohl genährt . Rote Backen ha¬
ben sic bekommen , denn ihre Pilegeeltern bat¬
ten sie lieb und lieben ihnen alles znkommcn ,was die Kleinen erfreut . Wie zu Hause fühlten
sie sich daher, die 66 Jungeliässerinnen und
- Elsässer , die in der Heimat schwere Zeiten mit-
zumachen und die Sorgen ihrer Eltern und
meist zahlreicher Mitgeschwister zu teilen hat¬
ten . Manche sind mit ihrem Geschwistern ins
Badnerland gekommen in verschiedene Häuser
und konnten sich gegenseitig besuchen. Tie Ab¬
schiedsstunde kam ihnen allen viel zu früh, denn
so ichön werden sic cs jetzt drüben kaum mehr
haben, wo die Aelteren in der Familie schon
helfend einqreifen müssen. iXm Hotel Post gab
es eine Abschiedsfeier , die das Scheiden noch
schwerer machte. In dem schönen Saale war
alles fein gedeckt und Kuchen und Kaffee und
ausqezeichnete Milch standen auf der langen
Tafel .

Kreisamtskeiter Caffebaum konnte die Pflege¬
mütter mit den Kleinen begrüben, auch den
K r e i s l e i t e r . der für die Kinder ein war¬
mes Herz bat und den richtigen Ton findet
mit ihnen. Der Betreuer und Leiter der Volks¬
wohlfahrt dankte den Müttern für ihre Hin¬
gabe und treue Pflege , die ihnen wie den Pfleg¬
lingen Segen brachte . Es ist erfreulich, wie
sehr sich die Familien in Stadt und Land be¬
mühen. den verschickten Kindern ein liebevolles
Heim zu bereiten und dafür gebührt ihnen, die
still und bescheiden Gutes tun , der Dank der
Oeffentlickkeit . Es gab zum Abschied viel
Zauber . Pimpfe und Inngmübel hatten einen
richtigen bunten Nachmittag' eingeübt und er¬
freuten die Gäste mit Spielen und Liedern.
Tie Kinder ans dem Ellab werden noch lange
an die schönen Wochen denken , die sie am
Schwarzwaldrand verbringen durften und da-
beim erzählen , wie gut man zu ihnen war .
Auch der Jugendamtsleiter der Stadt sprach
den Pslegeeltern bei der Feier seinen Dank aus .Der Sängerkranz Rlumenheck hatte eine gut
besuchte Jahresversammlung im „Freiburger
Hof" . In seiner Rückschau auf das abgelau-
sene Bereinsiakr ehrte der Bereinsvorstand
das Andenken der verstorbenen Mitglieder
n " d der gefallenen Sängerkameraben . Ter
Verein kann auf besondere Erfolge im vergan¬

genen Jahre zurückblickcn, die der Bericht des
Schriftführers im einzelnen behandelte. Die
Kassenverhältnisse sind , gut dank vorsichtiger
und sparsamer Verwaltung . Vorsitzender Karl
Kurz, der seit zwölf Jahren die Vereinsge -
schüfte leitet, wurde wieder mit der Vorstand¬
schaft betraut . Nach dem geschäftlichen Teil
des Abends erklangen frohe Lieder .

Der Pforzheimer Dr . Karl Friedrich
Leucht hatte einen außergewöhnlichen Erfolg
bei einer Konzertreihe, die er mit dem Saar -
pfalz - Orchestcr leitet. Tr . Leucht wurde kurz
vor Kriegsausbruch als Städtischer Musikdi¬
rektor und Direktor des Städtischen Konserva¬
toriums nach Aschaffenburg berufen. Ter Di¬
rigent und sein Orchester wurden stürmisch ge¬
feiert.

Drei Siebzigcrjubilare . In bester körperli¬
cher und geistiger Verfassung feiern drei alte

Pforzheimer ihren siebzigsten Geburtstag :
Fabrikant Adolf Käst, ein erfolgreicher Bijou¬
teriekaufmann , der wenig von sich reden
machte, aber in Ehrenämtern der Stadt und
des Staates die beruflichen Interessen der
Schmuckstadt mit Fleiß und Sachkenntnis ver¬
trat . Friedrich Wörner vom Scebcrg ist —
mit der schweren Waldart in der Hand — al¬
len jüngeren Jahrgängen ein Musterbeispiel
an Arbeitsfrendigkcit und hat in dieser Zeit
mangelnder Arbeitskräfte , seinen ganzen
Mann gestellt , dabei das Wohl seiner Fami¬
lie mit Umsicht und erstaunlicher Zähigkeit er¬
strebt . Adolf Hettler , ein stets munterer Sän¬
ger, Wanderer und Schütze, wie er im Buche
steht, ist seit 46 Jahren vorbildlicher Sänger¬
kamerad in der „Liedcrhalle".

Totentascl . -Fast 90 Jahre alt ist der Mit¬
bürger Georg Leibbrand in der Maxtmilian -
straße gestorben . Scchsundachtzig Jahre alt
geworden sind die verstorbenen Volksgenossen
Fabrikant ' Emil Binder und Frau Amalie
Marzelenn geborene Obländer .

Avs der Hardt
Z . Neurent . (H e l d e n g e d e n k f e i e r .) Die

Politischen Leiter und die Formationen stehen
am Sonntagmorgen 9 .45 Uhr zum Abmarsch
bereit in der Adolf - Hitler - Straße . Tie Feier
findet um 10 Uhr am Kriegerdenkmal Neureut -
Nord statt . Die gesamte Einwohnerschaft ist zur
Teilnahme cingeladcn. Es wird Vollmast ge¬
flaggt.

8t . Durmersheim . (Todesfälle .) Dieser
Tage wurde der am 20. 6 . 1860 geborene August
Vögele , der schon längere Zeit bei seiner
Tochter in Ettlingen lebte , unter starker Betei¬
ligung der Bevölkerung zu Grabe getragen.
Die Witwe Karoltne Enderle geb . Volk
starb - im Alter von 75 Jahren und wurde zur
letzten Ruhe bestattet

8t . Durmersheim . (Heldengedenktag .)
Am Sonntag begeht die hiesige Gemeinde in
schlicht -ernster Form die Heldengcdenkfeier . Um
10.15 Uhr treten die Partei - und die NS .-For -
mationen ^ um Abmarsch nach dem Ehrenmal
auf dem Langemarckplatz an . Die Bevölkerung
wird gebeten , recht zahlreich an den Feier teil-
zunehmen und auf Vollmast zu flaggen.

8 t . Durmersheim . (Hohes Alter . ) Heute
Samstag feierte in körperlicher und geistiger
Frische unser Mitbürger Josef Kassel , Wald¬
hüter a . D ., seinen 80. Geburtstag . Wir gra¬
tulieren .

H. Forchheim . (Zum Heldengedenk¬
tag .) Die Ortsgruppe der NSDAP , gedenkt
am heutigen Sonntag vor dem Ehrenmal der
Kämpfer von 1870/71 all der Helden unseres
Volkes die im Kriege von 1914 und in diesem
Ringen ihr Leben gaben — für .uns . Die Vor-

Leun Eier «ibl es vor Ostern
Eine erfreuliche Mitteilung kür unsere Hausfrauen

In den kommenden fünf Wochen vor Osternwerden 9 Eier an . jeden Bersorgungsberechtig-
ten ausgegeben, und zwar vom 11 . 3 . bis 22. 3.
2 Eier , vom 22. 3 . bis 5 . 4 . 2 Eier , in der Oster¬
woche vom 7. 4 . bis 12 . 4 . 5 Eier .

Tie Hauptvereinigung der deutschen Eier¬
wirtschaft gibt mit Beginn der jetzt einsetzenden
Legetätigkeit des Geflügels die Ausgabe von
Eiern für einen gewissen Zeitabschnitt im
voraus bekannt. Sie wird auch in Zukunft ver¬
suchen , jeweils für einen Bersorgiingsabscbnitt
die Ausgabe der zur Verfügung stehenden Eier
im voraus bekanntzugebcn.

Sicherlich wird diese Neuerung besonder «
unsere Hausfrauen erfreuen , die stch mit ihrem
Speisezettel entsprechend für vier Wochen im
voraus nun auch für Eier cinrichten können .
Desgleichen wird der Erzeuger diese Maß-
nahme sehr begrüßen, da er ja jetzt wesentlich
einfacher über die aus seiner Geflügelhaltung
anfallenden Eier verfügen .ann . Er weiß jetztim voraus , wieviel Eier er seiner Privatkund -
schast gegen Einbehaltung der Bestellscheineder Reichseierkarte liefern darf und wieviel
Eier er demnach zur Tammelstelle zu liefern
Hai . Aber auch die Eierkaufleute , die allein bei
dem Aufruf von einem Ei viele Hunderte von
Eisenbahnwaggons zu verteilen haben , werden
ihre Aufgabe leichter meistern können , da sicja jetzt im voraus wissen,- wieviel Eier sie zubearbeiten, zu transportieren und zu verteilen
haben . Je schneller und reibungsloser der Ver-
teilungsprozcß abläuft , desto größer ist die Ge¬
währ , daß nur wirklich einwandfreie Eier an
den Verbraucher gelangen.Eier sind mit Ausnahme derjenigen Mengen,die zur Ueberbrückung des Winters in Kühl¬häusern oder Kalkbottichen sachgemäß gelagert

werden, keine Stapelware , da sich ihre Quali¬
tät nach einem gewissen Alter von Tagen sehr
schnell verschlechtert . Andererseits ist der Eier¬
anfall jahreszeitlich so sehr verschieden , daß eS
für die Huuptvereinigung und ihre Eierwirt -
fchaftsverbände außerordentlich schwer ist . im
voraus einen Ausgleich zwischen der jeweiligen
Eierproduktion einschließlich der Einfuhr und
den Jntereffen der Verbraucher zu finden.

t?leischmarken
gelten nur in der laufenden Woche

Das Ernährungsamt Karlsruhe hat in An¬
lehnung an . die Reichsvorschriften angcordnet,
daß von den Mctzgorn und Wirten ab sofort
nur noch die kür die Vorwoche gültigen Ab¬
schnitte der Fleischkarte zur Gutschrift auf ihr
Kontingent abgenommcn werden. Das be¬
deutet , daß Metzger und Wirte von
Käufern und Gästen nur die Fleisch -
marken annehmen dürfen , die für
die laufende Woche Gültigkeit ha¬
ben . Bereits verfallene Marken — d ^r Ver¬
fallstag ist auf den Abschnitten aufgcdruckt - -
oder noch nicht gültige Marken müssen daher
in den Metzgereien und Wirtschaften künftig¬
hin zurückgewiesen werden. Käufer und Ver¬
braucher müssen die Abschnttte der Fleischkarre
also in der den Abschnitten aufgedruckten Zeit
verbrauchen, sonst bekommen sie daraus keine
Ware mehr.

Diese Regelung gilt dagegen nicht für die
Reichsfettmarke , da diese auf die Zeit¬dauer der gesamten Kartenperiode ausgestellt
ist und dadurch dem Verbraucher Gelegenheit
gibt , bas ihm zustchende Fettquantum entwe¬
der auf einmal oder in Teilen einzukaufen.

bereitungen sind getroffen, um in würdiger
und feierlicher Stunde unsere Dankbarkeit zu
zeigen und Kraft zu schöpfen aus diesem Hel¬
dentum deutscher Männer und Söhne . Dop¬
pelte Verpflichtung hierzu tragen wir in uns ,wenn wir uns der bangen Tage unter der
Reichweite feindlicher Geschütze und Batterien
erinnern , die dieses Heldentum unter der Füh¬
rung Adolf Hitlers niederzwang. Von sämt¬
lichen Pg ., SA .-Kameraden und der Jugend
wird daher Teilnahme in Uniform erwartet .
Der RAD . wird mithelfen, die Feier ein¬
drucksvoll zu gestalten . Die ganze Bevölkerung
ist eingeladen. Die Feier findet 10.30 Uhr
statt.

Ettlingen meldet
Die Ortsgruppe Ettlingen - West veranstaltete

für die Zellen 1 und 4 .am Freitagabend im
„Reichsadler" eine Mitgliederversammlung ,
die gut besucht war . Nach Begrüßungsworten
des Zellenlciters Pg . Kuch , der insbesondere
den Ortsgruppcnleiter Kicnzle willkommen
hieß , nahm Propagandaleiter Pg . Koch das
Wort zu längeren Ausführungen über die
Propaganda . Nach ihm sprachen sämtliche
Amtsleitcr der Ortsgruppe über ihr Aufgaben¬
gebiet . (Pg . Jßlei als Geschäftsführer, Pg .
Textor als Amtsleiter der NSV . , Pg . Wecken¬
mann als Personalamtslciter , Pg . Chemnitz
als Obmann der DAF ., Pg . Schulz als Kassen¬
leiter . Pg . Stefan als Organisationsamtslei¬
ter . ) Die Darlegungen wurden mit großem
Interesse ausgenommen. Zum Schluß sprach
Ortsgruppcnleiter Pg . Kicnzle . Nach Bekannt¬
gabe verschiedener wichtiger Mitteilungen
dankte er den beiden Zellenlettern Kuch und
Kerner sowie allen politischen Leitern für ihre
Mitarbeit im Dienste der Bewegung und für
den Sieg Großdeutschlands. Mit dem Gruß an
den Führer war der Zellenabend beendigt .

„Sieg im Westen", der große Film deutschen
Heldentums und sieghafter Kraft wurde am
Freitaanachmittag hier zum erstenmal vorge-
ftthrt . Es ii'ar für alle Besucher eine überwäl¬
tigende Darstellung höchster nationalistischer
unbesiegbarer Kraft . Ein Filmwdrk. bas un¬
sterblich bleiben wird.

Todesfall . Im Alter von 78 Jahren ist der
Gendarmeriewachtmeister a. D . Josef Lacken -
maicr gestorben . — Er war seit 1916 in Ett¬
lingen wohnhaft und galt allgemein als ein
gewissenhafter Beamter .

Der Heldengedenktag . Am Kriegerdenkmal
von 1870/71 , an dem Denkmal der gefallenen
Angehörigen der ehemaligen Unteroffizier¬
schule . am Schlageterkreuz sowie auf den Krie¬
gergräbern des hiesigen Friedhofes hat die
Stadtverwaltung , wie alljährlich, Kranzschmuck
anbringen lassen. Anläßlich der Gcfallenen-
Gedenkfcier und der feierlichen Kranznieder¬
legung durch die Wehrmacht am Gefallenen¬
denkmal der Helden des Weltkrieges 1914/18 ,
die vormittags 10 Uhr beginnt und zu der die
Bevölkerung bereits eingeladen ist . werden
seitens der Partei und durch den Bürgermei¬
ster namens der Stadtverwaltung sowie durch
verschiedene Organisationen Kränze niedergc-
legt werden. Antreten der uniformierten Po¬
litischen Leiter beider Ortsgruppen 9 .10 Uhr
im Schloßhof .

Rheinwasterstände vom 15 . März
Konstanz — . Rheinfelden 235 ( 4- 1 ) , Breisach

202 (—5, . Kehl 275 (—10) . Stratzburg 265 (—10) ,Karlsruhe - Maxau 440 (—2 ) , Mannheim 267
l—9) . Eaub 298 ( —4 ) .

. Aus der Umgebung der Goldstadt .
sowie die Wochenschau aufgefübrt bei
Besuch und freundlicher Aufnahme . . -„ „gp
£tetfnt ftrtffp rtitrfi ttt SfHpfprtt ftatfc «IH *. . Ä/ifll

Eine Reihe Unfälle sind wieder zu beklagen
in der Umgebung Pforzheims . In E r s i n g e n
ist ein 1 % Jahre altes Kind , während die
Mutter in der Waschküche arbeitete, in den
Kämpfclbach gefallen und ertrunken . Die
künstliche Atmung, die nach Auffindcn des Kin¬
des sofort vorgenommen wurde, blieb ohne
Erfolg . So ist wieder ein Menschenleben aus¬
gelöscht , das bei genügend Vorsorge hätte er¬
halten werden können . Der Kämpfclbach ist
bei starkem Wasscrstand eine Gefahr für die
Kinder, der man Rechnung tragen muß . In
Langenalb mußte ein sechsjähriger Knabe
das Leben unschuldig lassen,' weil ein durch das
Holzbachtal fahrender Lastwagen auf eine
Holzbeige aufstieß , die zusammenstürzte und
den Jungen tödlich verletzte . In Niefern
fiel ein Knabe von 8 Jahren von einem Wa¬
gen , der am Kirnbach stand und versank in
ö-em - tiefen Wasser . Ein beherzter Postbeamter
zog das Kind heraus, ' durch die . Wiederbele¬
bungsarbeit konnte es gerettet werden. Ter
schon längere Zeit vermißte 72 Jahre alte
Volksgenosse Blößer aus Kiesclbronnwurde am Stauwehr in Enzberg als Leicheaus dem Wasser gezogen . Der Mann scheintauf dem Fußweg ausgeglitten zu sein und hat
sich vermutlich nicht mehr aus der Enz be¬
freien können .

Todesfälle. Die Partei verlor in Würm
ihre Ortsfrauenschafts -Lciterin , Frau Mat¬
hilde Ehret Witwe geb. Kuhn durch den Tod.Unter zahlreicher Beteiligung der Dorfgcnos-
sen wurde die Tote, die 55 Jahre alt gewordenwar , beigosetzt. Die Parteiämter legten Kränzean ihrem Grabe nieder und würdigten die
Verdienste der Mitarbeiterin des Führers .In O e s ch e l b r o n n ist AltbttrgermeisterKarl Fchr unerwartet rasch aus einem ar¬
beitsreichen Leben geschieden. Er stand 20
Jahre lang der Gemeinde vor und stellte sichihr bei Kriegsvusbruch wieder zur Verfügung,bis ihn der Tod von feinem Posten ablöste.Ein großer Trauerzug begleitete den geschätz¬ten Bürgermeister zum Grabe , wo sein Nach¬folger im Amte für die Gemeinde Dankes¬worte sprach und einen . Kranz niederlegte.Eine Anzahl weiterer Kränze wurde mit eh¬renden Worten aufs Grab gelegt , darunter dieder Feuerwehren in Oeschelbronn und Nie¬fern, des Turn - und des Gartenbauvereins ,die dem Verstorbenen viel verdanken.In 'B i r k e n f e l d ist Oberlehrer a . D.Friedrich Eisenhardt gestorben , der ein Alter
von 77 Jahren erreicht hatte, von denen er 33dem Schulwesen in der Gemeinde diente. Auchin den nächsten Orten der Umgebung war exeine Zcitlang Lehrer. Er war allseits beliebtund geachtet für seine der Heimat bewieseneTreue und Hilfsbereitschaft.Im . hohen Alter von 85 Jahren verschiedin I t t e r s back Maurer Joseph A r t m a n nund in N l e f e r n di« Urgroßmutter Karolineul er aeb . Manz. Sie bat ein Alter von77 '/» . Jahren erreicht .D 'e Gaufilme haben mehrere Orte der Um¬gebung von Pforzheim erfreut . I » Büchen -vronn wuröe der ftUnt „Renate im Quartett "

Film hatte auch in Niefern starke Ani - „jl
kraft und aefiel ebenso in Würm , wo o . M
zur „Linde " voll Besucher war . In ^ sel
war Gelegenheit geboten , den ,-Fouc
zu sehen, dessen Beraerlebniffe «cne
tige Wirkuna ausübten . ata#

Hohes Alter erreichte in Neircnbura ^
Metzger Witwe, die ihren i>1 . Gev
feiern konnte . Zweiundachtzia Iaüre
ivvrden ist in Ruit der Dorsaenoiie .
Keck , der früher lange bei der « ladt $5,
ruhe beschäftigt war . sein Torfgenow- ^wenwirt Wilhelm Rittmann
80jähriges Jubiläum feiern. Frau ,

ar ' und an*
Eael in Ellmendingen feiert arm 'A : - tli » '
munter ihren 80. Geburtstag und in erjtt
gen ist auch Frau Luise Treiber Am»
geworden. . , ^ .schel'

. . avt hat ein Landwirt i« '
Bronn , der in den Kasten eines

Glück gehabt hat ein Landwirt
-. ronn . der in den Kasten eines - osm
griff und hundert Mark Gewinn ß” fl

tjnt#In Mühlacker hatte ein Bokksgenow ^ jjer»tiu o ’uiiHuuti Duut eia %i»tt D**
halben Tausender aus dem GlückSkaiw «
ausgcfischt . Die Glücklichen freuen » '

f, cne #-
Gewinne, wie sich die Unglücklichen je*
wenn ihnen durch die Lotterke eine
reitet werden kann , die jeder, der es # r -̂ i,
unterstützen sollte. Keiner gebt oüne w

,̂ 11#
aus , auch wenn er „Nichts " gezogen » a1.*+***■' » MHWJ 14 , rVlVVK)lX> MV.l VM»••'
er half damit bedürftigen Volksgenossen .

Dorfgemeinschaft in Dietlingen ,
Geist des ZusammcnhaltenS in der 0»• , ei#
vollbingen kann , wenn der Büraerinew >,§«
Beispiel gibt , zeigte ' sich in Dictlinw - ^nicht nur durch seinen Weinbau berm .jyt
sondern auch über schönen Waldbcntz # za-
Schon im zweiten Winter rückt ieb '
lonne von über hundert Mann , deren ^
truppe die SA . - Wchrmannschaftcn bUw . ^ -
den Samstag und Sonntag aus w# JMaP
gelang und verrichtet die wichtigen .beiten in Gemcinschaftsleistuna. d >e -
arbeiter zu ersetzen, die das Vaterian"
Nicht um Lohn arbeiten sie . Sondern a» ^ ,
antwortunasgefühl gegenüber der »w*
heit . Sie zeigen durch die Tat . daß '
timralsozialisten sind . $ ^ 0 **

Blick vom Turmberg
dl . Jöhlinge » . (Todesfall . ) Schnitter Tod

hat den Sämann auf dem Felde überrascht.Umer Mitbürger Feibinand Kirchgäßner ,Landwirt , wurde auf dem Felde, als er dabeiwar, Hafer zu säen , durch Herzschlag jäh ausunserer Mitte gerissen . Unter großer Betei¬ligung der Bevölkerung wurde er am Freitag¬abend ' zu Grabe getragen. Kirchgäßner mar
nicht nur in unserer Gemeinde als ein fleißi¬ger Bauer bekannt, sondern auch als Rechnerder hiesigen Spar - und Darlehenskaffe. Nahe¬zu 40 Jahre bekleidete er diesen verantwor¬
tungsvollen Posten. Im letzten Jahre nochübernahm er trotz leidender Gesundheit dasAmt des Aufsichtsratsvorsitzcnden der Spar -
nnd Darlehenskassê Ehrende Nachrufe amGrabe würdigten die unermüdliche und vor¬
bildliche Arbeit dieses Mannes . Kränze wur¬den niedcrgclegt vom Gesangverein „Froh¬sinn"

. vom Vorstand des hiesigen Spür - und
Darlehenskasse und im Aufträge des Verban¬
des bcvdifcher landwirtschaftlicherGenossenschaf¬ten durch Oberrevisor Schober aus Grötzingcn.dl . Jöhlinge « . (Neue N S . - S ch w e st e r .)Die hiesigê NS .-Schwestcrnftation wurde neu
besetzt . NS .-Schwester Fräulein HildegardEichelhardt übernahm vor einigen Tagendiesen Posten und wurde durch den Ortsamts¬leiter der NSV . begrüßt . Ein großes Arbeits¬
feld wird sie hier vorfinden und kann ihre in
Polen gemachten Erfahrungen hier in den
Dienst der Allgemeinheit stellen.ri . Berghanse» . ( Feier am . Heldenge -
d e n k tza g . ) Hierzu ist heute um 9 Uhr An¬
treten der Pg . und Gliederungen der Partei

Karlsruher Zilmschao
„Der laufende Berq" im Ufa und Capitol

Ganghosers Romane haben im deutschen Volk
einen riesigen Widerhall gefunden . Nun Ist auch
„Ter laufende Berg" von der Ufa unter der
Spielleitung von Hans Deppe verfilmt worden
und findet einen Zulauf , wie man ihn nicht
alle Tage erlebt.

Hansi Knoteck Paul Richter, Maria Ander¬
gast, Fritz Kampers , Gustl Stark - Ästettenbaucr
in den Hauptrollen bilden eine Spielgcmein -
schaft , wie man sie sich für diesen Zweck nicht
besser wünschen könnte . Die bayerischen Bergebilden den gewaltigen Hintergrund für das in
seinem Ablauf äußerst spannende Filmgesche¬
hen . Der laufende Berg aber mit seiner alles
zerstörenden Kraft , der Bauernhäuser ver¬
schlingt . ganze Wälder umlegt und unter wü¬
tenden Steinschlägen das Simmerauer Tal mit
Vernichtung bedroht, ist selbst der gewaltigste
Darsteller in diesem Filmwerk . Die Menschen
stehen im Bann seiner Zerstörungen und han¬deln unter dem Eindruck der sie unmittelbar
treffenden harten Schläge.
. Da ist zunächst der Berghofer (Viktor Geh -
rig ) , der seinen Hof preisgeben muß , dg, sind
die Simmerauer , der alte Michel (Rolf Pinea -
ger ) , seine Frau die Kathi (Josefine Dora ) ,deren Sohn Mathes (Paul Richter) und deren
Tochter Vroni (Hansi Knoteck) , die unentwegt
schaffen und werken , um ihre Heimat vor der
Gewalt des Berges zu schützen , wobei ihnen
der allzeit fidele Daxen- Schorsch, seines Zei¬
chens Dorfschmied , hilft. Da ist der großspu¬
rige , leichtsinnige Großbauer Purtscheller (Fritz
Kampers ) und feine unter der iltauhcit des
Bauern leidende Frau Karlin (Maria Ander¬
aast) , der , schlecht beraten , seinen Hof verliert .Ta ist der lustige Lehrbub beim Daxenfchorsch,der Martl . pfiffig und gewandt (Martin
Schmidhoser ). dem es schließlich zu danke » rst,

daß der Berg in gemeinsamer Arbeit des gan¬
zen Dorfes wieder zur Ruhe gebracht wirb.Gerade dieser Gedanke des Zusammenhalts der
Dorfgemeinschaft im Falle der Not wird hiermit einer Selbstverständlichkeitin die Tat um¬
gesetzt . die mitreißend wirkt.

Den ausgezeichneten schauspielerischen Lei¬
stungen ebenbürtit. sind . die hervorragendenAufnahmen der Berge , des Waldes und desTorfes . Ter Film ist in dem ihm gestecktenRahmen eine erstklassige Leistung .

Fritz Feld.

„Mein Leben für Irland " im Gloria
und Rest

Dieser neue, an den Jrenaufstand von 1916
anknüpfende, Tobis -Film , dem mir in unserer
Sonntagsbeilage einen ausführlichen Bildbe¬
richt widmen, ist einmal ein erschütterndes Do¬
kument über den verzweifelten, ohnmächtigen
Kampf der Iren gegen Englands Gewaltherr¬
schaft und zweitens eine schreiende Anklage
gegen das ganze korrupte System englischer
Plutokratenkreise . Ter Regie M. W. Stirn «
michs ist es gelungen, in einer Reihe von
Einzelschicksalen diesen verzweifelten Volks-
tumSkampf lebendig werden zu lasten , ihn in
einzelnen Szenen zu überwältigenden Höhe¬punkten zu steigern , die schlaglichtartig auf-
leuchten und dem Fortgang des Geschehens oft
ein atemraubendes Tempo verleihen . Der
künstlerische Wert dieses hochaktuellen Filmes
steigt besonders durch die darstellerischen Lei¬
stungen der herben Anna D a m m a n n als
Frau eines Iren , die ihren Mann im Volks¬
tumskampf verlor und nun auch den Weg
des Sohnes voller mütterlicher Sorgen be¬
gleitet, durch Rens Deltgen , der einen die¬
ser tapferen Freiheitskämpfer mit männlicher

Straffheit verkörpert , weiter aber auch durch
Paul W e g e n e r als Prototyp des rücksichts¬
losen Secret - Servise - Mannes und durch Heinz
O h l s e n , der in seinem Patrik O ' Connor eine
fein abgestimmte . Mischung von jungenhafter
Frische und männlicher Sammlung und Straff¬
heit gibt . Nicht zuletzt sind es aber auch famose
Einzeltypen , wie z. B . die pedantischen Lehrer
des englischen College , die Jungen dieses Col¬
lege selbst oder ein Original wie der bärbeißige
Hausmeister Eugen Klöpfers , ein alter
Soldat von echtem Schrot und Kyrn, oder die
Typen des englischen Kriegsgerichts, die die¬
sem Film Farbe und echtes Leben geben .

Lüntber Rührdanz.

Dichterabend für Wilhelm Albrecht
Musikalisch gestaltete Feierstunde

im Bürgersaal des Rathauses
Als neuesten seiner regelmäßigen Dichter -

abenüe veranstaltete das Deutsche Volks¬
bildungswerk im Bürgersaal des Karls¬
ruher Rathauses eine besonders festlich gestal¬
tete Feierstunde für den hiesigen Dichter Wil¬
helm Albrecht . Der Leiter der Volksbil-
bungsstätte, Prof . K ü n z i g . katte es sich nicht
nehmen lassen, diesen Dichterabend seines Mit -

-arbeiterö , dessen Schaffen er jetzt schon zwei
Jahrzehnte verfolgt, persönlich zu eröffnen und
charakterisierte in seiner Begrüßungsansprache
Wilhelm Albrecht als einen Dichter, der es
sich nie leicht gemacht habe , dessen heute vor¬
liegendes Werk aber seine grobe dichterische
Begabung , seine Vielseitigkeit zeige , die es ihm
ermöglichte . Proben eines saftigen Humors ,einer stimmungsreichen Lyrik und nicht zuletzt
reizender Juqendgeschichten und Märchen zu
geben . Prof . .Künzig nannte als abgeschloffene
Werke des Dichters seinen großen Roman
„Blidram "

, seine Lyrik-Sammlung mit dem
poetischen Titel „Die schöne Weltwiese " und sein
dramatisches Problemwerk „iteumauä des

Prometheus " und gab dem Wunsch Ausdruck ,
daß sich für diese noch unqedrucktcn Werke recht
bald ein Verleger finden möge , zumal der
Teutschlandicnder aus der „Schönen Welt¬
wiese" schon dies und jenes Gedicht gesandt
habe.

In dex sich daran anschließenden Dichter¬
lesung wurden dann verschiedene Proben der
Dichtung Wilhelm Albrechts den zahlreich er¬
schienenen Zuhörern geboten . Zunächst las der
Dichter selbst Proben feiner Lyrik , die ganz auf
Stimmung abgestellt ist und da am schönsten
klingt, wo sie von Blumen und Sternen in
phantasievollen Märchenbildern singt . Ter
volkhafte Ton dieser Art seiner Dichtung
wurde am sinnfälligsten offenbar aus den Lie¬
dern , die Ludwig E g l e r ‘

nach Texten
Albrechts in einfachen, - sangbaren Weisen kom¬
ponierte und die in den frischen, hellen Diäö -
chenstimmen - der Singgruppe Ada Kögele
am Flügel stimmungsvoll von Heddy Stüt «
z e l begleitet, natürlich erklangen. Oskar
Brauch setzte seinen Tenor für einige Kunst¬
lieder ein -, in denen sich die starke Anpassungs¬
fähigkeit des Komponisten an die jeweilige
Stimmung des Liebtextes im musikalischen
Ausdruck zeigte . Nach zwei Proben aus dem
weiteren Schaffen Wilhelm Albrechts , von
denen die Jugendarbeit „Der getreue Musi¬
kant" wegen ihrer gewiffermaßen realistischen
Grundlage am nachhaltigsten wirkte, las
Staatsschauspicler Friedrich Prüter wir¬
kungsvoll einige Stellen aus dem „Feuerraub
des Prometheus "

, aus denen hervorging , daß
die lyrische Seite der Begabung Wilhelm
Albrechts so stark ausgeprägt ist , daß sie auch
die dramatischen Versuche in seinem Schotten
beherrscht .

Die dankbaren Zuhörer spendeten dem Dich¬
ter Wilhelm Albrecht reichen Beifall , auch gab
es für ihn und alle Mitwirkenben sowie für
den anwesenden Komponisten reiche Blumen -
is euteu.

Di« Generalversammlung der -6in Wilferdingen ergab ein günstiges & <m*:Cieschästslaae im abgelausenen r$zeigte sich besonders an dem weitere # - g,e>
erheblichen Ansteigen der Einlagen . £7 . p
ditbedarf der Mitglieder war nickst
sinö 800 000 Mark flüssig. Der ReinaeuN" ^ ,.
trägt mit dem Gewinnvortraa aus dem
fahr 12 525 Mark . Es wurden daraus
Mark Rücklagen gemacht. Auf die
guthaben wurden 5 Prozent Tivide^ aCt
teilt . 47 v . H. aller Betriebsmittel , <öila #)/die Ausleihstnaen an Mitglieder .
summe erreichte den Betrag von
Millionen Mark. Die Jahresrechnu »#
von der Versammlung genehmiat. f nfl 6#
und AufsichtFrat entlastet. Tie Berwaüu'

Ei ^n>
beschlossen , als freiwillige Leistung
für die Mitglieder ein-e Sterbeurw"
stützunn auszubezahlen.

„ rldolf'
von dem „Bären ". Tann Abmarsch ^ ?".
Hitler - Platz, wo die Feier stattst#?^

'
- her»'

Einwohner sind zu zahlreicher TeilnE, ^ ei#
lich eingeladen. — Die Fahnen sind
gedenktag auf ganzstock zu setzen . he '

D. Wolfartsweier . . (Dienst a v ? „ ck- ic# '''
Politischen Leiter . ) Am letzten . ^ g c >
tag hatte Ortsgruppenleiter Pg - Dotr ^ ^ xtc#
einen Dienstappell befohlen .
Ausführungen galt er den Politischen -
Richtlinien für ihre weitere
Franz zeigte dann nach einem . f 1#
vortrag die Filme : „Hindcnburg »n

„0 #
niere beim Brückenbau"

. Die
mit Begeisterung aufaenommcn und. Begeisterung ausgenommen und
teigcnoffen wünschten , daß recht oft so ' v
Filme gezeigt werden würden.

D . Wolfartsweier . Die t* * '
..^ „ 0

1”
Feuerwehr hielt am letzten
Gasthaus zum „Rühle" ihre General# .^ es'
lung ab . Der Besuch der aktiven u »o J,p
den Mitglieder war ein sehr guter, " in #
Begrüßung durch den Wchrführer
g er verlas der Schriftführer den *1 ^
richt. Daraus war zu entnehmen '
junge Wehr sich in einem guten Aus }( ,a
» ustand befiadct. Der Kaffenbcrl «r

^einen günstigen Abschluß. Der^

iic , uuiy urtiiciyin oer «oiyw , » Ol4:i„6
gute Ausrüstung verfügt, die Treue a
Der geschäftliche Teil schloß m -t c >n^an den Führer . Anschließend s?" 0

„ geh ^
rabschaftsabcnd mit den Familienan »
statt . Musik , Gesang und Humor \vden Abend : alle gingen mir dem -^̂. ^ Fc#
nach Hause , einen schönen Abend ve
wehr verlebt zu haben.

Gehalt und Steuerstufe
In einer Entscheidung do " ^ „ Aacsp ^ e#

. inanzhof vor einigen Jahren . ^ .^ 10 ^,1
daß die Herabsetzung eines ^ ,sxnn >0^ c#

mit, , HUlliuucn A0,cylUg . ,(bankte allen aktiven und passiven
für ihre tatkräftige Mitarbeit » no , ( i et
sie, auch weiterhin der Wehr, d >e haste -

« ci^ '
der.^ e»

ftnanzhof vor einigen Jahren -v:. .haidaß die Herabsetzung eines ^ ,senn >» »e«
monatlich 500 RM . um eine » 4

^ „,ei
499 .99 RM . steuerlich nicht ancrkou ' ^
könne , weil auf diese Weise öi ®*3 „ flie- w
Ehrstandshilfe vermieden werden el# | i#
Reichsfinanzhof hatte festgestellt, 0 -ct
ches Verfahren im Widerspruch
Paragraphen 1 des StcueranpM'
zes ausgesprochenen Prl
Grundaufsassung über Steuerfrog c jite ^4

In diesem Zusammenhang ist " hofc^ e»
'

dere Entscheidung des Relchsflnau ° ^ „ ie^ e '

mcr hatte einem Teil
haltsaufbcsse

Bedeutung- fltc» > '
eil seiner
5 » n a " llew

neuester Zeit von- —eil seiner hrt
yarrsausvcijerungen
bei in einigen Fällen unter » u ^ ^^xpc
Abrunbungsvorschriften der Loy „ 1» cijtS'
mungen Zulagen gegeben , die ^ z»
Pfennig unter , den Zahlen bssÄ hätte-
höheren Lohnsteuerstufe gesub" seiner ^ e #'

Der Reichsfinanzhof stellt " t ^ My c i#
Entscheidung fest , baß dieser Fall , am tke>
einigen Jahren entschiedenen fß #
Stufe zu stellen sei . Es sei ande^ ho¬
len , wenn bei Gehaltserhöhung^
an die Lohnsteuertabelle bcrückuw, Ä „ c f
an die Grenze einer Stcue ^ ,ne
iverbe , bei deren Neberschrcit
Lohnsteuer zu zahlen wäre , i- , »Ä^ » i^„
auch in solchen Fällen t» ? " J ‘

p9 " Ir¬in Zahlen vergütet ,
enden . Der Reichsfinanzhof ift
drücklich fest , daß es den
wehrt werden könne , b- , ' Arg
Zahlen zu wählen, b 1e für r„c6»^ ,tt #5 ,
zu einem steuerlich gunstigou
Dies ist auch die Auffassung "

,zhof
"

Ministers wie der Relchsf ' »



bette 11 '

Drief an einen Gefallenen L
^ ild erscheint w-iedcrum Dein
wieder geistigen Anne , wieder und
öainals nn » weilen man ! Und es ist wie
r »r vielen Jahren ! Du und ich waren
^eudia und un1ere Leben einzusetzen,8<ötne nvrr»

*11̂ ^ r ' roie Es der fugend geziemt .
W ^ SX m \ aetxennt Sy °n Schlachtfeld
»nz nri >,„/? ? ziehend , blieben wir , was wir
Joft art««l ^ Ien allein ans die s^eld-
4er uns ^ I^ bn . Bis toter einzige Urlaub kam.*

<> Tage zusammenbrachte . Nach
»er aemn^ ^ ^ utdienstzeit schon rauhe Krie -
»irserer ^ ^ n wir wie in den Tagen
«viiu, aabevzeit an der einsamen Krüm-
^Orer '̂ " lse. der uns . da wir noch Jn -^ er nn» x / apper spielten , der Missouri war.
einstens ,^ ? ^ eit im schon angefaulten Kahn,
feeit-e ViüÄ" " herrlichster Besitz . Seite an
«Nd L^ „as eingeschloffen von Strauchwerkt«n bip m,!1® la-hen ans den stillen Weiher,
"Eiliirt -i, und Tauchenten sich als un-

^
01 Brutplatz erwählt hat-ten.

wir „ Bilder der versunkenen Jahre , die
*»tn ^ iI »

rfnU0T 'cn ' Än Du den stolzen Na-
Rät - t strugst , mischten sich schon

®«8 Lebens, vom gewaltigen Ernst’dTlö . Hn Ht Oft 0 /%ü i»1««» dd
°>»dl

Bevern
hinaus , wie wir es uns immer gelobt hatten.

»So sei denn auch hier Deiner Worte gedacht,die Du sagtest, als wir in der Blockhütte iahen :
„Sich opfern können für andere, bewußt dem
Tod enigegentreten für Freiheit . Größe und
alle erhabenen Ziele — . das heißt sterben !"

Und wiederum, so wie früher und oft schon,erscheinst Du mir jetzt! Was soll ich für Dichtun ? Ich sann und plötzlich überfiel mich die
sternklare Erkenntnis Deines Verlangens !
Wieder ist Krieg ! Immer , wenn sich Großes
ereignet, das Heimat und Volk betrifft, bist

Du um mich und mit Dir die anderen toten
Kameraden von einst. Sie schauen auf uns alle !
Hören wir nicht ihre Fragen . ob sie nicht um¬
sonst gefallen seien ? Nein ! Ihr wißt es . und
deshalb spüren wir eure Nähe stärker denn je.
Ihr steht bei uns , euer Wille , euer Mut und
Geist, auf daß er eins bleibe mit uns und den
jungen Soldaten , die jetzt den grauen Ehren¬
rock tragen , damit sich vollende , was ihr be¬
gonnen habt !

Du . Freund . verlangtest von mir diesen
Brief . Wenngleich man an Tote im allgemeinen
keine Zeilen richtet , wolltest Du ihn doch den
Lebenden mitgeteilt wissen ! Und das habe ich
Dir gerne erfüllt !

E« wir
uns , vom Kriege überschattet . Nun”

Wirkliche Krieger geworden ! Zwar
vorstellen

I /vT»^ Hfcenf «•? mv cS uns damals
»ttn fiL- im,oc& blieb es ein seliges Erin -
^ ' nns^ ^ Ers an jenem lauen Abend , da
°e», lU- ^ ^ Er am Bootsplatz einfanden. Nahe"alb verdeckt vom Geäst der buichi-
:°»s pYJx / ’t<TOÖ ein leeres , verlassenes Block-
-i dem Wächter des riesigen Par -

rty,e ' Her in fast unberührter Wildnis
°>i er hl -fn

.ein abgeschlossenes Dasein führte,^ kiel.
ernemmal, teilweise der Bebauung

^ >n ^ernhellen Nacht , da der Mond-
^ schmalem Streifen eine zarte , silber -

Unbekannter Soldat . . . '
unter Soldat " hab ’ ich jüngst

t)5
^ lichtem Holzkreuz gelesen ;

In ' r 's’ a*s wäre> der unten liegt,
Unbekannter gewesen . . .

Ich ,
Sie

^ 'm Oeist eine Mutter steh ’n :
tjn<j

Vf®r!ete auf den Sohn
_ / re» te sich sehr auf 's Wiederseh 'n,*ui:

Ul

len ihr der herrlichste Lohn

D»
s' e gebangt und als sie gehofft ,

Ij :
'V®rU ihr die Kunde : „Vermißt !“ —

Ein Jr ^tne Wörtlein begleitet sie oft ,
Zimmer von Hoffnung noch ist . . .

i
Mi* . man ihn fern in das Grab gesenkt
f)s j^

litärischer Ehr ,
Et , ,

a* die Mutter schon ahnend gewußt :
*» doch er kommt nicht mehr ! —

^ Helma Lehret

toiftt ^ ^ucke über das reglose Wasser legre.
Aich Her alten Hütte und feteste » Ab-
?Nlatz .^Uvas Tee und Zucker , Brot und Mar -
tAtirf^ neen unsere ganzen Reichtümer. Aber
:n» glückliche , zufriedene Herzen inehr?

"ackerte und knisterte das Holzfcuer.* < * WeffeI summte , und aus dem Zusam-
Entstand im Raum jene gewaltige

k TOie îe berartige Umstände allein
(&J ; vermögen, jene heimseliae , behaq-

^ r^,7°orgenheit, die wir so liebten und doch
j ^ lose Genügsamkeit voraussetzt. Jtach-

-ü x, ?^scheidene Mahl verzehrt war , alüh-
fEstkgb,, sEifen. Wir saßen einander gegenüber."

Elchjx
" Van, rötlichen Schein der alten , weit -

Petroleumlampe , die über dem tan-
^ riijs ^ Uche hing. Weit offen standen die Fen-

baß die Blicke während der Rede -
L^ lär. . vaussahcn auf die vom Mondlicht
^ ichx„ E. traumhafte Landschaft, erfüllt von

Schönheit der Spätsommernacht.Du noch ?"
.Fla !" Hin und her flog

^ ^Äten Antwort , und mitten in der Nacht? ^ eIIeran?ä Hie gemeinsam verlebten JahreE tWirklichkeitsschau, als wären Sonne
? r „ns

^
^ Er. Himmelsbläue und Jugendzeit

nifituft ' Darüber hinaus besprachen wir die

!? ^ wi -^ En Tag , es war Irühherbst , fuhr? di , Eder un die Iront .und reihte sich ein'he n^EsUoscn, feldgrauen Kameraden. Mo
^»e^ rgingen, ein bitterkalter Winter starb

ich nI ^ E zu . Da sah ich . mit einem Male,
bitter,,* e,(te. in den Wolken , aus dem Wald ?i* überall. Da wußte ich , D »

als Du , wie zum Greifen _
tfatfi

" ' Abrieb ich . nachdem Deine Post lange

v i® w»; j - o • -« /u [tu ; iui , um tiuvati »viuut
»m "" eh immer befand . Dein Bild . Vor

"Ihv*. VOPöP t Vt S IVM (Kltvfif Itw
^

_ Tu suchtest
«jj^ rft , _ _ _ _
i >̂ e6r

' ft n>0r ' Deinen Eltern .
? ? Ege»

b^ ^ age später, an einem verregneten
s

'
hHte

’ Lf1 den in der Nachj gefallenen Schnee' Marschierte ich auf schier grundlosen
k» wsiz. ivürte . wie Du neben mir gingst ,
ik ^team Rh des letzten Urlaubstages ge-
5

®ttte ^ Espräche mußte ich hersagen , ob ich
An »

" uichr , und auch alle Deine gege-
? ise. ^ uwrten, gleich einer seltsamen Toten-
s>?Ech gaih mir die Ueberzeugung von
r?UickaekÄ" a ^Zcn Abschied , einen für immer,
zhtz ej^ ins Quartier , lag auf meinem
fc? Stau* . r i ^ von der Hand Deiner Mutter .
I??. er .„ i? uicht zu öffnen , wußte ich doch,
Î ig tflr l tot würde. Und fo war es : Nur

Erv »-Ii a"'Eter von mir entfernt rangst Du,
«»« he wit dem Tod . Der Brief be-
»» 'dvssen ? Deinem heldenhaften Kamps , den
d ®ert»»tv traben mit nur noch sieben Mann

wor- ^Evd , nachdem die anderen schon ge-
z?, !ie Deine Mitkämpfer trugen Dich,
V? dim»

"" '"vßten und Du getroffen warst,
C^ U&t ^ babe noch den Brief : er ist
Hk 1 i* l on Dränen , die auf ibn fielen , mit^>!tder v ^Esten Kameraden beweinte und

LLLreundschaft hielt über den Tod

wo Liefen Drayonerleutnanl war . . .
225 Zahre Garnison Tilstt — Siebenhundert Reiter bildeten ihren Grundstock
Bor 225 Jahren wurde mit siebenhundert
Reitern die Garnison Tilsit begründet.

Die ostpreußische Stadt Tilsit am Einfluß der
Tilse in die Memel ist durch den dort am 7 .
und S. Juli 1807 von Napoleon I . zwilchen
Frankreich und Rußland abgeschloffenen Frie¬
den . durch den Preußen die Hälfte seines Ge¬
bietes verlor , in die Geschichte eingeaangen.
Der große Korse hatte damit seinen Plan , eine
Weltherrschaft zu begründen, der Verwirk¬
lichung nähergcbracht. Am 6. Juli 1807 noch
hatte die edle Königin Luise von Preußen in
einer demütigenden Unterredung mit Napo¬
leon in Tilsit vergeblich günstigere Iriedens -
bedinaunaen für ihr schwergeprüftes Vater¬
land zu erlangen versucht.

Schon 1716, also vor nunmehr 225 Jahren ,
ist dort mit 700 Reitern eine Garnison gegrün¬det worden. So mancher später berühmteKriegsmann hat auf dem Tilsiter ExerzierplatzRekruten ausüebildet oder selbst die ersten
Schweißtropfen vergossen. Unter ihnen wohl anerster Stelle ist der „Dragonerlieutnant " HansJoachim von Zielen zu erwähnen, der es be¬
kanntlich bis zum Reitergeneral Friedrichs desGroßen gebracht ^hat. Dieser wackere Kavalle¬
rist , der am 14 . Mai 1699 auf Wustrau in der
Grafschaft Ruppin geboren wurde, trat 1714 als
Fahnenjunker in den preußischen Militärdienstein , nahm aber, da er in der Beförderung zumLeutnant mehrmals übergangen wurde, 1724
seinen Abschied und zog sich auf fein väterlichesGut zurück. Doch schon zwei Jahre später trug
er als Premierleutnant im Tilsiter Dragoner¬regiment wieder den bunten Rock , geriet abermit seinem Rittmeister in Händel und wurde
hierfür mit einjährigem Festungsarrest und
später mit Kassation bestraft. Auf Verwendungeiniger Generäle wurde er dan -n 1730 rehabili¬tiert und bald darauf zum Rittmeister beför¬dert, womit ihm die militärische Laufbahn wte -
dererösfnet war .

Das Tilsiter Dragonerregiment , dem Zielen
anderthalb Jahre angehört hatte, hat diesem
berühmten Reitergeneral allezeit Ehre gemacht.Seine Gründung fiel in die Zeit der großen
Reorganisation der Armee und des Staates
durch Friedrich Wilhelm I . Im Jahre 1738
führte dieser König das Kantonsystem ein , nach
dem das ganze Land in Bezirke eingeteiltwurde, die den einzelnen Regimentern zur Re¬
krutierung zugewiesen wurden . Hierdurch

wurde eine beträchtliche Vermehrung des Hee¬res erreicht , das 1720 sich bereits auf 50 000 und
1740 auf 83 000 Mann , darunter .18 000 Mann
Reiterei , belief . Die Kriegszucht ' war äußerst
streng und der Dienst höchst mühsam , dochwurde durch das beständige Drillen die Armee
auch zu höchsten Leistungen befähigt. Das Til¬
siter Dragonerregiment Nr . 1 machte davon
keine Ausnahme. Wenn die Trompeten zur
Attacke bliesen , stürmte es mit gefällten Lan¬
zen gegen den Feind , zeigte aber auch bei schnei¬
digen Erkunöungsritten seinen Angriffsgeist.
Doch bestand die Tilsiter Garnison nicht immer
nur aus Dragonern . Später kamen hierzu noch
zwei Bataillone des Infanterie - RegimentsNr . 41 , die wie die tapferen Reiter jene derKavallerie die ehrenvolle Tradition des preu¬
ßischen Fußvolkes stets zu wahren wußten.
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Prof . Julius Bergmann
Aus der augenblicklich im Badischen Kunstverein
schau für Prof . Bergmann

Verdächtige furchen im felsgestein

Alter Schäfer
in Karlsruhe gezeigten Gedächtnis -

Aufn. : Hiegger, Karlsruhe

Von Hansjoachim
von der Esdi

Von der Esdi bereiste auf vielen Kamel - und Autoexpeditionen die Sahara , die größteWüste . Fesselnd schildert er sein Tagwerk : Aufbruch und Marsch durch Sand , Geröll»der Berggruppen , Rast und Erlebnisse mit Eingeborenen und nach aller Mühe des Tagesdie Märchenstimmung am abendlichen Lagerfeuer mit dem uralten Erzählgut der Araber .Hitze und Kälte , Sandstürme und Durst bedrohen den Forsdier , Entdeckerfreuden ent¬
schädigen für die Entbehrungen .

Von der Esch fand auf verschollenen Pfaden Fundstätten von Gold , Kupfer und Ame¬
thysten aus pharaonischer Zeit . Im unwegsamsten Gebiet der Erde fand er die Wegzeichendes Perserheeres des Kambyses und und wichtige vorgeschichtliche Felsbilder . Nahe amZweiten Katarakt des Nils stellte er Nachkommen von Ungarn fest .

Ein Reisebericht , der sich den Büchern der großen Afrikapioniere würdig an die Seitestellt , lebendig , humorvoll , im Stil gepflegt , spannend , mit 118 aufschlußreichen Bildernund 9 Karten . Wir entnehmen dem im März d . J . im Verlag von F . A . B r o de h a 11s zu
Leipzig erscheinenden Buch einen Vorabdruck , der unsere Leser besonders interessierenwird .

Am nächsten Tag brechen wir erst gegen Mit¬
tag auf. In der Nähe des Lagers stehen nie¬
drige Dornsträucher, die den Kamelen Weidebieten. Alle drei Kamele machen einen frischen
Eindruck , sie sind aber durch den zweitägigen
Eilmarsch magerer geworden . Namentlich ihre
Höcker sehen weniger rund und voll aus als
beim Abmarsch von Schellal und Abu Haschim,ein Zeichen , daß die Tiere von ihren Fett¬vorräten gelebt haben. Um 1 Uhr erreichenwir die Stelle , an der das Wadi Arab aus dieEbene hinanstritt , von der mein Kabir gespro¬
chen hatte. Die Qara , die ungefähr im Mit¬
telpunkt der Ebene liegt, ist leicht zu finden .Wir reiten zunächst an ihr vorbei, um festzu-

Die Vankierstochtor als flpactienfülirerin
Die ApachenköniginDas Duell auf Peitschen — Die unsichtbare Führerin

heiratet einen Detektiv
Die Tochter eines angesehenen Bankiers in

Lhon verschwand eines Tages aus ihrem
Elternhaus , ohne irgendwelche Spur zu hinter¬
lassen. Alle Untersuchungen blieben erfolglos.
Das junge Mädchen , das eine glänzende Er¬
ziehung und Bildung henoffen hatte, zeichnete
sich durch einen leidenschaftlichen Abentcuer-
drang aus .

Bald nach dem Verschwinden der Bankiers¬
tochter konnte die Polizei das Wirken einer
geheimnisvollen Berbrecherbande feststellen.
Ein raffinierter Einbruch folgte dem anderen.
Jedesmal entkamen die Räuber mit reicher
Beute.

Eines Tages erhielt die Polizei Kunde von
einem Duell, das zwischen zwei Apachen aus -
qefochten worden war . Ein Apachenduell ist
kein gewöhnlicher Zweikampf auf Pistolen,Säbel ober Degen. Sogar Messer gelten bei
Apachen nicht immer als „feine " Waffe . Ein
raffiniertes Duell wird . . . mit Peitschen aus -
geftthrt.

Ein gut gezielter Peitschenhieb an die Schläfe
kann den augenblicklichen Tod zur Folge ha¬
ben , während ein Schlag in die Augen den
Gegner blind machen kann . In einer dunklen
Gasse wurde ein durch Peitschenhiebe schwer
verletzter Mann bewußtlos aufgefunden. Der
Polizeichef Laughton befahl , den Mann sorg¬
fältig zu behüten , da er von ihm wichtige Ge¬
ständnisse über die geheimnisvolle Apachcn-
bande erwarte . Der halb erblindete Apache
wurde in ein Hospital gebracht . Als am näch¬
sten Tage der Polizeichef zum persönlichen
Verhör des Verwundeten erschien, mutzte er zu
seiner Enttäuschung vernehmen, daß der Mann
nachts gestorben war . Es stellte sich heraus ,
daß er durch eine Morphiumeinspritzung ver¬
giftet war . Ein am selben Tage eingelieferter
Patient Nr . X, - er von einem Auto leicht an -
qefahren war , war spurlos verschwunden . Es
bestand kein Zweifel, daß das Autounglück kon¬
struiert war und bas Nr . X ein Mitglied der
Bande war , das den Apachen, der vielleicht
manche Enthüllung hätte machen können , aus
dem Wege räumen sollte. Nun tappte die Po¬
lizei wieder im Dunkeln . Es hieb jetzt mit
Vorsicht und List handeln.Der Polizeichef ließ in einer Zeitung die Mit¬
teilung über die Versteigerung einer kostbaren
Sammlung altrömischer und chinesischer Gold¬
münzen, die einen ungeheuren Wert hatte, und
in dem Hause eines reichen Bürgers namens
Dufournier untergebracht war , veröffentlichen .Der Polizeiches rechnete damit, daß die
Apachenbande daraufhin einen Einbruch bei

Dufournier unternehmen werde . Er ließ eine
erfahrene Detektivin als Stubenmädchen in
Dienst der Familie Dufournier eintreten . Die
Dienerschaft des reichen .Hauses wurde oft voneiner Wahrsagerin besucht . Es fiel der Detekti¬
vin auf, daß diese Wahrsagerin, während sie dieKarten legte , die Leute geschickt über die Lageder biüume ausfragte . Die Detektivin bat die
Wahrsagerin, ihre Prophezeiung auf einemBlatt Papier niederzuschreibcn , da sie sonst die
Prophezeiung vergessen würde. Da kein Papierzur Stelle war , entnahm die Kartenlegerin ein
beschriebenes Blatt ihrer Handtasche und
kritzelte ihre Prophezeiung darauf . Die andere
beschriebene Seite enthielt unzusammenhän¬
gende Worte, die aber im Kriminallaborato¬
rium der Polizei als Geheimschrift entziffertwerden konnten . Es war das Bruchstück einer
Mitteilung , die folgende Sätze enthielt : „Die
Sache ist gut . Werde morgen die genaue Zeitangeben.

" Es war jedenfalls klar, daß die alte
Wahrsagerin gleichfalls als Mitglied ' der
Apachcnbande angehörte. Das .Haus wurde
unter strenge Bewachung gestellt. Als einesAbends Dufournier mit seiner Familie im
Theater war , hielten die Verbrecherden Augen¬
blick für geeignet , in das Haus einzuöringen.Die Detektive folgten ihnen und es entstand ein
heftiger Kamps , bei dem der Polizeiches selbst
schwer verwundet wurde.

Der Apachenführerin gelang es zu entfliehen.
Zur größten Verwunderung der Beamten kam
sie aber bald wieder zurück. Sie erschien in
einer Limousine und stellte sich freiwillig der
Polizei .

Jetzt aber, zum Schluß , fängt das an, was
man, hätte man es in einem Film gesehen , oder
in einem Roman gelesen , als Kitsch zu bezeich¬
nen geneigt wäre. Die Apachenkönigin , die un¬
ter ihrem Spitznamen Chiffon sich einer unge¬
heuren Popularstät in den Verbrecherkreisen
erfreute , erklärte wieder zu einem geordneten
Leben zurückkehrcn zu wollen . Es war die vor
einem Jahr verschwundene Bankierstochter. Da
man ihr keine Verbrechen Nachweisen konnte ,
wurde sie von dem Gericht freigesprochen . Man
begnügte sich damit , ihr die ziemlich lange Un¬
tersuchungshaft anzurechnen . Die leichtsinnige
Abenteuerin verheiratete sich dann mit einem
der Detektive , der am letzten entscheidenden
Kampf mit den Räubern teilgenommen hatte
und den sie, da er leicht verwundet war , in
ihrer Limousine ins Spital gebracht hatte. Das
Paar lebt , da Chiffon sich von der Rache ihrer
ehemaligen Genossen in Acht nehmen mutz , jetzt
in glücklicher Ehe in Südamerika .Or . A . v. Andreevsky.

stellen, ob die Ababde tatsächlich die große von
Süden kommende Karawancnstraße gekreuzt
haben und in der Richtung auf Dehmit weiter-
gezogen sind . Die vier haben uns — wenig¬
stens hinsichtlich ihrer Marschroute — die
Wahrheit gesagt . Ihre frische Spur ist zwischen
den älterön Spuren der Karawancnstraße deut¬
lich zu erkennen , sie zieht nach Westen und tritt
aus der anderen Seite der Ebene in ein enges
Tal ein , das nach der Karte etwas südlich von
Dehmit den Nil erreicht . Am Eingang dieses
Tals warten wir die kühlere Tageszeit ab , um
dann gegen Süden , nach Bir Umm Hebal zu,das Gelände einige Kilometer weit in Augen¬
schein zu nehmen . Für einen Augenblick er¬
wäge ich den Gedanken , meiner Karawane bis
zur Quelle entgegenzureiten. Doch da die
Berggrnppe von Umm Hebal offenbar mehrere
Zugänge hat und so ein Verfehlen nicht ausge¬
schlossen ist , kehre ich mit Ibrahim gegen Abend
wieder zur Qara zurück. Nach meiner Berech¬
nung müssen die Lastkamele heute im Lauf des
Nachmittags an der Quelle eingetrossen sein.
Vielleicht wird der Kabir noch heute abend zu
unserer Qara herübergeritten kommen , um mir
seine Ankunst zu melden . Während Ibrahim
den Abentee zubereiiet, klettere ich auf die etwa
fünfzehn Meter hohe selsige Qara hinauf, um
Ausschau zu halten.

Dicht neben dem eigentlichen Gipfel der
Qara befindet sich eine waagrechte Fläche , eine
Art Plattform , im Fels , die offenbar vor lan¬
ger Zeit einmal von Menschenhand geglättetworden ist . Sie mißt etwa ein Meter im Ge¬
viert, ist von zahlreichen Vermitterungsriffen
durchzogen und sticht in der Farbe nicht von
dem übrigen Gestein ab . Sie weist an zwei
Stellen feine geradlinige Furchen auf , die un¬
zweifelhaft von einem steinernen oder metalle¬
nen Werkzeug herrühren . Die Furchen sind
kaum zwanzig Zentimeter lang und nicht tie¬
fer als 'A Zentimeter . Ich würbe sie sicherlich
nicht bemerkt haben , wenn meine Augen nicht
durch monatelange Suche nach geritzten Fels¬
bildern in der Libyschen Wüste darin geübt
wären , Spuren menschlicher Bearbeitung auf
Felsgestein zu erkennen und — zpenn die
Sonne nicht im Untergehen wäre , so baß die
Furchen Schatten werfen. Kabir und Lastkamele
sind für den Augenblick vergessen . Ich gehe un¬
verzüglich daran , meinen Fund näher zu un¬
tersuchen . Die erste Gruppe von Furchen be¬
steht aus drei geraden Linien von verschiede¬
ner Richtung, die dicht beieinander am Rand
der geglätteten Fläche eingeritzt sind . Zwei der
Linien sind durch kürzere Querstriche gekenn¬
zeichnet, so wie wir früher im Geometrteunter -
richt bei der Konstruktion von Dreiecken die
gegebenen Strecken durch Querstriche zu unter¬
scheiden pflegten . Der eine der derart gekenn¬
zeichneten Linien trägt zwei parallele Quer¬
striche , die andere zwei Querstriche, die T-för¬
mig aufeinanderstehen. Die dritte Linie ist un-
bezeichnet. Ich wende mich der zweiten Gruppe
zu , die am andern Ende der geglätteten Fläche
liegt . Sie besteht aus einer einzigen Linie, die
„eingestrichen " ist , wie der Schulgeometer sagen
würde, das heißt , die nur einen Querstrich
ausweist . Aber rechts und links von dieser ein¬
gestrichenen Linie ist je eine trogartige Ver¬
tiefung aus dem Fels herausgemeitzelt, an
deren unregelmäßig gerundetem Rand aus der
einen Seite noch die verwitterten Spuren von
Meißelhieben zu sehen sind . Die schnurgeraden
Furchen haben keine Aehnlichkeit mit den gerun¬
deten Umrißltnien der Felsritzungen , die ich aus
der Libyschen Wüste kenne. Zweifellos sind sie
nicht wie jene , Bestandteile einer bildlichen
Darstellung, wie etwa einer Tier - oder Men¬

schenfigur . Der Zweck der beiden trogartigen
Vertiefungen ist mir gleichfalls ein RätseL
Ihrer Richtung und Lage nach stehen sie offen¬
bar mit der eingestrichenen Furche in einem
inneren Zusammenhang. Aber so sehr ich mir
auch den Kopf zermartere , ich kann keine Er¬
klärung für diese Zeichen auf der Felsplatt¬
form finden , mich aber auch nicht von ihnen
trennen . Intuition ist ein recht hochtönendesWort . Aber irgendein Gefühl, das aus For -
schungsersahrung und ein wenig angeborenem
Forschungsinstinkt beruhen mag , sagt mir mit
Sicherheit, daß die Furchen einst zu einem
ganz bestimmten Zweck in den Fels geritzt
ivorden sind , daß ich hier vor einem Fund stehe ,
der seiner ganzen Art nach neuartig ist . Noch
einmal versuche ich , die Lösung des Rätsels zu
finden , die doch vermutlich ganz nahe liegt.
Ich denke an Schriftzeichen . Doch niemand
würde es einfallen, aus der höchsten Höhe eines
Felshügels aus einer waagrechten Fläche
Schriftzeichen anznbringen . Inschriften aus
alter Zeit oder auch Wegzeichen befinden sich
in der Wüste durchweg auf lotrechten Fels¬
wänden und in Augenhöhe . Das gleiche gilt
übrigens auch für Felsbilder , die — sofern sie
nicht zur Ausschmückung von Höhlen bienen —
stets an tiefgelegenen , lotrechten Felswänden
angebracht sind . Ohne zu einem Ergebnis ge¬
kommen zu sein , verlasse ich schließlich die Höhe
der Qara und klettere in der Dunkelheit lang¬
sam zum Lager hinab.

Schon früh am nächsten Margen war ich
wieder auf den Beinen . Ich untersuchte zu¬
nächst die Wände der Qara . Am Vortage hatte
ich die Qara von der Nordseite her erklettert ,
wo die Felsen verhältnismäßig flach ansteigen
und keine größeren lotrechten Flächen aufwei¬
sen . Als ich jetzt die wesentlich steilere West¬
seite sowie die nahezu lotrechte Südseite, an
der unser Lager lag , in Augenschein nahm,
fand ich an verschiedenen Stellen eingeritzte
und eingemeißelte Felsbilder , Giraffen und
Rinder darstellend , sowie geritzte Schriftzeichen
von hieroglyphenartigem Aussehen . Dicht ne¬
ben dem Lager waren an der steilen Südwand
ein Mensch und ein Vierfüßler mit gegabeltem
Geweih in Flächentechnik bargestellt , umgeben
von Darstellungen anderer Tiere in Nmriß-
technik.

Vorgeschichtliche Felsbilder wie diese weisen
in den Wüsten Afrikas und Vorderasiens zwei
grundsätzlich verschiedene Stile auf. Entweder
ist die Figur im Umriß dargestellt , so wie ein
Kind mit seinem Bleistift einen Menschen oder
ein Tier zeichnet : je nach der Fertigkeit des
vorgeschichtlichen Bildners ist hierbei der Um¬
riß nur durch rohe Meißelhiebe anqedeutet
oder in einer ebenmäßig tief geritzten , un¬
unterbrochenen Umrißlinie ditrchgearbeitet , de¬
ren sichere Führung zuweilen hohes künst¬
lerisches Können verrät . In der Flächentechnik
dagegen wird die Darstellung aus unzähligen
gemeißelten Punkten zusammengesetzt , die , aus
einigem Abstand gesehen, als Fläche wirken:
geschlossene Umrißlinien fehlen . Welcher Stil
älter ist , ist schwer zu entscheiden, da sie an
allen bedeutenderen Fundstellen nebeneinander
auftreten . Ich vermute, daß die Umrißtechnik
früher entstanden ist , nicht nur weil sie sich zu
größerer künstlerischer Höhe entwickelt hat als
die Flächentechnik , sondern vor allem auch weil
sie dem primitiven Menschen am nächsten liegt.

Die Felsbilder an den Steilwänden der
Qara sind ein Beweis dafür , daß der FelS-
httgel schon in vorgeschichtlicher Zeit eine be¬
sondere Rolle als Landmarke gespielt hat . Si¬
cherlich haben hier schon vor vielen tausend
Jahren Wanderer gerastet . Die Schriftzeichenin einer dunklen Felsnische an der Südwest¬
ecke der Qara sind bedeutend weniger stark
verwittert als die Tierbilder , zwischen denen
sie eingeritzt sind . Sie sind unter allen Ritzun¬
gen und Meißelungen die jüngsten und sicher
altägyptischen Ursprungs . Jedenfalls wurde
die Qara seit grauer 'Vorzeit immer wieder
von Nomaden, reisenden Händlern oder
Kriegsleuten besucht . Steinzeitmenschen und
Untertanen der Pharaonen haben an ihren
steilen Wänden Zeichen eingegraben! Und die
Ritzungen und Mulden auf ihrer Höhe werden
mir, wie ich zuversichtlich hoffe, bei genügenderIlusdauer Kunde von einem Vorgang ganz be¬
sonderer Art vermitteln , der sich hier in alter
Zelt einmal abgespielt hat .

\ / mit de m H ei n z e I m an n c h e n
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Kreis-
HaushaitungssciittieRadolfzell
Stsatl .anerkannt . Uejjründet 1883
Anstatt mit Wohnheim aal dei

Bodenseehalbinsel Mettnau
Halbjahres - und
Ganzjahreskurse

Hl« jabreskarse für staatl . gapi .
Kinderpflege * and Haushalt *

gehliflnneo .
Oie nächsten Kurte be¬
ginnen Anfang Mal

Oründltdie praktische und theo -
retlsdie Ausbildung ln allen
Zweigen der Hanswlrtsdiaft ,
Kranken - und Säuglingspflege ,
Hausbaltführung , Gartenbau ,

Klelnviebhaltung , Sport ,
LehrauaflUge .

Auskunft über die Unterndus -
fldjer , die Pflichten und Be¬
rechtigungen durch d . Schnllelter ,

^Hieoto«E gegen
Bettnässen
Preir RM . 2 .90 . in
allen Apotheken .
Vorrat , i . Karlsruhe :

Hofapotheke !
Kronen-Aporheke .
Sophien -Apolbeke

'238231

Wer nimmt
2 Küche nbüsetts

von Rastatt mit
»ach Ettenhelm ?

Angebot« nnt . 33538
an Führ .-Berl . Khe .

^ AUTD SLiEeA
! LIEFERT
OUlutfinJ ^ MUt

Frevtag
Herrenstr . 48

Ruf 6754

« eiche
Schneiderin

ob . t . Schneid. Per¬
fekte ivame, d . klein .
Nebenverdienst sucht ,
modernisiert alt . D .
gern. u . schnell gute
Kleider? Angebote
unt . 17157 an Füh-
rer -Derlag Khe .

Beiladung
im Möbelwagen nach
Freiburg gesucht .

Herm. SchultiS,« he.. Hirschstr . 20.
(33666 )

Beftempsohl. Nah. «.
Flickerin

n . n . ein . Kundeich ,
an (evtl . a . aurw .)
Angeb . u . 17213 an
Führer -Berlag Khe .

Mer fertigt
2 Schlafanzüge und
flickt etwas Wäsche ?
Anqeb. tt . 17225 an
Führer -Verlag Khe .

Fußpflege
mt* Mafftvae — Mod . Einrtchtmi «— Schmerzlos« Entfernung v . HÄb-
njcT<ni<wn . einigettw <M . Nagel u . »gl .
§ostenlofe Beratungen bet allen

utzleiden. (33473 )N . Werner
staatl . geprüft . Masseur « . Firstofleggr

Karlsruhe . Kaiserstrab « 227.
Strgftettbadnhgltesfolle Htrschstrahe.Tel . durch Nr . 3886. Zur Kranken-

lass« zügel-allen , Sprechstunden vonU>—18 Uhr . SamStagS v . 14 —-17 U . .auherdem fstr Berufstätige Sonn -
tags von 10—12 Uhr.

Bei

Anzeigen ,
die unter einer Nummer er¬
scheinen (Ziffer -Anzeigen), dür¬
fen wir auf Grund der uns gege¬benen Bestimmungen den Namen
des Auftraggebers nicht bekannt
geben .
Wir bitten daher , uns den Dienst
am Kunden durch telefonische
Anfragen nicht zu erschweren
Den einzureichenden Angebotensind stets nur Abschriften von
Zeugnissen und Urkunden bei -
zufügen. (32976

ÜHffütUK

Suche mit 20 PS .

zugllwWlw
20 Std .-Km . oh . An-
Hänger , geeignete

Arbeit
Zuschrift, u . P 33434
an Führ .-Berl . Khe .

Welche Möbelfabrik
od . Möbelschreinerei
liefert bzw . fertigt
2—3 Monat , je ein

Speisezimmer
(poliert ) und
Küche (elfenb.-farb .)
für junges Ehepaar .
Angeb . u . 16907 an
Führer -Berlag Khe .

PlanoS
und

Flügel
werden sorgfältig ge-
stimmt u . rpar . von
Leo KappeS, Klavier,
stimmer, Karlsruhe ,
Moningerstratze 10.

Telef. 6960 . (17060)

Gut eingeführter
Vertreter

i . LebenSmittelgesch . .
Drogerien ett . sucht
noch einige gute Ar¬
tikel . Angebote nnt .
17100 an den Führ .
Verlag Khe .

Familienanzeigen
gehören unbedingt in unsere
angesehene Heimat - und Fami¬
lienzeitung , weil Sie sonst Gefahr
laufen , Freunde und Bekannte
zu übersehen , auf deren Benach¬
richtigung Sie großen Wert legen

Tiermarld
« tu gröber«! Transport schöner

Ferkel und
Läuserschweine
etngetrofsen unt , stecht ach Montag
zum Bertaus bet (33768)
Karl Fränlle . rchweinegrohhandln ,

Khe, -Durlach , Bienleintorftr . 14.Telefon 511.

Danksagung
Für <fl © vielen Beweise herzl . Teilnahme andem schweren Verluste meines lieben Gat¬ten und Vaters (17118)

Adolf Kögel
sowie für die zahlreichen Kranz- und Blu¬
menspenden sagen wir herzl . Dank . Be¬sonderen Dank dem *Herrn Pfarrer Booz für
seine trostreichen Worte am Grabe , dem
Herrn Direktor des Reichsbahn-Ausbesse¬
rungswerkes , seinen Werkkameraden, der
Werkfeuerwehr, den treuen Kameraden des
Res .-Feld -Art .-Regt. 51 und dem SängerbundEichenlaub, sowie allen , die dem Verstor¬
benen das letzte Geleit gaben .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Paullne Kögol
und Tochter Paule.

Körnerstr. 3.,T:

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme sowie für alle Kranz - und Blumen -
spenden beim Hinscheiden unseres liebenVaters, Sohwlegervaters und Großvaters

Leopold Engelhard
ugM wir hiermit unser. « herzl. Dank . Be¬
sonderen Dank den Bewohn. m der LohteId-
sledlung . (17205 )

Geschwister Engefhard
Ewtanhe , den IS. Mörz 144».LohfeidstraBe 2t .

Schwere (17164

Nutz' unt»
Fubrkub

ju verkf , Rintheimer
ett . 9 , Khe . Köhler.

Junge , schwarzbunte
Kuh

mft Kalb zu verkauf.
Durlach-Aue , Meme-
ler Str . 36 . (17153

Siegen
mit Junge » zu ver¬
kaufen bei (17133)

R . Schindel«,
Neuburgweier,Rheinstrahe 86.

Hofhund
1 I . alt , sehr wach ,
sam zu verkaufen.

A» am Rhein .
Rheinstrahe 70.

(17155)

_ die Feldport ein FUachcfcee vae dem teueenritach bewahr¬
ten AKA -Ftuid bringt . Sie wissen )a — es halt Kreokheltskelm#
fern, desinfiziert , erfrischt und belebt den ganzen Körper. Es
sahützt vor Erkaltungserscheinungen , Grippe , Kop<- und Hala-
sowle Zahnschmerzen usw. Tropfenweise angewandt , leistet es
unschätzbare Dienste. (32024)

In Ihrem Fachgeschäft hElt man es ffir Sie bereit .

ÖlAX/ - %6

TrulhWer
g. Hase» ob. Zwerg.
Hühner zu tausche «
gesucht . Wenner , Khe .
DurmerSheimerstr.198

(16600)

mm-
Melm

zu verkaufen. (33676
Speck , Beiertheim,
Breitestraße 65 .
Tine leicht . 3jährige
schöne schwarzbraune

Suchtftute
fehlerfrei, prima im
Zug , zu verkaufen.

Wilhelm Walter ,
Lahr, Geroldsecker
Borstadt 27 . (33247

Ihr Sohn im Felde • . •
liest nichts lieber als seine gewohnte Heimat -
und Familienzeitung . Machen Sie ihm > die
Freude und schicken Sie sie ihm täglich durch
uns .

Kleiapudel v
Rüde, braun . Hünd.
braun . Hünd. schwarz .
10 Wochen alt . m .
erstkl . Abstamm. , an
Priv . preiSw. ab ^ug .

Foxterrier -Hündi«,
drahth . . 3 Mon . alt .
vogesenstr. 39, Khe .

(17226)

Wohnurigs *
Tausch

Neu hergerichtete
4Z .--WM11M1
ohne Bad . Sudwest¬
stadt (Miete 70 .M)
gegen 2 od. 3 Zim .«

Wohnung
Südw - od . Weststadt
zu lauschen gesucht .

Angeb. unt . V 33492
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

iuS &H "ol
beseitigt sc eil , sicher und schmerzlos

Hühnerauugen
u.Warzenbrnhaut Schwieleni_lnApothekenund Drogerien «riiälffldi

Dos sdrts Koklrol-Pflastar tragen Sa »nouffailig und ohne Beschwerden an<ordam Strumpf , wall es ssidandunn Ist und keinen Gummiring oder Ehering hat.Es Ist nldit nur für kleine, sondern audi ffir groSe Hühnerougenund HornhoulZs verwtndsn , weit Sis es selbst In der erforderlichen Gröfia , also „nadlMaß" zurechtschneidenkönnen.
Ksklrsl . lobrlki Isrlls . lliktstfaldt

Todes-Anzeige .
Am Samstag, den 15. März 1941, entschlief unerwartet meineliebe Frau , unsere gute Mutter, GroBmutter, Urgroßmutterund Schwiegermutter (17254)

Frau Luise Raber
geb . Dörfllnger , AK-Lecnmwtrtie

Im Alter von 79 Jahren.
Blankenloch, den 15. März 1941.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Max Raber , Alt-Lammwirt

Beerdigung : Montag, den 17. MBrz 1941, 17.30 Uhr.

beschwerdsn ?

fflageits &ls
veredelt durchAlpoe

Packung Mk 1.05 In Ihrer Apotheke

Sichern Sie «kh den

Neuen Großatlas 1941
Er veraltet nie, «ena sstos eeoeröge Schimubeabfaidui« *t™®f !j?

*
w «lt

leichtes Auswtchseln der Kortenbttttcr . Wer die Ereignisse ia
richtig verstehu will, der braucht dieses Meisterstack deutscher Kadog w ^
um an Ihm seinen Bilde fttr politische Entwicklungen zu scM™“ ^seinen Gesichtskreis zu erweitern , lieber 250 farbige machen ,neuesten Grenzen von der Meisterhand des Kartographen in Stein g
Gewicht 6 kg. Orts- und LOnderreglster mit über 150000 geograpn
Bezeichnungen und Namen . Zahlreiche Sonderkarten über Kolonien. ^schaff, Bevölkerung usw . Der neue Großatlas 1941 Im Format
kostet nur 6 Mark monatlich , ohne Aufschlag I (Oesamtpreis mit senra 0
blndung 58 RM . Erf .-Ort : Halle . Werber gesucht ) Einen nützlichen v ^
soll man nicht aufschieben . Bestellen Sie deshalb gleich jetzt , damit * Ijj,
den Atlas gleich nach Erscheinen im Frühjahr zusenden können , aui «
3 Tage zur Ansicht daher kein Risiko. Pettalezzikuthkandlang killst »-

Ara 13. MSrz lat unser lieber Arbettskamerad (33653)

Herr Dipl .- Ing .

Adolf Gerecke
völlig unerwartet für Immer von uns gegangen .
Wir verlieren In dem Entschlafenen einen bewährten und
hochgeschützten Mitarbeiter , der s«tne großen Erfahrungen
20 lahre lang dem Verein und seinen Mitgliedern zur Ver¬
fügung gestellt hat.
Pfllohttreue und gerechter Sinn waren die Grundzüge seinesWesens und so bedeutet sein Weggang für uns eine schmerz¬liche Lücke .
Auch sein Name wird In der Geschichte unseres Vereins stets
In Ehren genannt werden .
Mannheim, den 15. M8rz 1941.

Bairat , BescMttstOhrar und Befoigsctiad
das Technischen Oberwacbungseerelns mannhelm

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme, sowie für die
zahlreichen Kranz- und Blumenspenden, die wir beim Hin-
scheiden meines lieben , unvergeßlichen Mannes (33566)

Rudolf Bundschuh
mlahran hoban, sagen wir herzlichen Dank .

Frau Paullne Bundschuh
nebst XarwsadlM

Karlsruh » , Karlstraße 69.
Hotel Prinz Luitpold.

Nachruf.
Nach langer , schwerer Krankheit verschied unser lang¬jähriger Mitarbeiter und Gesellschafter

Herr Konrad UVilhelm Hem
S8g »w»rksb » »ltz»r.

Wir betrauern In Ihm einen Mann von leutseligem und gutemWesen, und er wird als solcher In steter Erinnerung bei unsbleiben .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Konrad Kern

tftge- und Hobelwerke, BdMertel In Beden .

Leichen-
Transuorte

von und nach auswärts
per Leichen-Auto , per Bahn
erledigt prompt . Anfragenunverbindlich . (33563)

Friedr . Dietz
Karlsruhe

Bebert -Wegner -Aliee 22.
Telephon 5758 .

Todes-Anzeige.
Der Herr Ober Leben und Tod hat freute 17 Uhr meine liebe
Frau , unsere treubesorgte Mutter, Tochter, Schwester, Schwie¬
gertochter , SchwEgerln und Tante (33681 )

Frau Frida Doll
geb . HoNer

zu sich In die ewige Heimat abgerufen . Sie hat ein langes ,schweres Leiden mit großer Geduld ertragen , gestärkt durchdie Tröstungen der heiligen Kirche .
Untergrombach, den 15. März 1941.

Namens der trauernden HlntofbRebenene
Wilhelm DoH und 4 Kinder.

Oie Beerdigung findet am Montag, den 17. MSrz, abends
7 Uhr statt .

Todes-Anzeige.
Gottes unerforschllchem Ratschluß hat es gefaften, meinenlieben , guten Mann und Vater

Otto Meßmer
Regtenmgs -Ferstrrt

nach schwerer Krankheit am 15. MSrz 1941 za rtch In dieEwigkeit zu rufen.
Karlsruhe, den 15. MSrz 1941.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Maria Meßmer and Kind Erika.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 18. MSrz 1941. um14 Uhr statt

Todes -Anzeige
Nach kurzer heimtückischer Krankheit wurde am Freitag, den14. MSrz 1941, nun auch unsere liebe Tante, Kusine undSchwSgerin (17260)

Mathilde Graf
Im After von 67 Jahren In die Ewigkeit abberufen und ImTode mit Ihren beiden am 9. und 11. d. Mts . verschiedenenSchwestern wieder vereint .
Karlsruhe, den 16. MSrz 1941«Mafienstraße 21.

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Llesel Rauschen borger, geb . Graf.

Die Feuerbestattung findet am Montag, den 17. MSrz 194112.30 Uhr, statt '

Danksagung
FOr die uns beim Heimgang unseres lieben Vaters Groß¬vaters , Schwiegervaters , Bruders, Schwagers und Onkels

Heinrich Steinbach
Reichsbahn -Ingenieur a. D.

erwiesene Teilnahme danken wir herzlichst
Dfe trauernden Hinterbliebenen :
Familie Karl Keim , Bruchsal
Familie Eugen Btelnbech, Hennigsdorf bei Berlin
Familie Viktor Steinbach , Mosbach
Familie Wal| er Steinbach , Bruchsal .

Bruchsal, den 15. März 1941.

STATT KARTEN Danksagung .
Alten denen,- die unseren lieben Entschlafenen auf seinemletzten Wege begleiteten und Ihm während seiner Leidens¬zeit Gutes erwiesen haben , sagen wir auf diesem Wegeherzlichen Dank . Besonderen Dank dem Gesangverein
„ Freundschaft" , sowie der Kriegerkameradschaft , der FirmaBad . Holzst .- u . Pappenfabrik und seinen Arbeitskameradenfür die Kranzniederlegungen . (3869)

Im Namen der Angehörigen :

Frau Julie Rheinschmidt
und Kinder .

Oemtbech -Sclteueni , den 14. MSrz 1941.

ruiniert die Mrnreo
dieses gehetzten , tärmgequöltan Mannes . Ihm ^ ^ ntzefVsofort bei Tag und Nacht OHROPAX - Geräu *^ *^ ^ins Ohr gesteckt , welche, formbare Kugeln zum Aosm
des Gehorganges . Schachtel mit 6 Paar KM 1,00 In Apo*11irganges
Drogerien , Sanitätsgeschäften.
Herstellert Apoth . Max Negwer , Potedan *

FBräfeBektnatgtbe ve m
Familien -Ereigniseen

M der jnkmmt* mH eehser Bberrageedea
VetbceHoag aeageielcfcwef gee ignet, Ad*
diesem Grunde erschslasn hu „FOhrer** dl#
FamIHen Anselgaa fast ausnahmslos .

Am N . März 1941 starb In einem Lazarett a®**
treuer Pflichterfüllung für Führer , Volk J®10
Vaterland unser lieber Arbeitskamerad

Florian Maisch
Soldat la einem Panzer -Regiment.

Ex hat »eine Arbeit kn Betrieb stets treu und gewissenhafterfüllt Wir trauern mit seinen Angehörigen um ihn und
den Ihm stets ein ehrendes Angedenken bewahren . (3345' /

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Autohaus Fritz Opel GmbH .

. Karlsruhe .

Verwa ndte n and Freunden fege Iah nft , daA anaere N- J?
Schwester, Tante and SchwKgerin (1726J)

Frau Charlotte Muser wwe .
geb . Kappes

nach langem Leiden In Burgsalach verschieden Ist .
h* tiefer Trauer:
Elisabeth KlauprecM, Wwe.
Erich Kappes, Rittmeister a. D-
Familie Muser
Anna Schneider , langjährige StÜtx®

und treue Pflegerin.
Die Feuerbestattung hat In Nürnberg statt gefunden .

Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber , herzensguter Mann , unter freetorgen der
Schwiegervater , Schwager und Onkel P '

Friedrich Wilh . Meier
Postlnspektof

Ist nach schwerem Leiden, kurz vor seinem 67 . Geburtstag6 ,
wohlvorbereitet zur ewigen Ruhe helmgegangen .
Karlsruhe, den 15. März 1941.Boeckhstr. 50, Ml.

In tlefer *Trauer namens aller Ang«tlör*®Ä°
Frau Emllte Meier , Wwe . , geb . Reis.

Die Beerdigung findet am Montag, den 17 März , 16 Uh f* v<Jfr
Hauptfriedhof aus statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an
leben unseres lieben Vaters, Großvaters und Schwieg* ^

Wilhelm Becker
Schreinermeister

sagen wir all denen , die Ihm des letzte Geleit 9 at>̂ .
*
herz-

»Ur die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden unser»"
liebsten Dank . Besonderen Dank dem Kriegerbund, .« bt- l'
und Darlehenskasse , der Musikkapelle und der in nu"9 '
lung des Musikvereins „Einheit" und der Schreiner-«
Der Krankenschwester für die liebevolle Pflege u"f ,-nche"tröstenden Worte des Pfarrers Belsei ebenfalls her . jy )
Dank . 1

In Meter Trauer:
Free Anna Becker , Witwe
und Angehörige.

Wolfartsweier, den 13. MSrz 1941 .

Allen, die die letzte Ehre und Bedenkung mit * r* nI
har dua'

Blumen erwiesen , den Pflegeschwestern vom St. lt in*
hause , sowie Herm Gefstl. Rat Stadtpfarrer Haung «

jjj46S)
letzte Segnung sagen wir für unser» liebe Muttef

Kreszentia Siebe r
herzlichen Dank .

si» a >«
Schon ab Kindzelt fest Im Leben geschütten , w«

mutl9
Mutter warmherzig und stark und schaute dem °

fld | |cb*rn
und ruhig In die Augen. Golt legte sie mit Ju 9*

un ,#r*"
AeuBeren und christlichem Kern In die Erde Kint*- f
lieben Vater, in seine Hönde, stellt» Ihr Herz I"

jg ,
Matthias , Emili e'

Karlsruhe, den 1«. Mörz 1941.
Winterslr. 49, pari .



Ein Mann der reckt zu. wirken denkt , must auf das beste Werkzeug Kattens ‘ c^ i -
■• - i ■»/ ■' ■' ••-;v . ■■■ ‘'. tj, -. .. . . ■■■■■•. . . ■, ' ■ ■■ '■/ ■ ■ ’:‘s ■■■

'* £\
"

\
* -» v

,«*. •• •• • , • V.;
'

5" -WV ‘ ' -Vi ° ' '

F R ÄSER■ > c . ••• ,.• ■: V 1 1 - l - « h . r- • V > <■■ ■ ■ - ■■ - ’
: • . . f .

k- ^ iT ZU - - • .
' '

\>Z > ■ •■v.v * & \ » r
u 'h % . :i upjfvv . , * <v "

■V J ' ^ , . . 3 '
lV " ■ --. 1

. K:* ■' ' ' 'V • V-̂ - . . ;'. • •• ' ' '
. Vm: * . •V *-' ^ ■‘ .7? • ' - • ;• .

LENZEN
KREFELD
Werkzeugfabrik

REIBAHLEN
» . ? V - '

"»«
^DoaeiMe ^
Wi erstklassiger Ausführung kn

Salon BirhHeß
Yorckstraße 19 - Tel. 4934

J

Verlobung geben bekannt :

6Margarete cMeinzer

(Br . phil Oskar ( Becker
Studienreferendar

HOCHSTETTEN z. Zt. im Felde

16 . März 1941

STATT KARTEN

Ihre Verlobung geben bekannt

Emmy Großkinsky
Karl Simons

^ ♦sruhe -Durlach

17065

16 . März 1941

Wir haben uns verlobt (33240)

Qretel Seifried

ßelmut Kaltenbach

Kerisruhe - Durlach
Johann -Straufi -Str . 6

Utfz .r z. Zt . tm Felde

1L. März 1941

<$
°

Die glückliche Geburt Ihre » dritten Jungen zeigen In
denkbarer Freude an (63012)

Dr. med . Gerda Sepp , geb . Haungs
Med . - Rat Dr. Hermann A . Sepp

Offenburg , 12. MSrz 1941 z . Zt Krankenhaus Offenburg

haben uns verlobt (13917)

IRMGARD ALBES

ö*NZN5

BERTHOLD KÄFER
Tierarzt

MSrz 1941
KARLSRUHE

40 und mehr «lehre .
jjfi bage zahlen oder gegen einmalige
ao !r Un& fürs ganze Leben den Haushalt* gen peuer versichern ? Es kosten 5 000RM .
J 30 RM . — auch in Raten .u , g - u . Prosp . durch Bez .-Dir . Albiez ,

^ Karlsruhe . Waldstraße 63 , Tel . 1239 .

^ * * H » eirmstondslUeidec
*"** er passen , ges . geschützt , punkllteinur Bezugschein für Stoff erforderlich .

Jinna fPlaupp u .n .si»
Pf -, Haltest Reichssti , früher Passage J

Sehr schöne

Korbverdeck und Wäschefach ,
Riemenfederung

cm
ccmpjjeyjH/ .uisat

Tel. 1027

Hinderuragenlabrlkatlon . Kalserstr . 167,1 Trappe

b»WW»rt » BOehleln
'

Wijnar , geschmackvoll
« S Vl>ruihi ? 8t J ? d,m I Mit Badlng .

i *k? ‘ M: 1- Vorname
QAß j j #n pffolgralchan— *- - Stuttgart 1/lOÄ

Schließfach 200

h . ^ Arzt
W I . . is » , dlonld , anoen .

’■CHnnrlt . , herzensab .,Ä - « • v . ® inn f. gepfl .© »« •
?S

' 3 - „ «wrm . m . lieLev ,
h *" -» 9}! 1« enttch , all . SRW .Erich MSllcr . Wiesbaden ,r. ü «LbeuiiMer ) (Ü364L

Junger Manu ,
26 Johre , 1.69 ar . ,
wünscht Befonnisch .
mit einfachem , nett .
Mädel , 18—Wyahre
alt , zweck« fpaterer

Betrat
Bildzuschriften unter
16957 an d. Führer -
Berlag Karliruhe .

96fähr . eins . Mädch .
wünsch , mittl . Beam .
ten kennen zu lernen
zwecks baldiger

Seirat .
Nur ernstgem . Zu¬
schriften u . B 33232
an Führ .«Verl . Ahe .

Wir gestalten cfhren Typ
durch Ihre Haarfarbe und durch haltbares Frisieren —
Dauerwellen , Blondieren , Färben , Manicüren , Höhen -sonne . (33702)

^ DAMEN- FRISIER- SALON CBeüSChing
Karlsruhe , WaldatreOe , gegenüber

Telephon 963
Kaffee Museum

Hanbwcrter l sich . Stellung ! t b .50er 3 .. kaO ., gr . ftattl . Erich , mit
schön, eia . Hoim (3 Z .-Wlcha ., Küche)
u nenerb . Hau « , cidvar Liegenlcha -lt ..wünscht ordenttiche nette Grau , auch
Frl . och. Anv . , welche etwas Garten¬
arbeit verficht , zwecks bald . Heirat
kemi . 1. lern . (171731

NLb . dch Eche -3nstitui
Krau Emma Marx -M »rasch,Karlsruhe / Kalserstr . 64.

KeschSftstochtcr v . Lande ! 28 I ., tatd .flotte Ersch . (hauswlrtschaftlich ) mit
eleg . Witsche- , i MSbrlmisst . (4 .Htm . ,Küche tfflu .) n . Bermöaen , wünscht
nett . Herrn ( Rngrsfellton od. mittl .Beamten ) kenn . z. lern , zw Heirat .Näb . bch. Gbc .^ wstitut (17174)

Iran Emma Marr -Moralch ,Karlsrube / Kalserstr . 64.
Junge , <eesch . Frau möchte stch wieder

verheiraten
Ginhetrat bevorz . Herr ( Witwer ob .gesch.) mit einem Kinb awgenchm

Bilbzirschristen erbeten unter 16855an ben Mchrer - Verla « . Karlsrnche

kennen m lernen , Verscbwieaenbeii
Ehrensache . Zrrschrrsten unter H 99129
an den Fiihaer -Verbaa Karlsruüe .

23 jähriges
waintb . Möbel , selbst. , schlicht « . na -
Mrl . m . schön . Aussteuer u . Barv .
atrt . CHaraft ., bönSl ., klnberl . u . viel
SchönHeitÄinn , Musil ll. Svort psle-
geird . ers . innizte Neig .-Ebe u . Jam .-
Älück m treu . ansr . Manne . NSh .
>t . 2365 dch. Erich Möller , Wiesbaden ,
Hellmundftr . 5 (Ebemittler ) . (33645

Wskr » , kbs - vlück
ist MRunterwsrtvoBsnMonscfea
möglich. VMs Tausende fanden
dasselbe seit über 20 Jahren
durch unsere diskret» verant-

. wortungsbewußteTätigkeit Aue-
lUjpANP kunft koetenloe o. verechiossea.

Neuland -Brief »Bund 0 Mamiheto
SchfieOfach«08 _ A

NEULAND

Dam « (Beamtenwitwe ) . Mitte 46.
tu« bi anaen . Erich . , des Mleinseins
müde , tän AlltagSntensch . wünsch !
Gedankeiraustaulsch mit werw . edlem
Menschen zw . späterer

Keiral
AussüHrl . Bildzuschr . unter K SS307
an tun sichrer -Verlag , KarlSrube .

Seirat
NetteS , braves ffrl . 42 Jahre , sucht
netten , aeniütl . Herrn kennen zu
lernen . Wöscheanssteuer und Schlaf¬
zimmer vorbanden .

Zuschriften mit Bkld unt . F 33319
an den ffübrer -Verlaa . Karlsrnbe .

Laufmann ^ L SM
Monatsaeb . u . Ersinnt , w . Heirat .
Dch Krau Berta Laib . Ofsenburü ,6» ascrstraste 5. (63683)

Einen Neuen
LebenSgcsShrten

wünscht sich in so, . Arbeit steb . Mü
bei , 46 I . . blond . 1,68 , ev . . aesund
u . natürlich , Freude a . d Natur u .
a . Wandern , tücht . I . HanSd . m . sch.
AnSsteuer u . eina 1666 RM . Er -
ivart . AiiSf . Zuschr . m Lichtst, v .
aeb . charalterv . ev Herren bis zu 56
I . in at . Posttion . die Wert a . eine
schön« Hanslichleit » barm . Este le¬
iten . erbet , unter B 33424 an den
Fichrer ' Lerlaa Karlsruhe .

Ww . Sbjähria . ev .. Pa « ., mittelar .,
schl . u dkl., lies veranl . , namr - u .
must« . , m . 13!ästr . Töchterchen . w .Briesw m . gebild . Herrn von aus¬richt . genrllw Wesen zw . barm . Este .'16 606 RM . Beim . AusWhrl M4d -
zuschr . u . I 33436 an den Führer -
Verlaa lkarlsrube .

Frl . v . Lande , 29 J „ dklbld . an -
itencb . Aeutz . mittl Gr . a . Vernan -
itetch .. a . Schulbild , schöne AuSst . u .
Verinöaen . w . kalb . Herrn (mittl .Beamten ) entsvr . M »er zw .

\\ xs -Xuri
&uUs Rezept bei Erkältungen:

^.. . 1— 2 Eblösfel Klosterfrau -Melissengeist und 1 — 2 gestrichene Eblösfel Zuckermit etwa der dovvelten Menge kochenden Wassers gut verrühren . Diese Mi

Schoenenbergers
Pflanzenaeff -Kor i

Blutrelnlgung KM I

Reformhaus „Alpina
Kaiserstr . 68 b. Adolf - Hitler -Platz

Seibslinseral .
Da es mir an Gelegenst , seblt , wün¬
sche ich a . dies . Wege m . ein . liedev .charatterf . tatst . Herrn in at . Pos .(Staatsbeamter , Mademiker bevor, .)v 35— 45 3 . , bek. z . werd . »w . bald .

Äeiral
Bin Ende 26 . hellbkd . stattl . Ersch .,aus ander ffamilie (Beamtentochtei ) .Vollst . Wüscheausst . u Perm , vorb .Besitze all « hausfr . Eigensch u . sehnemich nach ein . eia . liest traut . HeimStrengste DiSkretton zug «sichert .Zuschriften mit Bilst unter L 33262
an den itzübrer -Verlaa . Karlsruhe .

« eitere Dam «, noch sehr rüstig , in
guten VerbSIttrisien , eigener Heini ,
grotzer Obstgarten , smbt . des Allein¬
seins mich« , Briesw . mit Herrn in
ebenf . angenehmen Derböltn . nicht
unter 66 Jahren , ,w . fdiit .

Seirat
Wohn« au4 dem Lande in schöner
Gegend Mtttelbadcns .Zuschriften unter tu 33386 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .
Handwerker (Holzf .) ans . 36 Zf ., «vgl
miitetgr .. mit eia . Geschäft u . elg .
Heim , elternlos , leben sfr oh , aber her -
zenSoinsam . wilnscht lieber Möbel ,am liebsten vom Laude , zw . baldiger

Heirat
kennen zu lernen . Nur ernstgem . Kn .
schr. m . Bich unt . G .33464 an den
Füstrer -Verlaa . ldarlSrnhe ,

mumm

. . . . - . kochenden Wassers gut vcrrübren . Diese Mischungsofort nach dem Zubettgeden möglichst lielk trinken und dann schwitzen . Wenn
notwendig wird diese Anwendung 1 bis 2 mal wiederholt . Zur Nachkur und um
Rückfällen entgegenzuwirken , nehme man noch einige Tage , und zwar 2 bis 3 mal
täglich , besonders abends , einen Teelöffel Klosterfrau - Melissengeist m einer
Talle Pfefferminz - oder anderem Tee .

So haben schon viele ihre Erkältung ! erfolgreich behandelt I Wie Verbraucher urtei¬len . dafür einige Beispiele : Frau Elisabeth Kretzer , (Bild nebenstehend ). Hausfrau .Köln -Kalk , Nieben - Str . 12 — 14 , schreibt am 26 .9 .40 : . Bei einer starken Erkäl¬
tung . die sich durch Husten , schwere Glieder . KältegefLyl und benommenen Kopf
bemerkbar machte , habe ich Ihren Klosterfrau -Melissengeist angewandt . Ich nahm
ihn nach Gcbrauchranwelsun ' . '

:gc
sie :

am anderen Morgen fühlte i
lissengeist jedem bei ähnlichen '

vor dem Schlafengehen als Heibttank , und schon
mich wcsenllich besser . Ich kan

eschwerden bestens empfehlen .
"kann Klosierfrau -Me -

Weiter Herr Wllhelm Schmitz , Lehrer i . R .. Hagcn -Hasve i. W . Kurzestt . 7 .am 15 .9 .40 : . Ihr Klosterfrau - Melissengeist hat mir bei austretender Grivve stets gute Dienste geleistet . Inmeiner Hausapotheke wird er immer zum eisernen Bestand gehören . Daß ich Klosterfrau -Melissengeist in denKreisen meiner Bekannten immer ^ weiter empfehlen werde , ist für mich selkstoerständlich .
"' . . . . - — '

ersrau -Melissenaeist i
Häusern in Flasch « . . .. ,
Zbrem nächsten Einkauf I

Machen auch Sie einmal einen Versuch mit dem bekannten Klostersrau -Melissengeist in der blauen Packungmit den drei . Nonnen ; erhältlich in Apotheken . Drogerien und Reformhäusern in Flaschen zu NM . 2 .80 . 1.65und 0 .90 (Inhalt : 100 . 50 und 25 ccm ). Vergessen Sie ihn nicht bei !
von Klosterfrau -Melissengeist wird Sie gewiü befriedigen .
Weiches Mädel a . liebst , vom

»te Wirkung

Laust« möchte m . lv .

Kameradin
fürs Leben werden . Mn Hand¬
werker (Holzfach ) , atrfang SO
ev. . haste nt . Geschält . sthäncS
Gigenh .. Vermög . u . b4n her ^
zenSeinsam . Zuschrist . m . Dtld
u . K 33426 a . d Mstrer -Berlag
Karlsruhe erbeten .

Witwe . 48 2 . ( ost . Kind . ) , iedoch seh >
kinsterkieb . gucherz . u . edetzdenkend,
wünscht mit Herrn entspr . Alters u .
guten Eigenschaften zwecks

Heirat
tat Briefwechsel zw treten . Gemütl .
Heim borst .stuiststrift. m . Mist erb .u . I 9841g an k̂ irbver -Berlaa Kbe .

Seirat
Selbstinseral .

stzränlein , Blondine . Ans . 36 , cvgl . ,
mit AuSstener u . Berm .. sehr bLuSl .,
mnstk- u . natttrlicbst ., wlitrscht solid
Herrn in sicherer Gtellung zwecks

Heirat
kennen zw lernen . Anschriften mlt
Bilst erbeten unter E 33685 an den
Mchrer -Vevlaa . KarlSriche .

Frl . in at . Ans siebst ., 36 J .wnnikleS
Haar , stM« Augen , vollschlk. , intellig .,
sehr gl . AeutzereS , v . arotz . Gutmü -
ligk u . gl EharaN .. viel Sinn für
friedl ., vehagl . Helm , möchte mit
schlicht., netten edlen , treuliebenden
streb !. Menschen in gcsich . Pos . zw .
Heirat in Perbind . kom . Witwer od .Herr , schuldl . gesch . , ost Anb . nicht
ansgeschl . Ossenba ., Kbe . bevor, . , se-
stoch nicht Bedtnstg . Frdl . ernstgem .
Bildzuschr erb . u . F 33317 an den
Füstrer -Verlaa . KarlSriche

Iteigungsehe
Arztwiiwe . Mitte Vierzia . katst. ,Monstin « . elegant « suaendl . Erschei -

nmig . 176 grotz , kunst - und natur -
liebenst , wiinscht stch mit gebilst . v»r -
nestmdcnkcnd . Herrn in gestobener
Positton wieder zu verheiraten Heimund kl. Vermögen vorbansten .

Zuschriften unter 16644 an den
Füstrer -Verlaa . KarlSniste .

Mittl . Beamter im Staatsdienst , gutatisfestenst . 176 gr .. dWlst . , gottgl .,mit etwas Vermögen . s»ch > pasienst«
Lebensgefährtin

naiurltebenst , sportlich , idealer Le¬ben Sausta sinna . bi « 25 ^ abre , vollst .Aussteuer , etwa - Barvermögen .Ernstgemeinte Zuschr mit Mld unt
Zusich , sofort . Rückgabe unt . 16884an den Füstrer - Verlaa . KarlSrube .
Frl .. 28 I . , angen . Aeutzere , 106 gr . ,schlk.. blond , kach .. aus ai »ges Fam . .mit besten Zengn , in der SauSW . ,arötz . Verm . u . schöner AuSst ., sebntsich , mangels vast . Geleg ., mit rust . ,edelgesinnt Herrn (Beamten . Angelt ,od . ikautan . i . s. Pos ., zw Heiratin « erb . zu ttet . Zuschr m . Mld u .16859 a st . Mibrer -Verlag , Kbe .

Gebildete Dame . 41 Jastre . schuldl .gesch., mit 1 Kind , für dar gesorgtist . evgl . . gute Erschein ., Wostnungu . Vermögen Vorst., ioiinscht

Seirat
mit gevfl Herrn entspr . MterS In
geachteter sicherer Ttcllima .

Anschriften unter 16866 an den
Führer -Derstag , Karlsruhe .

Des grossen Erfolges wegen
verlängert !

Ihr Kldiderschrank
hängt voller Punkte!

W âdtete * kostbare Gut wirtschaftlich und swe^kwUpre -rtscoa too jeder Hausfrau verwendet werden kann , teigerwir praktisch in unserer

Zuschneideschau
einmaligem Besuch

sofort spielend leicht SÄZÄMit unserer Zuschneidehille arbeiten Sie alte Kleider,KoetOme, Mflntet und alle Wfiscbeauch fQr die stflHcste
Figur und für Kinder genau passend

nach allen Modeheften !
Kein Kirrend Kein’Unterzieht '
Und nUr bei uns sehen Sie die einzigartige gea.

geschützte Neuheit „ 100 Htlte ln der TOte “ .
Zu jedem Kleid den passenden Hut
VerbTüilend einfach . Ser weite «te Weg lohnt «ich !

Welche edelstenk . in . Dame zw . 28—
36 I ., würde strebs . tücht . Handw .
Wtw . 35 I . . zu seinen beist Kiu
dern (MSdekS ) 4 u . 6 J „ die

MuttersteUe
vertr . Zuschr . mit Bild u . 17198 an
den Füstrer -Verlaa , KarlSrube erb .

Früulein !
m . natürl . u . beit . Wesen , « stgt . Fa¬milie . 32 I . . gottgiSiibia , ftott . statt !
Ersch . (stauSwirtschattlich ) m . schöner
Wüsche u . Möbelatrsstattuna , Diwer
u 2566 AM . erspl Gew , wünscht nelt .geb . Herrn (a . Witwer m . Kind ) u .in sicherer Dielluna kennen zu lernen
lwcckS Heirat . (1717S)

äbcreS durch Este -Institut
Frau Emma Marr -Morasch ,

Karlsruhe , Kaisers » . 64,
Telefon 4239 Gegründet 1911

V>
N ,

Pelbstinferat
Dame . symp .. gute Erscheimmg . 41 -
iüvrig . berusStütig , m gt . Aussteuer ,
büuSl . veranlagt , sucht die Bekannt¬
schaft zwecks

Heirat
mit geb . Herrn bis 55 Jahre , beste
BerbLklnisi « . Zuschriften unt . H 33405
an den Filstrer - Verlag , Karlsruhe .

Semeinde -Anijestellter
evgl ., m . eig . HauS . schuldenfr ., w .
glückt Wiederversteirarg Durch Frau
Berfa Laib , Osfenburg . Glaserstr . 5.

(6368 -1)

Angestellter ML !;
m . M 500 pro Mon . u . Erspart , w .
Heirat . Durch Fra « Berta Laib ,
Offeuburg , Glaserstr . 5 . (63682 )

Kaufmann
nett Herr , w . Heirat . Durch Frau
Berta Laib . Osfenburg , Glaserstr . 5 .

(63681 )

Heinrich Paar
JUWELIER

Karlsruhe , Kai*er*traße 78 , am Adolf- Hitler - flat»
Das Haus aller Prelsl s I a g _ e n

Bitte beachten Sie meine 4 Schaufenster

Sache f. 611. Mann ,
fleifc. Streber , be.
rufStatig . vollschlank ,
repräsenwbel . ein
«ins . ffrl . od . Vwe .

zmiks Seirat
Auch d . Lande oder
Einheirat . PositionS .
such, u .anonvm zwecks
loS . Brief » u . Bild .
zurückgabeEhrensache .
Schriftliche Angebote
unter 16738 an den
Führer -Verlag Khe .
Beamter , pen .-ber ..

I ., sucht nettes
schlankes Mädel ken-
nen zu lernen zwecks
spätererfieiMt
Bildzuschriften unter
16991 an d. Führer -
Berlag Khe . erbet .

Selbstinferat .
Herr in sich. Stellg . .
2S I .. sucht liebe-
Mädel zwecks

selwl
kennenzulernen . Zu «
schriflen mit Bild
unt . 17055 an Führ ..
Verlag Karlsruhe .

Eigen Kllsral !
Geb Dam «, «vgl . . 56 I ., v . angen .Aeutzern , sehr höuSl . u . musikal ., mit
gemütl . eig . Heim , möchte einen se¬
riösen Herrn , Mter 55—60 I . in ges
Position , liebevolle u . tteu « Ledens -
kgmeradin sein .
Gest . Zuschr . erbet , unter . 17115 an
den Führer -Verlag KarlSruste .

Jugeuieur ,
1.74 gr .. 49 Jahre
alt in gut . Berhäli .
niss ., wünscht Brief »
Wechsel zwecks

Seirat
mit Fräulein bis zu
30 Jahren mit gut .
Vorleben , heiterem
Wesen , gesund , tüch¬
tig im Haushalt u .
anpassungsfähig .
Bildzuschriften unter
R « . 59 an Führer -
Verlag Rastatt .

Wo Ifl §vk§ CjfUU# ?
[ Gebildete Zwanzigerin . turOckgexo ^en le-
\ bend . wOnsebt baldige Neigungsehe . Größe¬

res Vermögen und sehr gute Aussteuer sichern
die Zukunft. Näh . unter B 5 durch Briefbund
Ct cSL cd Berlin • Chariottenburg S

HottzendorfhtraBe 16

Vorführung * « im „ Gold * n* n Adl « r*(, Karl -Frlad -
riah -Str . 12. Montag . 17. März bis Fruftag , 21.
März , täglich 10 Uhr vorm , und nachm . 15 Uhr ,
Dienstags , Donnerstags u. Freitags auch abends
19.30 Uhr . — Unkostenbeitrag 20 Pfg .

Der Riesenerfolg
JJILJL £ LJL £ JLJL - S ^ ^ L £ iLi

Alleinstehende Witwe .
32 I .. nette Ersch . .
kath .. mit gemütlich .
Heim und 20 Mille
Bargeld , wünscht mit
aufr . Herrn Heirat .
Nähere - unter 17242
Institut Unbehaun ,

Khe . . Sofienftr . 120.

50jähr - Wwe ., wohn .
Haft in ruh . schöner
Lage , sucht einfachen
charakterfesten Mann
nveckS

Selwl

SmiDlIthrtt
Ende 20 , einfach und
charaktervoll , fshnt

sich nach bald , und
glücklichen Sheleben .
Zuschriften u . I724S
Institut Unbehaun ,

Khe . . Sofienftr . 12V.

Unt . Beamter ^ 29
Jahre , kath .. wünscht

Bekanntschaft mit
nettem Madel , ev.
o. Lande . 80- -25 I ..
zwecks spät .

Seirat
Nur ernstgem . Bild ,
zuschrift . unt . 16913
an Kühr . -Berl . Khe .

Witwer vom Lande .
Anfangs SV Jahre ,

eig . Heim . 8 schul-
pflicht , Kind . , möchte
sich wieder

veHelliiM
Zuschriften u , 1TI96
an den Führer -Ver ,
lag Karlsruhe .

MMud ) .
Aelterer Herr wünscht
mit einer geb . Dame ,
nicht unter 50 Jahr
bekannt zu werben .
Gefl . Zuschriften unt .
Nr . 17118 an den
Führer -Derlag Khe .

Selbst -
Anserot!

Wo finde ich den
Herrn , dem ich eine
liebevolle Gattin fein
darf . Bin im Alter
v. 28 Jahren , kath ..
schwarz , angenehmes
Aeutzere . vor allem
ein sehr gutes Bor «
leben . Stamme aus
einer

'
einfachen , acht ,

baren Familie . Nur
ernstgem . Zuschr . m .
Vild von Angestellt .
oder Beamten unter
L 32726 an den Füh¬
rer -Verlag KarlSr .

Arckrfekt
36 I . . M . 600 —
monatl . Link , gute
Zukunft , ideal den .
kend. sucht Heirat .
Näheres unter
ttft . 503 DEB .

Postlnfpekior
40 I .. gute Ersch ..
naturliebend , sucht
Ehe mit häuSl . zu-
Verl . Dame . Nab .
u . NA . 504 DEB .

Gebildeter Herr
m . 900- 1000 Mk .
Einkomm .. 48 I . .bedeut , jüng . aus .
sehend , sucht gebild .
Dame ; w . baldig .
Heirat . Näh . unter
NK . 505 DSB .

NeichSbahnbeamter
60 I . . sucht Heirat
mit bäuSl . Dame
bis Mitte 50. Mb
u . NA . 506 DCB .

Näheres : (33781 )
D . S . v .

W. Mohrmann .
Mannheim . M 3,9a .

Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung .

Beamter
26 Jahre , kath .. sol .,
wünscht Heirat mit
häuslichem und kin.
derliebendem Mädel .
Briefe unt . 17244 an
Institut Unbehaun ,

Khe . . Sofienftr . 120.

Da eS mir an paff .
Gelegenheit fehlt ,

suche ich auf diesem
Wege aufrichtigen

Ehe -
kaMraden

Beruf u . Vermögen
Nebensache . Bin 23
Jahre , aus g. Hause .
Nur ernstgem . Zu¬
schriften mit Bild
unter 16785 an den
Führer -Verlag Me .

Strebs , jung . Mann .21 I .. a . gut . ??am ..
hätte den Wunsch m .
lb . brav . Häusl . Frl .
gl . Alters zw . spät .

Seirat
in Verbind , zu tret .
(Ohne od . m . Ver¬
mag . auch angenehm .
Vermögen Vorhand .

Ernstgem . Zuschriften
mit Bild u . T 38436
an Führ .-Berl . Khe .

Suche für meine gut
aussehende tapfere ,

feinsinnige ftreundin
(37/167 ) einen wert ,
vollen Menschen mit
Geiste - - u . Herzens -
bildung als

Ehe«
Kameraden

Bildzuschriften unter
Ar . H 33428 an den
Führer -Berlag Khe .

Schneidert » ,
alleinst, , 59 I . , kach. .
möchte guistt , Herr »
kenn , lernen , w. sp.

Seirat.
Zuschriften 17107
an den Fnbrer -Ber.
lag Karlsruhe .

Mil
Arbeiter in guter
Lebensstellung » . gt .
Einkommen , edang .,
wünscht sich mit hüb .
schem Mädchen , bat
sich nach glückt Ehe
sehnt , zu verheiraten .
(Luch Vollwaise ).
Zuschriften mit vild ,
dar sof . zurückgegeb .
wird . unt . 168Ü-1 an
d. Mhr .-Berl . Khe .
Herr (pensionSberecht .
Staatsstellung . Ww .
ohne K . . Ende
sucht zwecks

Seirat
ftrt . (Wwe . oh . Ä .),
grotz . schl. m . aut .
Allgemeinb . . (SOenn ),
etwas Beim ., kennen
; u lernen . Äusfübrl .
Zuschriften mit Bild
unter D 33425 an
d. fführ .' Berl Khe .

Berufstätig . Mädel ,
Anf . 30 . grotz und
stattl .^ ersehnt Heirat ,
vermögen u . gröh .
Bargeld und Aus¬
steuer vorhanden .

Briefe unter 17246
Institut Unbehaun ,
Ahe . , Sofienftr . 126.

Inserate im „? üfirer ‘‘
haßen immer Urfot & l

Das Hühneraug’ am linken Fuß
Machte Herrn Schnlze viel Verdruß .
Doch mit ’nem Roller ging e famos.
Die Schmerzen war er scheinbar los.
Doch Schulze wurde ausgelacht
Denn „Lebewohl ”- hStt 's lortgebraoht .

•) Gameint ist natürlich das Gerühmte , von vielenAerzten empfohlene HUhneraugen -lebewohl und Lebe -
wohl -Balienschelben . Blechdose (0 Pflaster ) 65 Pf ., lebe -wehl -FuBbad gegen empfindliche FU0e und Fußschweiß ,Schachtel f? Bäoeri 47 Df erhältlich in Apotheken und
Drogerien

Wenn S<e Keine Entiauscnung eneoen «vollen achtenSie auf die Marke .. Lebewohl “ , da häufig weniger guteMittel alt „ ebenso gut “
vorgelegt werde *



t!

tÖffene^SfelTen‘

Männlich

Industrieunternehmen
mit modernstem Maschinenpark sucht für sofort
einen selbständigen

Kalhulator
für Vor - und Nachkaikulation , vertraut mit allen
Fragen neuzeitlicher Zeitermittlung und Kalku¬
lationsmethoden .

Ausführliche Bewerbungen mit Bild und Zeugnisabschriften
sowie Gehaltsansprüchen unt. Nr . M 33042 an den Führer -

Verlag , Karlsruhe .

für Baustellen in Süddeutschland gesucht . Erfah¬
rung in der Lohnverrechnung mit den dazuge¬
hörigen Nebenarbeiten Bedingung . srsiv
Ang . mit Zeugnisabschriften u . Gehaltstorderung an

H . Vatter , Mannheim

Zuverlässiger . tüchtiger (38132 )

ftrnftfnhrer
« « sucht .

Karlsruher Kraftverkehr Frau , Ochs
Karlsruhe . Oderfeldttr . 5 .

Für die Kurort « Wildbad und
Heirenalb werden für di « Saison
1941 gesucht :

Küche — Fungkoche
Kellner — Haushicuer
Köchinnen — Büfettfräulein
Aassee - uud Beiköchinnen
Saaltöchter — Servierfräulei «
Zimmer , und Hausmädchen
» ücheumndchea usw .

Bewerbungen m . Lebenslauf . Licht »
bild und Zeuanisabschristcn an die
Arbritsami -Nebrustell « Wildbad lm
Gchwarzwald . (S315 « >

Kraftfahrer
Tüchtigen zuverlässig . Fahrer m . Sr -
fahrnna im Ferntransport stellt so¬
fort ein <334771

Qhiftao Theurer | r „ Karlsruhe ,
Goetbestr . 15o Teleson 40 28 .

Gesucht ein

Techliiiw
für den Auszugbau

Angebote an

August Lang
Karlsruhe

© oirnncrfttafte Sa .

Bezieherwerber
und tüchtige Bertreter , die unbe -
schilstlgt sind ui '-d sich günstig verän¬
dern wollen .. zur Werbung auf ein
angesehenes konkurrenzlos . SonniagS -
blatt gegen Gehalt . Provision und
Fabrgeldentschädigung bei sosortigem
Eintritt gesucht . Werbung >m Elsas ,
stebt bevor . Anaeb . u . H 33565 an
den Führer -Perlaa Karlsruhe

Ahonnentenuierber
ii . • werberinnen
Kolonneniutirer

für erstklassige Kunstzeitsohrift
Irr Vielfarbendruck gesucht .
Hoher Verdienst . Nur tüchtige
Kräfte schreiben an (33176)

MeieifungR . EbentiöH
Wien I, Relchsretstrasse 8.

ArchiteliliirhSre
Res.'vaum . N. Laurfon
Karlsruhe , Rhcingoldstr . 8 , Tel . 5855

sucht
m fot . ob . späteren Eintritt

Hochbautechniker ob. Architekten
für die Bearbeitung interessanter ,
» roher Bauaulgaben . <17043 )

Bäckerlehrling
ans Ostern gesucht . <33458 )

Wilhelm Kolb ,
Bäckerei und Konditorei .

Karlsruhe , Kailcrallee SS . Tci . 5657

Such « tüchtige » <334381

Kraftfahrer
m . langt . Prapis s 3 To .-La -skwag .
Eintritt h . solori . Vorzustellrn bei

Karl Stau , Karlsruhe (Rhein »,
Suisenstrahe 40 .

Obst — Gemüse — Südfrüchte
Jinport -Grotzhandel

Für Lieferwagen suche ich , um so¬
fortigen Eiuttitt einen zuverlässigen

Kraftfahrer
tn Dauerstellung <32686 )

Sebastian Fütterer ,
Bräi . -Zhlinderschleiscrei ,

« aggcnau , Hlldastrahe 37

Tischtiger , zuverlässig .

Bulldogg«
fahrtr

auf sofort in Dauer ,
stellung a e s u ch t .

Karl Kling .
Karlsruhe .

RLppurrer Ttr . 8«,
Tel . 1648. (33365 )

(N . S. R. D . W )
zum mögliche «ofortlgan

Eintritt gesucht .

B* werbung « fi mit Arbeilt -
proben und Angabe der
frühesten Eintrittsmöglich¬

keit an (35620)

UNION
Vereinigte Ha uf Stätte n GmbH

Karlsruhe

LMlW
gesucht . (17211)

Wilhelm Geige - ,
Vtldhauermeifter .

Karlsruhe .
Akademiestrahe 88.

ftleinnnÄn
btt

grobe krsolg !
Allein-Koch

zur Aushilfe für ca .
14 Tage , ferner in
Dauerstellung

IZim.-MM
1 Hoteldiener

gesucht . <33452
Angebote an Hotel

Europäischer Hbs ,
Karlsruhe .

Tüchttger . »uverlässtger

KrnstMrer
u »tt längerer Fahrpraxis . tn Dauer -
ftelluna , auf sofort für Lselerwagen
gesucht (zzzgi ,

Mar Schnürer ,
Kohien Handlung .

Karlsruhe , Parkstratze 23 .
Gesucht wm Eintritt noch vor Ostern

sin Kock
«Ins Köchin

Gest Angebote an <17039 )
Hotel Pension zur Post

Debet (Schwarswald ) .

Bei allen Baufirmen , Baubehör¬
den und in der Industrie gut ein¬
geführter

Vertreter
zum Verkauf eines erstkt . und
bewahrten Hartbetonstoffs zur
Herstellung hochbeanspr . Fuß¬
böden usw von Herstellerfirma

gesucht .
Angebote unter K 3367t an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

i

Lehrling
gesucht . Sn Frag « kommt mir
intelligenter nmger Man « , der Lust
und Lieve ,nm Basteln bat .

Wilhelm Staqel o .K .G .
Ru nd fu ickgr otzchandtung .

Karlsruhe . KrirgSftr . 21 . <16876

Zuverl . pünk « . und gut beleumun .
bete

Austräger (In)
Mr sehr bekannte Runbhtnkteltung .
mägl . mit Fabrrad . Mr Karlsruhe -
Müblburg sofort gesucht .

Anaeb . unt . 17028 an den Führer -
Vertag . KariSrub « .

Meckanlker-Mrllng
u . HtlkSarbetter aus Ostern gesucht .
« . u . v Eberhard , « he .. Ban -
metsterstrad « 40 . (17130 )

DIE KRIEGSMARINE
sucht

für ihre Nachrichtentechnischen Betriebe und Dienststellen :

1 . Diplom - Ingenieure
der Fachrichtung Hochfrequenztechnik .
Einstellung zunächst als Assistenten von Abteilungsleitern und nach genügender Einarbeitung
Verwendung als selbständiger Abteilungsleiter , (33191 )

2 . Elektro - Ingenieure
mit dem Abschlußzeugnis einer staatlichen oder staatlich anerkannten Ingenieurschule (H. T. L.)
a ) der Fachrichtung Hochfrequenztechnik oder Elektroakustik mit guten Erfahrungen im

Prüfen drahtloser Sende - und Empfangsanlagen und elektroakustischer Anlagen ,
b ) der Fachrichtung Hochfrequenztechnik oder Elektroakustik mit Erfahrung im Entwurf von

Schalt - und Kabelplänen usw .
Für jüngere Bewerber besteht bei Eignung und Bewährung nach Ablegung der vorgeschriebe¬
nen Prüfungen die Möglichkeit der Ueberführung in die Wehrmachtbeamtenlaufbahn des
höheren bzw . gehobenen Dienstes der Marinenachrichtentechnik . 0
Bewerbungen mit kurzgefaßtem , handschriftlich selbstgeschriebenem Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild aus jüngster Zelt sowie mit Angabe der Körpergröße , des Militär -
Verhältnisses und des zuständigen Wehrmeldeamtes sind zu richten an :

Oberkommando der Kriegsmarine
Amtsgnippe Technisches Nachrichtenwesen

BERLIN W 38 TIRPITZUFER 72/76

Tüchtiger , selbständiger (60522)

Auto -Lackierer
zur Führung meiner Lackiererei gesucht

Julius Scheidet , Baden -Baden ,
Rheinstraße 34. Telephon 316.

Für unsere Versandabteilung suchen
wir einen tüchtigen

Expedienten
Bewerbungen mit entsprechenden Unter¬
lagen sind zu richten an

CARL METZ
’ FeuerwBhrgerätefabrik

KARLSRUHE , Wattstr . 3

6rosse Werbe-Organisation
sucht zwecks weiteren Ausbaues ihres Vertreternetzes
für die Anzeigenwerbung für Tageszeitungen lm Gebiet
Baden baldigst einen gewandten (33760)

Anzeigenvertreter
Geboten wird ein Fixum , Bezirks - oder Netzkarte und
Beteiligung . Bewerbungen von Herren , die schon für
Tageszeitungen und Wochenblätter erfolgreich tätig
waren und bei der Markenartikel Industrie gut eingeführt
sind , werden bevorzugt . Derzeitige Vertretungen kön¬

nen evtl , beibehalten werden . Gutes Aeußere Ist Be¬
dingung . Angebote unter Re 38782 an Ala Anxelgen -A.G . ,
Berlin W SS.

Ich suche für die Ueberwachung der Fabrikation
und die Konstruktion von Vorrichtungen für die
Serienfabrikation einen (33163 )

Betriebs -
Ingenieur

möglichst mit Abschlußprüfung einer technischen
Lehramtalt , mit mehrjähriger Werkstattpraxis und
Erfahrung im Meßwerkzeugbau oder verwandtem
Fabrikationszweig .
Es wird besonderer Wert auf eine zuverlässige ,
energische und arbeitsfreudige Kraft mit gutemCharakter g elegt , welche die Befähigung hat ,einer Gefolgschaft von ca . 100 Personen vorzu¬
stehen .
Ausführliche , handschriftliche Bewerbung mit Le¬
benslauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften , sowie An¬
gabe des frühest möglichen Eintrittstages und der
Gehaltsansprüche sind zu richten an

Theodor Schweitzer
PrHxIslons -Moßwerkxeugfabrik

STERNENFELS (WUrtt.)

Bliroanoestellte
Sekretäre
Assistenten

zum baldmögl . Antritt gesucht Bezahlung
nach TO. A. Gute Fortkommensmöglich¬

keiten

( Krankenkasse )
KUTNO (Wartheland ) 33639

linen -
Spezialhaus

sucht auf sofort tüchtigen

‘Dekorateur
der das Aufmachen von Gardinen Obernimmt .

Angebote unter E 32050 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Wir suchen zum Eintritt nach Ostern (33430 )

1 Zuckerbäcker - Lehrling
1 Bonbonkocher- Lehrling
1 Konfektmacher - Lehrling
Vorstellung jeweils mittags zwischen 14 und 17 Uhr
unter Vorlage der Schulzeugnisse .

öbetsberger & iHees « •
Zuckerwarenfabrik

Karlsruhe I. B . , Wielandtstrasse 25

zum sofortigen Eintritt gesucht .

. Rlfgen , Karlsruhe
VogesenstraBe 2 3346s

Wir Michail zum baldmöglichst » Eintritt

technische Zeichner
und

technische Hilfskräfte
Ausführliche Angebote mit Zeugnisabschriftenund Lebenslauf erbeten an (32950 )

mittelDadiscne Eisenbahnen fl.-G.
KEHL am Rhein .

Lehrling
für Berufsbild , ,tectm . Zeichner " zu Ostern oder
später gesucht . (33422)
Angebote mit selbstgeschriebenem Lebenslauf und
Schulzeugnissen erbeten an

Rietschal & Henne borg
KARLSRUHE , Augartenstrafie 6.

Welcher

übernimmt in hiesigem Werk gelegent¬
liche Gartenarbeiten ?
Telefonische Angebote unter Nr. 3731
oder 3732 Karlsruhe . 33343

KilüfMW
nvii beendeter Lehrzeit für Büro und
Verkauf gesucht . Maschinenschreiben
Bedingung . Angebote unter 16981 an
den Führer - Verlaa Karls -rub «.

OeffentlickvrechWche KSrperschaft
such » 1 ihr « Buchba -ltung einem )

KontorMns
tm Mascht neuschrei den bewand . .
Ang . m GchaltSanspr . unter
S 33638 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Für den Beruf deS Rundfunk -Kauf¬
mannes suchen wir intelligenten ,
techmsch luteressierten Jungen als

ftaufmfinn. Lehrling
Schriftlich « Bewerbungen , möglichst
mit Bild sind zu richten an

Radio -Freutag ,
Gröbtes Fachgeschäft MittelbadeuS .

Karlsruhe , Herreustratz » 48 .
<33284 »

Grössere » VerstcherungSbüro sucht zu
Ostern einen

Lehrling
Angebode unter P 33637 an den
Mibrer -Verba « Karlsruhe .

Kaufm . Lehrting
für Tabakwaren -Großhandlung ge .
sucht .
Angebote un «. 17137 an den Führer -
Verla « Karlsruhe .

Lehrling
Mr Rabmen - Vergolderei u Bikder -
Einrahmiuna tum baldigen Eintritt
gesucht . <33635 )
M . V eg II. « o. Fnh . K . Lindegger ,Karrsrubc . Akadcmteftr 16 .

Kaufm. Lehrling
und <171981

Lehrmädchen
für Bür » und Verkauf gefuch «.

Georg Doll , Lebcrhandlung ,
Karlsruhe . Werdewlatz W.

KleinanÄn
haben im
. .Mm "

Men Erfolg!

Kaufmännischer

Lehrling
» uf Ostern gesucht . (17248 )

SB. Halter . Mullkalieirbanblung ,
Karlsruhe . Waldborustratze 21 -

Fch stelle zu Ostern noch einen

Lehrling
ein . der Lus » und Liebe bat . den
Kaufmaunsberus i . Eisenwareu -
fach zu erlernen . Verlanat wird
gut « Schulbildung u . best « Auf¬
fassungsgabe . (33385 )
.Zunächst erbitte ich nur schrift¬
liche Angebote unter Beifügung
eines handgeschriebenen Lebens ,
lautes und Abschrift des letzten
Schulzeugnisses .

tzrüvno Spezialhaii« Deutschlands flr
Baumaschinen - Baagerhte - Baueisammren

Niaderlassunq Karlsruhe i . B.
(Rheinhafea)

1 Augenoptiker-
Lehrling

Jung « , d. Luft bat , den schönen Be¬
ruf zu erlenieu und gutes Zeugnis

besitzt , richte Bewerbung am :

I . W . fttaulmger
Fachgeschäft für Optik und « hol »,

Karlsruhe , Herreuftrah « 21 .
<17691 )

Kfm. Lehrling
von Seifen , uud Wafchmittel -Groß ,
banblung gesucht .

Bewerbungen unter 1709g an den
Führer - Verlaa . Karlsruhe .

Zung-Knufteute
di « letzt Lehre beenden , für Lebens -
Mittel - Großhandlung gesucht . <16967

Christian Riempp . Karlrrnhe
Kronenstr . 38 .

Botengänger
Mt ober ohne Führerschein III . für
leichte Arbeiten sofort gesucht . (33048

Färberei Schmitt , Karlsruhe .
Schelf etttr . 53 .

Zuverlässig . Krattiatirer
tn Dauerstellung

für sofort oder später gesucht .
Otto Leib Hammer , Spedikton .

Karlsruhe - Hafen . ( 17163 )

Arbeiter
von Großhandlung gesucht . Ge¬
sunde , kräftige Leute wollen sich

vorstellen : Karlsruhe , Adler¬
straße 34. (35662)

■ annai
Fitr Drechslerei u . kunistHtanvwerMcHe
Wer ^stÜTie

Lehrling
gesucht . (33289 )

Rüg . Finck , Karlsruhe <» d .>,
Akadcuriestr . 22

Männliche Kilfskraft
sofort gesucht . Vorzuftellen : Montag -
Vormittag 9 — 12 Ubr . (33673 )

Gustav Koeldlr ,
Graphischer Betrieb ,

Karlsruhe . « lademiestr . 13 — IS .

Äuverl . <335551

Küfer
und

Arbeiter
für Weinhanbluitg gesucht .

Mmivorf & Eo . Karlsruhe .
Stetnftratze 29 .

Liciitpauser ( in)
obre geeignete Kraft
zum Anlernen sofort
gesucht . (33634

Art » Sisch « ,
Lichtpauserei ,

Kaiserstr . 128. Khe .

Aür sof . gesucht ein
tüchtiger (33765

Krastsahrer
sowie ein kräftiger

Hilfsarbeiter
Biergrosthandlung
Merz . Karlsruhe ,
Hirschstraße 30 .

Friieur-
Gehille

fofort oder später
gesucht . <17834
Salon Hoselwander ,

Khe ., « arlsir . 29.

Kräftiger

Zunge
für Zustellungen ge-
sucht. (17094)

Mietwaschküche
Khe ., Skademiestr . 20

SSMk
zur FrühjahrS -Fn ,
standsehung einer
größeren ÄortenS
gesucht . N7187
Doll , Karlsruhe ,
Werderplgtz 39 .

In Ostern

rehkliili
gesucht für Elektro .
Inst . <17235

tstar Sippold ,
Elen romeist er .

Mathhstr . rSu , « he.

auf Ostern gesucht . <16952 )
Hermann Stutz . Kb « . . Kaiserstr . 24S .

Gewissenhafter , gut beleirmunbeter
Mann als

Rrvier-Waltsmann
auf sofort ober später gesucht .

Durlacher Wach u . Schlietzgesellschaft
Blumenterstraste 8. 17V31

Weiblich

„ « sucht auf 16 . Mai für 8 fr 6
10 Wochen nach Gernsbach gevr .

Betverbungen mft Gehalt Sansvrü -
chen erbeten unter R 32649 an de »
Führer -Berlag Karlsruhe .

Süchtige Frijkurln
ober Samentrtseiir

Nt Dauerstellung für sofort oder
sväter gesucht Ko « und Wohnung
in oder außer dem Haus « .
Angebote unter RA . «9667 a » de »
Führer - Berlag Karlsruhe .

r
för meine

Großhandels-Ausstellung
. und

Großhandels - Expedition
zum möglichst baldigen Eintritt gesucht .
Es wollen sich nur Kräfte melden , die an
eine präzise Arbeitsweise gewohnt und
gewillt sind , im Zuge der Neuorganisation
unseres Betriebes latkrätiig mitzuwirken .
Ausführliche Angebote mit Lebenslauf ,
Gehaltsansprüchen , Angabe des frühesten
Antritt -Termins und unter Beifügung eines

neueren Lichtbildes erbeten an :

Ludwig krdardt
A Papier- und Sctireibwaren -'

Großhandlung
KARLSRUHE

Erbprinzenstr . 27Seil 1841

Tüchtig « , zw » rl3 » lg «

Buchhalterin
mH Kontenraihmen u . Durchschreibebuchführung
vertraut , in Dauerstellung gesucht .
Handschriftliche Angebote mit Lichtbild untef
S 99669 an den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten -

Bekanntes Industriewerk
sucht zum möglichst baldigen Ein¬
tritt perfekte , zuverlässige

Stenotypistin
Angebote mit Angabe der Gehatt *-
ansprüche unter Nr . 1 99041 an d * n
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir tuchen zum sofortigen Elntrftl
• ch reibmaschinengewandte

■ % ■■ » » » WM

für unser technisches Büro , zur Anfertigung
Stücklisten usw .

Bewerbungen nebst Zeugnisabschriften
Lichtbild erbeten unter U 99119 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zuvedl ., kinderliebe

evtl . Pslichtjahrmad »
chen, in neuzeitlichen
Einsamil .»Haushalt ,
nicht unter 16 I .,
gesucht . Gelegenh . z.
Weiterbildg . gegeben .

Fra « Rechtsanwalt
De . Scherer , Böhl

(Baden ). Schänzel .

Tüchtiges

MSdlkeil
zum sofortigen Tin »
tritt oder z. 1. April

gesucht
Hummel . Karlsruhe ,

vorholzftr . 25, III .
(17179)

AnstSudigeS

seltnem
in gutes Lokal nach
Jdar -Oberstein für
1. 4. 1941 gesucht .
Angebote an (32944 )

Max Schüler ,
Turn » u . Festhalle .
Jdar . Oberftei « l.

Pslichtjahk '
müdchen

zum baldig . Eintritt
g e I u ch ,. <16906 )

St . Hsrauconrt ,
EtUingeu .

Allein-
Mädchen

zu pflegebedürftigem
älterem Ehepaar

gesucht.
Zu erfragen unter
V » . 2823 an Führ .»
Verlag Vaden -Bade » .

Sesucht für sof . eine
Bürohilf «

(Anfängerin ), ei«
Herdmädchen —
Kochtehrfraulein

eine Bediernmg
(Anfängeriu ). (33678
Angebote an

Hotel Klosterhof ,
St . Vlafien .

Zur selbsländigen Führung eines
trauenl . Hgusbaltes , lüngere

I . Kraft
au « flt . Fam . die telbs , tetne
Arb . scheut , tn Dauerstllg . gcs
Ang . unt .4465 an Dr Glock »
Anzrigen -ifrepdition , Karlsruhe .Boden . .33616 )

Tüchtig « (33233 )

Stenvt«vMn
Ar sofort gesucht .

Mar D o tz a u e r , Karlsruhe .
Westendstr . 68 .

Sach « Pflichijghi
»der Tages ,

Mädchen
da » zu Hause schlaf,
kann . Zu erfr . Khe . ,
Schützenstr . 8a , Ul .

(17243)

Wlchtjabr-
Mädchen

»der Halbta, «Hilfe
auf sofort od später
gesucht . Best . Ang «.
botk unter 17133 au
Führer -Berlag Khe.

Jüngeres

Mädchen
»lrr Mftchilf« tm HauSbait
April 1941 gelacht . tKämitienant »»-

Sr . Heger , Karlsrub «.
Amalienstrab « 71 .

In neuzcftl . etngerichteten
milienhaus tüchtiges , ersabre««»

Alfrtfnötchrll „
gesucht . Angebote unter
den Führer -Berlag KarlSnro ^

Ordentliches solides

MeinaMfli ,
fflt fofort oder bis
möglichst für DanerKM
gesucht ^Dr . Huber , Karlsruhe .

Satserstrabe 185. l ' L

Für sofort gesucht :

1 Htmsmiidcheii
1 KiichcmS !>t» ei>
1 HmirbiirWe

Höden-Hoiet Rot « *** *

bet Baden -Baden .

Zu baldigem Etnttf «

l setdft. Zimmermädi»'"

1 DelUchi»
Mädchen gesetzten Alters bev

Angebote erbeten an ^

ä Pension
Freudenstadt , « dols -H " ler

^ neiwu ; ycr «,*wv » ■

ältere Arnu
(alleinstehend )

oder Eftevnar
s ® ?, . Mai —

Bild . LebenSlauf . - - - .
mit voller Arbeitlleoe -

Frau « . Mt » « !. G « henin ^ k> ^ ,s >
Kirchftcimbolandcu <We « m °

^ ö0»L -

__ ' - 0 %
Wegen setmberuftmg
chenr suche ich mit ^ ^ cht » ^ 7)
ter in meinen Hausba <t i"

(S3617)

dein
Mchttge

Snusgedilft"
Sr ° «



w

Offene Stellen

Weiblich

^ ' r suchen zum alsbaldigen Eintritt eine gewandte

Stenotypistin
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf ,Lichtbild und Zeugnisabschriften unter Angabe
von Gehaltsansprüchen und frühestem Eintritts »
ferm in sind zu richten ah 33483

Markstahler & Barth
Karlsruhe Neureuter Straße 4

n
* die Buchhaltung eine * kiel -n Industriebetriebe * selbstän -

m/ . , zu tühren imstande ist .
für bilanzsicher , auf sofort
Pi»» ® Dauer des Krieges amö,z Karlsruhe gesucht .
cJ ®n 9öbote mit GehaltsarrsprQ -

erbeten unter B 52048 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

„ Schneiderin
Sl Extus foport gesucht

8 33474 an den Mwrer -
KgvlSruve .

Perlen « (33633 )

Verköliferin
»UM feforttflen (Antritt gesucht .

. Pavierhandluna Fritz Fischer ,
Karlsruhe . Kaifevstrgfte 128.

Konilirislii!
ii)| i . *
^ [{.." fntttnilTen In der Lohnbuch -

Skcnograpbte u . Maschtncn -6*h . ältm batdmSglichstcn flrin1 » esuchl . (32788 )
HAGUSTA GmbH .

__ kvrrl Rcnchen / Baden .

PrwaMimk Inch»

lolort "
«kt

( 17121)
l' fcote um . 17181 an den Führer -

Karlsruhe , oder Tel . 5742

Koiitmstiii
*»(1. auch Büroansängeriu ,

^ Industriebetrieb »um bald -
»

"
Ochsten Eintritt gesucht .

Ilbli'
Rlosenumsätz « nt . erst»

SouShaltapparat .
Hausfrau kauft . Lägt .®« b . Tauercxisten , m . aut »

'**®«ftmö<rtt<Wctten Vorzu .
”*Kcn Montag , den 17 . 3 ..

15—19 Uvr l . Bahn »
^ fshotel . Karlsruhe .

^ (33646)

Ledrmüdchen
auf AnwaUsdürv

a . 1 . April ob . 1. Mar 1941 gesucht .
Bewerbungen unter Nr . 8S888 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .
Gesucht für sofort (33433 )

Eprechlluiidtnlillle
od . tunge Anfängcrta nicht unter 20
Jahren .

E . Kimmich , staats , gepr . Denttst ,Kbe . KrleaSftr 172 . Fernsvr . 2819

Kaulm .

Mrmüdchen
mit guten Schnlzeugn . , abge »
schlofs. Haushaltlahr u . hübscher
Handschrift solor , od . , u Ostern

gesucht .
Selvstgeschr . LebenSlaus mit

ZeugniSabfchr . unter M 32541
an den Führer - Verlag . Khe .

Kinderpflegerin
»der tungeS

Mädchen
gettuHt
Frau T . Drever . « artftr . 1S9. Kfte ..
Tel . 4469 . (17170 )

MS (17104 )

Haustochter
wird tungeS . gebildeter Mädchen ge¬
sucht »irr Mithilfe im Haushalt . Näb -
kenntnisse erwünscht . Familtenanschl
Vorzustcllen 14— 15 od . 19—20 Udr .

Pr > ntz , Karlsruhe ,
Beiertbeimer Allee 24 .

Tüchtiges , selbständiacs

für sofort oder später
qeluchl .

Juwelier Jock . Karlsruhe
Kaiferstrafte 179.

(32027)

jjjL® Zindern von 3 und % Jahren" Hstge (63010 )

Anderfchweslvr
gesucht

^
^ ^ lirgermeister Dr . Rombach .

^ Isenburg , Schwarzwaldstr . 22.

WSUjalirmiidLen
nicht unter 16 Jahren , intelligent u .
kinderlieb , in PiioathauSHolt nnt
2 Kindern <4 und 7 Jahre ) , »um
1. Avril oder später gesucht .
Angebote Ferurus 3030 Karlsruhe
oder unter Nr . 17282 an den Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe .

Zur Ausbildung alS Helferin i»
der Zahuvraxis such« ich gewandtes

sräulein

Sicht» gesucht
Dr . PH . Schmidt ,'»ruhe . Tüdl . Hildapromenade 1 .

__ Tcleion 5742 . (17122 )

Gewandte

CtenoiWistin
^ lotorttgen Eintritt gesucht .

„^ .
" stebote mit sckbstgeschriebe-

^ LssbenSiauk an : (33664

Samens & fialsle M .
^ " tsch- r Büro . Karlsruhe ,

« ohnhosstr . 3—7.

LehmSdlheii
^ «ntten Schulzeugnissen

gesucht
(33559 )

Drogerie .W . Tscherning
flmalteustr . 19. » he.

Mreibmasch.'Stlte
Arbeiten mehrere Tage wö -

r »^ältL »A ^2l >dr gesucht . Angabe der
und sonst , derust .

d^ bgekl '
, Dstüadt Straften bahnt )

>7035 an den Führer -

J&rhBulerlnnen
!& eutr ^ehenSmlttelbranche für so-u - LUch, »um späteren Eintritt">ü>̂ z^ -,? christliche Angebot « mit

^ chŝ iften unter « 33843 an"wrer -Verlaa Karlsruhe .

nicht unter 17 Jahren .
Angebote unter M 88848
Führer - Verlag Karlsruhe .

au den

$alPtflfle$m3Sd|en
od . unabhängige Frau zur Mithilsc
in PrtvatdauSbalt bei Sichrem Ehe¬
paar auf 1 . oder 15 . Avril gesucht .
Wcigcle . Karlsruhe , Hlrfchstr . 130 TI .
Fernruf 5418. • ( 17168)

HaushalNehrltng
der »« Haufe schläft und

Zimmermädchen
gesucht . (33671 )

PrivatNinil Dr . SchSnlg ,
Karlsruhe , Stefanienstrafte 66.

G « sucht wird

Metallografin
zum sofortigen Eintritt .
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild (Kennziffer Gela )
drbeten . 3304«

Karlsruhe , Vogesenstraße 4

Gesucht auf 1. Avril zuverlässiges

I Mdchen
für Haushalt und Bedienen , auch
Anfängerin . (38774 )
Angebot « mit Bild »u richten an

Brauerei Willmaun ,
Gengendach bei Ottenburg .

Nach Gntttgart wird jüngere

SnitSgeWIffn
auf 1 . 4 . od . später gesucht . Auch
AnsangSstelle . Kochen kann erlerntwerden . Angeb . mit Bitd u GchaltS -
ansprüchcn an (33631 )

Frau (F. HIlligardt ,Stu 11 b a r t , Heldehosstr . 35 .

SM . Ratskeller Mörzheim
wir suchen zum sofortigen Eintritt

2 " ' '
sowie

2 flpthlchrlinoc
1

Angebote an

Fritz Reuheusfer, StSdt . Ratskeller , Pforzheim
» 33470

Mr Bucken für sofort oder später (35670)

1 KontOriStin für die Registratur

1 Stenotypistin und
2 Maschinenbuchhalter (innen )
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Gehaltsansprü¬chen an

„ Der Güternahverkehr “
Arbeitsgemeinschaft des Deutschen Fuhr« und
Kraftfahrgewerbes e . G. m . b . H., Bezirk V..STUTTGARTS ., Friedrichs !*. SO. Telephon 20000

(Schaufenster¬
gestalter )

Wir . teilen tofort oder zu Ottern » In :

Gebrauchsuierber
auch weibliche Kraft

Lehrling oder Lehrmädchen
für Dekoration

Bewerbung oder persönliche Vorstellung unter
Vorlage der Zeugnisse zwischen 9 und 12 und 15und 18 Uhr, sonst nach Anmeldung erbeten . (32049

S<HN(X1R
Karlsruhe , Werderstr . 53
Ruf 6831

RSIitrmnen
in dauernd « BcschästtMmg gesucht ,ferner (33627)

trässsarr Mann
alS Hilssardeiler .

H . u . W . Obcnhack , Matzensabrll ,Karlsruhe , Amalienstr . 31.
Gesucht

mSglichst »um 1. April . (8842 )
Frau M . vo » Kramer .-

„ (ft» > NäBclc-kvrft.Post Steinbach bei Baden -Bade » .

Tüchtiger Manu , gelernter Hand -
Werker . Ende der 50cr Jabre . sucht

Brrirautnsvoslen
als Hausmeister . Kassierer ob . ähn¬
licher . Kaution kann gestellt werden .
Wohnung erwünscht . Frau ist bereit
milzuh eisen .
Angebote unter Sa 3878 an den
Führer »Perlaa Karlsruhe .

Wettmeifter
lon ^ üHrt-oe Er |«>hruna in MSdel - ,
Bau », unv HeeresUeferuns , nur in
ersttlafftacn Firmen tüfLg. sncht Stel¬
lung . An -aobole um . D 33304 an den
FU-hrer -V-erlag KarlSTLflie.

Sanygewerdleri «,
gute Amateurfologr . .
mit groß . Können ,
vielseitig autg ^bildet .
I» Zeichn . u . Ma -
lerin . sucht Tätigkeit
oder Heimarbeit . An¬
gebote unt . Nr . 17240
an Führer -VBrl . Khe .
« lt . sucht Stelle
in kl. Haurbalt ^u
älter . Herrn od. Ehe -
paar auf 1. 4. 41
Anaeb . u . Nr . 17053
an Mbrer -Verl . Khe .

Buchhalter
^
unL abschlluksicher sucdt <ruf

Strebsamer ,
Mann mit gut . Um -
gangsformen ' sucht

Snlfie Naharbett
in Waiche n. Kleid .»
AuSbefsern und Um .

. änb "rungen . Nähere -
energ . Suche f. metn . Sohn Wj ^ mstr . 72. II ., I.« » . ^

AarlSrnhe . (17014)

1. Ma >i Dam -r^tcllima .
Angeb betteve man unt . 17047 an

d . ?sühr -er -Verlaa . Kchc.. ctnzureichen .

Ig . unabhang . ?frau
sucht Steile als

BiisettMitWk
Angeb . unt . 832940
an Fuhr .-Bert . Khe .

Bedien » » «
tücht . n . zuverl .. l
einige Tage Au - Hiise
Khe . od . Umgebung
Angkb . n 1722» an
Führer -Verlag Kd «

Gesuch » gebildetes junges

Mädchen
mit Nähkenittnissen zu 2 Kindern .10 unh 7 Jahre , das auch etwasHausarbeit übernimmt . Eintrittmsgllchst bald (2841 )Fra » M . von Kramer .(Wm Nägelsstirst .Post : Sterubach bei Badeu -Rabe » .
Wegen Borbetratung meiuer HauS -aehtlf »» lucbc ich zum baldigen Eiu -tnll ein ordentlicher

Mädchen
ln Dauerstellung . (81303)

Fra « Fritzi H a e b l .
Stuttgart R .,Birkenn -aldstraft « 118. N .

I.efu ' möclcsisri
Kann »Ich vorttellen bei (33261)

Tüchtige (33557 )

sowie
Merl »

Saiislchnelderln
gesucht .

Frau Mehlhose , Karlsruhe ,
Hirlchstratze 122 I .. Tel . 4868

,ftum 1 od . 15. 4.

Tagesmäbüien
für den HauShali gesucht . Donniags
Irei (33651)

« he.. Kaiser -Allc « f87 HI .

I.uc ! wig Erhardt
Papierhandlung , KARLSRUHE

Erbprlnienstrafle 27

für 2 - 8 Vormittagein der Woche gesucht
Weberstrahe 1. part .^
Karlsruhe . (16879)

Saibtags .
Mädchen

ober Frau
aesucht .siir Hauih

Angeb . n . 1710t an
Fübrer .Berlag Khe .

'

Fleihige (MD

8— 4 mal wöchentlich
gesucht . Stich » . Khe .
Nelkenstraße 29.

Erfahrene (17251

Schneiderin
für einige Tage in «
Hau « gesucht .

Fr . Freinilk , Khe . ,
Henenstr . 3 , III .

Stütze
gesucht , die an selb¬
ständige » Arbeiten
gewöhnt ist . Angeb .
unt . 16574 an ŝ üh «
rer -Berlag Karlsr .
Tüchtige », selbftand .

WM «
sür laiarl ad . späler

gesucht .
Juwelier Jock .

Karlsruhe .
Kaiserstratze 179.

(32027 )

Stenotypistin
in Büroarbeiten bewandert .

kaufmänn . Lehrlinp
gesucht . Schritt ! . Angebote an <38414

Daufloffverlrieb (8 . m. b . K .
Nachfolger Ernst A u r a n d ,

_ Karlsruhe » Westbabuhof .

Mädchen
für leichte Näharbeiten

gesucht . (17126 )Job . Best . Zivil - « . Uuisorm -
schneideret , » h«. . Amalienstr . 41 .

Kalbtagshilfe
oder Stundenhils « im HauShatt aus
1. 4. 41 ln Dauerstellung gesucht .

Ertragen Eisenlohrstr . 16, I ., tägl .Av . 10—13 Ubr , Karlsruhe . (16741)

Kinder-ölbwkller
oder

Ki»der-Mü»»en
»u »we ! Mäbeichen v . 4 u . 5 Jahren
nach B .-Baden zu sofort oder später
gesucht . Angebote unter Ba 60517 an
den Führer -Verlag . B »Baden .

Braver , freundliches u. «uverlässig .

Allkinmadlbkn
für PrivatbauSbali gesucht . Ein¬
tritt noch Uebereinkunst . (33350)

Maier , Karlsruhe ,
Schnctzlcrstratze 18 .

Ileißigkr MIM »
in Priuathauschalt für 1. April
oder 15. April gesucht .M . Roth , Gaggeuau/Bade «.« dols.Httler -Slraft « 68 .Fernruf 808. (61808)

Gesucht wird tu GeschäftSchauSchalt
braves

MW «
(nicht umer 20 Jahren ) das selb¬
ständig kochen kann u . alle vorkom -
menden Hausarbeiten gerne verrich -
tet Familtenanschl ., möglichst sofort .Gen . Angebote unt . 17189 an den
Führer -Verlag Karlsruhe

Taaesmädchen
»der Putzfrau

kür sofort od . später gesucht . (16765)
Karlsruhe , Welse»straft« 2b. III ,

Zuverlässiger , kinderlieber

Zimmermädchen
in Arzthaushatt

zum 1. 4 . otz . später gesucht .Dr . Rift , Karlsruhe ,KriegSstr . 142 . (32639)

Müdlhen
evtl . Pfltchttaftnniwche « , f. neuzeitl .Haushalt mit 2 Kindern gesucht .

Dr . R u s a m ,
Khe .-Durlach . « astcllstr . 30.

(33282)

Tüchtiger . »uverlässiigeS

Mädchen
Mr alle Hausarbeiten im ArztchauS -
bal , in Schwarzwaldstädtchen aus 1
od . 15. Avril gesucht .
Angebote unt . O 88857 au den Füh -
rer - Verlag Karlsruhe .

BNichtjatzr.
müdchen

a . gt . Hause f. sos.
gesucht in Privat -
baushalt fWeststadt ).
Angeb . u . 33385 an
Jührer -Derlag Khe .

MlWe«
für Hau «halt sofort
oder 1. April <16819

llesuM
Karlsruhe .

Kaiferftr . 29S. IV :

Zum 1. Avril

Pillchtjahr -
mädchen

gesucht für Privat -
HauShalt . vorzustell
14 bi» 16 Uhr .
Reichsbahnrat Horst ,
Khe . , Bahnhofstr . 48.

(16414)

Tüchtige (16644
HauShaithilf «

für einige Std . tögl .
gesucht . DraiSstr . 6,
part . Khe .

nkasso-Vertreter ,
orticr f. Äroßbetr .

ober dergleichen .
Angeb . u . 17125 an
Führer -Verlag Khe .
Aelt . geb . zuverläss .
Mann sucht Halbt .»

BeWstigun«
on

^
ssübr .-Berk .

^
Khê Führer -Verlog « he.

tnufmäitn .
Mrsielle

(Büro ). Ang . u . 17026
an Führ .-Verl . Khe .

Lehrstelle
im Elektroinstalla¬

teurhandwerk
für kräftigen Jun¬
gen gesucht . Ange¬
bote unter 17109 an

Frl . , mit gut . Aus >
fallunqSg . u . Kennt >
nifl . in Stenogr . u
Maschinenschr . sucht

Anfangsstelle
auf VÜro . auf fof .
oder 1. 4. 1941. An¬
gebote unt . 17212 an
Führer -Berlag Khe .

Weiblich

iSewanoie Slenoiypiitm
sucht auf 1. Mat VertrauensstellungalS

Sekretärin
Perser « In Steno u . Moschinenschr ..gut « Kennt » , in Buttzchaltuna sowie
mit sonst Büroarbeiten durchau :-
vcrtraul . Angcv . unt . 17074 an den
Fstbrer -Verlaa . Karlsruhe .
Tüchtia «

Sran oder
Wille!«

als Hilfe in Schnei ,
derei ganz od. halb ,
tag » gesucht .
Angebote unt . 17177
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Tüchtige » (17076)

da » etwas kochen k..
auf 1. April gesucht .
Fra » Kemps , Khe .,

Kaiser . Allee 21.

MWIatzr -
möbchkn

geluchI . (17083)
Mo,hh,traft « 17, II ..
Karliruh «.

ÜllM . - M - lh .
oö . jg . Frau

für einige Stunden
vorm , in kl. Haut ,
halt -gesucht . Zu er .
frag , vormitt . Fecht ,
RebeniuSstratze 20.
Khe . (17016

Fleitzige (1720SRrbsilerinnen
gefuAt

Luisenstr . 34 , II .

VertzSüseri«
ucbt Dtellun -g in ptlei-scherei . KarlS -

nrvc bevorzugt . Angebote u . BA 2833\ n d-en Führer - ^ frioa Daven -B -aidon

Keb . Fräulein , 60 .
^

Lauerposten in
frauenlosem

JtallMt
Backen . Kochen perf .
sowie in all . Haus¬
arbeit . Angehote n .
17200 an b. Führer -
Verlag Khe .
16jährigeS

Mädchen sucht

Aniern-
stelle

aieich nxlchei Art .
Angeb . n . 17033 an
Führer -Beriag Khe .

Fortgeschritten «

sucht Stell «.
Angebot « nnt . 17131
an Führ .-Beri . Khe

FrSuleln
31 Jahre alt . selbstäuldig lm gan >z«n
Haushalt , sucht Stelluna in nur klei-
uem Haushalt . Infolge eines Augen -leibens kann ltiefelve keinerlei Näh .arbeiten verrichten mih steht chcSchalbauf nur ante Bebanchtung acaenein« geringe Vcrgüttnig . ÄuSTübr -
liche Zuschriften unter 16 987 anden Fübrcr -Verlgg Karlsruhe .

Heimarbeit

Oifenburg

Seff Mche Mlimkauffordrriiiig
iMabnung ) .gcmäft ft 20 der BetretbungSordnung für dt« Ge¬

meinden .
ES sind fällig : ^1. Die Mete für den Monat Februar 1941.2. Die Grundsteuer b für den Monat März 1941.3. Die BorauSzahllina sür die Grundsteuer A 1940
4. Viertel ( 15 . 2 . 41 ) . _4 . Die Gebäudcsonderstcuer sür d . Monat März 1941 .5. Das Schulgeld der Ortenauschule , der Schiller -
schnle und der Grimmclsbauscnschule sür den Mo¬nat 1941 .

6 . Das Schnlaelb der Musskschule laut Anforderung .7. Das (st . und (V. Viertel Wasser - , Müll , und Klär -
cubübrcn 1940.8. Die Ablieseiung der von den Arbeitnehmern aufGrund der Veranlagung auf den Steuerkartenvom Arbeitgeber cinzubehaltenden Bürgcrstrucr -beiräae für den Monat März 1941.

. Die ZablungSpfltchttgru « erde» biermtt ausgefvr -dcrt . die fälligen Beträge bis tväteftcns 88 . März 1341an die Unterzeichnete Kasse zu bezahlen.Räch dem genannten Taae muss geaen säumigeZahler die Zwanasvossstreckuna durchaesübrt werden .Für die Steuerrttckständ « muft dann überdies der ge¬setzliche Säumniszuschlag von 8 p . H . berechnet wer¬den . Persönliche Mahnung erfolgt nicht . Tie Stadt¬
kasse ist werktags von 8—12 Ubr geöffnet .Bei dieser Gelegenchctt bitten wir dringeud , betBareinzablunacu zur QuittuugSIcistunq stets dieSteuerbescheide dz« . F - rderungszettel mltzudringen .da die Ausstellung von Einzelauittunaou für jedeEinzahlung in der ietzigeu Kriegszeit ciue Brrschwendüng wichtiger Bedarfsgüter bedeutet .

Otteuburg , den 15 . März 1941.
Sladlkassc Ottenburg .

(63011 )

i- skn

Slenotypistill
sucht Stellung auf sofort .
Angsbote unt . 17143 an den Führer
Verlag Karlsruhe .
Dtaan . geprüfte Krankenschwester . 26
Jahre . Bürokennlnisse . etwas Ma
schtnenfchr .. sucht Stelle alz

SvreMIMndniftssse
oster in Röntgeninstitut .

Angebote mit OiebattSangabc unter
F 33403 an den Fl >h "er -Verlaa . Kb« .

Junge staatlich gepiliite

Krantknofteze ' ln
luchs vassendeu Wirkungskreisin Privatpslcge oder zu Kleinkind .Auch käme in Arztbaus Svrechftun »

deubilse in Frage . 2lngcbote unterK 82750 an den Füchrer -Verl . Kbe .

Handelsregister Amtsgericht Snbr
(Schwarzw -rld ) , den 12. März 1941 .

Aendernng :
8 Nr . 20 . . Max Wangner <8 m .b .H.in Lahr (Schwarzwald ) Durch Gc -
sellschastcrbefchlutz vom 7 . Januar1941 ist dar Stommkavlmi der Ge ,
scllschaft von 5 000 .— RM . aut35 000 .— RM . erhShs und 8 5 des
GciellschaftSpertraqz v . 19. Fcvruar1924 dememsprechcnst geändert wor¬ben .

Handelsregister . Amtsgericht Lahr
(Schwarzwold ) , den 12. Mär , 1941 .

Lölchung :-
U Nr . 81 A . R . Jedicke u . SohnG .m .b H . Zweigniederlassung Lahr
(Schwarzwald ) . Die Firma ist erlo >
scheu. Di « Eintragung lm HandclS -
regifter Dresden der Haupiirieder -
lassung ist am 20. Februar 1941 er -
folgt u . wurde im Deutschen Reich ' ,
abzciger Nr . 49 am 27 . Februar lSil
veröffentlicht . (33622 )

Roistortstsn
mit lanflsabr . Büro -
Praxis , sucht

Seimarbeit
f. d . Abeudstundrn .
9'

nge
'
b . u . 17150 an

Fü ( rer -Verlag Khe .
Dame sucht

Heimarbeit
auch Schreibarbeiten
Angeb . u . 1690^ an
Führer -Verlag Khe .

Bereinsregtfter .
Neueiutragung .

Vere4it - re<ri's1ereintr <lMNf <i B -and 7
,Nr . 57 Tabakdanverein Obrrbnub Ln
Oberbruch .
Bühl , den 11 . März 1941.

AmtSscrtcht .

Frau sucht

WttmrSell
Angebote nnt . 17082
on Fiihr .-Berl . Khe .

SelmrM
gesucht

Eig . Schreibmaschine .
Angebot « u. Z 33040
an den Füha :er -Der -
lag Karlsruhe .

Bühl

Mit leinen
Dunklen

wirtschafien !
Das möchte feder
gertz in seinem eige¬
nen Interesse . Dazu
braucht er den Rat
de» facherfahrenen
Kaufmann - . Stan -
dige Anzeigen in un »
fern Zeitung brin¬
gen Publikum und
Kaufmann in der
einfachsten Weise mit
einander in Berdin .
düng .

uerstetgerungen

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch , den 19.
Marz 1941, um 14
Uhr . werde ich in
Karlsr i . Pfand¬
lokal , Herrenstr . 45a ,
gegLN bare Zahlung
im BollstreckunK -
Wege öffentlich ver¬
steigern : (83466

1 Zimmerbüfett ,
eiche mit nutzboum .

Die Versteigerung
findet voraussichtlich
bestimmt statt .
KariFruhe , den 15.

März 1941.
Höger ,

EkrichtSvollzieher .

eigerungen

Khe .

Suche sseiftige

stir Mittwoch und
ÄamStag . 17296
Luisenstr . 34, II .
Khe .

Ara«
ober

Mädchen
täglich einige Stun¬
den für Geschästz .
boushall gesucht .

Fr »» Oterftner .
Morgeustr . 22, » h«.

(33848 )

Aus 1. April geiucht

Lehrmiidchen
zur Erlernung bei
Weiftnöhen -Handw .

Schulz .

Monalisron
sofort ges. f . l—1>4
Sld . vorm . Näh bei
« eorg Poth Gotte «,
auer Sir . 3, II . r . ,Karlirulu . (17087

VslWjatzr-
mnöchen

in Haushalt gesucht .
Akademiestr . 29. N .
Karlsruhe . (17023)

„Der Führer "
das Blatt

s„M 4
b 1W . des Erlolges!

llleinanzeizen
der

arohe Ertala!
Stadt oder Land

Wo findet .viele Jahre tat . gcw .

Wirtschaft^'
Leiterin

als Stütze der Leitg .
eine » Großbetriebes

aeeign .WirkungSkreiS .
Gesund . 59 Jahre ,
noch sehr rüstig .
Angebote unt . 17117
an Führ .-Verl . Khe .

Fleißiger

Möditn
lucht Stellung
bewandert in allen
häuslichen Arbeiten .
Wünscht sich im
Kochen weiter auSzu »
bilden . Angebote un¬
ter I 83406 an den
Führer -Verlag Khe .

Tüchtige

auf sofort oder 1. 4.1941 gesucht .
Angebote u . K 83417
an Führ .-verl . Kbe .

Nutzfrau
gesucht f . einen hal¬
ben Tag i . d . Woche .
Karlzruhe . Tharlol -
tenplatz ö. <33773

Zuverlässiger

Mädchen
von 9—12 u . von 2
bis 7 Uhr . evtl . a .
halbt . in Geschäfts -
Haushalt gesucht .
Angeb . u . 17073 an
Führer -Verlag Khe .

Junge - , fleißiges

Mädchen
s. Wäscherei geiucht .

Wäscherei Klipsel ,
Khe ., Mathystr . 3».

(33624 )
Saubere (17142

Putzfrau
2 bis 3 mal wöchtl .
gesucht .
Amalienstr . 85, II . ,
a . Kaiserplatz . Khe .

Putzfrau
für wöchentl . einen
halben Tag Freitag
od . Donnerstag ge¬
sucht. Straßenbahn
wird vergütet . (16760
Gellertstr. 19, 3 . $ t .
recht». Karlsruhe .

Stellengesuche *

Zuverläss ., sseiftige«

sucht Stelle
in Haushalt . Ange¬
bote unter H 33»S4
an Führ .»Verl . Khe .

Männlich

Intensiver , absolut zuveriäss . Herr .50 Jahr «, unverh .. sucht

VerlraucnSlIrllung
a-uch in mittl . oder Netnerem Ge¬
schält . Branche gleichbleibend , oder
alS tättger

Teilhaber
t >is 10 000 rn . Auch Retsetätigkeil
in d . Lebensmittel - od . ähm . Branche .

Zuichrtiten erbeten unter 4734 andi« Füchrer -GsschäitSstelle Bühl BV.

Kaufmann
alS Geschäftsführer tätig , such, stch
zu verändern .
Angebote unt . 17118 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .
Gewissenhafter

Buchhalter
bilanzsicher , empfiehlt stch zum Nach¬
trägen der Bücher sowie Neuanlegenvon Buchdalttlngen und Bearbeitung
v . Auftenständen Getl . Angeb . unter
D 33344 g . d . Fübrer - Verl . Karlsruhe

Stelle als Hausmeister
Bürodieuer .oder ähnliches ««sucht.

Zuschriften unter BR . 4880 an die
Führer - Gefchüftsstelle Bruchsal .

Suche für meine 15-
jährige Tochter

kaufmänn.
Lehrstelle

Angeb . u . 1700» an
Führer -Beriag Khe .

Suche f m . Tochter .
15-/, I . alt , di « 1

' anrhaltungilch .
auf 1. Mai

MchtjlM .
Angeb . u 1714« an
Führer -Berlag Kh«.

^ mistefte/ ^ nreigen
-

Oe|tenU.3ai)lung9an ?foroeruna
Au dt « Zahlung ivgchsttbeuit «

Steuern wird erinnert :
Es waren fällig :

1. Grund - und Gebäudesoudersteuer
12 . Rate ( lebte Rade für dar
Rechnungsjahr 1940)

8 . Bürgcrftcuer , dt« am Lohn der
Arbettnehmer jeweils auf 10. und
24, eines Monats durch di« Ar¬
beitgeber einznbehalten und bis
»um 15 . 'des folgenden rRonais ayoie Staddchanptkasf « abzuliefcrn
war . <:tS757 >Werden die obewbezeichnetenStenern nicht bis »um 15. März1941 an di« Dtadtchauptkasse bezahli .so ist ein Säumniszuschlag von

8 v . H verwirkt : auherdem bat der
Stenerichuldster ein « mit weiteren
Kosten verbundene Zwangsvollstrek¬
kung zu gewärtigen . Bezüglich der
einztibebaltenben und nicht abge -
tteferten Bürgersteuer rnüfti « noch
von dem Recht der Verhängung von
Ordnungsstrafen Gebrauch gemachtwenden .

Stadtbauptkasse Karlsruhe .
Ennl Israel Wulf , - Z > in New >

Sork . »ertr . durch Dipl . -KaufmannDr . August Enz in Karlsruhe , Ma -
rtittttianstiatze 6 Hai das tnu,gcoolfolgender Urkunde beantragt :

Grundfchnldbrtef über di« tatGrundbuch Karlsruhe Band 204Heft 5 III . Abtl . 9h , 8 auf das
Scheffel straft « 54.84*6 .-9114221 Gemartnng KgrlS -ru &e zu Gunsten der Darmstädter &Nationalbank KG . aA . Berlin ein .

Ltsse»lIilheDerfleietk»i>e
Am Moutaa , de« 17.» « ud Dienstag ,den 18. Mäxz 1941, jcmeils vorm .9 Uhr beginnend , werde ich in Karls¬

ruhe ,
Srlegsstratze 122

| b. Hotel „Germania " )
gegen bare Zahlung und 10 % Aufgeld
öffentlich versteigern :

2 kompl . Schlafzimmereinrichtungen
(je eine mit Seegras - und Roßhaar¬
matratzen ) 3 taollst . Betten mit Roß¬
haarmatratzen und eines mit Seegras -
matvatze , alle mit Bettzeug . 2 Wohn -
zimmereinrtchtungen , dunkel eichen , 1
Bücherschrank , dunkel eichen , 2 Stand¬
uhren , 2 Regulatoren . 1 Kluhsofa mit
grauem Plüschbezug . 1 älteres Sofa ,gebr . Teppiche , Läufer und Vorlagen .
Stühle , Einzelmöbel aller Art , Uebcr -
seekoffer , 1 ält . Schreibmaschine , 3
Gasherde , 1 Kohlenherd , 1 Herren - und
1 Damenfahrrad , 1 ^ leischklotz , 1
Harfe -Zithers 2 Nachtstühle , Lampen ,Vorhänge , Ttschbecken, kleine Deckchen,1 Ruhebett , Bilder . Radierungen . Bil¬
derrahmen , 3 Nähmaschinen , Haus - und
Küchengerät , Geschirr , Gläser , Porzel -lan , Bestecke u . a. m.

Die ersteigerten Gegenstände sindsofort wegzuschaffcn .
Karlsruhe , den 15. März 1941.

Höger , Gerichtsvollzieher .

P - rfette

vom Baufach sucht
1—ümai wöchentlich

Abendbeichästigun, .
Angebote unt . 16080
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

im AirfgebäiSvermin ami Dienstag ,den 24. Juni 1941 vorm . 11 Uhrvor dem Annsgcvityt hier , 8 Stock .Zimmer Nr . 252 sein « 9kecht « anzu¬melden und di« Urkunde vorzule¬gen : andernfalls wind die Urkundefür kraftlos erklärt werden . (82942)
Karlsruhe , den 12. Mär , 1941.

_ Amtsgericht 3.

Witwe , pünktlich u .
gewissenhaft , sucht

Wirkungstzls.
in frauenlosem

Anaeb . u . 17108 an
Führer -Verlag Khe .

grau lucht
Befchäfttguna

gleich welcher Art .
auch leichte Biroarb .
von 8— 12 Uhr .
Angebot « unt . 16911
an Führ .-Verl . Khe ,

Das Abbrenueu von Heckenund Rainen .
In der fteicn Natur iss eS in der

Zeit vom 15 Mär , bis 30. Septem¬ber nach h 14 der Naturfchutzver -
ortznmia vom 18. Mär , 1936 verbo¬
ten :

1 . Hecken. Gebüsche und lebenhe
Zäune zu roden , abzuschneidcn

, oder abzubrennen ,2 . dle Bobenvecke aus Wiesen .
Feldrainen , unbenutztem Ge -
Mnde . an Hängen und Hecken
abzubrennen

3. Robr - und Schitfbostänhe zu be¬
seitigen .

Zuwiberbandlungen unterliegenden in t 30 der Naturschirtzvcrord -
nung angobrohten Strafen . Ich de-
merke , datz diese Staaten auch den -
jenigen treffen , der er unterlätzt .Jugendliche unter 18 Jahren , die
keiner Aussicht unterstehen , von einer
Zuwiderhandluna obiger Borschris .
ten abznhalten . (33613)Karlsruhe , den 14 . Mär , 1911.

Der Landrat .

Oeffeglliche $crfteigcrnng
Am Mittwoch , 6en 19 ., und Donners¬

tag , de» 20 . März 1941, jeweils vovmit -
tags 9 Uhr beginnend , oerstergeve ichim Aufträge
Rillerslr . 6 . im II . III . ü. IV. Stock
gegen bar und 109? Aufgeld

8 ältere Schlafzimmereinrichtungen ,mehrere Einzelbetten . Schranke und
Kommoden , 1 Atmmerbüfett , mehrere
Bücherschränke , 2 Vitrinen , 2 Plüsch -
sofas , > Plüfchklubseffel , 1 Kordklub¬
sofa , 2 Kordkludsessel . 2 Polstersessel . 2
Chaiselongues . 1 Couch , 2 Feldbetten , 1
älterer Salon , 1 Sofa mit Umbau . J
Polstersessel . 3 Nähtischchen , 2 Teewagen ,2 Standuhren , 2 Regulatore , 2 Sekre¬
täre , 8 Schreibtische , 3 ältere Schreib¬
maschinen sUrania , Untevwood , Erika ) ,4 Nähmaschinen . 1 Violine .

1 Zahnarztetnrichtnnq mit Audehör »8 ältere Vodenteooiche . mehrere Bett¬
vorlagen . 3 ältere Kücheneinrichtungen ,2 ältere Eisschränke , 1 fast neuer Eis -
schrank, Marke „Heberer ^

, 2 ältere Gas¬
backöfen , 1 kombinierter Herd , 1 Grude¬
herd , 1 Kohlenherd . 1 Staubfaitger . meh¬
rere Stehleitern , 3 Flurgarderoben , 3
ältere Badeetnrichtungcn , Decken und
Deckchen, Vorhänge , Lampen . Glas ,
Porzellan . Besteck u . a . m .

Die gesteigerten Sachen mitssen sofort
abtransoortiert werden . (33462

Karlsruhe , den 1E>. März 1941,
Mohr » Gerichtsvollzieher .
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Sonntag . _ _ _ »er NaturgroStllm
11 Uhr PALI Ips Land öer Dolomiten

vormittag Jugendliche zugeiasten

iiiiiiiiiiiimiiiiiiinü

^ s>
ei5 pj £ .

Der neue Tobis -Spitzenfilm

Mein Leben für Irland
Anna Dammann, Ren6 Dellgen
Paul Wegener , Werner Hinz
Sonntag 3.00 , 5.20, 7.45 Uhr
alle Vorstellung , num . Plätze
Jugendl . üj >. 14 3. zugelassenl

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUü Der grofte Erfolg !

Vergiß mein nicht
Bonjamtno Oigll , Magda

Schneider , der kl . Peter Bosse
Sonntag 1.30, 3.30, 5.45, 8 Uhr
Ausgenommen 1.30 Uhr alle
Vorstellungen numer . Plätze
Jugendl . Ob . 14 3. zugelasspn !

V/e ftromlose (Dauerwelle
ermöglicht Jede Frisur
bei Jedem Haar

§ faton JWunitcnaat
A Karlsruhe, Amallenstrafte 11. Bef MM

Schoenenbergers
Pflanzensaft -Kur zur

Blutreinigung RM fr -

Reformhaus Neuleben
Karlsruhe , DouglasstraBe 24
gegenüber der Hauptpost

1.30 Uhr : „ Die weifte Schwadron ' *

„ In? Schatten des Berges“
3.45, 5.45, 8.00 Uhr

PHEIHG 0 L 0

WW UNSER ! IMlirmiE
1.30 Uhr : „ So endete eine Liebe “

„Das Fräulein von Barnneim“
3 45, 5.45, 8.00 Uhr

m

PUR DEN SONNTAG : BBB
| 1.45 Uhr : „ Burgtheater "

, Falschmünzer“
4.20 und 6.50 Uhr

V# 1

fmKXiSaSSSf

.

.

i
2.00, 4 00 , 6.00 , 8.00 Uhr »

MARKGPAFEH

Juwelier Petry
Kaiserstr . 102

führt Reparaturen sorgfältig
und gewissenhaft aus

Stnatsttjeater
Großes Haus

Sonnt »». 16. « ikz, 16—20 .30 Uhr
Zn« Hold,»,, »«»» «»

Die Walküre
Non Richard Wagner

Mont»», 17. « Sr,. 18.30- « .« Uhr
Srschl. Borst, « dg .

Weifte Röchle
Schauspiel von Anspach

Dienstag , 18. Marz , 18.30—El Vhr
Gastsp. der Kgl. Oper viltorio

Emanuele . Florenz
Die heimliche Ehe

Oper von Cimarosa

KielnesTheater (Eintracht )
Sonnt «». 16. vlSr ,

Seine Borstelluug

Verloren

2. OiriegsMinterfjilfswerk 1940/41

Mittwoch , den 26 . Mflrz 1941 , 19 Uhr
im

KLEINEN THEATER
( Eintracht )

BUNTER ABEND
des

Badischen Staatstheaters Karlsruhe
Swamtleltung : Generalintendant Df . Thor Htmmighoffee

KOnStlerlsctte Leitung : Hugo WOrienberger . Musikalische Leitung:
Otto Matzerath und Wolfgang Marzluff

Einstudierung der Tänze : Irmgard Sllberborih
AuifQhrende :

Solo -Mitglieder det Bad . Staatstheaters , Bad . Slaatskapelte und
Tanzgruppe

Elsa Blank , Ingaborg de Freitas , Harmsfrledel Grether ,
Hildegard Jachnow , Maria Lelninger , Hildegard Thlas ,
Harry Fuß , Wilhelm Greif , Fritz Harlan , Curt Hertel , Fritz
Krehl , Willi Llndner (Akkordion ), Karl Mehner , Paul
Müller , Warner Schupp , Franz Schuster , Ernst August Waltz .

Anfang 1 ? Uhr Ends : 11 Uhr
Preise « 1. Platz : 5.05 RM., 2. Platz : 3 .« RM.. 3. Platz: 2.15 RM.

Rang : US RM.
KirtsnTSrkaef durch den Kreisbeauftragten für da« L Krteg s-

wintarhlltswerk 1940/41 , RaomalsterstraBa 14

Einladung
Am Montag « den 24. Mftrz 1941 ,
abends 20 Uhr , findet in der Krone

Generalversammlung
der Beugenossenschaft a . G . m . b .H.

Untergrombach
mit folgender Tagesordnung statt :
1 Geschäftsbericht .
2. Vortage der Jahresabschlüsse .
3. Bericht des Aüfsichtsrats .
4. Genehmigung der 3ahresabschl0sse

und Entlastung der Liquidatoren und
des Aufsichtsrats .

5 . Beschlußfassung naah §§ 2 und 51
der .Satzung .

6. Verschiedenes . (32941 )
Hierzu sind alle Mitglieder ein¬
geladen .

Der Aufstchtsrats
Heinrlah Holler .

Immer erfolgreich — di«
. FWrer - Kieinanzeigen

'

Edelbuschrosen
rNeuholten M,großblumlg , winterhart ,
la Markenqualitit , in wunderbar,
prächtig gemischtem Farbenspiei .
6 Stück In 6 Prachtsorten zut . 3.- RM

10Stück In 10Prachtsorten zus . 4.- RM
25Stück In 25 Prachtsorten zus .10.- RM
6 Kletterrosen -Neuheiten , tn 6 Pracht¬

sorten , großblumig , winterhart ,
zus . 5.40 RM

10 Polyantha -Rosen In 10 Prachtfort,
zus. 5 RM

Heinrich Huber 12 .
Rosenkutturen und Versand

Steinfurth 0 . Bad - NautieLmfl
Mittelstraße 25

Zeuge gesucht.
Wer staun Angaben machen über den
Unfall am 15. Nov . 16 .30 Mir am
Langemnarrkplatz , als ein Lastwagen
m . Anhänger ittteren Radfahrer von
dtrrten an -fubr .
Ana . u 17144 IM den Mvrer " 4verl
KartSrude .

Zn geme k rsam em Marst^ieven t» Sr -
füllmig schütter Kvetzeit s n ch « sch

Musikfreunde
Angebote rnrter Rr . 172SD m den
KüHver - Verlag Karlsruhe .

AM SONNTAG
Ein Ufe-Film nach dem »lolg»-
lesenen Roman von Oar*gh°

Der ÄC
Berg

mit : Han »l Knoteck . Paul Me " *'

W. Andergett , Fritz Kemper»

Spielleitung : Han « Deppa

Harte : 2.30, 5.M , 7.SS OM

lugend zugela *»ee

Seidener Halstuch , rot , am IS . 3.
Kaiserallee —Maraustratze (17228)

verloren
Gegen ante Belohmrng abzargebeu .

Karlsruhe . Maxausfr . 28 vt -

MorgenImontag,7Utir ?ÄAL
Cello - Sonaten - Abend I

Werner LauHisch
Fridrlinnebach
DM Grieg , Beothovon A-dur,
H Richard Straufi.
NWi Karten zu 2.—. 1.50 (num .) u .
Q | 1.— bei H. Mauror , Kaiser -
WW Straße 209 und bei

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81

Zu Ihrem Temperament ^ * . . * _
die passende eß mlSUw *

Srifeor am Lu - wigsplatz
3,234 Hinderberger / Fernruf 3759

jH
’
FriedrichsH of ^ ^ ^

Mmittwocnl 19 . Imiirz .8*u. BB Klavier-Abend B
Hatz

Mozart : Fantasie C-moll
Schubert : Sonate A-dur
Bech : Partita B-dur
Chopin : Nokturnos u . Ballade I
Karten von 1- (Stud .) bis 3 -

H.Maurer , Kaiserstr .209 u .b . f
Kurt Neufeldt , W

Waldstr . 81 WM

i Evang . Stadtkirche i

Sonntag , den 30 . März 1941
15 Uhr

Sohauiies -Piissioii
für Soli , Chor , Orchester u. Orgel

Soh. Seb. Bach
Soll :

Blank , Haberkora , Schopp, Conrad , Sigmund
Karten zu 2.50 , 2.—. 1.50 o . 1 — RM. bei den
Vorverkaufsetellen und an der Kirche . (33526)

^ Friedrichshof ^ i
Bsönirtag | 22jnwrz,suiir B
B 6 . (Letzter ) sonntag - nachm . B

MozartIM
W Stre
W Stre

I StrC
BB Karten
H bei H.

Vb

Streich -Quintett D-du
Streich -Quartett F-dui
Streich -Quintett g -mc

v . 1.65 (Stud .) bis
Maurer , Kaiserstr
Kurt Neufeldt

Waldstr . 81

Friedrichshof |
[ Donnerstag l ^

LieTunrl
a . ( Letzter )

melstermav erabend I

| Bach : Toccata und Fuge
Schumann : Kreisleriana
Mozart: Sonate D-dur

I Schubert : Wanderer -Fantasie
' Karten von 1.» (Stud .) bis 3.-

bel Maurer und bei
Kurt Neufeldt

Waldstr . 81

MflNKENBERB 8
zuverlässige

und preiswerte
Reduzier Uentlie

(Druckminderven¬
tile ) f .Wasser , Luft ,
Dampf . Ausführl .
Drucktchr .kosten I.
6ast8T Maolrnberfl

Stettin 11

belieie »! Sie
zuverläeelO

prompt und prelewerl
mit Jegli* «m

Biirobedan
Papier - und
Schreibwaren
Ruf « 0 Si « 8865,66 cm

Waldstr .
{Hinter der Hauptpost !

NS .- Frauenschaft
Deutsches Frauenwerk

Am Dienstag , 18. und Mittwoch , 19. März , stellen
wir in der Kreisfreuenschaftsleltung (33612)

Hans Thomastrasse 19
Ausstattungen für Pfltchtjehrmldel aus , die In
unseren Ortsgruppen angefertigt wurden . Wir wol¬
len den Müttern und den Mädchen zeigen , wie
man mit wenig Kosten aus getragenen Sachen
oder aus Stoffresten praktische und hübsche Klei¬
der anfertigt .
Außerdem zeigen wir eine Anzahl Kleidungsstücke ,
die in unserer Nähschule Kaiserstraße 168 in den
letzten Wochen gemacht wurden .
Die Ausstellung ist geöffnet von 9—12 und von
15—18 Uhr . Eintritt frei !

Kreisfrauenschaftsleitung
Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft .

Suche sofort junge

Frau
bis 40 Jahr « oder Witwe fftt lie¬
bevolle dauernde Ausnahme
Eil .Angebote unter . B 33331 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Leit Jabren

Erfindung SRV.
Schube längen und weiten bis zu2 Nr . SA . ' Stiefel , Schub unü Rohr
Schuhbesoni * C Onifon Karleruhe

anstatt r .Uuilül , Blumetistr. 14

Gefunden

Ehering
a . tz. Neureut . Exer¬
zierplatz gesunde».
Abzuholen Nrurent ,
Frredrichstr. 18.

(17233 )

Unterricht

Wer « teilt
Unterricht im

Rechtschreilieil ?
Angeboie um . 18912
an Führ .-Berl . Khe .

Bo ur rette
V0 cm breit , schwarz , Meter RM. 5 .—

Wilkendorf ’ s Importhaus
Karlsruhe, WeldstraBe 33, gegenüber Colosseum .

Aus

AU
roird

Stent
bei

BertschJuwelier
Karlsruhe , Kaiserstraße 165

Ständiger Ankauf von:
Schmuckstücken, Brillanten, Perlen , Edelsteinen,

Qold - Platin - Silber
92541 Gen . Besch . C. 41)8084 .

Spöhrerschule Calw
Private Mm . Berufefeohachrtle m . bedeutJ \ isele n ilabezlel m wg »B
Schüler , and TBchtorheim , gesundes Schwsrtwaldkllas
HOhere Handelsachule m. Ausbild . In Rechts-,Wirtschaft«- u . Steuerkunda
Oberachule : Sklasslg , staatlich anerkannte Oberschule
SerafOltlge Crzlehang . S « halbeginai23 . April

JjC& kaufe
alte , unmoderne oder besdiädigte Schmuck¬
stücke , Trauringe , silb : Münzen , Leuchter ,
Schalen , Bestecke , Uhren und Uhrgehäuse .
Suchen Sie einmal zu Hause nach , Sie werden
bestimmt solche längst vergessene Gegen¬
stände finden , die für Sie bisher wertlos
waren . Welche Freude werden Sie aber haben ,
wenn Sie für diese Dinge bares Geld bei mir
erhalten , denn ich zahle gute Preise dafür

JUWELIER UHRMACHER

Karlsruhe , Kaiserstraße 154 , gegenüber Hauptpost
G .-Nr . A/C 41/1346

Tür jedes JCleib

Versäumen Sie nicht unsere
Spitzenleistungen bester
und heiterster Kleinkunst :
Luole Egar

dto ausgezaichnala Tonnoabpatle ,
fahre« großen Erfolget wagen

prolongiert .
3 Hotchas* die klassischen Landstreicher mll

ihren Mundharmonika » ,

Plpmy Hye
die exquisite Schleier - und Schön -

heitstänzerin ,
Kurt Jurisoh

der zwerchfellerschütternde Komiker,
Original 2 Wolfe «

die weltbekannten Akrobaten

Boris Sumbatoff und Tamara
la Ihren russischen Netlortal -TRnzen .
Programmafdaog pOnktHch 20.30 Uhr .

Heute keine Nachmittagsvorstellung !

REGINA
KÖNIGIN - BAR
HebelstraBe 21 Teleton 606

Geschätlsempfehlung I
Auffärben sämtlicher Lederartikel, leder¬
möbel, Lederjacken, Taschen, Schuhe,
Handschuhe usw ., v. gelernt , lederfärber

Lederfärberei Rittershofer
Karteruhe , Amallenstr . 17 (Ladsn) frBkw Harlwnlr. 76

den passenden

Frühjahrshut
Damenputz Bächtold
Kaiserplatz - Ecke Leopoldstraße - Tel . 8665

Ihre getragenen Strohhüte werden wie neu
hergerichtet evtl, gefärbt .

& * ridteinA 4 afae * JaMme *
wenn man so unter Magenbeschweraen . Blähungen , tr «
gern Stuhlgang oder an der Galle zu leiden hat uno
die schlechten Stoffe womöglich ins Blut übergehen uns
Abspannung , Mattigkeit . Kopfschmerz , üble Laune Reiz¬
barkeit , GlTederschwere und -reißen . Herzbeklemmung ,
Hautjucken . Hautunreinigkeiten usw verursachen Abei
da gibt es jetzt ein ganz vorzügliches Mittel : (36289)C I T I U T Nr. 33. Es ist wirklich aus 33 verschiedenen ,heilsamen , teinpulverisierten Krüutern gebildet , und
darauf beruht auch seine vielseitige und gründlicheWirksamkeit , die well und breit gelobt wird .
Original -Packung RM. 1.60. In £ llen Apotheken vorrätig .

Deutsches
Montag , den 17 . MSrz , 19 :30 Uhr iw

Nowacksaal

Lichtbildervortrag
von Gau -Schulungsleiter Wilhelm

_ Hartlleb i

neueweitmon«n
Reisen durch das

Generalgouvernement
Karte* : RM. 1.—; auf Hörarfcarte und

Geographisch * Gesellschaft RM. 0-60 ;
Schülor , Stud., Uniformierte RM. 0-40.

Vorverkauf : „ Kraft durch Freude ", Waldstr.
(am Ludwigsplatz )

Die Deutsche Arbeitsfront
NSfi. „Krall durch Freude

“

NS- Bund DeutseherTechnik - M11®*'

Fachgruppe „ Energiewissonscho ^
Deutsche Lichttechn .Gesellschaft '

(DITO ) Bezlrksgrupp * Karlsruhe
Dtefitteg , den 18. Mlrz 1941 — 28 Uhr
im Grashof -HÄrsaal dar Technischen Hochsch*'*

Karlsruhe _ «tg
Vortrag : Dozent Dr. R. Schatze , DLTG-,

Die Ultraviolett - Strahlung/ ^1 ^
Wirkung auf denMenTchen u »
ihre Anwendung in derTech » 1

Gäste wlllkommenl Eintritt

Auto KOhlsr - BenzintanK{.'Ä
Kühler auskochen und reinig * 11

Geprägte Auto -Nummernschilder •

Spezlai -Ulerkstätta
"

Jilbert JVunn , Äorfsrd ^ r
^ Zähringerstr . 42. Telefon 4187.
5 Zweiggeschäft : Herdtstr .* 48, Telefon F621.

Bad . Staatstheater Karlsruhe
Leitung : Generalintendant Dr. Thur Himmighoffen

Dienstag , 18. März 1941, 18.30 Uhr
Aufler Miete , Wahlmietkarten ungQIHg

SSmtllohe Preisvargünstigungen aufgehoben

Einmaliges Italienisches Gastspiel
der KAnlglichen Oper Vittorlo Emanuele , Florenz

i )h teisb ZÜT
Oper von Domenico Cimarosa

Musikal . Leitung : Lulgi Colonna . Szenische Leitung : Glulia Tess
Mltwlrkende : vito de Taranto , Elda Zupo , Eleonore Anto -

nacci , Fedora Barbieri , Carlo Gasperini , Plero Sardetli .

Vorverkauf an der Theaterkasse . Preise 0 .95—5.75 RM.

G 4 >
o *

Tanzlchule

FrUhJahrskupse !

E. Stickel
Herrenstr . 13

neben Pali .
Telefon 5225

Kleiliaimlseu
öet grotze Erfolg

Verloren

Verloren
Ersatzrad

sowie verschiedene
Gegenstände

von Karlsruhe bis
Altbreisach. (33623)

Karlsruhe ,
Telefon 5694.

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude "

Kreis Karlsruhe

Sonrtag , 33. Min ml , 10 . 30 Uhr Im Bad . Staatftheater

Sinfonie -Konzert
Ausführsnd « : Badische ftaatskapelle
Leitung : Generaimusikdlr . Otto Matzerath
Solist : Professor Ludwig Hoalscher (Cello )

Werke : Schubert : Sinfonie Nr . 8 h -moll (unvollendet )
Dvorftk: Cellokonzert ki h-moll
Tschalkowsky : Capriccio Italien , op . 45

Eintrittskarten zu RM. 3.—, 2.20 u . 1.80. Abonnenten (Konzertring)
RM. 2.—, 1.50 u . 1.— bei der KdF .-Vorverkaufstelle Waldstr . 40a
(Ludwigsplatz ) ; Musikhaus Schieile , Kaiserstr . 96 ; Musikhaus Tafel ,
Kaiserstr . 82a ; Planoleger Maurer , Kaiserstr . 209 (neben Ufa )

Verschiedene

kleine Anzeigen

rombrut
Da ich schon etAche Jahre tt, der
Kunstbrut Erfahrung vabe . nehme
ich Brwleter »u jeder Äeit zum Au-; ,
brüten entgegen. (33763 )

Spessart . Adokf-StHer-Str . 23 .

w
' U fa

'
* -

GRÖMA
gegen Bezugschein wieder
lieferbar .

prompt
(32964

FRANZ KR0H.Karlsruhe
Rrt UM

(ßüffier
tvir lesen

Hleronimi , der französische Nachbar . , M
114 S. Karl . 1-»

DRsseL Europa und die Achse . hri .Die kontlnentaleuropülsche Frage als » Kehrseite o
tischer Politik . 125 S. Kart .

Fried , Wende der WeltwlrlschafL
\/on der Krise des Kapitalismus zu neuen Wirtseh * !*

*
formen 402 S . Ln. >v

Wagemann , Wo kommt das viele Geld her 7
Geldschöpfung und Finanzlenkung in

Kriegt s
un <

Jj4b 2 >0

Schmitz , All -Islam ! . «
Weltmacht von morgen « MB S- U*- '

Busch -Zentner , Albanien . , jo
Neues Land im Imperium 217 B-

Vollbehr , ArbeitsschlachL
Fünf Jahre Malfahrten auf den Baupltitzen der ^
Adolf Hitlers " . Mit 40 färb . Tafeln « ’ B ut

Gracht , Die ffinfte Kolonne .
Treffz , Winston ChnrchllL

151 S. 1* -

47 S. Kart *•"

64 S. Karl . — 50

Hadamovskv , Blitzmarsch nach Warschau .
261 S. tn .

Kriegsmarine am Feind . n r
Ein Bildbericht über den deutschen Freiheitskamp n
See mit über 400 Bildern u . zahlreichen QKW .-Beri ^

236 3. Hin . «•

Elsner -Lerche , Vom Pimpf znm Flieger . ln , zg

FÜHRER -VERLAG GMBH-
Abteilung Buchhandlung

Karlsruhe am Rhein
diung k#|
lammstr . 1 b,

Unterricht '

fflemur_ Piw.
■■ (Berufsfachschule ) — — — -

KARLSRUHE, Kochstraße 1 (bet der Kaiserallee) -^
Tete *^

1

Heue HandeisKurse
Masdtinenschreib ., Kurzschrift , Budif ., kaufm . Redina ^ ß *-'*

^

Halbjahreslehrgang | Jahreskur u ( , ,
für nicht mehr berufsschul¬
pflichtige u . ältere Schüler I und für

Beginn : 21 . Aprlt 1941

für jünger •
und für Volksschulen
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